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Sergeidnif:

Dervet
in dem 17ooften Sabre

ergangenen’

EDICTE, PATENTE, MANDATE,
' RESCRIPTE,

und

Houpt- Verordnungen .
Nach der Jeitfolge.

: 1790.
No, 1, Kbnigl. Cabinets:Otdredas Berbot der Ausfiihrung der Pferde
Detreffend. —_ — —— —

Refcript an pas Cammer=Geridyt, dafi das Edict vom afen

December 1766 wiver das Schuldenmachen der Officieve auf %

Borfehirffe, weldhe ihnen obne Confens gegen Ceffion ihrer

Giiter oder fonftigen Cintlinften aufjer bem Dienft gemacdht wev-

e, Feine Anmwendung finde, s = 4. Jan.

3. Kbnigl. Cabinets-Ovore die Mifbrauche bepm BVorfpann be- -
teeffend. — e — - 11, Jan.

4. Refeript an dag Cammer-Gericht, megen Beftrafung der Hil-
tungs-Ereeffe und der Holy-Diebftahle in Privat-Fovften. 11, Jan.

5, Refcript an die Pommerfche Regierung wegen des Fori per fa-
tholifdhen Ehefcheivungs-Sadyen in Provingen, wo Fein Fatho-
lifch geiftliches Gevicht eyiftivt, st o 22, Jan.

6. eglement fiie die Academie ber bildenven Kimfte. .~ — 26, Jan,

7. Refeript an bas Off- Preufiifche Hofgericht su Jnfterburg we-
gen Susichung des Geitlichen bey gevichtlithen Subhn-Bevfu
dhen in Ehefcheidungs-Progefjen, e BT 1.Febr.

8. Refcript an die Pommerfche Regierung, wie es bey Confitui-
rung eines Judicii mixci in Fdllen, wo mehrevé Cioil- Juris:
dictionen concuveiven su halten fen? Lo —_ 1, Febr.

9, Circulare an f@.}nmtlid)e rveformivte *})}‘ebiger 7 Daf ber Heivdel-
Bevgifche EatechiSmus bey bev Unteriveifung der Jugend in der
Neligion yum Grunde geleget, jugleich aber auch vev furse Un-
teevicht in Dev chrifilichen Cepre vom Hofpreviger Heving fir
Ynfanger, allgemein eingefihret werden foll. — — 5, Febr,

A No.

3. Jan.
2
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No. 10, Refeript an die Weft-Preufiifche Regierung: 0b [cib[id)e@fem 1790,

nd Bedidery: wider ihren Willen als Probatorial-Feugen iz

dev ihre Kinder tind Gefchivifier et fic vice verfa prodpucivt und:

s einev eidlichen Ausfage verpflicytet wevden Edmen,  —

11, Refeript an das Cammer-Gericht: Daf bey Criminal-Crfennt=
nifien auf eine Eivseve it als jivepjabrige Suchthaus - Strafe
6 deten Ginfendung juv Confivmation nicht weiter beditefe,
Nebftver Declavation diefer Berorduunng vom 8. Mdry 1790,

12. Relcriptan den Magifirat juDerna: daf ¢8 der Veniae aeta-
tis nicht Bevpiiefe, wenn jemand nady den Gefeten feines Ge-
Burts-Orts {hon majovenn ift. e =— o

13, ‘Circulare an fammtlicye Nnfpectoress daf an Srter, foo fein
Garnifonprediger befiridlidy, die Civilpreviger auch befonveve iz
frewoon den vom Militaivfande Gebohrnen einfenden follen.

14. ‘Conficmation pe§ Grundvertrags der hiefigen Gefellfthaft nae
turforfchender Freunde. — = oy

15, Neglement, dvie edin ABficht der Trauungen uitd Taufen, des

Aufgébots, ek Beerdigung und der emenpflege pifthen-den

veformivten Gemeinen teutfd)- und frangdfifcher Nation gehal-

ten twerden foll, Ly ~ g

Referiptan das Cammer-Gericht nebft Beplage vom 18, Febr,

1700, egen Bevechnung dev jur General-Jnvaliven-Caffe ein=

gefandt werdenden Straf- und Deferteur-Celder, -

w7, Extractus Refcripti egen dev von den Suftis-Commiffavien ju
Beobachtenden Genauigeit bey Protocoll-Aufuahmen.  —

1§, Poftferiptad Refcriptum foegert-der von den Nefevendarien 51

36

g, Febr.

15, Febr.

15. Febr.

18. Febr.

22, Febr.

1, Mart.

8, Matt.
8, Mart.

perfevtigenden Probe-Relationen. i — 20, Mart.

19. Oeclavation iber-die Beverbung dev Banerhife in den Oomai:

nen-femters. — - 25, Mart,

a0, Circularean fammtliche Regiorungen und Krieges- und Domai:

nen-Cammern iegen des Todtfthieffens ungefndttelter Hunde. 31, Mart.

BT, Qii_rculqrc an die veformivten Jnfpectoven: Avegen Prirfung der
weformivten Candidaten und Aufficht tber deven Befehaftigun:

gen unb Sitten. e 31, Mart.

2. Circulare an fammtliche 2Accife- und Sol-Divectoren exclufive
Gumbinnen, Kdnigsberg, Magdeburg wnd Bresian, bie Ber-
Bitting ber Defraudativiten Hev auf bie fremden BDanbder geleg:
ten Smpoften beteeffend. — — —

23, Circulare an diereformivten Jnfpectores: Daf bep jedesmaliger
Alnterbringung der TWaifenFinider des grofen Potsdamfchen
SBaifenbaufes auf dem Lande, dev Prediger JesOres febyriftlich
Benacrichtiget und ihm ein Eremplar der writerm 5ten Auguft
1788 ecgangenen Snftruction mitgetheilt werden foll.

24, Citculare, bie Surigdiction ber Suftigamter in Contravern:
tiong:Fallen der-Unterthanen betreffend, e =

a5, Refcript-an dag Neumdrtfhe Pupillen-Collegium, dap ben 2

ner Subhaftatione voluntaria ¢8 auf die SMehrheit der Stime

men-anfomme bey dem Sufthlag eines yur Crbfehofte-Maffe ge-

Hivigen Grundftiets, und mithin ver dagegen confradicivende

Miterbe, den confenitivenden Miterben cautionem Pro minori

licito beftellen miifje. g — —_

T2, Apr.

17. Apr.
24, Apr.
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No, 26, Refcript an bas Cammer-Gevicht: wegen RKoften-Crftattung in
figcalifchen Progefien. = i o
27, Berordnung (erneuevte und gefcharfte) fvegen bes Sdhillefan:
gens und Sandholens bey Nufeln und Kiften in Oftfriesland,
28, Refript an die RNeumdrfehe Regierung: die Adjudicatio pro
quovis licito, wemt audy nur infra dimidiam bes aftimivten
Quanti geboten worden, betreffend, - —
29, Circulare an fammtliche Jnfpectoven, die Bepflangung der
Kirchhdfe mit Maulbeerbaumen betveffend, — —
30, Refcript an das Cammer- Gevicht nebft Ronigl, Allerhdchften
Declaration des Accife-Juftig-Dieglements vom 1 I.3uny 1772,
megen des Fori dever uber Gremptions-Privilegien entfiehen-
den StreitigFeiten, e i S

. Refcript an das Cammer-Gericht bieRenunciationem mandati

eines uftig-Commifjarii betveffend. — —_—

32, Refeript an bas Cammer > Gevicht wegen dee Jurisdiction liber

Solvaten-AWeiber beym Ausmar(ch dev ARegimenter, —

33, Refcript an den biefigen Magifivat, wegen Sidherfrellung des
Materni der Kinder. S —— g

34. Refcript an pag Cammer- Gericht wegen dev Remediorum ge:

gen die condemnatorifche Evtenntnifie dev Vagabonden.

Refeript an bas Cammer- Gevicht toegen des dem Geheimen

Etatdminifter Qigafen von der Sehulenburg Kehnevt Wbertvage:

nen Banco-Prafivii — — —

36, Refeript an die Criminal-Deputation des Cammer-Gerichts
foegen ber nicht sur Avbeirshaus-Sirafe ju ¢ ivenben un-
gefunden und gebrechlichen Snquifiten o o

37. Refeript an das ‘1"’“}‘?““'"‘,5? Pupillen-Colleginm; mwegen vor=
mundichafelicher Aufficht uber vie Sichecheit der in den Hin-
den es Vaters befindlichen Gelder feiner unmindigen Kinver,

38. Circulare an die Jufpectoven der Churmark, wegen Crlautes

vung und nahever Beftimmung des im Sabre 1775 abgefaften

NReglements swifchen den Deutfeh- Cutherifchen und Franydfi-

fchen Gemeinen, in Anfehung des Kaufens, Trauens, Aufge-

Bots, Degrabnifjed und dev Avmenpflege.  — o

Declavation iber die BVerbindlichFeit dev Gemeinen und Schul-

Societdten, wegen unentgeltlicher Herbenholung ihrer Schul=

Cehrer, — - — —

4o. Refeript an bas Cammer-Geridt megen der Koften inInjusien-
Sashert. — — e —_

Refcript an die Ponumerfche NRegierung unbd an das Pommer-

fibe Bormundichafts Collegium iber bie Frage: tn wie fern e

cines exbfdbaftichen Siquidations-Projefjes bei denen den Un-

minbigen jufallenden Eebfchaften bevurfe. A

42, Refcript an pas Cammer-Gevicht megen des Fori per pei Ge-
fandten in Oienfient frehenden Perfonen. — —

43+ Refeript an bas Cammer- Gevidht wegen dev RKoftenteagung bet
Regref-Riagen geaen Bormundfdhafts-Gerichre, s

A’z

0
by

41,

2840
1790.
3. May

6, May

10, May:

15, May

17, May
17. May
24, May

24, May

24. May

31, May

7. Jun.

14 Jun,

17 Jun.

21, Jun.

28, Jun,

28, Jun.
12, Jul

12, Jul,
No,
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No, 44, Circulare an fammtliche Snfpectovet, daf bey Abiwefenheit dev 1790
Qrmee der Untereicht avmer @olbmcp:ﬁinbet in den Odvfern

unbd Eleinen Stadten unentgeldlich gefchehen foll. = 16. Jul

45. Konigl. Cabinets-Ordre i foiefern von denen auf Mavfehen

wnd im Cantonnement befindlichen Truppen die Sehlachtaccife

su entridhten, e 24. Jul.
46. Refcript an bas Camnier-Gericht, toegen Befthleunigung dev
o Projefies = — — — 26, Jul.
47. Puablicandum die Finftige Siegelting und Stempelung afler
einfandifdyen Fabrifwaaren Petveffend. -— — 26. Jul.
48. Refcriptan das Caminer Gevicht, wegen des Gefinde-Lohns.. 26, Jul,
49, Refeript an das Hinter- Pommerfehe Hof-Gericht, wegen Ge

brauhy des Stempel - Papiers ju gerightlichen Protocollen die

feine Progefje betveffer. e —— e 2, Aug,
50, Circulare an f§mmtliche Krieges- und Domainer - Cammerty,

den Gebrauch und die Aufsewahrung dev Flachsfchefen, gum

Bat mit fogenannten Sehmpaten betreffeno, — — 7. Aug,
51, Refcripe an die Oftpreufiifihe Regierung, dah Plandglaubiger

im Concurfe nue die Koften der Verfilberung ihrer Pfander ju

tragen, und von det ixbrigcn@jmnmun:.@oﬁ_mbcfr»c_‘)cn‘inb, bas |
Prvilegium fifci egen der Koften aber deffen Cellionario nidht !
su ftatten Fommen. — i — 9. Aug. |
52, Publicafidum megen in dev Neumart verbotenen Baues von ’
Schroothols. —_ - —_ 13, Aug.

53, Publicandum nebft Refcript an das Cammer-Gevicht vom 3o. ! ‘
Auguft 1790, dafi penfionivte Perfonen ihre Penfionen niche |
auffer Candes vevgehren follen. —_— = 20, Aug,

54. Refeript an bas Cantmer-Gevicht und an die Ehurmarkifche
Gammer; tegen der Local - Bertrdge und Obfervansen in Ab- |

fehop-Sachen. S — —— 23, Aug.
55. Referipr an bas Cammer - Gevicht, wegen Siffirung dev Pro-
seffe in Anfehung dev Militaiv-Perfonen, — —. . 30,Aug.

56. Refcript an dag Altmdrtifhe Ober-Geridht wegen Geblihren:
Forverung des Creis-Phyficus Dv. 1hve in Criminalfashen, 6, Sept.
g7, Circulare feinem unprivilegivten Schaufpieler theatvalifthe
Vorftellungen ju verftatter. i o 7. Sept.
58, Circulare an fammtliche Jnfpectoves ver Churmart, megen
unentgeldlicher Beerdigung et Waifenkinder auf dem Lande, 9. Septe
59. Avertiffement die hervorgagende Dachrinnen sber fogenann:
ten Drachentdpfe in Bevlin beteeffend. G —* 13, Sept-
6o. Refcript an das Pommerfehe Bormunvfiyafts- Collegir, 0b
e Mendant einer Cafje juv 6icberﬁeﬂnng ober Ausfehrung
pes mitterlichen Vermdgens feiner mindevjahrigen Kinder vev-
Bunden, wenn gleich dieMutter in ihrem Teftamente ihm folde |
evlaffen. — = — - 20, Sept: [
Qbnigl. Cabinets-Ordre, dieAufhebung des Werbots des Pfev-
ve:Berfanfs anfierbalb Candes betveffend, — = 2z, 5Pt

No-.

61
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No. 62,

63,
64.

65.

66,

67,

68,

69
70.

71

72

74.

75.

76,

77.

78.

79.

Derseichniff Oer Derordnungen von 179o, 2844

Refcript an das Pommerfche Bormunofchafts-Collegium, we- 1790,
gen Befreptng eines Caffivers von der Sicherfiellung Des Mo-
Biliav-Bermdgens feines unmiindigen Sohnes. oy 27. Sept.
Refeript an die Offpreufiifche NRegicrung, wegen der Evictal:
Citation eines drepBig Jahre lang Absefenden, ) 27. Sept.
Konigl. Cabinets-Ordre oie Aufhebung des Verbnts der Ein-
fuhr des fremden Hopfens betreffend, e — 13. Oct,
Refcript an die Aceife- und Jol=Divection der Chuvmark und
Pommern, den evlaubten Eingang der Eifer - und Stahlivaa-

ven aug dev Graffchaft MavE betveffend, o — 18, Oct,
Refcript an dag Cammer=Gericht, tegen bes NRanges des
Stiftshouptmanns ju Quebdlinburg. - —_ 21, Qg

Refcript an fammtliche Infpectoves der Ehurmart und Pom-
titern, die Ginfendung der Kivchen = und Schulvifitations:-Be:
vidhte und der Wermbdgens - Tabellen dev Kivchen und Sehulen
Betreffend. fr e - — 4. Nov,
Refcript an dag Altmdrkifche Obes- Gericht, daf Juffitiavien
vet Guts - Befiser als Manbatavien devfelben in allen das Gut
unbd defjen Geredhtfame bertetfenbcn ange(egenbelten sugelaffen
merden fdnuen, g 22, NOV.
Refeript an bag Cammer-Gevicht, wegen dev andfchulen, 22, Nov.
Refeript an dag Cammer - Gevicht, twegen Erflavung der weib-
Tichen Gevechtigbeiten bey Priovitars-Abteetungen, — 29, Nov.
Refcript an die O,tptcumd)c Regierung, in tvie fern eine von
etnem Miteigenthimer contrahirte Schuld auf das in commau-
nione be.cﬂeue Grundftiict eintragungsfahig und ob dagu der

Gonfens dev iibrigen Jnteveffenten nothiwendig fep?  — 29, Nov.
Refcript an das Cammer: (Bend)t, btcllnretﬁlcbung ey Branbd-
ftiftungen betreffend, S 29, No.

. Circulare an fammtliche Snfpectoven, wegen %epf{aunung der

Kivchhdfe mit Maulbeerbaumen, — 2, Dec.

Refcript an dbas Cammer-Gevicht, megen ABhof-Frevheit der
tnterofficiers und gemeinen Soldaten, nebft Schreiben des

Geneval-Divectorii an dag Juftie-Departement - 6. Dec.
Refeript an pas Cammere-Gevicht, megen Tvagung dev tnifor-
men unb Porte epées verabfchiedeter Offictere. — 6. Dec.

Circulare an alle Jnfpectoven, bei Bacanjen der RKifter- und
Sehuihalter-Stellen auf die Betveibung bes u:mubauc&‘ﬁu&

ficht yu nehmen,  — — = “igDec,
Gonvention wegen des ALGoffes oder AB;ug8-Geldes jwififyen
pen Preuffifchen und Danifchen Unterthanen, — — - 17. Dec.

Refcript an das Altmavfifthe Ober-Geticht, wegen der in min-
perpermbgenven Bovmunbvfchaften fiatt ﬁubcnbc-- Stempel-Co-

pialien und Gebuthrer, — — 18. Dec.
Declavation dev mnungé ‘})um[egtcu bes Knopfmadyer: und
bes ‘})omnuntlct -Gemwerfs, - 30, Dec.

A3 Nad:
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Nahtrag

pent Fabten 1780, 1786, 1787, Und 1789.

abhcsY

N, 1. Bevordnung wegei dev Eaffe montis pietatis, fiedie Sahlungs: 1780,
Tevmine bey diefer Caffe yu beftimmen find, — — 31, Mart.
2. Werordnung an das Kriegs- Confiftoriun, fwegen dev siifchen
Den engngelifd)f tutberifchen Civil- und den Garnifon - Predi:
gern bigher fiveitig gemwefenen Puntte. Nebfe dev Verfugung 1786.
e Rirchen-Divectorii vom 6. Sunii 1787, — 21 Dec.
Gonfiemation der Cantons = und Eneollements-Freiheit fiw die 1787,
Biirgerfchaft ju Potsant. o — 14, Mart.
. Wevordnung, daf die veformivten Sehulen nidye vom Ober:
Schul=Eollegio, fonvern toie bisher vom Kivdhen-Divectorio
abhanger, jedoch gemifjfe Schullehrer bei evfteven funftighin
geprinft werden follen. = = — 21, Nov,
. Reglement, m@g pen mit der Churmdrkifchen veformivten Predi=
gcrﬁi&}ittmcmeaﬁe oerbundenen JPredigern, dev Beitritt ju dev
®bnigl. allgemeinen %irtmen=‘Bcrpﬁegungé=®nciet&t erleich- 1789,

0

S

W

tevt toerden foll —_ 9, Febr.
6. SInfpections - Ordung fite die veforinivten Kivdyen und Sehulen
in Sihlefien. — — — 16, Jul.

o

$Hafen=und Pilotagen-Ordnung fiie. die Sehiffahre su Konigs-
perg fiber das frifihe Haf. . Y 14 6. Oct,
, Hafen= und Lootfen=Ordnung fite bie Sehiffer und Seefabren=
dert; imgleichen den eootfen-Commandeurs und bie Cootfen i

o0

Pillan. - = s = 6. Oct.
9. Gportul-Ordnung fite bie fammelichen Unter - Gevichte des Fiw
frenthums Minden und ver Graffhaft Ravensberg.  — 31, Dee.

No. L,




No.1. Simigl. Cabinetd-Ordre dad BVetbot dey Aus-
fabrung der Prerde betveffend.  De Daro Berlin,
den 3. Januar 1790,

adibem b i ndibig finde,
die Yusfithrung der Pferde
auffer Candes in allen Meinen
Staaten diefjeits dev Wefer, inclufive
Sehlefien, ju inhibiven, und idy des:
Balb dem General - Divectorio Meine
ABillensmepnung beFannt gemacht habe;
fo merdet Yt Eurer Seits dafir Sorge
tragen, Daf nadh Mafgabe gedachter

DMeiner Ovbre die Accifer und Joll-Aem-
ter an den Grengen gehdrig angetvie-
fen ferden, ey bin 20,
Svieorich YWilbelm,
Berlin,
ben 3. Jan.

1790,
9ln den Etatdminiffer
oon Werder,

No II. Refcript ait das ammer-Gericht, dap das

Epict vom 2. Dec. 1766 ider das Schuldenmadyen der Officiere

auf Borfchirffe, weldye ihnen ohne Confens geaen Cefjion ihrer Girter oder
fonftigen Gmfimften augcv dem Dienft gemadyt werden, Feine An-

tendung finde.

xvicovich YDilbelm  Rbnig von
6 spreuffen ac, 2e. Unfeenoe, Wiv ge-
Ben Guch aus denen bepden in Abfchrift
Bievbenliegenven ad inftantiam des in
dem Major Marfchall von Biebevftein-
fihen Eiquidations-Projefies mit feiner
bem Fifco guerfannten §orderung aus-
gefalinen bicfigen Sehusjudens Avon
SJocob Mofes evforverten Gutachtens
Unjrer Gefes-Commiffion vom 6. Juni
und 26, Dec, a. pr.hierdurd) U evfehen:
aus was, fiwe von 1Ins ald gegritndet
und rechtlich angenommenen Rationibus
Wnjre Officiers ihve propre Revenues foe

Dato Berlin, den 4. Fan. 1790.

wofl ju affigniven al8 ju cediven gar
fooh{ befugt, und die auf dergleicher
Affignation odee Eeflion ihnen gethane
Borfehiffe dem Berbot Unfers Evict
pom 2. O, T766 nicht untermorferr
finp, noch die in leGterm enthaltene
Rorfdyeiften davauf Anwendung finden.
si@enn dannenbero exnannter Extrahent
feines liquidati auf dem Grunde evmel=
peten Edicts verluftig gehn fann; A3
Babt Jhr des Enbes pem Fifco einfie-
gende Gutachtens su feiner Erfldrung:
ob er newlich bey diefen MWnftanders
son demihm indenvorigen EvFennt=
nifferr
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niffen juevanntem Nechte abfiva:
Biven wofle?

voryulegen, entfiehendenfalls aber den
Subden mit feinem NReftitutionsz Gefuch
gegen diefe Ereenntiife vechtlich 3u hd=
ven, b daviiber juerfennen, fbrigens
aber Ertrahenten jur Berichtigung dev
10 Nthlv, 22 Gv.an die Behdrde ges

Derordnungen von 179o.

No. 2. 2850
Bithrens angubalten.  Sind Cuch it
Gnaden gewogen, Berlin, den 4. Jaim
1790.

ofuf Sr, Konigl, Majeftat allevgnad ig?
ften Special-Befehl.
NReck,

Carmer, BIHIS

nev,

Dbenberg,
Goldbeck,

Ad No. IL. 2.

Allerdurchlauchtiaffer 2c.

@m. Konigl. Majefiat haben durch das
allergndbigfte Refcript vom 23. Mavy
. . auf die ung oviginaliter jugefers
tigte und it den Anlagen piebey uriick:
Fommenve BVorfielfling ves Schugjuven
von Sacob Mofes vom 12| M. unz
fer pflichtmdfiges Gutachten dartiber ju
evfordern geviiht:
ob die m Edict vom 2, Dec, 1766
foider dad Schuldenmadyen dev Offi:
‘cievd enthaltene Bovfchriftenaudh auf
Borfihinye, weldye den Officiers oh:
ne Confens gegen Ceffion ihrec Girter
obev fonftigen propren ‘EinFunften
auffer dem @iem‘r gemadyt werden,
ihre nitverdung finben?

Das angesdgene Evict vont 2. Dec,
1766 Hat nun jwac in Anfehung der
Officiers, welse Giifer und Jmmobi:
fien obev fonft cignes BWermbdgen auffer
pen Dienfreinfitnften, befisen, das Evict
pom4. Mavy 1755, wodurd)das Crediz
tiven an folche Officiers ohne alle Ein-
fehrantung verfiattetwar, in fo fern auf:
gehobert, pafy jur ‘Gultigeit ber Hou
Officiers jum Behuf ihrer Giter und
Smmobilien contabivien Sehulden Die
wuekliche Cintragung  devfelben im
Grund - und Hopothefenbuch alg ein
nothwendiges  Requifitum veftgefest
worven.  E8 ift aber nicht nue pon dem
PHorgen jur Berminderung oder Ber:
Bringting dev Vermdgend:Subftan dev
Gall, foenn ein Officier feiner Guter,
ober fonftige propre Einfinfte perehrt,
sber perbringt, in Abficht der Folgen
1ind pes Einfluffes auf den Kbdniglichen
Dienft wefentlich verfdyicden, fonbern
audh in teinem ©efel vevovdnet, oaf
ein Officier in allen Ubrigen Difpofic

‘tionern Uber fein eigres BVermdgern, mem:
lich im Kauf, Verfauf, Padyt und
Miethe vder NuBung tweniger Geviechts
‘fame aussuitben befugt fepn foll, alé jee
derandrer Eigenthiimer vom Civilfiande
BHat. v freht vielmehr mit diefen) im
gleichen BVerhaltnif, und Faun es daher
Blof von feinem BilERHr abhangen,
Pachte und Miethen von feinen Gilterts
und Jmmobilien obev fonflige propre
Einfanfte ju anticipiven und pracpume-
rando 3 erheben, in twefdhem Fall e8
Eeinen Unterfehied macht, ob diefe Pras
numeration von dem Pachrer, Miether
und ominiftratove ober durch Wor=
fchufje eines Tertii, gegen Aniveifung
und Ceffion auf den Pachter, Micther
und Aominiftratorem gefchieht und evs
folgt. Diefe Befugniffe find auch ben
wit Smmobilien angefefienen ober Prd-
benden befienven Officiers in foro mili=
tari jederjeit yugeeignet, und dasg Epict
Hom 2, DOec, 1766 ift a8 ein lex poena-
lis firictiffime interpretanda, ohne affe
Ausdehnung blof auf den davin ausge-
pruckren Falls

wenn ein Officier Schulden jur Bers

rvingerung feiner Guter-Subftang con-

trapivt,
Bepm Geneval-Auditoriat und andern
Militaiv-Coeridyten devmagen inAnwen:
duing geFommen, daf jede andre Difpo?
fition ber die Girter= und Jmmobilien=
Subftany oder iibev die Einkinfre, auf
fer den Dienfl=NRevenuen, fie willEahrs
liche undgiiltige Handlungen eines Offte
ciers, in volifommner Gleichheit mitjes
dem anveen Gigenthiimer oder Befifer
vom Eivilffande erachtet, und parnadd
in contradictorio evfannt worden:

ap
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paf die im Eoict vom 2. Dec. 1766
enthaltene Vorfhriften auf Bov{ehirf-
fe, twelche den Officiers ohne Confens
gegen Seffion ihrer Giiter oder fonfti=
gen propren Einkinfte, aufjer dem
Dienft gemacht weeden, nicht An=
wendung finden Fann,

Wit fiellen jedodd) folches Civ. K. M.
Allerhdchitem Eemeflew anbeim, bitten
um Affignation dev liquidivten Gebuh-
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veft 2’1o Rthlv, 22 Gv. und erfrerben in
tieffier Devotion
sEw, Rénigl, ajeftde,
Berlin,
den 6. Junii
1789,

w, e, 0.

Die Juftis - Deputation
der Gefes-Commiffion.

Ad No. IL. b.

WMlerdurchlauchtiaffer 2.

%[uf G, KOnigl. Majeftat allergnadigs
fren Befehl vom 15, Juir. a, C.
nach toelchent wir auf die hiebey mit
den cten guvick erfolgende Vorfiel-
Tung des biefigen Schugjuden Avon
Sacob Mofes vom 12, Mdrs a. €. un=
fer andermweitiges Gutachten in Ab-
ficht des eigentlich vorliegenden Falls
einer von dem verfforbenen Major
sMarfchall von Bicberftein auf femne
Pravende- Revenues ju Camin er-
theilten Affignation evftatten follen,
find toir aus den in unfern allevunterthi-
nigften Bericht vont 6. Junii a. €. ange-
fltprten Gvimden, felche in dev unbe:
foheaneren Difpofition eines Officiers
fiber alfe und jede ihm auffer den Dient-
Eintinften juffehende ARevenues liegen,
pev aller bevoteften Meinung:
paf ein Offsier foldhe Mevenues eben
forwohl affigniven al§ cediven Ednne,

und it beiden Fallen su detr auf Afe
fignation ober Eeffion exhaltenen Bor-
fehiiffen der im Ebict vom 2. Dee,
1766, vorgefchriebne Confens nicht
ndthig fey.

Wi uberlaffen indeffen folches Ery,
Knigl. Majeftat Allerhdchfien Beftim=
mung, liquidicen an Gedtifren 1o Rl
22 Gr, und evfterben in tieffier De-
ootion

£w. Bonigl Miajefat.

Berlin, :

ben 26, Dec.
1739,

1, 2, 2,
Seherer. Kbnen, Heidenreich, Lamp:
r?gbt. Scyolz. Baumgarten, Kiveh=
cifen. Gosler, Cavan,

No. III. Kiomigl. Cabinetd - Ordre die Migbraudye
bepm Borfpann betreffend.  De Dato. Bexlin,
den 11tenr Sanuar 1790

cinte Konigl. Majeftat von Preuf:

fen 2 nfer allergnavigfter Heve
Baben mififalig dernommen, dafiim leat-
abgetvichenen Jahre don einigen Pevfo-
tten mehr BWorfpantt genommen worden,
al3 ver Jnhalt ihrev Borfpanupdfie be-
fagt, daf andeve, dem Fein BVorfpanm
gebubre, Vovfpannpdffe erhalten, und
dafl tn anbdetn iBorfpmmp&Wen mehr
Prevde angefest fepr, als e veifenden
Pevjon jutommen, - Se, Konigh Maje-

fidt find nicht gemeinet, dergleichen jur
Belaftigung des Landmannes geveichen-
be m}i{;bmucbp 31 dulden, und befehlen
pahers Devo Geneval-Divectorio mit af-
fem Genft; und auf das fivengfle bapin
st fefen und daviiber yu Halten, daf

1) 3u Menagivung des BVorfpanns
bie Neifen in herefchaftlichen An-
gelegenheiten nicht  unndthiger

v Weife pervielfaltigt werden,

R3] 2) Do
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2) Daf bey feherer Apndung Nie-
manden, evfen vom Militaiv- oder
Cipilftanibe, ‘ein Borfpannpap er-
theilet erde, dem Fein Borfpann
gebithret.

3) Daf in dem Borfpantpaffe nich
m;b_r Pferde ausgefchricben twerden
ditefen, ald die Inftruction, und die
von S, Konigl, Majeftat daviber
ertheilte Ovdres povfthreiben, und

4) Daf Niemand ‘mebhr Borfpann:
pferde nehmen diefe, alg in‘den
Paffen beftimme wordern.

Derordnungen von 1790,
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©8 Hat demnach audh das General-
Divectovium feiner Seits fich hiernach
3u achten, und die Ober-Aechencammer
ift angemiefen worden, bey Mevifion dev
NRechnungen, ihe befonderes Augenmett
parauf ju vichten, vap Se, Kbnigl. Mas
jeftdt FWillensmennung darunter fivicte
Befolgt werden miffe, Bevlin, den 11,

No. 4.

S, 1790,

Sricovidy YOilhelm.

9 dag General=
Divectovium,

No. IV, Refcript ait dag Camnter-Geridyt, wegen
BDeftrafuna der Diitungs-Exceffe und dev Holz-Diebftable
Privatforften. De Dato*Berlin, den LI Januar 1790,

%on Gsottes Gnaven Sriedrich Vil
belm Kénig von Preufien 2, 2.
Unfeen 1, Dev in vevfdhiedencn Unfever
Provingien und deven Gegenden einbre:
dhende Holsmangel, machtes ndthig, fie
die Confervation und Iieverherfrellung
Unfever Koniglichen, fo wie der Privat-
Forften, mittelftanzulegender Sehonun=
e, und ovdentlicher Hegng derfelber,
mbglichite Sovge su tragenr.  Man iff
dannenpero ywifchen den Departements
Unfers Etats - Minifterii Wber gemiffe
Grundfase in diefer Matevie Ubereinges
Fomiert, weldye forwohl jue Verhittung
und ABEE;uNg dev bei folher Gelegei-
peit yivifchen den Eigenthiimern dev Fovs
ften und venHitungsbevechtigter, entftes
Benven Streitigheiten als jur NReguli=
vung und Entfcheidung derfelben ,” des
nidhfiens auf verfaffungsmagioe ABeife
ns i llerhdchiten Approbation vOrge=
fegt und fodann in vim legispromulgirt
oerben follen,  Bi8 dabin aber und je
ehr die Cefabrung lehret, mwie fehr dev
1nfug des Hittens in den Schonungen,
wodurch alle Anfialten und Maafregeln,
et Anivachs bes jungen Holzessu befor:
Dertt, ‘gany vereitelt/wevden, befonderd
in Privatforfien tberhand nimme, und
vornemlich daher ¥iitet, weil die bidher
gegen folche Contraventiones vevordnete
Strafen den Jmwec, die Uebertreter Hou
pergleichen BVergehungen absufchrecten,
su evveichen nicht hinveichend gewefer,

EdnmendBivfehon vorlaufig nichtlimgang
nehmen, Eudly hierdurdh dasjenige ju ev-
Sffen, twas Wir, in ABficht auf die 51
beftrafendeHitrungs-CreeffeinSchonuns
gen bey Privatforften gleich von nurnan

Beobachtet wiffen wollen.,

Suodroerft ‘muflen bdie angelegten
6\f)mlungcn an denjenigen Seiten, 1o
fie an riften undgrofe Strafien frofien,
mit tiichtigen Graben vermahre, die iibris
gen Seiten aberverivifdht oder mit Ware
nungstafeln beseichnet werden,

Sollte aber diefer gehdvigvovgefehys
ten Anftalten ohnevachret ineiner foldyen
Schonung dennody gehiitet werden, o
1ird bep erfolgender Pfandung das
Prandgeld fiw ein Pfeed voer ein Sticf
Rindoieh auf Einen Thaler, und fivein

‘Schaaf oder Schmein auf Acht GSrofhen

bievmit feftaefest, dieSnicht blofvon de
foitelich gepfandeten, fondevnvon aller
in der Schyonung betroffenen Stitckenjut
entrichtende Pfandgeld foll ywvar in der
Regel ven Selyadenerfag unter fich Bes
greifen; wiwd aber die Contravention *
wiederholt, odevift felbige, gleih dasder:
ftemal mit exfshwevenden Limftanden ver:
Eniipft, befonders aber in einerfchon an?
eflogenen Schonung begangert, und o4
durch dem Augenfehein nach, ein berract
Ticher Schade verurfacht worden, fo mufy
auffer dem Pfandgeld, fo den Eigenthi®
meeber Heewde tiffty quehnnd)gegen den

Hivten
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SHivten oder Schafer anf eine nachditick:
fiche Seibes - und allenfalls Beftungs-
ftvafe evfannt wevden,

Sn Fallen endlich, fvo der Cigens
thitmer der Heerde, oder auch ein dritter,
den Sehdfer oder Hivten ju.der Contra:
vention vevanlaft oder vevleiter Hatte,
muf ein foldher Socius dilicer mir Evle-
gung des doppelten bis vievfacherr Be-
trags des Pfandgelves beffaft, tm Un-
vermdgenbheits:-Fall aber mit verhdlenips
mdpiger Ceibesfivafe belegt mevdern.

Da wiv ferner wahrgenomnen’ ha-
Ben, daf, fo wie die Hittungs-Exceffe
alfo aucy die SHolzdiebftable cins der
Bauptfachlichften Hindernijfe dev befiern
Aufnahme und Wiederhevftellung der
Privatforften find, undes in den Gefesen
mancher Provingen an joectmagigen und
Hinlanglich beffimmeen Strafoerordnun-
gen, al8 Dem einyigen Sittel, diefem
Uebel Einpalt su thun, ermangele; fo
Behalten TWiv Uns jivar vor, das erfor-
perliche audy dieferhalb des nachften ge-
nau und umtandlidy veftsufesen, Bor
derHandaber, und big sum Erfolg diefer
ndbeen Beftimmungen, verordnen AWir
Bierdurchy, dafi die Berbote und Strafen,
welche auf Dieberenem oder andere BDe-
fehabigungen undBVerviiftungen be?-‘j)q[:
3e6 in Unfern eignen Forften borgcidmg:
penfind, aufdergleichen Bergehungen i
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Privatwaldern und Sehdlzen,  fie ms-
gen nun Cammerenen, adlichen Gurs-
DBefiern ober andern Particuliers, over
auch Stadt- und Dorfgemeinen jugehs-
ven, ebenfall8 angemwender, mithin der-
gleichen vorFommende Falle nach dem
Jnpalt der- Forftordiung einer jeden
Proving beurtheilt werden follen; o8
wave dentt, daf in eineroder der anderr
Proving befondere der BVerfaffing derfel=
ben angemefjene @efese vorhanden wai=
ven, in weldyen die BVergehungen diefer
Qfvt mit noch firengeven Ahndungen, alsd
in ber Forfordnung belegt wirden; alg
woruber Air, wenn der Fall in Euver
Proving eintreten follte, Cuve naheve
Anjeige desd forderfamffen evwavten,

Nach diefen Principiis werdet Jhe
alfo, nachvem Jhr folchesu Jedermanns
Wijfenfehaft gehdrig werdet gebrachtha=
berr, vor der Hand ju verfahren, und
baf bey den Unter-Gevichten Cuver Pro-
ving ein gleides gefchebe, gewdhnlidyer
et nach ju verfugen, audy daruber ge-
bubrend ju halten, befehliget, und Wir
find Cuch mit Gnaden gewogen. Giege=
ben Berlin, den 11, Jan. 1790.

Auf Seiner Koniglichen Majeftdr aller-
gnadigften Special-Befehl,

9. Cavmer,

No. V Refcript ait die Pomuerfhe Regierung wegen
des Fori der Fatholiftyen Ehefcheidunag-Sachen in- Provinsen, wo

Eein Eatholifdy geiﬁéicbes Gericht eriftict.

De Dato Bertin,

e 22, Januar 1790.

v picdrich YilhelmKdnigvonPreufs
8 fen 0. 26, Unfern o, Auf Cuve An-
frage vom 8. D M. wegender Cinleitung
unb Entfheidung der siwifthen Fatholi-
fden Eheleufen cntﬂebcg?gn Ehefeyei-
oungs- Progefie, laffen TBie Cud biee-
mit gnabigft befcheident; daf daindovtis
ger Proving fein Fatholif geifiliches Ges

vicht erifivet, Jbr die Ehefiheidungs:
Saden goifchen Fatholifchen RNeligions.
Berwandien rechtlich einyuleiten unp U
entfcheiven babt. Sind i, Bevlin, der
22, Jai. I790.

Auf Special-Befel.

Reck,

No.
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No, VI Seglement fite oie cadenie der bildenden

Quratorber
eadbemie.

Ginfte.  De Dato Derlin, den 26, Januar 1790,

iv Sricorich Yilhelm, von Sottes Gnader, Kibnig vonPreuf:

fer 2c, 3., Haben bemerft, daf die von Unfevm in Gott ruhendesr
Durdylauchtigien BVorfahe im Jabhv 1699 geftiftete Academic dev bilden=
den Kiinfte und mechanifchen Biffenfehaften, nachdem flwdiefelbeimges
dachten Jahre pollyogenen Reglement, nichtindemjenigen Grade wirkfom
fepn, und Unfern Staaten einen foldhen Nusen nicht gewahren Fant,
foelcher dem Febiiefnifi ver gegentodrtigen Jeiten angemefien iff. Danun
per Endyivect diefes Jnftiturs vabin gehet, daf es auf dev einen Seite
yum Flor per Kiuiffe forwol iberhaupt beptrage, al8 ingbefonbdere den vaz
terlandifchen Kunfifleif evwvecte, pefdroere, undouveh Einfluf auf Manu=
factuven und Geerbedevgeftalt veredle, daf einbeimifche Kimfiler in ge-
fehmackoollen Avbeiten jeder Avt, den ausmwavtigen nicht ferner nachfehens
auf der andern Seite aber diefe Acavemie, als eine hohe Schule fuw die
Bilbenden Kimffe fichin fich felber immer mehroevoolifommne, um in&a-
chen des Gefhmacks, deven Veurtheilung ihr obliegt, duvch vovsigliche
Kunftiverte jebev Ave felbft Mujter fepn ju Ednnen; So haben AV 11
Gnaden befchloffen, burd)biegcgcum&rrigcncue Borfehrift, die Oblirgens
Heitenallersu picfemEndyiwect mittivEendenPerfonen naher su beftimmern,
und fite die fammitlichen arbeitenden Mitglieder dev Academie, fitv Lehrer
und Cernende, folgendes sur Achtung undgenauen Defolgung feftsufeser,

§. 1.

aBiv Behalten1Ins vov, -felbfi Protector der Acabemieu feyn, und
beftellenalfo hierdurch einen Cuvatovens, dev Ausbreitung eines niigli-
chen TWivFungstveifes dev cavemie jedesmal einer Unfever wivklichen
Staatsminifeer feyn foll, und weldher nicht nite die Oberaufficht itber die
fcavemie haben, fondern aud dieufnabue unddas BDeffe derfelben auf
alle Weife beobachten, bey den tdchentlichen Seffionen des academifchen
Senats dasPrafivium fithren, undSorge tragen o, daf diefe widyents
tichen Verathichlagungen befonders ivEfom find, wmbden einheimifchen
Runfifleif in Sasyen des Gefdhmacts, allenthalben inlinfern Staaten ju
evivecterr, und suveredeln. QWienun von der allgemeinen wnd fpeciellen
%iwforgebeﬁ@uvaroré pieinnereBeroolFommnung dev Academie, inallen
ihren Stveigen, undodie eenfung aller academifchen Gefhafte sum mwiveli:
dyen Nuten des Staats abhdangt; foliegt demfelben audyob, alles dasje-

nige, ovauf die capemie einen niglichen Einfluf haben Fann, vovdie-

* felbesubringen; bieju dem acabemifdhen Fondvon Unsangelegten Etats

@onfulent b
Sufitiarius.

svectmigig ausjuarbeiten und Uns_ vovsulegen; iber die Befepung dev
academifchen Yemteriins Jcbeéngal pflichrmdpigen Borvfehlag ju thun, und
vie veshalb ju exlaffenven Berfirgungen in tinferm Nahmensu vollzichern.

85 S0

Serner yolfen v, daf bey dem Beffellten Cuvatorio ein Mitglied

des Generaldivectoriums Confulent und Juftitiaviug dev Acadentie fen
und oIl devfelbe die Gevechtfame, Frenheiten und Pravogativen der Acas
pemie wahrnehmen; die benihr vorfommenden Sachen, twogu juriffifches
und in die Landesverfafiung einfehlagende Kenntnifie evfordert werdety
Bearbeiten, und uiberhaupt n Fallen, o dieAcademie mit andern Can:
es- Collegien Ruckprache nehmen mup, feinen Rath evtheilen; auch
foll ex in den wbchentlichen Seffionen Sigund Stitmme haben, undfooft
ihm
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ihm academifche Sachen vom Curator sugefchrieben mwerderr, olche im
academifchen Senat vorfragen,
§ 3

@oll bepm Cuvatorio nody ein vovtragender die Expebditiones befor-
genber Rath angeftellt feyn, welcheraudh dasacademifche Caffentvefen bes
forgt, undfolches im Bepfepn desd Directors und etnes Mitgliedes desaca:
demifehen Senatd, an weldyem die Reibe ift, monatlich vevidive, 1nd
gou oerfelbe ebenfalls in den wichentlichen Seffionen Sik und Stimme

abett,

&

WVon Seiten der Academie aber folgf unmittelbar auf den Curator
ber Divector, weldyer ohne Specialbefehl oder Berordnung Feine Neue-
vung machen, fondern dabin fehern foll, daf die neben thm fisenden Mit-
glieer bed acabemifthen Senats, fich ju den widdhentlichen Seffionen,
wobey et felbev in Abmwefenheit ves Curators den Borfis haben foll, gehd:
vig und gu vechter Seit einfinden,  AWenn aber in Abtvefenbeit desd Curaz
tors Sadyen pon Widhtigleit vorfallen, divfen folche ohedefien Vorivif:
fen, von demDivector und dem academifchen Senat nicht abgemadt wer-
den.  JIn Anfehung devjenigen Mitglieder, welche die hHihern Cehrdamrer
bey der Acavemie felbf beFleiben, foll er davauf halten, daf fie von den
Fovefehritten ihrev 3dglinge dem academifihen Senat gehorig Bericht ab-
featten,  Bep den Lehrern der Kunft: und Jeichenfehule aber joll ev dahin
feben, dap fie thre jum Untevricht gewidmete Stunden gebuhrlichabar-
ten,  Auch foller die Auffichtbepm Seichnen nadh dent eben haben, und
nicht nur in denecften ywey Wochen, fondern auch nachher, fo oftihn wie-
oer die Neihe rvift, das Modell frellen, 1nd follenalleacademifche Pa-
tente und Matvifel fiir die Scholaven und Eleven von ihm mit unter-
fdhvieben fepnr. ABas aber die Dauer ves Divectorats betvifft, fo be-
Balten Tir Uns vor, dafjelbe jedesmal nach Befinden ver mfidne
entiveder unter ben Mirgliedern des urapenmd)en enats alljahelic) um-
wedhfeln ju laffen, oder es einem vovsiglic gefehicEren und bevithmeen
Kunfiler auf Lebenslang ju evtheilen,

§. 5.

©oll ftatt des ehemaligen Decanus ein Bicebivector fepn, welcher
nicht nue in allen Fallen, wo der Divector fein Ame felbfi su vermwalten,
Behinvert wivd, feine Stelle ju vevtveten, fondernaudy mit ihm vereint
dabin ju feben Hat, daf diefem Reglement, fonftigen Befchlifen unp
dem Enbdjivect der Academie nberall genau nachgelebet werde, und be-
Balten ABiv 1ng ebenfalls vov, dad Wicedivectorat entiveder im acades
mifchen Senat ummwedhieln su laffenn, oder s einem Mitgliede defjelben
auf Cebenslang ju evtheilen.

b6

Der academifche Senat, dev fich alfe Wodhen verfammlet, foll nuy

aus denen von dem Curatovio erwabhlten Mirgliedern beftehen, und esmuf
{redeven 3ahl niemand aufgmumnwn toerden, e nichteines ver hihern
Kunfifdcher bey dev Acadetnie felbft beavbeitet, voer eireder hdhern Cehr-
ftellen bey devfelben Hefleidet, wobey entwever Meberficht des Gangen der
Kunft, oder dody dev academifchen Einvichtungen, vorausgefest mwird,
Aeil auch, tvie SLRiv hoffen, diefer academifthe Senar durdy wivkfame
Berathichlagungen den Flor der Kinfte und Berbreitung des guten Ge-
feymacks allenthalben in Wnjern Staaten yu befdrdern fich angelegen fevi
23 Tafjens
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Caflencuragy

Direstop,

Bieedirector,

Acabemifche
Titalieder
bes Senqts,
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R chontliche
@eflionecn.

Muterridht in
onablere,

Gallerie S
Trector,

Mnterticht in
der Bildhays
avfounf,
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Taffen soivd, fo folfen 1ns aud) Mitgliever Deffelben u feinter eit vor
pem Curator st Rathen vorgefchlagen werden, und diefe follen alsdantt
alle BVovziige wirklicher in Mnfern Dienften fiehender Rathe, genieffen.

sl

Dev academifdye Senatmuffich s ven wdchentlichen Seffionen, un=
tevDem Borfit ves Curators oder indeffen Abwefenheitdes Directors oder
Bicedivectors, unausgefest vevfommlen; die eingefandten Kunffasher
Beuvtheilen; uberdiebefien Mittel denguten Gefehmadt su verbreiten, fich
Bevathfchlagen, und fonftige acavemifcheGefchafte ordnungsmagig abthun,
Damit aber bey der Beurtheilung von Kunfiverten und Kimftleverdienfty
einjeder feine Mepnung defto frepmitthiger aufern Eonne, follendie Mit=
glieder des academifchen Senats, 1tber die BWerhandlungen dev Academicy
bey Strafe ver Ausfehlieffung auf ein Jahv lang von allen academifcher
Ronfevengen, ein unverbriichliches Stillfchmeigen beobadhten, Ferner
mitffendie Mitglicderdes academifchen Senats in die oerfehiedenen Facher
Dev Manufactuven und Getwerbe, weldye des Einfluffes der fehbnen Kinfte
Bediirfen, dergeftaltfichtheilen, dafieinersum Benfpiel auf diegefchmack=
volleBWevsierung der Tifchler, Stuhlmacher, Stellmachevarbeiten i, f. 1.,
ein anderer ver Stuckatur:, Schniser: oder Drechslevarbeiten . f.1v, und
mwieder ein anbever auf die Avbeiten der Kupferfchmiede, Jinngiefjer,
S hpfer . f; w, fein vorsigliches Augenmert richte, feine Borfchlage und
Seidhnungen dem acabemifchen Senatjur Prifung vorlege, und Ddiefer als=
penn duvch den Untervicht in der hiefigen Kunftfchule, und den anjulegen-
ven Provingial-Kunftfchulen, dicjelben gemeinniiig u machen fuche.

Va8

Soll eint Mitglied des acadbemifchen Senats bepm Copiven nach der
Ssemdiven auf Unfever Bildergalleric in Beelin die Aufiicht fubren, aw
penSagen, woficerdfnetiff, taglicheineStunde jugegen feyn; denjun=
gen Kinfilern und Eleven vathen, was fiecopiven follen, bey der Arbeit,
100 8 ndthig ift, fie surecht weifen und von den Fortjchritten dev junger
Kimitler der Academie monatlichen Bericht abftatten.

. 9.

Soll Unfer jedesmaliger von dem academifehien Senat in Vorfthlag
gebradyter Gallevie-Jnfpector in fo fern ein Mitglied des academifchen Se-
nats fepn, af8 bep 1hm vorausgefet wird, daf ev nicht nur diendthigen
Kenntniffen von Gemahloen befise, fondern felbft ein gefehickter Kiunfiler
fen, und foll peefelbe in der Mableren untervichten , inden Sommermonas
fenbeym Copiren nach Gemahiden auf Lnferer Bilbergalievie bey Sans-
fouci bie Aufficht fithren, Hon denFovtfchritten dev jungen Kinfiler dent”
academifchen Senat monatlichen fehriftlichen Bevicht abfatten, in derr
SWintermonaten aber im Sebensieichnen untevvichten, und fo oft ihu die
Meibe teifft, auf der Ycademic den Ack fellen,

§. 1o,

i dev Bilohauertunft oIl Unfer jedesmaliger, Hon dem acadepi=
fchen Senat in BVovfehiag ;v bringender Hofbildhaer, i feinem Attelier
pen Eleven der Academie fowohl, aldden Modellenrs bep dev Poryellain-
manyfactur inteveicht ertheilen, und night nue wegen diefes Unterridyts,
fondern audy um tber die ihi tibertragenen ausgufubrenden Avbeiten mit
Der dcademie beftandige MNuckprache ju nehmen, Jedesmal ein Mitglicd
des academifihen Senars fenite

§. II.
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111d da die Wevke der Bautunft vorjiglich ben Gefchmack der Na- Aritectsr,

tion Geftimmen, fo follen atidyder jedesmalige Divector des Baumwefensin
Unfern Refidengien, und einer dev Ober-Hof-Baurdthe, welcher den bf-
fentlichen Unterricht in dev Avchitectur evtheilet, in dem academifchers
Genat, als Mitglicver deffelben, Sigund Stimme haben, unbd follen vor
den jahrlich aufsufithrenden Gebauden dicjenigen Seichnungen und Mo-
Delle, welche der Chef des Ober-Hof-Bauames fite gut findenmwird, der
cademie vorjulegen, inden Bevfammlungen devfelben genan gepritft und
Beuvtheilt, undhiervon vorziglichBVeranlaffing genommen werden, itber
Die wahren und einfachen Grundfage des Schidnen feine Jdeen fich mityu-
theilen, und iiber die beften Mittel sur Vevbreitung des guten Gefehmacts
fich gemeinfchafelich su beratbfchlagen, Duch follen in diefen Sigungen
die Fovefchritte dev Eleven in dev Bautunft, gemeinfehaftlich unterfudyt
und 1ng die fahigften davon jur Unterftigung, um auf Reife yu gehen,
und an den vovgugiicfren TWerfen der Alten und Reuern felbff die Kunft
$u fudiven, in Borfhlag gebradht merden,

N sl 2o

Wegen der mechanifhen Erfindungen, die ber Academie sur Prit- Mebanifce

fung vorgelegt werden, muf imnter ein mathemarierftdndiger Mann ten o
aus einem dffentlichen Collegium, welcher mitdev Theovie die Ausnbung
verbindet, Mitglied des academifchen Senats fepn, und foll derfelbe die
© Oberauffidyt ttber den mathematifchen Untevvicht in der Kunft{chule firh:
vert, feine eigenen mathematifchen BVorlefungen aber von den academis

feen Eleven befudht wevden,

il X8
Mirffen voryiighich i ber QupferftecherPunft Cleven angesogen foer: Lidirieda

dert, und su dem Ende ein eigener ambemifc[:er Ceprer hiegn Leffellt fepn,
welsher davauf balten foll, daf die Cleven taglich in feiner Behaufing,
ober auf der Acadentie, ju den beftimmeerr Stunden fich einfinden, und
pie ju demUnteveiche gevidmete Jeit gehdrig antwenden; auch mufex dem
acavemifchen Senate, als ein Mitglied deffelben, von den Fovtfchritten
feiner 3dglitige in dev Kunft von Seit yu Seit Bevicht abftatten.

§. 14,
Soll in der FormenfehreideFun(tein Gefonverer Untevvidyt evtheilet, ,?;rﬂng,{rarnonw
und twegen ded ausdgebreiteten Nusens diefer Qunft |owobl, al8 wegen des 3
Graves von VollFommenbeit, ju welcdhem fie gebradt werden antyy das
Cefhramt in devfelben su den academifchen Lehrftellen gezahlt, und dee
Untervisht inder BDehHaufung des Cehrevs evtheilt werden.

LA
hiiffen die Eleven duvch den 1ntervicht in der Compofition und Comvuiition,
Geuppivung der Figuren, von einem academifchen Eehrer juder Davfrel-
Tung hiftovifther Gegenfiande vovbereitet werder,

Suicictihe
Solfen ifer Theotie der {thsnen Rimfte und Alterthumsfihive, wie Theorie uns
audh iber Mothologie, inden Wintermonaten VO eirtem eigenen acade: gyrovimé:
mifhen Cebrer dffentliche Borlefungen gehalten, und folche von ven Ele-
venn, elche des Hihern academifchen Lntervichts geniefen, unauggg&c}gt
efircht
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Befucht tevdenr. Der Lehrer der Theovie foll sugleidh fiberdie acapemifhe
PHibliothet die Auffichthaben, und permittelft vevfelben denjungen Kinft=
Tern 2nleitung s einev nitglichen @ectiive geben ;. auch foll ev dievom Cu=
vator ibm aufgetvagenen dfentlichen Bortvdgehalten, die dureh den Oruck
Befannt 3t machenden Auffige verfertigen, und die Hevausgabe devacas
vemifhen Sehriften beforgen.
§ 170
ganvigatt - uf den Eleven ber Academie, toelche fic ber Candfchaftsmableren
mwemem' toidmen wollert, und denjungen Mablern bey Unfever Porsellain-Manu=
2 factur, ein befondever Untervicht von bem Cehrer der Candfchaftsmableren
und Profpectseichnung ertheilet werdem, undmufdevfelbe fiein feiner Be=
Haufung nach feinen oder anbever guten Meifter Gemaniven Fopiven lafjenty
auch um ihren ju seigen, wie fie die Natur vidhtig und mit Gefchmack
nachseichnen und mabhlen miffen, die beffen im Lande Tiegenven Gegent=
pen mit ihnen befuchen,
§. .18,

g:[:ﬁg:& ;ad) 3;1} Seichuen nach dem Leben, follen in ven SWintermonatert acht
academifche Sehrer, den Divector und Wicedivector mit eingefehlofien,
wedfelseife, jever vievsehn Tage lang, untevvichten,  Die LBahl der
Movelle foll adht Tage vorher, ehedas Jeichiien angeht, von deittacade=
mifchen Senat vevanfialtet, und davon alle Montage ein Actgeffellt, und
big jum Sonnabend darnad) geseichnet, vondem Stellerdes Acts aberdie
Seichnungen der Eleven nacly der Reibe covvigive, und demMobell, fooft
8 uicht in dev gegebenen Stellung Bleibt, von ihm wieder eingeholferr
erden. T3as aber die PIage jum Seidhnen betvift, fo follen die acades
mifchen Eleven, um deven Bildung es vorzliglich bier su thun ift, auf
Feine T8eife suriicEgefest terden, fondevn des Worrechts geniefien, mit
e academifchen Mitgliedern felbft, alle vier TWorhen um ihre Plase su
Tofen. - Dagegen aber foll aud Eeiner sum Seidhnen nach dem Ceben ju=
gelaffen toerden, et nicyt o den Lehrevn dev Anatommie und des Seith=
nens nach Gopsabgivfien, dagu fite fahig evfannt it

§. 19,

%m;:ﬂm Stven Somimermonaten foll unter Anleitung eines dagu befrellter
academifchen Cehrers, auf dem Mobdellfaale der Acadbemie nach Gopsab=
gitffen gepeichnet werden, wud dev Cebrer fich taglich ju einer gewifjen Stun=
e auf dev Academie einfinden, um bie Avbeiten der Eleven nachzufehen,

§. 20,

natomit. ©oll der Lehrer ver anatomifilen Seichnung wdchentlich vier Stuta
oen auf der Ycademie untervidhten, den academifthen Eleven aber audh
vevfattet feyn, futveifen die Anatomie su befuchen, und nachCadavevry,
1oo die Nusteln vou der HautentbIdft {ind, unter Anleitung ihres Ceh=
vevs ju eichnen, ;

Stor;

Secrotais, ©em Secvetai liegt 06, fotoohl vie avabemifchen Patenteund Ma-
trifeln fiic die Scholaven und Cleven ausjufertigen, ol8 auch e academiz
fehe Covvefpondens, und bev allenSefjionen der Avademic das Protocolt
su flabrens und wied bey ihm vovausdgefest, daf, wenn er nidht felber
Rinfler ift, ev dody das theoretifihe Stuvium der Kunft in allen ihrer
Sweigen; 3 feiner Hauptbefdhaftigung gemact; folheaueh fovefene, und
Bey ben Bevfommiungen davon Redyenfihaft ablege, jugleich aud vorr

oen
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den Kunftbeditefniffen dev Academic einevollftandige Leberficht Habe, um
forvoh! die acabemifche Covvefpondens jum Nuben der Academie jib fith=
vert, alg queh tberhaupt jur Aufnahme der Kimfe jmecEmafige Vor=
fehldge thun ju Ednnen, und foll bas Secretaviat nach Befinden der M=
ftande, und nach dem pflichtmagigen Ermeffen des, Curators, entiweder
einem SMitglicde auf gemwiffe Jahre fiberteagen twerden, oder aber unter
Dem Mitgliedern des academifhen Senats, fo wie das Divectorat UNd
Bicevivectorat, ummeshfeln,
A

Su dem acabemifchen Untertichte follen vier Claffert, und bey en= gfcban;mifﬁt

felen viet Eebrer, nebft sivey Gehirlfen angeftellt fepm.  In der exfien o
Claffe foll in den Anfangsgrunden der Seometrie, BauFunft und Pere
fpestin, von bem dagu beftellten Cehrer ein befonderer Untervidht evthei-
Tet, in Dev wepterr von dem evfien Seichenlehrer im Seichnen ganger Fi=
guren, in der britten und vievten aber bor den benden bvigen Seidyens
Terern und deven Gehitlfei in den evfien und alleverfien Anfangsgrin-
den des Seichnens untervichter werden,

it saat
Die Lehrlinge und Gefellen folder HandmwerFerund Fakrifanten, bie Sufrbule

3 gefchmackoo(len Fovmen und Bersierungen ibrev Avbeiten des Unter-
vidytsim Seichnen, ober in der Geometrie und Avchitectur bevitrfen, ald
Damaftiveder, Seiventoeber, Flovmeber, Tapetentivter, Bovtentviv-
for, Sticer, Spigenfabrifanter, Cavtenmacher, Formfthneider Hery
Rattunfabrifen, Papie-Tapetenmacher, Bildgieffer, Gypsboffierer,
Drechsler, Gtuckaturarbeiter, Schniger, Steindrechsler, Goldarbei-
ter, Convitor, Gelbgiefier, Rothgiefier, Kupfevfchmicde, Binngieffer,
RKiempner, Topfer, Fapencetdpfer, Steingut-Fabrifanten, Jimmerleute,
Maurer, Ofenfeser, Tifchler, Stublmacher, Stellmacher u. f, w, follerr
in per Kunfifchule wdhrend ver Monate April, Mat, Juni, Juli, Au=
guft und September, siweimal die Wodye von halb funf bi8 fieben 11he
Seadbittass, im Seichnen fomwohl, al8 in den Anfangsgrimbden der Mas
thematif, it 10 fern ibt}en bepbes gu ihrem Metier nuglichift, unent=
gelolich untecvichtets fur diejenigen, denen ed nilich if, boffieven i
Ternen, auf der Academic ein eigener Wntercight veranftaltet, und alled
a8 fic beym Untervicht brauchen, als Papier, Kveide, ZThon, BDof
fieehdlger w. f. 1. ihnen umfon( geveicht werden,

§. 24,
amit aber ber gute Gefhmack all?utbamen inlinfernStaaten gleich: g‘r‘ﬁ{%i‘:\(l;'
mifig verbreitet wevde, fo follen auch vorytiglich indenen Gegendery, 1o oo
Betvachtliche Manufacturen und Fabrifen find, Gen denen esauf eineges
febmackpple Bearbeitung dev Sachen anfomm, Proving-Kunftichulers
angelegt werdent, und ju den Ende die bey den orventlichen Provingial-
Sehulenund Gomnafien [chon angefeten Seichenlebrer etnenmdfigen Su-
fehufs aus der academifchen Caife evhalten, um den Lebrlingen und Ge-
fellen folcher SHandiverter, weldhesu ibrem Metict bes Jeichnens bevpiiefer,
ben Sommer fiber wcyentlich swepmal unentgeldlich Untevvichtim Jeidh-
nen ju evtheilen; und follen diefe eichenlehrer Fitnftig aus der ahl der
acabemifchen Eleven inBorfthlag gebracht, und biefelben mit ben ndthigen
Originalieichuungen von dev Acabemie vevfehen werden, 1nd haben die
@ehrer der Provingial-Runfithulen fite obigeemuneration von den Fort=
febritten ihrev Sehifer, dev Acavemie uciertelm[)md) Bericht abguftatten,
¢ v 25%
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§ 0 25,

Dorsedte ber -1 o ben Profeffionifren aber, weldhe fich wegen ihrer Avbeiten am

sungtanle, achften an die fthdnen Kinfte anfehlicfen, undweldhe als Scyolaren der
Kunftfchule ihren Curfirmbey dev Academie vber in den Provingial-Kunfi:
Sehyulen gehdrigooilendet, follendiejenigen, weldhe fich voryirglishausges
seichnet haben, hamentlich in'die academifche Matvifel eingetragern wwev=
et b al8 unter dem Schug dev Academie fiehende, undbeyihr imma:
trifulivte Rinfiler, nachder Vevordning vom 29. April 1786, allem Ge=
werEssiange entnommen fepn; unbfoll die Acavemie vondenjenigen Ma
nufactuvifien, bey melchen'ed auf das Sefchmackoolle in dev Yrbeit an-
Fommt, und weldhe fich ey ihr oder nach ihr gebildet haben, die Ge
{chickteften 31 Den Avbeiten fie Den HOf mit in Worfehlag bringen.

. : 3. 26,

§,§{,‘L’:§{;‘,‘f" © Buyver Beforaung dee inftern dconomifdhen Angelegenheiteniinferer
cabemie, foll eine eigene Sconsmifcye Jnfpection fepn, und foll Diefelbe
augemOeconomic-Snfpector unddem Nendantender academifchen Caffe
Beftehen, fitr die Anfbewahrung alles deffen, was die Academie iny Be=
fits hat, ‘gehdrig Sorge tragen, und bey den Gemahlde- Ausfiellungen
und andeen dffentlichen Auftvitten dev Academic, die ndthigen Vorkeh-

vungen teeffenr, daf feine Unorditng Statt finden Ednne,

4 o YL M
Soatiic Sollen viventliche Affefloven ves acabemifchen Senats fepn, toelche
" nicht e ol8 Kintler oder Dilettanter, fondern jugleich aud)wegen der
Sffentlichen Aeiter, biefie betleiden, mit dev Academic in einer natiliz
chen BWevbindung ftebert, and an den Werhandlungen derfelber einen na:
Hern Antheil nehmen, um mit ihr gemeinfehafelich die Verbreitung des
guten Gefehmacts in Unfecs Staaten ju befordeen,
% 28
Riedel B vem Ende follen mit Suftimming des, dagOber-Sehulcolleginm
colleginms.  ‘Divigivenden Chefs, ein oder mehrere Nathe des Ober-Sehulcollegiums
ju oroentlichen Affefjoren dev Acabemie gewahlt werden, und folldieAcas
Demie fofvohl itber dieedtirfuifie und jwectmdapige Cinvichung der Pros
vingial-Kunftfehulen, als aud) iberhaupt fiber vie BVerbreitung des gutern
Gelthmacts duech den difentlichenUntevvicht, mirihnen gemeinfehafilich
fich bevathfchlagen; unddiefelben aud, in fo feert fie Philologen find, we:
gen der Tateinifchen Infehriften auf dffentlichen Cebauden, Mebaillen
11, f. . von dev Academie ju Rathe gesogen wetden,
Y <BY.
Saurdebe. ollen auffer vem Divector der KRbrigl, Bauten, weldher, fo wie
der ordentliche Cehrer dev Avchitectur, ein Mitglied des academifelyer
Senatd ift, mit Suftimmung des dasg Ober: Hofbanamt divigivenvern
Chefs, nody ein oder mehreve Mitglieder des Ober-Hofbauames ju ov-
dentlichen Affefforen gemdhlt; wie audy andere durdy voryligliche Gine
ﬁc!)ten in die Bautunft ausgeseichnete Manner ju Affefforen der Acades
mie aufgenommen werden, M Uber die von ihren aufpufithrenden, dett
Gefhmack der Nation Geftimmenden Wevke mit der Ycademie beffdndig
Rickfprache nehimen ju Eonnen,

§ 30,
Chemiter. ol bielcademie tvegen der Beftandtheileder Farben unb ifrer M

fchung, und wegen anvever Kunftbevinfniffe, woju chemifihe .S”?ennm;ﬂ“’
ndthig
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nbthig find, einen oder mebhreve gefchickte Chemiter ju Rathesicher, und
einet derfelben, afs ordentlicher Affefjor; den Werhandlungen des acas |
demifchen Senats bentwohuern, |

b £
Aufferdemm follent noch der jedesmalige Operndeforateur, einer der gwnlgcow
Kunfidivectoren bey Unfever Porgellainfabrit und Unfer Hofmedatllenr tor ber Pore i
Bep dev Mitnge ju den ordentlichen Affeffoven des academifchen Senars Yprniabits It
gebdren, und die von ihnen ausyufihrenden Jveen der cadentie jur 4

Pritfung und Billigung vorlegen.

$. 32
@i jeder Kimfiler aber, twelcher sum Mitgliede der Acadbemie mwill Aufuabme ber
aufgeriommen fepn, foll deswegen feheiftlich anfuchen, und ein Probe- %ﬁ?ﬂ{i':,,g;‘"
fHiicE von feiner Avbeit an die Academie einfenden, weldhe nach genauer ;
Prirfung defjelben ent|dyeidet, ob das Gefuch ftatt finden, und der Ein-
fenber des Probeftitcts yum ovdentlichen odev auffevordentlichen Mit-
gliebe der Academie Ednne aufgenommen werden. i

§. 33

Su'ordentlichen Mitgliedern der Academie follen nur dieanfyenom- Orbentlicye
men werden, welche die Academie als vorsuglich gefchickte Kunjileraners 0
Fennt, und mit denen fie wetteifernd fich in der Kunfisu veroolfommunen :
fucht, ~Diefe follen in den monatlichen BVerfammlungen der Academie i
@i und Stimmehaben; undwevvonihnen oder von den Mitgliedern ved il
acavemifclyen Senats, indiefen monathlichen Sigungenetwas sum Beften
der Academie vortragt, foll jum Ieichén feiner Bemibung fire die Auf:
nahme dev' fehdnen Kinfte jedesimal einen Jetton erhalreri,

§. 34.

SuEhrenmitgliedern devAcademie Ednnen Perfonen von Standewund Chremicaties
9mmfeben, Gelehree u. . w.aufgenommen werden, weldye fidh als Liedha- ot berm
Ber oder Kenner fite die fhdnen Kinfie inteveffiven, und das Befte der Acq- “™e
vemie auf eine odevdie andeve Weife su befdrdern fuchen; und ESnnen viex
jenigen untev ihnen, welde nicht nuvduvch ihe Anfehen undibren Sinfluf
itberhaupt, fondern sugleich duvch eine dfteve und nabere Theilnahme an
den acabemifihyen: BVerhandlungen dag Beffe dev Academie ju befdrpern
fuuchen, audh ju Affefforen devfelben mit aufgenommen werden,

§. 35
Su auffeordentlichen Mitgliedern Fann die Academie folche Kiinfler Huffeorbentc
aufiehmen, melde fie g feenern Fovtfchricren in der Kunft aufimuntern e 0
iill, und tweldhe von Seit su eit Proben von ihren %oy‘tyd)vitten an die
Academie einfenden mufferr, um in die Sahl der ordentlichen Mitgliever
mit der Jeit aufgenommuern u wevden ; und follen die au|‘|'erori>cntlid)en
Mitglieder, su den dievteliabelichen Berfammiungew der Acadenie mit

Berufen merden.

§. 136, 3
Auch Ednnen diejenigert, mweldye in untergeordueten Qunfifdcher, Acodemitae
Bie mit ven fhnen Kunfien i dev nadhiten BVerwandichaft fehen, fich ™"
ausseichien, alsgum Beyfpicl, Gopsboffiver, Stuckaturarbeiter, Scyni=
Ber . i . al8 acapemifihe Kinfiler bey der Academie immatviFulive
eeden und an einigen-Borredyren dew Ycademie Antheil nehmen.
€2 §o 37
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§ §. 37
Dbliegenbeis 1 Ruinfinacivichtens aus fremden Sdndern eingisicherr, muf die

ten ber MRits s . : € .. : . o A .
Siever " gfeademie fich an ihre auswartigen Mitglieder wenden, und mufjen die

ausiwdrtigen ovbentlichen Mitglicder dev Acabemie in den Preuffifchen
@taaten die Auftrdge dev Acavemic beforgen, und von den Fortfchriccer
e Runft und es guten Gefchmacks in ihren Gegenden de cadeniie
von Jeit ju Jeit Bevicht abfiatten.
§. 38
sy Die Elevender Academie, dasfind dicjeniger, weldhe nicht blofved
g ntervichts indev Seichenfehule, fondern des hdhern acabemifchen nter=
vichts wivklich geniefen, und fite fahig evkannt find, mit nach dem Cebert
31 seichnerr, -follen wedhfelsmeife die Untevanfficht fiber die@dyolaren der
Seichenfchule fiihren, inallen Claffen, wo dev acabemifthe Untervichter= |
theilt wird, forwohl; als auc privatim, bey allen academifchen Cehrern, |
wm fich Gew:ihnen Naths su exholen, den frepen Jutvitt habern, und foll
ihnen vevftattet fepn, taglich des Morgens von § Abr an, big AbendE
um 6 Wby, auf den Jimmern dev Academie nach den dafelbit befindlicher
Gypsabdriicfen, Gemdplden u. f, w. ju ftudiven.  Bey der Gemabhlde=
ausfiellung follen fie den Aufficht habenden academifthen Mitgliedern afe
fiftiven, Oiejenigen von den Eleven abev, weldye fich am allervovyiglich=
ften -ausgeichnen, follen auf den Bovfehlag dev Avademie einige 1in=
fevftficung, Hier forwohl, als wenn fie auf Reifen geben, erhalten, und
auf viefelben nach ihrer Juriictennft-bey Defesgderacadbemifihen Stels
Ten voryiiglich Rackficht genommen fwerden,
§. 39
Tufielan. Die Obliegenbeit bed Caftellans ift, fivw die ReinlichFeit dev Jim=
ther i forgen, fie sut gehiviger eit ju dfftier und ju fehliefier, undbvor=
siiglich die Jnventavienfiiicke dev Academic veinlich und in guter Ovd=
nung g exhaltenns 2

§. go.

SPedelle Der Pedell miif vie Circulare an die Mitglieder ves academifchers |
@enaté befovgen, das Confeveny-Simmer in Ovonung halten, ey der
@onferenyen und der Gemablveaunsfieliung aufiwarten, das Einbeigers
Beforgen, und die Mitglieder 5u benauﬂ’crp‘rbem[isbenSUfhmmenEunﬂeu
per Ycaveimic bevufer ot fonftige Auftrdge dev Academie beforgen.

§. 41,
oifutiche i Die dffentliche Prifung dev-academifehen Eleven in dev Mablevey,
i Oebl onitohauerkunft, Avchitectut, Kupferfecher-und Fovmfchneidetuntt, mwie
&e;m)_m audy in der Candfchaftsmahlerey und Profpectseichnung, im Jeichnennach
Gypsabgtiffen und in der Anatowie, foll jabelich im Donat Wngufr, i
einer befonders bagt befiimmten acavemifchen Siung, widmit Jugichung
e Affefioren und ovdentlichen Mitglieder, von dent academifehen Senat
peranfialter, undauddieeinbeimifchen Ehrenmitglieder bee Acabemie hies
i bevufen weeden,  Ein jeder der acabemifchen Cehrer foll uber bie Bes
febafenbeit und Bilbung feiner Eleven einen Eurgen BVortrag halten, und
alabenn bie afgefteliten Joroben von den Fovtfchritcen devfelben geprirfty
unb dieNefudtate der Qieurrb;ﬂungen 1iber jeden eingelnen Eleven profo?
collivt erde, 1ind foll diefe Sigung auch vovyiglich mit dagu dienerly
D eine wechfelfeitige Mittheilung dev Iveen uber die Hauptgegenftan® [
be et Kunft dadurch vevanlais und ein allgemeines Jyteveffe an ert |
Sovefehyricten in dev Kunft dadUYSh Herivke werde,
N §, 42
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§. 42,

. Gollen beym Schluf des Jeichnens nady dem Ceberr, im Mottath Brdfung bein
Mv;, die von den Fortfthritten ver Eleven aufgeftellte Proben, ineinet Seidiens®
dagu beftimmeen Sibungdes acavemifthenSenats benrtheilt, dieDtefultate Jod dem Lo
der Beuveheilungen protocollive, und bey den Acten niedevgelegt werden.,

§. 43
Da der Mntervicht in dev Kunffchule muw in den Sommermonatent Brifuns dee

evtheilt mird, fo foll fury vor dem SHIuf deffelben, im Anfange 0es Funtiuie.”
Ceptembers, die dffentliche Prifung dev jungen Profefiionifien, wel=

che diefes Untervichts geniefferr, von demacademifchen Senat und defjers
Beftanbdigen Affeffoven, mit Susiehung einiger Ehrenmirglieder dev Acas

Pemie, veranfialter, und die RNamen dever, bdie fich befonders qusge:

jeichnet, ebenfalls protocollive wwerden,

§ 44.

HBas vie Peifung dee&chitler in den Jeichentlaffers anbetrifft, fo fol- Vrdfung bee
Tett felbige blof vom academifthen@enat vievteljahrlich oor den wOHent- Fedesgute
lichen Seffionen vevanftaltet; die Sehuler nach Maafigabe ihrer Foves
fehritte, aus den untern in die hdhern Elaffen befdrderr, und die Nab-
men devjenigen, welche fich voryuglich ‘ausseichnen, ibrer jubunfrigen
Sovtfehritee twegen, protocollive wevden,

§. 45,

Soll fo viel mdglich jabelich eine Sfentliche Ausftellug von Kunft- Oefientlidie
toerferr, Derhdhern forohl, als untevgeordieten Gattungen fep, und fols o wanren
fen die einheimifchen und ausmwartigen Kunfler; alsMaler, Bildhauer, *-
Architetten, Kupferftecher u, f. w, jtoety Monate vor diefer Ausftellung
durch die Jeitungen aufgefordert werdern, ihve Avbeiten miteiner doppel=
ten Specification, vom 1ften bis jum T4fen September; auf die acade=
mifehen Simmer yufenven, oderimFall, dapfiediefe Jeitverfaumen, ihre
9fvbeiten file diefesmal nicht ausgeftellt werden Edmmen, Dieetnevonder
Bepoen Specificationen wird dem Cigenthiimer von dem academifdyers
Oeconomie-Jnfpector unterfehvicben, als ein Revevs suvitcbgegeden, die
andere aber jur Anfertigung des befhreibenden Catalogs der Kunftfacher
suriicEgelegt. * Vom 15ten September- an, foll eine vom Curator be-
ftimmte Deputation des academifchen Senats das gangeAveangement der
ur Ausftellung eingefandten Kunfifachen beforgén, und wahrend diefer
Seitder befchreibende Catalog von dem Cehrer berTheovie und Alterthums-

Funbe ausgearbeitet werden. Die Ausftellung foll viev bis finfLWBoder
dauver, und wahrend devfelben taglich ein Mitglied des academifcher:
Senatd, nebft einem oroventlichen Mitglieve per Academie, m den Jim-
meen die Aufficht haben, und follen diefelben von jiven academifther
Gleven affiftict toerdens der academifche tendant aber Das Stempelrs
der Catalogen und Eingangsbillets beforgen,

§. 46,

Sudendonilngjedes Jabe beftimmeen Preifen file vie Maler, Bilds Brimienauss
Bauer, Avchitecten, Kupferfiecher, Jeicher, Fovmfchneider, Stempefs V8-
fchneider, Avbeiter in feinen Steinen,, evhabener und vertiefter Manier,

Ednmen aufier den einfeimifthen Mitgliedern der Academie, auchalleinlin:
fern Staaten wohnphafre KUnfiler, jedevin feinemFach, concurviven, und
follen felbige sur Concuvrens cingefandten Sticteentiveder bey dev dffents
Tishen usftellung ober fonft inden geavemifchen Jimmern aufgefiellt wevs

€3 ben,
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dert, und der Curator der Academie die Beuvtheilung derfelbern auf eine
folche 2Avt vevanftalten, dafdie frengfie und vollEommenfre LUnparehelich:
Feit dabey beobachtetr, und Lnfev Endywect, nur das wahre Bevdienftaufz
sumuntern, eveeid)t erdes soobey fich von felbft verfteht, dap der Cue
vator fichdes Beraths fachEundiger Mitglieder hiesu bediencn wird. BVon
einem jeden Stiick aber, ‘welches um den Preis wetteifern wull, muf be-
toiefent toerden Ednnent, daf ¢8 von dem KinfHler felbft vevertiget fen.
Solite inivgendeinem Fach Fein eingiges Stick vorhanden feyr, weldyes
von ben Beuvtheilern des Preifes werth gefunden wirde, fo foll dies
SKach fire diesmal ey der Pramienconcurreny gany fibergangen werdert,
Die suerfannten Preife aver follen fogleich durch vieSeitungen dffentlicy
BeFannt gemacht, und den Theilhabenden duvely den Rendbanten der acas
vemifchen ‘Caffe audgesablet, audy die fammtlichen Preisfticte ven Eie
genthilimern fiedev-gugefiellet werden,
§. . 47.

@intinfte vev ‘Damit nin die Acadeniie dev bilbenden Kimnfte jum Nugen Unferd

Acavemie. . Staats fich tm beftandigem Flov evhalte, fo wollen Wiv, daf die, nady
pem uilest-von 1ng bewilligten Etat dev Acadenie jufliependen Cinfiing-
te, ihe su immerivdhrenden Jeiten vevbleiben follen, und wird lns un-
vergefien feptn, folche, nach dem Vorfehlag Unfers Curators, und ihs
ven gunehmenden Bedirfnifferr, (ferner mildehatig su dotiven,

§. 48,
Sapnungs -~ Oludy foll die Acadetnie bis jur Bollendung eines eigenen fite fie ju
‘evrichtenden Gebaudes, die fiber und neben Unfrem Mavfiall auf ber
Dorotheenftadt ihr angemiefenen Jimnier bewohuen.

§. 49,
LT Wolfen Fir, Daf nach dec BVerovdnung vom 31, Auguft 1707:
Stiutine, Big Mitglicder des academifchen Senats ihr Fovunt vor dem Caummerges
fihen Senats. vight-behaltenund dafelbfE belangt werden follen.
§. zo.
Sorredte bee @oll nach dem Publicats vom 29, April 1786 eir jeder, dev fich
aeneithn irg acavemifcher Kinfiler bev Der dAcavemie der Kiinite und mechanifchen
Biffenfchaften ju Belin immatriculiven lafjen, feine Kunf ungehindert,
fren und ficher, ‘obue den gevingffen: Fiverfpruch aller Jinfte und Gil-
den, mie fie tmmer RNamen haben mdgen, in-alfen Unfern Staaten ju
treiben und fortsufessen; privilegive und beveshtiget fepr,

§ 51,

Detottsegen Soll nach dem Publicato 00m 29. April 1786 niemand, BGep BVerz
oo bei2 aves eidUNgG- einer irvemipiblen Strafe von Funfyig Thalern, wovon die
micantuity eing $Halfte yu dem acavemifehen Fond fliefen, und die andeve Halfte
;::7 Eindun et Denuncianten ju Theil wevden foll, fich untecffehen, ein von einent
: immateiculivten academifchen Kunfiler felbft erfundenes undverfertigtes,
po der Academic anerfanntes Kunfiftuct nachyumaryen, und ju deffern
Rachtheil ju vevfaufen, wemr e fich deshalb nicht etva mit ihni abge
funven, und feine Einmwilligung daju erhalten.  Dagegen foll audh je=
Der acabemifche Kimfiler, dev etnoon ihm felbft evfundenes unb erfer
tigtes Stitct feiner Kuuft Sffentlich debitiven will, gehalten fepn, jevess
nal ¢in Eremplar davon an die Academie dev Kinfte ju Berlin unente

gelblisly bey: Bevluft ver obigen Bevginfrigung abuliefern,
§. 52¢
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§ 558
Sollen die uns vemnddfvovgefchlagenen academifchen Rathe, me- Befreyung

Shargens

gen ihrer mdgigen Befoloungen und dev dem Staate ju leiffenden 1l b St
lichen Dienfre, von Ehargen: und Stempelgebiihren befrent fepn. ik

§’ 53 Hecifes unb

Solfen die i jabelichen Ausftelung fowohl, als st dem academis Bollwbeit
{then Studium bier einlaufenden KunfHachen, ferner o wie Hisher acs prmn et

cife: und jolifeen fenn, atidten Sunfis

achen.
§. 54 ; Ll
Sollven acavemifthen Eleven und andern hiefiger und frembdenfRinfe: Erlasonifaut
Tern, wentv fiefich besivegen bep der Avademic gehdrig gemeldet haben, fer Lstongsion 1
ner tfe bisher vevftattet fevn, tn den Sommerimonaten nadh den Gemdl- Potsoam fu
Den auf Unfeen Gallevien ju BDerlin und Potsdam ju copiven, PO

§. 55,

. Oluch follen die Runftiachen und Biicher, welche anftinfever dfent: Sdae
lichens grofien Bibliothek vorhanden find, nach-vem Regulativ und mir Hibgpuces
Conjentement des jedesntaligen Chefs derfelben, sum Nupen der acade: Bivliother,
mifchen Eleven von den Sebrern devfelben gebvaudhr werden ESnner.

§. 56,
&oll die Acavenrie von der im Operihonfe 1 angemviefenen eige: Zoveinperns
nen £oge beftandig im Befil bleibert. baufe,

S 52,

Gollen die academifcyen Cleven, unter Anfitheung eines ihrer Ceh- Srengt Bupiee
ver, ben frepen Sutvitt in allen Unfern Schldffern haben, um bdie da- den Sinigl,
feloft befindlichen Gemdlve und KunfEfachen su ihrem Nugen yut fehen, 0
und foll dev Lehrer der Theovie und AlterthumsEunde ihnen yu Jeiten bes
Tehrende Bortrage davuber halten,

§ 58
R o ¥ Freve Einry
Collen feenectoie bisher aliedie AcademieBetreffende Avertiffements, ;ﬁ;:,’:?,;f; s
utentgefdlich, in die Jeitungern und Jnrelligensblderer eingeviict werden. Buecsffe

§. 50 Britu:‘lslgn.m
SolldiedAcavemiebas erhaltenre Kunft - und Buichhandlungg- Privi. Fuiks wo
legium feener befigen, und ju ihrem Bortheil davon Gebraudy machen. {enas Yrivke
§. 6o, ?
Goll biefes Meglement jahrich nadh geendigter Ausfiellung, in ver Fivwide
jue Profung der 3dglinge vevanfialteten Werfammiung, unb in Bey- ¢ Regler
tepn aller juv Academie gehdvigen Pevjonen, dffentlich verlefen werven,

§i 6
Tas nun nodh 16rigens die Einvidytung der Seitund Stunven anbe- Sebaltung
o,

trift, in wie fevn diefelben jum Untervicht bequem oder unbequem, obder :"r"r?»emr‘&f“
1as fonftiyum Nuien oder sur Verbefferung diefer Hnferer Academie nod) ﬁ;’:“?:‘f;’f?n,,,
ecfordert wiirde, folches WILD bes Curators und der academifchen Rathe ety obep
verninftigen Difpofitionitberiafion. Gleichvie Wit nun tberdiefem te- e wens,
glentent feft gehalten, wndodemfelben nalfendduntten unverbriichlichnach: "
Selebtmwiffenvollen, fo verfiarten Wiv quey hiermir gnadigft, dag, wofern

nady
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nach bent 15, §. ded evfren Reglements vom 20, Mary 1699, auch bey
dem gegentoartigen Reglement ndthig Befunden werden follte, einige Ar-

tifel yu dndern,

poer aud nad) exforderndem Rugen neue hingu ju thuy

dicfelbigen alsdenn mitBewilligung ber vevordneten Curators diefer Bov=
{ebrift nicht allein mit eingeviictt, fondern aud von gleichmafiger IWiv-

¢

Fung und Autovitat feyr, undodiejur Academiegehdrigen Perfonen judes
ven Befolgung eben. fo verbinden follen;, als ob fie diefemn Reglement ju=
aleich vom Anfange it waven einverleibt gemwefen.  Su tefund diefes
Haben ABiv gegenivdrtiges Reglement Hidchft Selbft vollzogen, und mik
Unferm Kdniglichen Jnfiegel beorucken lafferr, So gefchehen und geges
Ben ju Bevlin, den 26, Janmer 1790,

Srieorich Yilbelns,
(L.S.)

Kb, o, Heinif.

No. VII. Refcript ant dag Oft-Preufitiche Hofgericht

a1 Snfterburg svegen

Ruzichung des Geifttiden bey gevichihichew’

Sithn-Berfudyen in Ehefdyeidungs-Progeffen, De Dato
Berlin den 1, Februar 1790,

viedrichPilbelmKdnig von Preufs
fenac.oc,  Unfern e, Aus Curem
allevunterthanigften Devicht votn 2xften
Sanuag <. iff efehen torden, wohindas
Oftpreuffifihe Confiftoviun wegen der ge=
vichtlichen Berfuche juv Ansfdhnung bey
Ehefcheidbungen und wegen Susiehung ei-
nes Geiftlichen dagu, bey Eudly ange-
tragen; und a8 Jhr dagegen einge:
andt Habt.

e Sugiching des Geiftlichen bey den
gevichtlichen Sitns=Berfuchen fann ale
ferdings nicht gany aufgehoben mwerdern.
Dod) iftbem Antrage des Confiftoriiin fo
weitnadyjugeden, dafder Ridyter, el
chetn die evfte Einleitung der Sacheoblies
get, die Pavtheven aniveife, fidy sufdes
derft bep demPrediger jur Anfellung et
nes Privat-Stihns-BVeefuchs jumeloen
und daf, tenn der Prediger beffimme
und apodictifch atteftivet, daf gar Feine
Hofoung surBicderhesfteliung des eheli=

<hen Weenehmens vorhanden fep; dev
felbe von Bepmwohnung des gevichtlicherr
Sithns - Verfuchs dispenfivet twerderr
Edune ; wobingegen fobald nuv noth ir-
gend einige Hofnung yur BVerfdhnimg
1ibrig bleibet, der Prediger der Cinla=
dung des Michters gum Sihns-Bevfucy
allerdings nachEommen muf, Nue mup:
Bey leterem dabhin gefehen werden, baf
pabey NRube, Stille und Wiirde herefches
dafer angeftellet werde, ehe noch die Er=
Bitterung der GSemuther driveh gegenfeitiz
ge gevidhtliche Vovtwiiefe aufs hochfte ge=
ftiegen ift, und daf er nidht in blofewmn=
geftitme Subringlicheeiten und Mebertau=
bungen ausavte, Hienad) Habt JFhr
Guch forohl felbft s achten, al8 auch
bie Untervichter ju infiruiven, Siud .
Devlin, den 1. Februar 1790,

Anf Special-Befedl.
9, Cqemer,
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No. VIIL Refcript an die Pommteriche egierung,
wi¢ ¢8 bey Sonftituizung eined judicii mixti m Fallen, WO mehrere
« @ivil=Gurisdictionen concurriven 3u halten fey? De Dato
Berlin, den 1, Februar 1790,

viedricdyYDilbelm KonigoonPreufz
feree, 2c, Unfern2c. AWivcommuni:
civen Cuch Hiebey auf Euern allevunter:
thanigfen Bevicht vom 4. v. M. in wel=
dhem Jhr anfraget: wie ed bep Conftiz
tuivung cines judicii mixei, in Faller,
wo mebreve Civil-Juriddictivnen concurs
viven, su balten fen? loco refolutionis
ein Schreibenvom 26, defjelben SRonats,
nach welchem mit Unferm Ober-Kriegess
Collegiv folgendes Adfommen getroffen
worden: daf
1) bey der dermaligen Commiffione
mixta einer von Euern Deputatis ju-

vitcE und dagegen dev franydfifthe Coz -

Tonie-Nidyter sutveten mitfje.

2) Dafi nadh gefchioffener tnterfuchung
Acta juerft bey den Militaiv- Gevich:
ten jum Erfenntnif iber die Compli-
cent Ded Militaivftandes, fodann bey
Guerm Criminaloollegio wegen ber €i=
vileomplicen dentfcher Nation, sulest
aber ey den frandfifchen Gervichten,
wegen dev jur Eolonie gehdrigen 3n-
quifiten, vorgelegt merden mufjen,

3) ©afi, enn gegen das abyufafiende
Grfenntnifi von beiderfeitigen Compli=

ven bes Militaiv - und Civilftandes ju-
[afige remedia eingemendet tverdert
follten, 3u deven gemeinfehaftlichen
Sufteuction eine anderiweitige Come
miffio mixta niedergefetet, bey dem
GeFenntnif iber die Sadye eben fo, wie
inerfter Jnftans fepavivt, folglich e
jede €laffe von Complicen bey der nach
allgemeinen BVovfdhriften in Anfehung
ihrer competenten Behdrde auh i ul-
teriori inflantia befonders evfannt
werden miiffe.

4) Daf aber wenn nur Hou Complicen
pes Civilftandes ein remedium einge-
wendet wirde, alsdbenn alle weitere
Connerionmit ven Militaiv-Gerichren
aufhdre und die Beobachtung dev all-
gemeinen und gewdhnlichen Vorfehrif-
ten durchgehends eintrete,

Hievnach Habt Jhe alfo das weitere
3u verfugen uid fowobhl mit ben Militaivs
al8 Colonie- Gevichten ju concertiven,
Sind 2. Bevlin, den 1. Febr, 1790,

Auf Special - Befehl,

9, Carmer,

No.IX. Circularean fammeliche veformirte Prediger,
dag der Heideibergifibe Garechiemus bey der Untermeifung der Juz

gend in der meli*ginn 5ugmb(5runbc%§lchcr,v !
it i iftlichen Lehre vom Hofpredige
ot ! De f)atog?BBt[lll, den 5. Sebr, 1790,

mein eingefubrt werden foll,

S)on Gottes Gnaden Sriedrich YOil-
~3 belm Konig von Preugen 2. 2,
Unfern sc, Wiv haben sur BVevhirtung ei-
genmachtiger und fhadlicher Neuevun=
genndthig gefnnnbell,&\erlxll(relﬁ@qhmcré:
ordre vom 30. Jan, anf das ernftlichfte su
Befeflens baf die alten [andesherelichen
Bevordnungen, vermdge welcherinallen
veformivten Gemeinen und Schulen in
Unfern Canbden per Heidelbergifihe Cate-
thismus bey der 1nteriveifing dev Fu-
gend in Der hrififichen Meligion jum

sugleich aber audy der Furge Lnter-
Hering fire Anfanger, allges

Gsrunbe gc[ggt mwerden muf, ernenert
und eingefdhavft werden follen,

Sugleid) aber haben FWiv gnddigft
perordnet, dafi dervor verfehiedenen Jahe
venvon dem Hofprediger und Ober-Con-
fiftorialvath Heving ju Breslau hevaus:
gegebene Eurge Lnevrvidyt in Dev dyvift=
fichen Lebre, alg ein Ceitfaden jur Une
tevioeifung in den fleinen @d}ulenfunb
fitr die Anfanger allgemein eingefiihree,
auffer diefen bepdenBucherraber feinan-

D Deves
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deted Compendium gebraucht werden

folfe.

S habt Euchalfonicht allein felbf
Darnach ju achten, fondern auch folshes
auf bas fordevfainfie allen Predigern und
Gv{)ullcutcninQ’m‘crSni‘pccn’on befannt
su machen, und genau davauf su balten,
daf diefer Befehl aufdas prinktlich(ie be-
folgt, unduberall nach Anleitung obiger
Bicher, mit Ausfehliefjungallerandern,
Die Jugend in dem veinen biblifchen Chri:
flenthum untevvichtet, und jur wabren
Gottfeligfeit angefithre und evzogen wwer=
pe: 3u dem Eude muft Jhr dabin fe-
Hewr, daf alle Prediger und Schullehrer
die catechetifchen lnteviveifungen vov=
fchriftsmapig mitvev géhdrigen Treue ich
angelegen fepn laffen, vonallenaber, die
fich davin nadyldfig und ungewifienhaft
Betvagen, habt Shr Uns fofort Anjeige

s thin, damit fie nach Befchaffenheit
per Lmftdnde yur Ordnung und jum He=
Povfom angehalten, die Agiverfpenrigen
und Gewifjenlofen aber thres Ames ent=
fetst werden,

1leBrigens wivd Eudy, fobald der 0b-
gedadhte Eleine Catechismus, den Wi
neben dem Heivelbergifchen jum Grunde
gelegt wijjen wollen, ingehdriger angahl
und fiberall juhaben fepn wicd, noch da=
von nahere Anzeige jutommen, und der
Preis ausy Verleger Euch bejonders be=
Eannt gemacht toerdet.

Sind Euch mit Gnaden getvogert.
Gegeben Belin, den 5. Febt, 1790-
Auf Seiner Konigl, Majeftdt allergnds

digfien Special-Befehl.

Ddrnberg.

No.X. Refcriptantdie eft-Preufifde Regierung: ob
Ieibliche Sitern und rider, toider ihren Whilen aio Probatorialz
Qeugen wider ihre Kinder und Gefdhwifter ec fic vice verfa producivt undsu
ciner eidlichen Yusfage verpflichtet rerden Eonnen, De Dato
Berlin, den 8. Febr. 1790.

vpichrich YOilbelmKnig bonPreufs
fon 2c. 2. Unfeen :c, Jn Anjehung
derinGuermallevunterthinigitenBevicht
pom 29, Jam. . aufgemworfenen Frage:

b leibliche Eltern mider ihren Willen
als Probatovialzeuge fviper ihre Kin:
per et fic vice verfa producivt, und
3u einer epdlichen Ausfage perpflich
tet tevden Edunen?

iff Beveits auf eine apnliche Anfrage dev
Glevifchen Negierung fefigefetet worden,

afi b nach Elaver Vorfehrift Lib. 6.
Cod. de teftibus, eldyes Gefess bis=
Her nocynirgend aufgehoben iff, Eltern
und Kinder gegen einander jur Able:
gung eines Seugnifies felbff, wenn fie
foollen, nicht julafig find, fie dape
noch toeniger wider ihren IBillen g
stoungen wevden fonnen,

GBas aber das Seugnif dev Vriiver ge=
gen einander betvift; fo dienet dabey,
nach eben dem vovangefuhreen Gutachter
pov der Hand, und bis yum Exfolg nafe=
ver gefeslicher Deftintmungen, ebenfalls
Ppro principio,
Daf auch diefe yur Ablegung eines
Beugniffesgegen ibre Gefehivifter nicht
gestoungen werden Edunen; e8 wave
denn, bdaf nach der Watur ves Ge-
fehaftes, Bey melchem fiejum Seugnif.
aufgefordert terden, Ddie Wahrheit
nidht andevs aussumitteln fiinde,

Hiernady habt Jhv alfo Gudly por der
-‘bqnb invovEommenden Fallen suachten.
Sind i, Berlin, den 8. Febr, 1790-

Anf Special=Defehl,

», Carmer,

No.




I SR e U B PN SRR, BN 4, S BT 06 3 A 3 AR AN
2887 Verorbnungen von 1790, No. 11, 12, 2888

No. XI. Relcript ar pad Cammter - Gevicht: dag bey
Griminal-Erfenntnifien auf cine Furzere eit als zioenjanrise Sudy-
Haus-Strafe e8 deren Ginfendung ur Sonfirmation nicht roeiter bedirrfe,
Nebft der Declaration diefer Verordnung vom 8. Mdrs 1790.
De Dato Berlin, den 15. Februar 1790,

ricOrichYDilbelmRonig bonPreuf:
Q) fen ¢, 2, Unfern 2. Nachvem Wiv
ertyogen, daff ob ywar der, in vevfchies
Denen alteven WVevordbnungen ectheilten
WVorfchrift sufolge, disher auch die auf
Sudhthaus-Strafe unter ey Jahrabge-
fafte Criminal-Crenntniffe anhevo, je:
oy ohne Bepfligung dec Acten, ju 1in=
fever Confivmation eingefandt werden
mitffen; diefe Einfendung aleichiohl tei-
nen eigentlichen Nugen gewabhre, juma:
Ten tiberdies devgleichen Crbenntniffe obh-
ne Acten fich nicht fiiglich deuvtheilern
Taffen; al8 find 2WBiv, durch den auf der
andern Seite davaus in der Sadhe felbft
entftehenden Aufenthalt vevanlaft wor-
Pen, anbeviveit hiermit ju vevorduen
und feftsufeen:

paf, wennCriminal-Cefenntnifje auf

eine fitgere al8 swepjabrige Sudyt-

Haus:-Strafeausfallen, esder Einfen-

dung deefelben fortmehro nicht fei-

tev bebiirfe,
1nd laffen atrch Des Endes die Suchthaus=
Adpminifiration dato antveifen, in derglei-
chen Fallen die Juquifiten auf EureNe=
quifition, twelcher ihr aber jedesimal co-
piam des Urtheils in forma probante
benlegen maffet, angunehmen, by wer=
et Cuch alfo fies Einftige hievnach su
adyten wiffern, wogegen es in Anfehung
aller ibrigen Fdlle, wo die Einfending
der Evfenntnifje und Acten duvdy bishe-
vige Berordnungen feft ffehet, bep denr
Snhalt devfelben lediglich fein Bewen=
ben bat.

Sind . Gegeben Berlin, den

15, Februar 1790,

Auf S, Kdnigl. Majeftat allergnadig:
flen Special-Lefehl,

9. Carimer,

Ad No, XI.

picorichYVilbelmKdnig von Preufs
fer 2¢, 2, Unfern e, €8 ift fo unbe:
penflidy al8 billig, dafinFallen, woge:
geneinen Jnquifiten auf eine Fiivgereald
stwenjabrige Juhthaus-Strate von Cudh
exfannt wird, und e8 nach Unferee an
Gudh evlaffenen Ordre, vom 15, m, pr,
per Einfendung Eures Crfenntniffes su
UnfererConfivmation nidyt weiter bedarf,
e nicht o wohloie Adminifivation, als
pielmephr das Divectoviumdes Spandait
fiben Sueht= und Avbertshaufes um Ee:

theilung der Annahime Ordre vequiviven
mitffet, und wird dafiero vorangejogene
1nfeve BVevorbnung vom 15. Februat c,
bemy, copeplich hiebep gefigten . Antrag
oot 27. ejusd. gemag hiemit declarivet.
Sind e, Gegeben Berlin, den 8. Mary
1790,

Auf Seiner Knigl, Majeftdt allerguds

Ddigften Special=-Befehl.
o, Carmer,

9n dasd @amnicv:@jerid)t.

No.XIL Refcriptaden Magiftratsu Bernau: dafed
der veniae actatis mcht bedivfe, ean femand nach den Gjesen feiz
nes Geburts=Ores fdon majorenn ift.  De Dato Berlin,

Dden 15. Februar, £7.0. i

riedeichYDilhelmKdnig vongrenf:
fennac.ac, Unfern2c. DevAnalogie dev
Redyteiff e8 gemdf,unddabeeo audh fehorn
inmehreven Fallen angenommen worder

pafi ein Menfch, dev, nach dben Gefesieir
feines fori originis et domicilii, ma«
jovenn ift, mwenn e demndachft feiner
sohnfig an einen Ot vevlegt, o

D2 bie
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die Gefebe eirthdheves Alter yur Grofs
jdbrigteit erfordern, in bie Minoren:
nitdt nicht pueictfalle, fondern nach
wievor, al8 groBiahrig ansufeben fen.
S Folge diefes Grundfages bedarf

e6 alfo der von Cudy fite den aus Frey-
Berg inSachfen fich dortigen Ortd hinge-
wandten drey und wangigjdhrigen-Huth-
machen Gefellen Mimk angetragener ve:
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niae aetatis nicht, mwelches AWiv Gudly
auf Euvem Bevicht und Anfrage vom 6.
huj in gnddigfter Refolution ju foiffert
fiigen und find 2, Gegeben Berlin, den
15ten Februar 1790,

Auf Special-Befehl.

9. Caemer,

No.XIII. Citculareattjammtliche Inipectores: vaf

an Orten,. wo Fein Garnifonprediger Defindlich,

die Givilprediger

audy befondere Liften von den vom Militairfiande Gebohruen einfenden

follen.

%on ®ottes Gnaden Sriedrich YOIl
belm, Konig von Preufen, ¢, 2.
Unfernze.  RNachdem Wir auf den 2An-
trag Unfers Feloprobft Kletfehfe juv
PeroolifEdndigung der Populatignsli:
frenvoniinfevevAvmee mittelft Cabinets-
Orbre vom Iften vovigen Monats Aller=
Hochit ju genehmigen gerubet, baft bey
penenjenigen Militaiv-Corps, ‘oelche Fei-
e Felvprediger haber, bie an den Oev=
tern ihrer Gapnijon Befindliche Civilpre:
diger, fothane Liften gehdrig aufnehmern
und aufjer dev Lifte vom Civilftande, in
A6{icht welcher es bey dev Dbigher ergange:
nen Rorfchrift bleiber, Gefonders einfen=
den follen: ‘I8 Befeplen Wir Euch hiev-

De Dato Belin,

derr 18, Sebruar 1790.

oureh, nicht mur Euch felbft parnadh ju
adterr, fondern auc die Prediger eurer
Snfpection, insbefondere abe diejenigen,
DevenOrts folche Militaivcorps, die fei-
nen Feloprediger haben, frehen, Bievnadh
gemeffenft anguteifen und puveh felbige
diefe Cifte Cuch einfehicten ju {afjen; daz
it hr foldye yuvecyter Jeit, tennnem:
Tich die Ciffenvom Civilftande gingefandt
werden, an nfer Ober-Confiftoriumein-
veichen Ednnet, Sind Cudh mit Gna-
den getvogen. Gegeben Bevlin, den
18, Februar 1700,

K, P. 9. b, Hagelt.
Do Jriving.

No, XIV. Confirmationbes Grundvertrags Dehiefis

aen

Curicovich Yilbelm Kinig  von

Preuffenc, ¢, Unfern 2t Do v
auf2nfudyen der iefigen Gefelfehaft na
turforfchender Freunde einen von perfel:
Ben entiorfenen Grunbdoerteag und Bev:
pindung lanvesherelich beftatiget, und
aufvenAntrag diefer Sefelfchaftsugleich
pevordnet haben, Dafi der jedesmalige
stvepte Prafivent Eures Collegii gemein:
fehafelich mit dem Juftitiavio bes Sene:
valbivectorti, dieCuratelitber biefes Jn-
fritut fisgren ioll, (o Taffen TBiv Cudhhies:

Gefelifchaft tiaturforfchbender Freunde.
Berlin, den 22,

De Dawo
Februar 1790

Bey ju Gurer Nachricht und Achtung eine
Abfchrift Unfever Hichften Confirmation
und des §. 9. des davininfeviveen Grund=
Wertvags jufevtigen, wnd find . (G123
geben Berlin, den 22, Febr, T790.

Auf St. Kdniglichen Majeftd allergnd:
Digften Speciol = Defehl,

v, Hovyberg,

- Qn
bas Cammer-Serishts

Ad
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XIV. a.

Landeshereliche Deftdtigung der Srundoerfaffung, und feverlichen
Berbindung der Gefellfthaft naturforfhender Sreunde gu Berlin,

Wi Seieovich Yilbelm, von Got-

tes Guaden, Kdnig vonPreuffenac,
2, Ehun Fund und befernen hiermit fur
Uns und Unfeve Nadyfolger andev Krone
und Chur: daf nadydem die Gefellfchaft
naturforfchender Freundesu Berlinling
afferunterthanigft suvernehumen gegeber,
asgeffalt fie su Erhaltung, undsumeh:
vever Ausdbreitung ihres Infiiturs, unter
{idh einen Grundvertrag, und feperliche
Rerbindung gejchloffen; weldhevonTWore
u Wort alfo lautet 2. 2c, und gedachte
Gefellfdhaft Uns allerunterthanigft gede-
ten, daf MWir allecgnadigft geruber
mbchten, biefen Grundoevtrag, und feper-
lighe Berbindung landeshevrlich ju befta=
tigen, Biv auch in Betvacht des edlen
Swects, und der gemeinnugigen und
ihmlichen Bemithungen: diefer Gefells
fdhaft, foldhem Gefudyallevguadigfidefe:
vivet und fiatt gegeben haben; als confiv:
miven und beftatigen Aiv hierduvchund
Reaft diefes flieling und tnfeve Nachfol=
ger, - obfiehende Grundvevfafiing und
feperlicheBerbindung verCsefellfehaft na-
turforfchenderFreunve juderlin in aller

ihrensPuntten und Claufuln; toollenund
gebieten, baf daviber su allenJeiten:ge:
alten und foldye auf feine LWeife ange-
fochten twerde; vevordnen auch, dafvorn
Seiten Unfers Genevaldivectorii, deffen
jepesmaliger Juftitiaviug, undvon Sei-
ten Linfers€ammer-Gerichts deffen jeves-
maliger jtwepte Prafivent unter den im
§.9. bed Grunbdvertrags angegebenenBe-
ftimmungen, die guratel uber diefes Jn-
ftitut fubren, und-su veflen Erhaltung,
wasvon ihnen abhangt beptragen follen
wie Wirdenn uberhaupt Unferm Etats:
Minifterio, tnd fammelichen Regierun-
gew, und Landescollegiis, hierduveh aller-
gnadigft anbefehlen, in vorfonumenden
Fallen auf die genaue Beobachtung de
vovfiehenden GSrundverfaffung ju halten,
und die: Gefellfchaft naturforfhender
Freunde daben von: Unferntwegen ju
hHandhabenund sufdhitgen. Urundlidyzc,
Gegeben Bevlin, den 22, Febr. 1790,
Sriedvich Yilbelm.
€S

o, Herzberg,

Ad No, XIV. b.

§

9.

Det Grundverfaffung und feperliden Berbindung der Gefellfdhaft naturs
forfdyenbder Sreunde. De Dato Bevlin, dent 18. September 1789.

um vem Berfall der Sefellfchaft, foviel
an uns iff, vovgubeugen, twollen wiv
ung bie Curatel uber unjer Jnfitut von
ven beiden hidchften Sanbdescollegien erbit-
ten, und jwar, daf vom hohem General:
Divectoviumder jedesmaligeJuffitioriug
und pon. dem bodhpreiflichen Cammer-
Geridyt der jebesmalige sivente Prdfivent
foldyes Ghrenamt fithren wolle.  Diefe
Curatel exfaubt aber feimen Einfluf in
bie gelehreen Unferhaltungen und dahin
sielenden Gefchfteder Gefellichaft, audh
Feine Aufficht auf das @iget}tbum devfel-
Ben; fondern enthaltblofdie Befugmp:

alfecerft nach dem A6gang dev jegigen

orbentlichen Mitgliever; als dev Stif:

tev der Gefellfchaft, und wenn in der
Folge bie Gefellfchaft unthatig su- wers
ben anfangt, davauf ju Balren, daf
pie Stellen der abgegangenen’ Mitglie-
ver nach Jnbalt des vorhergehendert
Abfehnitts jedevyeit tieder befest, die
chatigfeit dev Sefellfchaft beledt, die
etwan entftandenen Unvuben und tnei-
nigfeiten in' Devfelben Gepgelegt, unbd
pornehmlich die Abficht diefer Unfrer
gemeinfihaftlichen Bevbindung erveicht,
und durch fchiedsrichterlichen Rath und
PBepftand, nady Meheheit dev Stim-
men bewiikt wirde.  Unter der 1n:
thatigheit dev Gefellfehaft verfrehen
fir, twenm die Misglieber die michent-

D3 lichens
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Tichen Vevfammiungen gar nicht, oder
nuv fehe felten halten, oder wenn die
ordentlichen Mitglicder, dieju denin:
tieven Gefchaften beftimmeen Stundert
nicht abroarten; die Corvefpondenymit
pen auswartigenMitgliedern nichtun=
terhalten, folglich ihre phyficalifdhe
Kenntnifie, und die gefellfhaftliche
Sammlungen su eviveitern fich nicht
miehr beftreben , und dies gedachten
Herven Cuvatoven durch einent oder
mehreve von denordentlichen Mitglie-
deen angeseigt, obder fonft befannt
wird, fosu ¢8 ihnen an Gelegenheit
nicht feplen Eann, wenu fie, fwie die
Gefelifchaft wunjdht, die BVevfomms=
Tungen derfelben gumeilen mit ihree
Gegenmwart beehren. Sollteaudynadh
er jur Eehaltung dev Einigkeit und

Derordnungen vor 1790,

2894

des unbefangenen gegenfeitigen Ber=
trauens im gwenten AB{hnite gegebe=
nen BVorfchrift die TWahl eines ordent=
Tichen Mitgliedes in der Folge nicht
jebevseit, durch einhellige Stimmert
mdglich, unddiegetvennten Gemither
pagu nicht su veveinigen fepn; fo find
pie Hevven Curatoven Hevechtigt, auf
biefen Fall, die evledigte Stelle, je=
doch nach dev im Sten AB{hnitt be=
fHimmten Friff nach den mebhrefiers
Stimmen ju befesen: damit die An=
3Bl ver ordentlichen Mitgliever, foviek
immer mdglich, ovollsahlig evhalter

No, 15,

- foetde, und das gefellfhaftliche Cigen=

thum nichtin die Hinde weniger Pev=
fonen gerathe,

Berlin, den 18, Sept, 1789,

(L. S)  Johann Chriftoph Ebell, Konigl. NRendant der Hofftaatd Brenn- wie

audy Bat = und Rushols-Magasine in Bevlin und Potsdam,

Aftvonom und Mitglied der Kbnigl Preuffifcher,

Covvefpondent der Ruffifeh - Kayferl, und Mitglied der Condner Konigl,

cademie der ABiffenfehaften.

(L. S, Friedrich TWilhelm Siegfvied, Konigh Rendant vee Camuer = Bau-und-
andrer Caffer. y

(L.S. Dalthafar Frieovich AReimari, Ronigl, Kriegdrath und Gep, Archivaviug.

(L. 8) Mavcus Eliefer Blodh, Med. Doct. { :

(L.S) Doct. Sacob Philipp Peliffon, Mitglied ves Ober-Collegii-Medici, und
Snfpector des Jrangdfifchen GSomnafii,

(L. S)  Friedrich Wilhelm Otto, Konigl. Geb. Secretair, Ober-Borfteher dbev
cuthevifthen Houpt-Kivdhen allbier,

(L'. S) Sobaun Efaias Silberfhlag, Ober-Confifioriats und Geheitmer - Obet=
Bauvath, .

(LS Cavl Auguft Branb), Med. Doct.

(L.S) Jobann Friedrich Tilhelm HevbfE, Prediger bey dev MavienFivche.

(L.S) Gl Ludewig Gronau, givedier Prediger dev evangelifeh - vefovmirfer
Pavoshialtivehe,

No. XV. Realement, wie edindAbficht dex Tranungev
und Saufen, des Aufgebots, der Beerdigung und der Armenpflege:
swwifchen den veformivten Gemeinien teutfdy- und frangdfifher Nation
gehalten werden foll,  De Dato Berlin, den 1. Mars 1790,

%on@mrcﬁ(»Bqabcn&vicbrid)wlb gent und: Taufen, be8 Aufgeboths, ver
belm Konig von YPreuffen . 2. Beerdigung und dev Avmenpfiege, vk
Linferh 2c. LWivhaben m ndthigevachtet, fehen den veforrnivten Semeinen teutfcher
davuber, foie ¢é in ABfihHE bew Sranuns . und frangiifcher Ration, wcd)felémleifc

gehalterr
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gebalter toerdent foll, aus den bighevigen
verfdhiedenen Bovfehriften ein vollftandi=
ges Deglement, welches sundcft fite Ber-
Tin, untev den bengefitgten Einfchrantun=
gen aber aud fite das Land, wo Gemei:
nen beyder Nationen befindlich {ind, ver-
ordnet iff, sufammen tragen und cinige
Puntre naher befrimmen yu laffen.

Jbr evhaltet alfo von demfelben die
ndthige Eremplavien, mitdem gnavigftert

Befehl : foldyes denPredigern CurerJn-
fpection, wo franydfijthe Gemeinen find,
sugufectigen, fie su defien Befolgung
angusveifer und davauf genaw ju halten,
Sind Eudy mit Gnaden gemwogen,
Gegeben Berlin, den 1, Mar; 1790,
Dbdrnberg,

Khym.

Ad No. XV.

@emnacb sut Befferer eberficht dev jmi-

fehen den veformivten Kivchen und
Gemeinen teutfcher undfranydfifcher Na-
tion, wegen der Miniftevial-Handlungen,
Armenpflege und fonft, vorhandenen ver=
fchiedenen Werordnungen gut gefunden
worbden, foldhe in ein Reglement suver-
faffen, audy einige Falle ndher su beffim-
men; al8 iff, nach vovgdngiger Veveini=
gung des evangelifeh - veformivten Kir=
shen-Divectoriums und des fransdfifchen
Ober: Confiftoriums , folgendes feftge:
fetst und jur genauen Vorfhrift betannt
gemacht worden,

Crftes Sapitel.
Allgemeine BVerordnungen.,
I.

Senn Perfonen fich mit einander
verheprathen, von weldyen die eine jur
teutfch - veformivten, die andevesur fran
shfifchen Rivdhe gehdret, fo wird die
Krauung devfelben, von dem Prediger
devjenigen Kivche veveichter, su mwelcher
ber Brautigam gehovet,

2.

Affe aus der Ehe foldyer Perfonen ey
sengte Kinder, forvobl Sdhne als THchs
ter, fwevden don dem Predigerderjenigen
Rivche getauft, su welcher der Water
qehdrt,

3
Sotohl Ehefranenr und Wittien,
al8 auch Rindey, fie feyen Sbhne ober
Tdehter twevden bey der Kiveye begraben,
pu weldyer dev Ehemann ober BVarer bey-
felben gebdvet hog,

4.

Wenn ein teutfeh - veformivter Mo
gue frangdfifchen Kivche, odev einfranyd=
fifcher Mann sur tentich- veformirten Kive
dhe fibevgehet 5 fo hdreterin Sutunftgang
auf, in einiger BVerbindung mit devjeni=
gen Kivche su freben, welche ev verlaft.,
Srauungen, Taufhandlungen, Beerdi=
gung und Avmenpflege wird in Sufunft
alfein von der Kivche beforget und gelei=
fiet, su welcher ev ubergegangenift, o=
doch find die nachften fechs Wodsen vop
dem eintretenden Miniftevialfall ausges
febloffen.,

5.
Hat ein folcher Mann vor feirient
ebergange su einer andern Kiwrche fchor
erivadhiene, odet audh unmindigeRinder 3
fo ftebet jenen fren, wenn fie bereitdein=
gefegnet find, bey derjenigen Kirche 3
Bleiben, bey welcher fie sum Abendmahl
geben, und nuv diefe Ednnen in der NRe=
gel ihrem Water folgen,  Findet eine
Frau oder Wittwe die Verdnderung et
Kivchegut, foanbdevt diefes in evfien Fal=
[e nichts, im andern Bleiben bie Kinvew
fo fange Mitgliever der vaterlichen Kiv=
che, B fie jum Abendmahl geganger:
find, ' von’ da an_aber fiehet ihnen die
SEBab! e Kivehe fren,
6.

gBenn eine Fran von ihrem Manie
gerichtlich gefehieden movpen ift: o gehd-
vet fieder Degel nadh, inAnfehung aller
Minifterial - Handlungen, twelche fie in
Sutunft begehren michte, audh in Anfe-
Bng de Avmenpflege, nicht siehr juder

Kivche thres von ihr gefdhiedenen Mans

nes, fondern ju der, bey weldher fie fich
il Snfehung des Abendmabls Halt,
7. Weny
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A
Wenn aber Kinderaus einer foldyen
gefihievenen Ehe vovhanden find: o blei=
Den diefelben, went auch die Mutter ge:
vichlichsuihree Afimentation veepflichtes
fourde, dennogh der BWorforge derjenigen
Kivche angemiefen, ju weldher der BVa-
fer gebdret,

8.

QWenn eine Ehefrau in jiwoter, drit:
tevae, e, Ehegerichtlich von ihrem Manne
gefchieven ift, fo Eann und darf fie nicht,
alg Wittwe ihres evften Martnes betrach-
ter erden; oder, al8 folche, wenn fie
etiva Hitlfsbediieftig iff, nterftisung
von der Rivche deffelben evmwavten; fon=
pern fie muf diefe Hitlfe bey devjenigen
Kivche fuchen, bey teldyer fiedishersum
Abendmabl gegangen und foldyemnac
ein Mitglied devfelben Gemeine ift.

9,

Ginem jedenhicher FommendenFrems
ben ftebet es bey feiner Antunftfrey, fich
swciner-Kirdhe ju wenden, 3u welder ex
will, und hat e devjelben die dazu nd-
thigen Seugniffe aus feinem bishevigen
QWohnovte yu uberreicher.

10,

Senn dergleichen Frembe in der
Solge einetinterfiiiung bedlivfen: folei:
ftet Diefelbe, im Fall fie ihre Kivche gean-
bert haben, nicht die Kivche, ju welcher
fevorher gehorthaben, fonber die, el
dhe fiegervdplthavern, undwelde fie auf:
genommen bat,

LX.

®en Giefandten frember Hife, En-
voyés, MRefiventen, Chargés &’Affaires
wnd audh folshenPerfonenimEande, de-
e Gefchafte von austoartigen Machren
allpier nbertragen find, fiehet, weun fie
e Fein eigenes Vefiathum oder Bedie-
nung im Eande an diefem gebunden find,
feey, fich mitihren Familien ju einer Kiv=
che yu halter, ju toelehyerfiewollen, und

ey derfelben Trauungen, Taufen e, vev=:

vidyten it lafjen. AWas aber diejenigen
Perfonen beteifty toelchesu ihrem Haus:
ftanbe gehdven, odet in ifren @icm’tcgt
fteben, fobangen diefehievin vonderjents
gen Kivehe ab, - bep, welchen fie jum

Vevoronungen von iz9o, No. 15,
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Abendmabl gehen.  Haben fie aber nodh
in feiner Kivche allhier communicivt und
8 fommt auf die Beftimmung derfelben
fiie die Sutunft an: fo Edmme diefe al-
fein Dem Chef dev Gefandichaft ju.
13,

Dietentfch-veformivte Witttve einesd
Mannes frengdfifcherRNation, davf, wenk
fie einen Teutfchen Hepvathet, nue in de
Rivche, 1o fie yum Abendmahl gehet,
aufgeboten werden, und imumgefehreen
Sall wivd es eben fo gehalten, daf die
frangdfifcye Wittive eines teutfchen Nar
nes algdann nuv in ihree Kivdhe oufger
boten wivd,

T

Dicjenigen, weldye ju einer andern
Rivche ubergehen wollen, muffen jum
Betveife dejjen, dap fie ihren Lebertrite
Bep der Kivche, weldye fieverlafjen, an-
geseigr Haben, ein Atteft bepbringen,
welches aber auf feine Aeife evjchwert
werden fann, noch darf,

oo meiter Sapitel.
Befondere WVerordnungen,
I 3n Anfehung dev Trauungern.

I.

Wenn Perfonen von dev teutfd) - ve-
formivten und frangdfifchen Kivche einane
vevheprathen: fomuf vorher das Aufge:
bgrtbegfelben fowobl in der RKirdye desd
Brautigams, als ver Braut, gefchehen,
und darf die Trating devfelben nidht eher
perrichtet wevden, al8biddem Previger,
elchem fieubevtvagenift, ein glaubmiie:
biges Jeugnif des Predigers von der ans
dern Kivcye, dap das Aufgebot audy in
Diefer gefehehen, ift vovgeseigt toorden,
Gehet vov der Heprath der Brautigam
pur Kivche der Braut, oder die Braut
jur Rivche des Brdutigams, Uber;
muf das Aufaebot dennod) inder Kivche,
von weldher fie fich trennen, gefchehern,
wofeen fie nicht wenigftens {dhon ein Jahe
Mitglicver der andern Kivdhe gemwefen
find,

2.

@8 foll einem jeden Brautigam ok
inZutunft frep fiehen, fich in Anfepung
ek
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ber Tranung, einen Prediger derjenigen
Kivche ju mahlen; su weldjer dieBraut
gehdret; damir aber diejenige Kivehe, de-
ven SNitglied.er iff, und deven Prediger
nach dev Negel die Tvautng vervidyten
follte, in ihren Redyten nichedadurdyge:
Eranft werde: {0 wicd feffgefest, daBein
folcher

a) dem Predviger feirter Kitche don fei:
nem Borhaben; fich vor dem Predi:
ger der Kivehe feiner Braut trauen i
[affen, vorher Nachricht gebe,

b) fich voi jenent einen Cinwilligings:
Sehein jur Trawming, dev nicyt vev:
weigert werden darf, ertheilen laffe,
auch diefen Einilligungs - Seyein
demjenigen Prebiger voryeige und ein:
harnbige, toelchee die ‘Tvaunng ver:
richten foll,

©) daf der die Tratung vervichtende
Previger diefenEinmwilligungs:Schein
forgfaltigaufbervahre und fich daduvch

fonne,

d) bafi die Aufieichnung einer folchen
Frauung in den Kivchenbichern bey:
der Kivchen bejorat werde, und jivar
in der YAvt, daf fie in dem RKirchen:
Buche devjenigen Kivhe, von deven
Previger fie vevvichtet wird, in forma

robante; in dem Kivdhenbuche der
andevn aber, derén Prediger fie der
Orduung nad hatte vevvichten fotlen,
blos memoriaecaufa, odder naghricht=
Tich aufgeseichnet weede,

3.

St der Brautigam von der fransdfi-
fehen Kivche und vevlanget von dem Pre-
bi’gcrbertcurfdytefomurtcn§€xrd)e1etxlev
PBrautgefraet umwerden: o jahlterue
Afimofencaffe dev erfiern Jehen Thaler
unp pem Kufrer derfelben Cinen Thaler;
aufier Berlinabet, fD»Pthal‘sibm'ranGje:
bithren vechlich eingeflbre iff. Ehenvas
wird adh Hon demDrantigam, wenn ev
se teutfly-reformivten Kirdhe gepdret,
biefer Rivehe enevichter, wenner fich nict
o dem Previgerdevfelben; fondeenvon
vem Prediger feiner sur framdfifhen
Kivhe gehdrvenden Braut trauen [ajt,

Derordnungen vON 1790,
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4

Lebrigens iff bevjenige Theil, weldher
eirie feiner Sprache gany unfundige Per-
fon beprathet; indem Falle, dader Pre-
biger; mweldhem die Teauung sufommt,
nicht bepder Sprachenhinlanglich fundig
ift, fehuldig denPrediger des lestenTheils
$u nehmen und Fann der die Trauung ab-
tretenbe Predigerin folchem Falle fur fich
und feine Kirche nue die Halfte deffen fo-
dern; was fonft bey der Kivche gemdhn-
lich ifts

5,

et ein Teutfher von einem an-
bernDrtcinelﬁmurfrangi\ﬂ,d)vrmmion,
ober efn fransdfifcher Brantigam eine
Keutfche heprathet und die Traunngvon
feinet Braut Prediger verlangt; fofann
diefer foldhe vervichten, fedoch wird das
an bem Ort ubliche Tvaugebubhr jwijchen
bepden Kivehen getbeilt.

1 3n Anfebung der Taufen,

i,

3 der Regel (1. Cap. §. 2.)miiffen
bi¢ Rinder aus folchen Ehen in welcher
ber Mann jur teutfeh-veformivten Kivche
gebdre, und audy vice verla, von pem
Prediger devjenigen Kivche getauft wer-
den; deven Mitglieder der Mann ift.

A

SBeitn aber von diefer Regel abgegar-
gen wird, wie denn einem jeden frey fre-
Ben foll, fein Kind taufen su laffen, in
weldyer Kiveye und von welcyem Prediger
derfelben ev will, fomuf eben das beob-
achtet werden, 1was Cap. 2. §. 2. von den
Krauungen, in Anfehung diefer, in ge-
pachtent Falle ift feftgefesst worden (f, ba-
felbft fic abie d)

A
2

Damitatuch dieRurche von deren Pee-
diger die Taufe nach der Regel hatte per-
vichtet werden follen, nichts an den i
s clxrr_id)re;\bcrl Gebubren, dadurehver-
[ieve, fo Wird vevordnet, daf devfelben
alshann3mwey Thaler fiw ihre Armen und
wilf Grofchen dem Kuffer diefer Kivche,
aufier Berlin abev bas, mwasdortan Ge-
bithren vechelich eingefubrt ift, gesahle
mwerden folle,

(G

4. Alle




2901 DVerordnungen vOR 1790:

4

9iffe anfier der Ehe, e5 fep voreiner
nodh unverheyratheten oder permittwetern
Krauensperforn, gebobrne Kinber, mwev:
benvon demPrediger dev Kivhe getauft,
ju toeicher die Rutter gehdvet, oder bid
pahin jum Abendmahl gegangen ift.

L Sn Anfehung dev Begrabuiffe.
1,

S der Megel gilt audh hier, vas
€ap. 1. §. 3. im Algemeinen vevordnet
ift, die Ehefraw und Fittwe wird bey
pev Rivdhe begraben, ju weldher ihr Sat=
te, Das Kind bey dev, suelcher ver BVa-
fev gebdut, oder gehdrer hat.

”

Diesqilt o den Kindern, folange
fie noch nicht jum 2Abendmabl gegangen
fino, follten fie audy gleich fhon den Un=
tevvicht einesPrevigers erhalten, dev nidht
pon dev Kivehe iff, su der ihr BWater ge-
pdrt, oder gehdrt hat. Aevden fie hie-
nach Mitglieder einer von diefer verfdie-
denen Kivehe, fowerden fie, fwenn fie frev-
ben, Bey der Kivehye begraben, su elsher
fie ibevgegangen ino.

Ve

3

lle ‘auffer dev Ehe evseugte Kinder
gehdren, int Anfehung ihres %cgmbnin?cs,
ju oer Kivche, bey foeldyer die Murter
Bisher sum Abendmahl gegangen und
peven Mitglied fie folglich ift.

4o

S@enn in Anfehung bes Begrabuiffes
oot der NRegel abgegangen wid, Wi
penneinemjeden frep ftebet, fich Bey el=
sher Rivcheev will begraben su lafjen; fo
mufs eben das beobachtet werden, was
@ap. 2. § 2. in Anfehung der Fatifen,
ift pevordnet Hnd feftgejeft worder.

5.

S foldyem Fall aber wirdein fiteal=
femal feftgefest; Dafwennein teutfd-res
fovmirter bey Dev frangdfifchen, ober ein
Mitglicd dev fransdfifehen Kirvche bender
teutfcheveformiveen beerdigt fepnivill, ev

devjenigen Kirghe, bev welgher bas D=
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grabnif, derDtegelriach, Bittegefcheherr
follen, Funfyehn Thaler Achtsehn Groz
fchen fite die Avmen und Gebithren dev
Rivchen-Bevienten, auffer Berlin aber,
pagjenige was dort an Gebihren vesht=
figh eingefubee iff, besablt.

1V. Sn Anfehung dev Avmenpflege.
I,

Alle Ehefrauen und Wittien, fie
midgen fich duvch ihre Communion gu ¢iz
ner Rivche halten, su weldher fie wollen,
miffen, mwenn fieduvd) Krantheit, Alter,
AngliicEsfalle, oder fonft in Moth uud
Avmuth gerathen find, von berjenigeit
Rivche, su welcher devvefp. Ehemant ge=
iver, ober gehdrt hat, Hitlfe und Un-
tevftigung evoavten, und echalten,

”

Gben dies gilt auchvortdent Kindetr
peravmter oder verfrorbener Bdrter; fo
Tange fie noch nicht ecwachfen find, fich
audy herrady durch ihre Communion i
eben derfelben RKivche halten, ju welcher
Der Vater gehdrt, odev gehdre hat, milf=
fen fieben diefer Kivche Hitlfe fuichen, und
von ihralletnecmarten. DasNRechtauf
ten Depftand diefer Kivche gehet aber fue
fie verlohren, tenn fie fich durch ihre
Communion jut einer andern Kivee wens
Dew, al8 ju welcher ihy Bater gehdrte,

3,

FWenn die Wittwe eines teutfdh-ve
fovmivten ober frangdfifibenaMannes nach
deffen Tode einer Mann heprathet, dew
oo einer andern Kivehe ift, al8 3u wel=
ther Dev verfrorbene Mann gehdrte: fo
muf biefelbe im Fall fie hernach, s fen
duecly UngliicE ober Todesfallbes sventen
Gatren inNoth und Avmuth gevath, ole
ih ndthige Hulfe bey ver Kirche diefed
Tegtern fuchen und von ihe allein evars
ten,

4-

. Sinbbey der yweptenBerheyrathung
einer: jolchen Wittwe Kinder aus dev ev=
ften ©he vorhanbert, weldhe nachher 1t
terftitgung beviiefen s fo leiftet biefe die
Rivche ded verftorbenen exfren Maniesy
pber Des vechten Waters devfelbert.

5, MNidht
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RNidht die Taufe, vderevfte Cryiehung
der Kinder befrimme die Hulfe derfelben
nach dem Tode des Baters, fondern ed
1ird diefe Hitlfe ohne Anusnahne von der-
jenigen Kivehe geleiftet, su welcher ihe
Bater gehdee hat,

1r,

$Hiatteaber diefer fich vor feinem Tode
oon der teufe - veformivten sur frandfi-
fhen, obder von diefersu jener Kivche, ge:
wendet; alsdenn fallen die hinterlajfene
unerivachfencund hirlfsbevlivftigeRinver
Ddeffelbern ofre Ausnahme derjenigen Kiv-
he sur Verpflegung anbeim, ju weldher
dev Bater, als er {tarb, gehdet hat,

7.

Einevon ihrem Manne gevichtlich ge=

fhiedene Frau verlicrt das Reche pue
" Hiilfe bep devjenigen Kivche, su ielcher

ibr Mann gehdrte, duvcy thre Ehefchei-

pung; wenn fie nachherin Noth und Av-

muth gevath, muf fie die ndehige Unter-

ftitsung ey devjenigen Kivce fuchen, bey

foelcher fie sum Abendmabhl gehet,

8.

Die Kinder ous einer folchergeffalt
gevichtlich getvennten €he, fallen, wenn
fie ber {interfiiung churfcn, derjenis
gen Kirche yur Untevfiiiung anbeim, su
telcher ihr Bater, aldfeine Ehegetvennt
ward, gehdree,

9.

Die BVerpflegung eines aufjer der Ehe
erjeugten Kindesmup, wennesderfelben
Bedarf, die Kivche, o die Mutter jum
Abendmabl gebet, itbernehmen, Dies
gilt forohloon derr unehelichen Kindern
unvechenratheter Perjonen, als quch der
SBittmwen.

io,

SHeprathet eine plcheaNutter nachher,
fomuf der Pann decfelben, wenn evifre
uneheliche Kinver fite diefeinigen evtennt
und durch die Heyrath mitibrfolglich fe-
gitimivt, auch fur dieBerpflegung dev mit-
erhepvatheten unehelichen Kinder Sovge
tragen; vevavmt odet fHrbt diefer nach-
Bev, fo leiffet, mwenn ein folches Kind her-
waeh der Winterftivgung bebarf, diejenige
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Kivdye, ju welcher becfelbe gebdet oper
gebdrt hat, diefelnterftibung; evfennet
ev aber diefe auffer der Ehe gehabre Kin-
ber feiner Frau nidyt fur die feinigen: fo
fallt immer nodh mie vorhin, ihre BVee=
forgung in Avmuth, derKivche der Mut-
tev ju,
I,

ebrigens verftebet fich von felbff,
Dafi da, o bisher andere Grundfase i

+ Abficht dev Avtmen: Vevjorgung befolgt

worder, diefes Meglement evftvom Tage
der Publication an,. Kroft habe, und
bje jeBt porhanbderie und unterftiite Yre
men die Allmofen ferner von der RKivdhe
BeEommen, ju dev fie ficy felbft halten,

V. S Anfehung des Neligions-iinter=
vichts dev Kinder,
I. z

SWennPerfonen der tentfeh-veformiv=
fen und framdiijen Kivdye, weldye fich
einander heyrathen wolfen, {idh verabres
Den und ihre Mepnung evkldre haben, ju
welcher von bepden Rivchen die aus ihrer
Ehe erjeugte Kinder, in Anfebung ved
Einftig ju erhaltenven Unterrichts, gehd-
ven follen: fo hat dievon ihnen getvdhire
Kivche alsdann die Pflicht auf ficy, der
Untereicht foldher Rinder in dev Neligion
oo ihren Predigeen yu verlangen,

o

J3m Fall aber nichts dariiber von
ihren vevabreder ober Beftimmt wordert
ift, witd fefigefetst, daf in der MNegel
die Sdhne von dem Prediger der Kivche
pes BVaters, die Tdchter aber von vent
Prediger dev Kivche dev Mutter in der
Neligion untervichtet werden, und fies
Bet ihnen die Aahl hienaddyfF nach Cap.
1, §. 5+ fren.

2

Gollter indeffen, e mag eine Ver»
abredung und Evfldrung daviiber vor per
Heyrath hergegangen fepn, oder nicht,
pie Eltern fich nacher entfchiieffen und
nady ibrem GSefallen vie Kinder jum tn-
tevvicht eines ihuen beliebigen Predigers
ber einen oder ber audern Kivcye fehicken
foollens fo bleibe ihnen foldhes ywar un-
pettoeigert; allein fie miffen in’ diefem

€2 Foll
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Fall burch den von ihnen gemwablten Pre-
diger bey derjenigen Kivhe davon Anz
seige thun [afjen, deven Predigern nac
ber Degel diefer Antervicht vbgelegen
Batte. ¢

Nady obigen Vorfehriften haben ﬁcB
fammilidye teutfch-veformivte Minifterien
und Prediger aufs genanefte su adhten,

B TAEARTARN

No. 16, 2966
aych ihre Gemeinds-Glieder in vorfom-
menden Fallen anguiveifert.

DBetlin, den 1. Mary 1790,
Kbdnigl. %vepﬁ. ‘Epangelifch = Reformiv-
1e8 Rivchen - Divectorivm,

Dbdenberg.

Khym,

No. XVI Refcript an das Cammer-Gevidht, nebit
Bevlage vom 18, Febt. 1790, foegen Bevechnumg der ur Senerals
Suvaliden-Caffe emgefandt werdenden Straf- und Defertenr-Gelder.
De Dato Berlin, den 8. Marz 1790,

viedvich Wilbelm  Kinig 'von
8 Preufien .2, Unfernse, Weldyer=
geftalt dag Militaiv-Departement Unfers
Genevaldivectorii Hinfithro mit dev Be-
vechnung der von denensu Unfever Gene-
val:Juoaliven - Caffe ¢ingefandt werden-
pen Straf- und Defectenr-Gelder absu=
siehender fifcalifthen “Qusten gehalten
oijfen will, davon laffen Wiv Cudhy ju
Gurer Achtung undweiterer:Berfiigung

‘Des erforderlichen, vermittelft bes ab-

f_gl)rifrlid)enx giefd)lnﬂ'eé oom 18, m, pr.
Dierdurdy gnavigft benachrichrigen und
Hfind Cudh mit Gnadengewogen, Bevlin
Den §, Mary 1790,

Auf Seiner Kbniglichen Majejtat aller-
gnavigften Special-Befehl,

9. Carmer,

Ad No. XVL.

vicorich YOilbelm Kbnig 1, . 2.
Unfernac, Dieyur General-Jnovali-
ven:Caffe flieffenve Confifcata find bisher
ponmandyen Orten, nad) Abzug der fifea:
Tifdhen Qunten eingefandt und die Quis
tungen dev Fifedle baviiber entiveder frate
Baaren Gelbes Bepgelegt oder auch woh!
gav suviick behalten worden, ‘welcyes bey
verRechinungs-AbnahimedAnfiande verur:
fachthat, Umnun paviiber eineallgemeine
Gleichheit yu beobadhren, undder Gene=
rval:-Juvaliven: Caffen: Rechnung in der
Einnahnieeine mehrevreVoll{tandigeit jut
geben, ift filw ndthigerachtetorden, die
confifeivte BWermdgensdgelder ausgetrete:
ner Cantoniften, ‘obér andeve ju gedah=
tevCaffe flicfiende Strafgelder, mwobey die
Quota fifcalis fiattfindet, durchgehends

obne@l‘bgtgg inCinnabme feellen, vie Fif:
cal-2ntheile aber befonders gegen dieein-

‘ufendende Quitungen ur Ausgabe brin:

gengulafien.  Jhr habt daher die Magi-
ﬁrate unbandere urfer @ud))‘ﬂcbenbe %?:
rl]d)t?:ﬁbngfetten su infivuiven, bof fie
mc_Q‘ouf?(ca'ta anbie @jencm[:ﬁlmarit;en:
caﬂc]rbgrbclt’fixr 00ll einfenden, die Q ui-
tungen bevfifcalifethe Antheileaber, pper
andere etwanige fatthafte Absiige yurbe-
fmme‘m Antveifung einveichen. Siny o
Bevlin, den 18, Febt, 1790, o5

Anf Special-Befepl.
An fammtl, Keieges- und

Domainen- Cammern
u, Commer-Deputat,

|
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No. XVII. Extractus Refcriptiegert detvon den S
ftis-Sommiffarien su beobadytenden Genauigheit bey Protocoll:

Aufnahmen.

6&mﬂid)cuSuﬁitg:@onlmiﬂ]n'ien aber
befeplen Wir Euchy, durey einen
Aushang evinnerfich yu machen und mit
RNadhoruck eingufchavfen, daf fieinihren
Protocolfen und Ytteften fich einer mdg-
lichft genawen, deutlichenund vollfandi:
gen Bevzerhnung des Hergangs der Sa:
the befleifiigen,  vornehmlich aber bep
ABechfeln und privilegivien Schuldb-Jn-
freumenten ven Empfangder Valutanight

De Dato Betlin, den 8. IMdrs 1790,

anbers atteftiven follen, al8 nadybent fie
fich suvdrdecft hinldnglidy uberseugt haz
bewr, Daf Der Ausfteller die Valuram
mwiieflich in feine Erperliche Gemabhrfom
genommen habe, dergeftalt, daf ernun=
mehro gany frep davitber bifponiven Edn=
ne. Gindae,  Gegeben Berlin, den 8,
Mary 1790.

9n das Cammer-Cevicht,

No. X VI, Poftlcript ad Refcriptum wegert dervon

den Neferendarien su verfertigenden Probe Melaticnen.
De Dato Berlin, den 20, Mdrs 1790.

g[ud)mﬁrbigtrunbmob[gebgbrner,%cz
fte und Hodygelahrte Rache, Eiebe
Getrens! SitbepWerlefung dervonBier:
ectfchenPprobe-Relationen, nidht unbeob-
acyrer geblieben, mwie in felbigen auffeine
Beurthetiung dev formalium proceflus,
und befonderd auf Eeine Prifung des
Qerfahrens bey der! Jnftruction, derer
Dew felbiger etiva vorgefallenen Mangel
und der Avt und Weife, wie etiva die
@©ntiwictelung des facti, vollfandiger
swecEmdfiger, oder auch Fiiger hitte ev-
folgen Ednnen, fidh eingelafjen worden,
Wenn gleichiwohl diefes in einer Rela-
tone pro ftatu an {ich ndthig ift, audy
bdie Defte Gelegenbeit davbietet, w0 der
Canvidat von feiner Beurtheilungstraft,
practifehen Kenntniffer, auch von dem

Bivect und Geifteder Projefiordnung ha-
Benben vichtigen Begriffen, Proben ab-
Tegen Eann; al8vevanfafier dnsCingangs
erivahnte Bemerfung, Euch hievmit aufs
sugeben, daf Jhr fortmehro diejenige
Cuver Neferendarien, melche fich jum
grofien Eramine ju melden gedenten, be-
beuten follet, wie Finftig in den Probe-
Nelationem, eine dergleichen anjufteilenve
Prirfung jedesmal wird verlangt unbder-
mavtet werden, Sind uti in Relcripto,
DBerlin, den 20, Mavy 1790,

Auf Seiner Konigl. Majeftit allergnds
digften Special-Befehl.

9. Carmer.

9n das Cammer-Gsericht.

No. XIX, Declaration itber dic Bererbung der Baney:
Hife in den Oomainen-Aemeern. . De Dato Berlin,
¢ den 25, Mg 1790

CiXachbem drd) eine nterm 20, Febr.
R 7 evgangene Cabinets- Orpre
feftgefeat morden: .
baf an denen Ovten in der Chur- ynp
Permark, Pommiern und andernPro:
vingen, modie Bauerhdfein den Ameg-
feen benBefigern noch nicht eigen-
h) Derlichen worden, denenfel-
ben die Bevfichernng su evheilen fe,

vaf ihre Giter nach ihremTode ihren
Kindernnichtgenommen werden folien
pamit fie daduvdy aufgemuntert wer:
en, beffern Fleif ansuenden, um die
Hidfe ordentlich su bGemivthfehaften,
alled ingutemStanbe ju erhalten, audy
auf Berbefferungen bedacht ju fepr ;
nider Folge aber wegen ver foldhergeftalt
erfolgten evblichenBerleihung derBauers
€3 hife
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Bdfe, auf was file Pevfonen und Ver=
fandten dag vevliehene Evbrecht fich er-
fteecke? unter welchen Umftanden und
Devingungen folches flatt finde? und
as der Lebernehmer ded Hofes feinen
etwanigen Miterben yu leiffen habe? vev-
fchieoene Smweifel entftanden find; fo ha-
Hen Se. Kdnigl.Majefat vonPreufien e,
Unfer Allergnadigfier Hevr, sur Hebung
iefer Smweifel, und Feftfellung fichrer
und Beftimmeer GSrundfage nber die Erb-
TichEeit der untevehanigen Bauerhidfe in
Hdchftoero fammelichenDomainen-Aens
tern, nachitehende Declavation su evlafz
ferr, gut befunben,
X,

SuodrderfF wiederholen und befidti-
gen Se. Konigl. Majeftat hierdurch nodh-
mals die den Befisern folcher Bauerhdfe
obgevachtermafen evtheilteBerfidyerung,
daf ihre Hife nachibrem Tode ihren Kin-
vern ober fonftigen nachifen Verwandren
gelaffen, und alfo die Frichte dev von
ihnen auf deven Erhaltung und Becbefje-
rung getvendeten Mithe und Avbeitnicht
aue von ihnen felbft, fo lange fie feber,
ungeftort genoffen wevden, fondern auch
in der Folge den Jhrigen yu fiatten Fom-
aen follen.

v

Die Erbfolgein foldhe Banerhidfe foll
Bieenadhit in folgender Ovdaung frate
finben:

Suodrdevft find dbagu die Kinder des
feten Defifers, obne Unterfehied des
Grabes, des Alters oder Gefehlechts,
folglich aucy die Tdehter, undjmwavgleich
den Sdhnen, bevechrigt, fobald nemlich
devgleichen weiblidhe Descendenten ent:
weder fchon verbeitathet, obder Do
mannbay, unddemAmee inihrem Brau:
tigam einen annehmiichen Befiger ju fiel=
Jen pernidgend find,

uch macht es bey diefer Erbfolgeder
Kinder Feinen Unserfchied: ob diefelben
pon dem Befiber ausder evffenoder ciner
nadyfolgenvenEheerseugt find,devgeftalt,
paf {elbft die Kinder aus einer folchen
Ehe, durdy melche ettvoa dev Bater jumm
Defie der Stelle gelangt iff, fich emes
abfoluten Voveedhrs Hov ihven nbrigen

aug einer andern Ehe ersenatets Gefchii=
fteen nisht anmagen Edunen.

Eben fo find auch Kinder, die fchoir
Ben Des Baters Lebensjeit eine andre
Nahrung angenommen haben, Hon dem
Anfprach auf die vdterliche Stelle niche
ausgefchloffen, fondern Ednnen Ddaju,
gleich ihren nody nicht angefeeten Ge-
fehtiftern, gelaffen werden, in o fern fie
nemlich pu ihrev bisher inne gehabter
RNahrung cinen tiichtigen Semwdahrémani
su ftellen Beveit und vermogend find.

3i
Qelchem untev ehreen Kindern des
Tetiten Defisers die vaterliche Stelle ju
fibertragen fep, hangt yivar von der Be-
fiimmung des Amts ab; dod iff foldyes
nisht dev blofen TRIITEMH defjelben 5w
uberfaffen, fondern die emter follen
fehuloig fepm, unter mehrern gleichbevech=
tigten Pratendenten vorsiiglichaufoernje-
nigen, welcher nacy feinen peefonlicher
Cigenfehaften dev bauerlichen Nahrung,
von welcher dieNeveift, am beften vorfie=
ben Fann, bep gleicher perfdnlidyen Tiich=
tigteit, auf denjenigen, dev nach feineir
Bermdgens-1mftanven die Stelle ambe=
fien su behaupten, die Wirthfchaftsuver-
beffern und in Aufnahme su bringen ver-
mag; und wenn audy diefer Grundnidyt
entftheidet, auf denjertigen Rickficht 5
nehmen, telcher nachmeifen fann; daff
der verfiorbene Water aufivgend eine Avt
dent Winfdh, dafihm Eimfrig die Stelle

anbeim fallen mdgte, geauffert Habe,
@ollte vou allen diefen Grinden,
welche die Anuswahl des Ames beftimmen
mufferr, Feiner porhandenundin Anmen-
dung subringen feyn; fo follalgdann cefi
unter den mehrern gleich bevechtigren
Pratenventen die Entfheidung des Cooz
fes eintreten, 1ebrigens oll, wenn eirt
obder anbderer Juiteveffent behaupten mbgs
te, Daf} das Ymt bey feiner Ausmap! fich
nachy diefen Worfchriften nicht gehivig
geachtet habe, dariber Fein fdemlicher
Progef sugelaffen, fondern eine foldhe
Defchiverde von der vorgefelsten Krieges
wnd Domainen- Cammer fummarifch un
tecfucht, und mit Borbehalt der feifert
DBerufung auf die nodhmalige Unterfu
chung
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shung und Beurtheilung des Geneval-
Dirvectorii daviber entfchicden werden.

4.
SHinterldft vev Befiser Tauter nody
uneryogene Kinder, davon nogh Feines
bag jur tebernehmung und Betwivths
fehaftung dev Stelle evforderliche Alter
Befist, oder find jwar, auffer den mino:
vennen, nody grofjahrige Kinder, unter
Ddiefen aber feines, vovhanderr, welhes
dem Hofe gehdrig vovfiehen Fann; fo
Bleibt die vorhandene Tqittive indem Be-
fits und Genuf des Hofes fo lange, bis
dasjlingfte Kind su den Jahren gelangt,
10 ¢ denHofsu ubernehmenim Stande
feon miwde.  Ein gleiches findet fFatt,
wenn vor Eintritt diefes Jeitpuntts die
Mutter verftivdt, unbd den Kindern einen
Gtiefoater hintevlaft, feldher fodbann
ebenfalls indem Befi des Hofes gelaffen
foerden, Dagegen aber, gleichmie auch
per Mutter oblicgt, fur die BVerpflegung
und Ergiehnng der Kinder gehdvig fovgert
muf.  Svite aber der obgedachte eit-
puntt, daf nemlich das jingfie Kind vie
evforderlichen Jabre evveicht hat, dem:
nachft wicklich ein, fo muf al8dann von
dem Amte die Ausmwabhl unter @mmeli-
chen Kinvern, nach Vorfchrift §. 3., an-
geftellt werden, und bie AWittive, {oivie
ver Sticfoater, mitfien den Hof an der
pon dem 2Amt evnannten ebernehmer ab-
treten; wogegen dev Erftern, wenn fie
nodyam Eeben und unvevjorgtift, fodann
pag Ausgedinge oder die Ceibjucht nach
Landesgebraudy davaus angewiefen wivd,
Die Wittiwe befist alfo in dem Falle
e gegenvdrtigen Pavagraphen den Hof
nicht aus eigenem echte , fondern nur
imNamen der Kindev des lehtenBefigers,
Sie fann daber audy, wenn fie fich
andevtoeit verheprathet, Eein NRecht dav=
auf an ibren@bemmmob_crbcﬂ'en Kinder
Wbertragen, fonbdern diefe find, fo wie
fie felbft, mwenn dev Seitpuntt gur Aus-
abl eines neuen Ledernehmers nach dee
gegenmdrtigen Beftimmung eintritt, den
RKinvern des leren DefiGers ju weidyen
verbunderr,
5.
St in dem §. 4. gefefitert Falle, mo
Dev fegteRefier lanfer jurtiebernebmung
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ves Hofes nod) nicht fahige Kinver in=
terlaffen hat, enttoeder gar Feine Wittpe,
oder nuy eine folche vorhanden, die mc:
der. durch Wiederverhenrathung, nody
unter einer anderveit fich ju verfchaffen=
den Afjiftens dev Stelle vevftehen Fann;
fo mug dasd 2Amt den Kindern einen fol-
hen Bormund beftellen, welcher jugleicy
die vaterliche Stelle gehivig su bemivth-
fehaften im Stande fen.  Einem foldyer
Bovmund aber foll Feine Mechnungsles
gung abgefordert, und foll ein mehreves
oo ihm nicht verlangt werden, als daf
ev e Hof in tlichtigem Stande evhalte,
die dffentlichen und gemeinen Caften pa=
vonordentlichentrichte, und findie Wer-
pfiegung und Evjichung der Kinder geh-
rig©orge frage, als woriber das Amt fo-
gleich Dep der Beftellung und Anfesung
Des Bormundes die ndthigen Anordnun=
gen, nach Bewandnif der Umftande eines
Jeven vorfommenden Falls, ju treffen hat,

~ Da aber eine foldhe vormundfhaft-
It:‘f)c fllcrmnlruug allemal mit vielen
bcblmerigrcircn oerbunden ift; fo jolf,
in dem Falle desd gegenmwartigen Para=
graphi, die Befeung des Hofes mit eiz
nein eignen- aus ben Kindern des legten
Befiers ju wahlenden Wivthe niclye fo,
i in bgm Falle ves §. 4., bis yur Vol[=
jabrigEeit des jungften Kinbdes név\’dwbm
n\erbcx}, fonderndas Am foll befugt und
feyucldig fevr, fobald auchy mur einesunter
den Kindern dbas After und die Tiichrig=
feit, demHofevorzufiehen, evlangt hat,
demfelben die vaterlide Stelleohne wei-
tern Bevjug su ftbevgeben.

. 6.

Sn benbderley, forwobl §. 4.al85. Be-
ﬁimmrcn%&llcn, foll egdem Amte eclaubt
fepn, file den dev Wittve, vem Stief-
pater oder dem Bormund eingursumens
ven einfiioeiligen Befis und Genufi ves
Hofes gcnuﬂ_ejqbrc, mitgehdriger Rick=
fichtaufden funftigen Seitpunts, wopag
jungfte oder iberhaupt eines der Rinver
Das gehdrige Alter evveidht haben wird
ju beftimmen, ;

3fE aber folches einmal gefchehen; fo
foll ein ft}lcbcr einfiweiliger Befiser blog
umbeswillen, weil etwadurdh befondere
Ume
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Himftdnde dev Jeitpunft, o der Hof
eitiem det Rinderfibergeben wevden Fonn-
te, Defchleunigt worden iff, denfelben
fefifer su vaumen, wider feinerwWillen
night perburnden feyn.

7

SRenn in dem Falle des §. 4. die
sWiste, welcher der einftweilige Befis
und Genuf des Hofes eingeraumt wor=
den, duvch Wiederverheivathung in einert
anbcrn{wfge[ungr,obcrmennber@tief-
pater, foeldyer mit der ABittive cinfimei:
Tiger Mitbefier des Hofes gewordenif
nady dem Tode derfelben, und ehe noch
dev eitpuntt dev Abtretung an die Kin-
per vovhanden iff, duvdy andeviveitige
BWerheirathung sugleich Mitbefiger eines
stoeten Hofes wird; fo foll e [ediglich
von bem pflichtmapigen Grmefjen des
9(mes 1und dev demfelben vorgefetsten Ve
porden abhangen, in iie fern einer foldhen
SQittiwe odeveinet foldhen Stiefoater die
ferneve Bepbehaltung ves evfen Hofes ju
geftatren, ober ihtien folcher abjunehinen
und eine vovmundfchaftliche Aominiftva:
tion paviiber, nadyBorfhrift §. 54 ane
juordnen fen.

3ird [eteres fitw ndthig gefunden;
fo find die Aittive oder dev Stiefvater
fehuldig, penHofpu eatimen, audh enit
bie Jabre, auf weldhe ihnen, nach §. 6.,
ber Befils eingerdume wovden, nochnishe
verflofjen waven.

8.

Wenn ber lette Befier eines Hofes
petftorben iff, ohne Rinder 5ubinterl'aﬁcn,
die jur Lebernehmung defjelben tichtig
fodren, ober in dev Folge tichtig twerden
eonnten; fo falie der Hof vdev qBittive,
mit Ausfehliefiung aller Seitenpermand
ten, etblich anfeint; in fo fern nemlich
diefelbe durch anverieitige BVerheira:
thung, oder fonftige fich ju pevfchaffende
Hilfe, der Stelle gehbrig vovsufiehen im
Standeift. DieBittwe erlangt in diefem
Faltven Hof als aus eignem Aechie, und
tedgt alfo, twem fie fich twieder perheivaz
thet, diefes ibr Aecht aufihren Ehemann
mit ber, fo daf diefer nunmehr alderd:
Ticher Befiser dev Stelle ju betrachten iff,
mithin nach feinem Abgange feine Kinber
fie mbgen nun mit bev Aistive, ourdy
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teldhe ev in denHof geheivathet hat, oder
aug einer vor= oder nadhhevigen Ehevont
ihm evzeugt fepn, nach Borfchrift §. 3+
& 445 ouf die Erbfolge in den Hof An-
foruch machen Ednners

No. 19.

9.
Stirbtder [ehte Befiter, ermagnun
pererfte von feiner Familieaufver Stelle
getvefen fenn, over folche fehon von feinem
RVater geerbt haben, phne weder Kindev
nodh cine Wittte, Ddie juv Erbfolge
nady obigen Befimmungen; fabig find
su hintevlaffens fo gelangt die Eebfolge
auf feine Briier und Schiveftern. Das
Gefehlecht und die anbetieitige Anfapig:
Eeit machen dabey eben fo fenig einen
Wnterfchied, wie bep dert Kindern; fon:
devnt das Amt Hat unter den fammelicher
Gefchwiftern; naihder §. 3. enthaltenen
Deftimmungen, die Wabl,  Dody folly
wenn alle ubrige Umftande gleich {ind;
b Feiner vonden §. 3. vorgefthricbenen
%eﬁinnm:ngé:@jrﬁnben jum Borsug fuw
einent ober Den anberi Pratendentens
nady den pecfdnlichen Eigenfehaften, den
Bermdgens-1Tmfianden, overdemIBun:
fhe des [esten Befiers vorbanden if,
den volibiietigen Gefdhwiffern derVorgug
o dent halbbiiutigen eveheilt werden,

10s

SQeiter als auf die Gefehivifter foll
bas Erbfolge-Nedht in die Hife fich nicht
erftrecfen.  AWenn daber der lebte Ve:
fier, ohne Kinver; eine AWittwe, oder
Gefehmiftersu hinterlaffen, vevfiorben if;
fo fallt per'Hof dem Amtejur freven Be:
fesung anbeim, und entferntere Seitens
pervandtent Edtinen dabey cined Vorsugs
ot Fremden {ich nicht anmaBen.

i1,

Qemjenigett, welcher nach vorfrehen
oenGrundfagen surErdfolge indem Hoft
gelangt, mup deefelbe, nebfE dem dazt
gehidrendenGrund-Jnventario, gans fred
unbuncnrgc!tlid)eingcrdumrmerben. @
ift alfo nicht fehuldig, etwas dafue ¥
Grbfchafts-nafje ju entridyten, oberfet
nen Miterben Herausyugeben, ober ¥
Begahlung der Schulden pes legter Py

fitievs,
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fierd, afs fire eldye - dev Hofohnehin
niemals haften Eann, bepsutvagen.

NRur allein, wenn nody uneryogene
Rinder ded feten Befigers vovhanden
find, ift der Uebrrnehimer des Hofesvers
Bunben, -diefen feinen Gefehroftern, in
Grmangelung andern pinveicyendenBer=
mbgens, fo lange, bis fiefich felbftbutde
bringen fonnen, den nbdthigen Untechalt
aug bem Gute ju gemabren.

Ta

St auffer dem sum.Hofe gehdrendern
und von demfelben niemals su trennenden
Grund- Jnventario annod ein Super-
Snvenfavium dorhanden fo hangt es
vori bem Llebernehmer des SHofes abs i
toie fern ev {olches gang odev jum Theil
Bepbepalten woile: pder nicht, Bl ev
dies Super-Jnventarivm nich mit uber:
nehinen s o wird mit deffen Abfghasung,
Bertheilinng ober Weraujjerung juimn Be:
ften famtlisyen Crberr, nach aligemeinen
gefefg[id)cn'Sorfd)rifren,fernevwrful)ren.
311l aber Dev 1ebernehiner des Hifes

* sugleich dag Superz Snvenravium gany
oder jum Theil, mitfibecnehmen ;- oimup
ihm folches fileine biliigeTare sugefehla:
gen ierden. Zur Abfchasung [elbE wird
ein Tagator Ho dew {lebernehmer, ein
anberer von den Miterben, undder dritte
oo e 2mte beftellr, und der Sujchlags:
Preis wird nad dem Durchfchuise aller
rey Tapen beftimme.

Qen3ufihlags-Preis muf dev teber-
nehmer, fo viel als mbgligh, baavsu evs
fegen, ober duvd PBiirgen oder Pfand,
auffer deut Hofe, feldyer niemals vers
fchulvet wwerden Fann;: Sidyerheit dafiw
3u beffellen, angehalten werdern:

Qanu . aber. der Lebernehmer webder
fofort baave Sablung leifien; nody befon=
vere Sicherheit vevfehafiens fo mdgen die
Grben {ich nidht enbrechen’, demfefden
Billige, nady bem Crritefienbes Ams feft-
sifesende, Ba{)lxltrgsﬁcqm}xxcgu bewiffi-
gert. fﬁrmc(d)efebmm bieubernommiene
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Supe-Jnoentavienfilicke felbfF, unb die
in der Folge an deven Stelle treten, per
@rben devgeftalt haften, dap diefelben,
Bey ausbleibender Sahlung, ihre Befie-
digung davaus vovyiglich vov allen an-
dern etmanigen Privat- Glaubigern des
Befigers su fuchen, beveghtigt find.

uch follenin diefem Fall, wennnem-
Tich ee 1ebernehmer fitv dag Super-Jn=
pentarium weder fofort baaveSahlunglei:
ften, nody annehmliche Sicherheir beftel-
[en Eannr, Demfelben nuy die ju einer ge=
mwdbnlichen ordentlichen Bemwivehfchaf:
tung des Hofes exforderlichenSuper-Jn-
ventavienftitcte fite die Tare uberlafjen
mgrpen; was aber dagu, nadh dem plidt=
magigen Cemeffen des Amts, nicht notl=
oendig ift, foll ben Evben jum Vevfanf
ober Bevtheilung unte fich verbleiber,

Seine Kdnigliche Majeftr befe
alfo hierdurdy) Hichfivero {ﬁgicgcaf: ?l[xex:
E)onu}men:@ammcrn, fich nadh der ge-
g.enmqrrigen Declaration iiber die Erb-
lighEeit der Hidfein Dero gefammeen Do-
mainen- Aemtern Hon nun an gebithrend
s adhten, und forohl die Domainen-als
Juftig=Aemrer darnad) su infteniven; fo
wie audy fammtliche Ober - und Hnrei‘ge:
rid)tc bey allen dabin einfchlagenden Erp-
rf)ellunggn und deshald entftehendenPro-
5c)TcnIc_Dlind)pud) denthievin vorgefchrie-
benert Grundfaen verfabren und evten-
nen follen.

urf:unbtid) haben Seine Kdnigli
‘il)tnthttxr diefe Declavation .‘;Bd)ﬂ?igt?ni
handig voliogen-und mit Dero Kdniglic
chen Jnfiegel bedrucken lafjen. So ge:
fchehen yu RDerlin, den 25. Mdvy 1790,

Sricovich Yilhelm,
(L.S)

o, Blumenthal. v, Carmer. o, Hei-
nig. o, Arnim, 0. Maufdhwis,
o, Schulenburg, o, ‘Boﬁ‘.‘ i

No.
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No'XX, Circulare an fammtliche Regierungen und
SKrieges - und Domainen-Sammern, imgleichen an die GSeldvifche i

{tis=Collegia audy Cammer-Gevidyte, wegen deg Todtfchieffens unge-
fouttelter Hunde, . De Dato Berlin, den 31, Marg 1790.

viedrichYDilbelm Konig . cc. Un-
©) fernzc. Durd) das Edict vom 17,
Sulii 1775, ift allgemein verordnet, daf
jebermann obne Unterfhied ded Ranges
ober Geerbes in Stadten ober Ddrfern
1nd berhaupt in dev Nahe von Gebau=
ven fich oes Schiefens bey Wevmendung
der gefesmagigen Stvafen enthalten foll,
Dagegen iftin vevfhiedenen BVerord:
nungen vovgefchrieben, daf die in Div-
fern und Stavten ungetniitteltherumlau=
fenbenHunde von denForftbedientenund
anbern tobdt gefchofjen werden foller.
Esift alfo Stweifel entftanden, ob dert
SForftoedienten und Jagern, das Todt:
{ebieffent dev Hunde audy in Stadten und
Didrefern und in ver Nahe von Gebauder
erfaubtfen’? Danundie Abfichtder Ber=
oronungen bes Edicts vom 17.Jul, 1775
alfgemetn iff; &b wivd hierdureh fefige:
[35%
: dafi, fenn tngeEnnttelte Hunbde i
Stadten und Ddefern, oder fonft in
Seobnten und bevdlEerten Gegendert
anf dev Strafie vorgefunbden werdern,
8 den Jdgern undForEbedienten dem:.
nadh nicht eclaubt feyn foll; foldheda-
felB{F todt ju fchiefiem, bic!gnebr derje-
nitge, dev fich deffen unterfangt, fivaf:

baar handelt, undnadyden Vorfhrif=

ten des gedachten Evictd vomzx, Jul.

1775. beurtheilt toerden foll,
EBobey fich jedoch von felbft vevftehet, daf
padurch die Polisen-Contravention, wel-
chev ie Cigenthumer der Hunde dadurch
Daf fie diefelben ungeEniittelt Hevum lau=
fen lafjen, {ich fchulbig machen, Feines-
weges aufgehoben wird, vielmehr follen
derglelthen Contravenienten aufier der
fonftigen gefesmafigen Strafen, vem Jd-
ger oberFovfibedienten, welcher bie Con=
fravention angeiget, Das  geordmete
egi)icﬁgelb eben fo, - als wenn der Hundp
wueklich fobt gefdhoffen worden wave, sir
entrichten verbunden fenn, ;

b habt: Cuch alfo darnady ju ads

ten, und diefe Declavation Euren Unters
({jempten, 3t aber die Cammer etk
famtlichen Fovftameern e Achrung ge=
hidrig beFannt ju machen. . Siud .

ABegeben Berfin, ven 31, Mivy 1790,
Auf Special-Befepl,

o. Blunienthal, o, Carmer, 9, Heini:
©. Werber. v, Avnim. v.Maufehivis,
o, Cw:d)u{mbuvg. v, Bof: 1

No., XXI, Circulare att die vefornsivte Snfiectover:

foegen Pinifu
den 31feN

o Gottes Guaden Sriedrich Yil-
belm Ronig von Preufen 2. 2.
Unfernc. Jhr habet bepgehende BVerord=
nung allen i euver Jnfpection fich anfe
paltenden veformivten Eandidaten bes
Predigtamts; die nicht sugleich Konigl
Afumnen find, befannt ju machen und
jebem derfelbert eint Eremplav devfelben,
su feiner Achtung susufiellen.
Aucly wivd Euch gndvigft aufgetras
gen: Bep Ginfendung derjahrlichen Con=
duiten=€iften, sugleish von denDefhaftis

ng dev reformirten Canbidaten und Au
Befthdftigungen und Sitten. - De Dato
Marg 1790,

ffiche 1iber b
Belin, 5 e.rm_

gungen und den Sitten eites'jeden €ans=
Ddidaten, cinen getvifjenbaften Vevicht ;i
exfiatten s und ju dem Cude aufdie Can=
didaten, fo viel 8 gefhehen Fann, bie.
aehovige Aufficht subaben und g anperr
udthigen Erinnerungen und Anmweifun-
gen u ihrem Beften nicht fehlen su afferr.
Sind Cuch mit Gnaden getwogen, Eleges
ben Bevfin, den 31, Mdvy 1790,

Dibrnberg,
Thym.

Ad
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Verordnungen vOB 1790,

No. 22, 2920

Ad No. XXII.

Antvcifing file diecoangelifch- reformirten Gandidaten dev Theolvgie,
Die in den Koniglichen Preufifhen Landen befordevt feyn woller.

@6 ift fehon vor einiger Seit verordret
fvorden, dafi diedlteften evangelifih:
reformivte Candidaten des Predigtamees
fich vorher, ehenod eine Bacans entfan=
Den, sum Epamen bey dem hiefigen Hof
und Domminifteviummelden follten, da-
mitihre Thchtigbeit gepriift, und daviber,
sur Entfehlieffung des evangelifeh - vefor-
mivten Kivdhendivectoriums, in vovfom-
menben Fallen bevichtet werden Ednne,
Obige Bevordnung wird hievmit ev-
neuert und allen Candidater, worunter
jedoch nur folche verfranden werden, die
Bereits die Krepheit su predigen evhalten
Haben, befanntgemadht: daf, wenndas
Kivchendirectoriumnichebereits ein3eug:
nif ihrev Meife jum Predigtamee erhal-
ten, fie es fich felbfF susufchreiben haber
fwerden, wenn bep entfiehenden BVacan-
sen auffie, ihred Alters ungeactet, nidht
MRicEficht genommen toird; - indem nuw
folche sum Predigtamte in Vorfehlag ge-
Bracht twerden follen, von deven Sefchick-
fichPeit und duvchous unbefcholtener Auf-
fiibrung man vorher fthon hinveichende
Gewifiheit hat. €3 hat fich daher ein je-
per hiev in Beclin fich aufhaltende Candi-
dat, wenn erfichdie, jur BVermwaltung ei-
nes Predigtamtes evforderliche, Eigen-
fehaften suteauet, bei dem Hof-und Dom=

Minifterium fhrifelich s melderr, uno,
um Anfesung eines Terming surPritfung
und Haltung einer Probepredigt, gesie-
mend Anfuchung su thun,  Finden ihn
die Eraminatoves nody nicht veif genug,
ein Cehrame mit Nugen juvermwalten: fo
pat e deven Crinnevungen und Anivei-
fungen Befeheiden anjunehmen und das
mcvy‘drumre nachsubolen, damit er fich
hieenachft mit beffevem Erfolge jut einem
swepten Eramen wieder melden Fdnne.
Die Candidaten aufferhalb BVerlin ader
Habenvon ihrem Wunfihe, fich pro Mi-
nifterio prifen ju laffen, dem Kivchendvi-
vectovium Angeige su thum, und werder
algdanm,nachBefinden derllmftdnde, ent-
foeder hier inBerlin geprift,odev in jevent
Falle diejenige Eraminatores ernannt
wverden, bei welchen fie fich yu melben ha=
ber,

ebrigens iff, forwohl wegen dek Yvg
bes Eramens, al8 aud) fwegen jahrlicher
Bevidhte von dem BVerhalten der Candi=
daten ur und aufjerhalb Berlin, eine be-
fonbere BVevordnung elaffen worden,

Gegeben Berlin, den 31fien Mg
1790,

Kdnigl. ‘J)re{liﬁfcf) evangelifdh-veformir-
tes RKivchen-Divectorium,

No, XXII, Circulare ant fammtlihe Aecife- und Soli-
Dyirectionen exclufive Sumbinnen, Konigsberg, Deagdeburg und
Breslaw, die Verbirtung der Defraudationen der auf dic fremden Bander
gelegten Smpoften betveffend. DeDato Berlin,
den 12, April 1790

vieovichy Yilbelm Kdnig von
spveuffen 26.2¢. Unfevn ¢, DieFlo-
vet- und Frifoletband - Fabritanten be-
fchroeven fich fehr uber Mangel an Debit
iyrer einlandifdy fabriciten Banver die-
fev vt und auf der anderr Seite werder
febr enig dergleichen fremde Bander
verfteuert, fo dafhieraus mit Gemifheit
gefolgert erdenmuf, daBoviele heimlich
eingebracht, und devdaraufgelegtemobes
sivte Jmpoft Defaudiet WD,

Die bisherige MOglichEeit, derglei=
¢hen angeblic bcrﬁcuerted)i‘sdn,beri %Ei;s
telft vev Cevtificate von den Franffur=
ter Meffen eingubringent, witd, dem
Publicandovom§. m. pr. gemdf, niche
ferner Plak greifen, und ed Fommt nup
pavauf an, bafdie Officianten aufdiejer
Gegenfrand alle pflichtmdpige Attention
wenbdert, um denen in Schvunge gehen-
ven Lnterfihleifen gehdvig entgegen gu
avbeiten,

F2 Hievu

<RI A T
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DHiersu gehdet, vaf

1) alleeingufithren exlaubte Bander nie
inden Haufern der Kaufleute, fondern
jeverseit auf derr Packhdfen und wo
dergleichen nicht vorhanden find, fo
vielal8 nur mdglich auf den Accifedm:
ternerdfnet unbvevidive, dafelbfE nicht
nue getogen, fondern auch nach dee
Stickensabl geyablet, fofort geffem:
pelt, und von der Stuctensahl genaue
Notik gehaltenverde, damit man bey
anufiellenden Revifionen indenCaden
der Kaufleute einigermafen beurtheis
fert fann, ob die Beftande mit den
eingebrachten Stiicken in BVerhaltnif
fteben.,

2) Miffen tenn dergleichen Bander
vecfendet fverden, die ju verfhickende
Quantitaten fowobl dem Getvidyte ald
bec Sticfensabl nach declavivt, und
Bepbesd guf den Paffiecfchein genau vev:
mecEt werden, damiteine swecEmapioe
Nevifion im fernern Beftimmungsorte
ftatt finben Edune.  Unausgefitlite
Paffiersettel miffen ven Kaufleuten
jum Ausfillen nie undunter Feinerley
Bovwand gegeben twerderr, und ob
man gleich nicht veehoffen will, daf
folches vorfehriftéivivrig bisher ivgends

o gefehehen fepn wird, foiftdoch fol
hes denen ccifeamtern aufs nach=
priclichfte su unterfogen,

Bey Verfendungen, die mit der
Poft gefcheher, muf dahin wmit Cenft
gefehen werden, daf die Eollis auch
wireElich dabin geliefert twordern, veil
verfchiedentlich Hierunter Begangene
Mifbrauche bemerft morden find.

3) Sind bey folchen mit Band hanbdeln-
benKaufleuten, die fich der unterfehleifs
lichen Ginbringung frember Bander
verddchtig machen, surveilen unvermu-
thete Dievifions und intecfuchungen
anguftellen, und die nicht geftempelte
Bander in Befthlag ju nehmen, da:
mit die Defraudanten jur veriiivter
Sirafe gesogen werden Fonnen,

Ueberhaupt mitfit Jhe nach dem lo-
cale theils Selbft, theils durch die Pros
oincial-J3nfpectores dieferhalb folche An-
ordnungen treffen, daf dencn Befchiver-
Dent der cinlandifchen Bandfabrifanten
uberAbfak abgeholfen, und benenSchma-
Terungen Unfecer Allerhdihiten Revenues
Maaf und Jiel gefetst werderr.  Sindac.
Bevlin, den 12, April 1790,

Auf Special-Befehl,

No, XXIIL, Circulareanbieveformivten Snfpectores :
vag bey jededmaliger Unterbringung der IBaifentinder des qroficn
Potsdamfdyen Waifenhaufes auf dem Lande, der Prediger des Orts fhrifts
Tich benadyrichtiget und ihm ein Eremplar der unterm sten Auqufk 1788, v
gangenen Jnfteuction mitgetheilt werden foll. De Dato Bevfin,
den 17, April 1790,

Q‘;on@sottcs@nabenSricbrt’d)wib
belm, Kdnig von Preuffen oc. 26
Unfern e, Da, ju.Befdrdecung einet
beflertt Aufficht auf die Waifenkinder,
telche vor dem Potsbamfhen grofien
WaifenhaufeaufdemEandeuntergebracht
mwerder, vor dem Divectoriunt bes ge:
dachtensWaifenhaufes derAdminiftration
defielben arfgegebet worden ift,bey jedes
maligerlinterbringung eines ober melre-
rvev TWaifeninder, dem Prediger ded
Orts, dem die Aufficht und Obforge fie
biefelben obliegert foll, davortfehrifelich ju
Benachrichtigen und ihmdabey, was et

fonft befonders in Bficht dason, weldhe
fc_f)op um Theil burdh vorher gegangene
er;,tcf)u_ng und Beyfpiel dev Eltern vere
abelofet worbert find, i fpectellen Sn-
fivuction dienlich fepn mochte, mitsuthei-
Tens fo werdet Shrhierdurch gnavigfans
gemiefen: den Predigern Euver Jnfpec:
tion davon Nacyricht su gebert, von der
bengehendert bieferhalb unteem s, Augufe
1788 eclaffenen nfiruction, von fyels
sher Jhresmwen Cremplavien erhaltet, ver
Previgeen, weldhedergleichenginder has,
ben, mitjutheilet und fie angumeifes, fidh
biefer avmen Rinder bierrach gemiffenhaft

angue




O A e R B BT e, 5 40 U W AT TSN

2923

angunehen; fie hr denn audy felbf
Bey jederGelegenheitEuich darnach evfun:
bigen undauf die gehorige Befolgung die=
fer ‘Bovfehriften Hoalten miffer, Sind

Detordnungen von 1790, No. 24, 25.
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Guch mit Gunaden gewoger,  Segeben
Berlin, den 17, April 1790,
Dbrnberg.
Zhym,

No.XX1V. Circulare, dieJurisdictionder Juftisam
e in Gontraventions-Fallen der Untexthanen betveffend,
De Dato Berlin, den 24. April 1790,

ticorichYDilbelmKonig vonPreuf:
fenze,oc. Unfernc. Jn Gefolge ded
wegen der Jutisdiction dev Juftigamter
in Contraventionsfallen dev Unterthanen
anEudy ven4. Nov. a. pr. erlaffenen Re-
feripts und des von Cuchdavauferfatte:
ten Berichts vom 18, d, m. et a, werdet
Jbt nach yufdeoerf dieferhalb mitlinferm
Groficangler ind wiwlichen 2. o, Carmer
gefchehenen nahern Confevens nunmehro
pabin Hicrdurdy befchieden, Ddap fenn
Vevoronngen undBerbhothe blof und ei-
gentlich die Kdnigh Oomainen und devs
felben Sntevefie, alfo 3. D. Holsbiebereiert
wndandere Veefligungen in Konigh Fov:
ften Betveffer, und die der Amisjurisdi
ction untevivorfene @':mge[eﬂ'ene pamider
contravenirer, ben Suftigamterst dariiber
die Cognition inder evfren Jnfians gebilh-
vet, info fern nicht etiva Jhr wegen
Reitlauftigbeit und Wichtigeit des Ge-
genftandes, obev aus andevnt echeblichen
rfachen Bemwogert, bergleichen Sachern
unmittelbat in dee erfien Jnftany nadh
sentohnehinFifco juftehenden Recht vas
forum immediate fuperius v erfien
Snftang s ivdablen, mit Borbepgehung
bed Juftigamed vor Euch oder Euver
Suftisbeputation ju giehen, gut finben
twollet,

QWenn bingegen eine Vevordnung
b Berboth nicht das blofe Domainen:
Sntevefie, fonderndas Jnteveffe des Can-
bes und des Staats allgemein angebet,
3. . bey verbothener Getrende-Erportas
tion, Cinfliihrung uneelanbier Sachen,
Aufeanferey auf detn Lande und dergleis
therr, unb damwider Contraventionen be:
ganges werden, al8 eigentliche caufae fif
cales unterficht und abgeurtelt iverden
folfen, fo gehdren die Contraventionen
diefer Avt, fo twie Wberhoupt nicht sur
Sutisviction eines Untergerichts, alfo
auch nicht ju devjenigen, dieden Kdnigl,
Juftigamtern bevgelegt ift, fondern por
bie competivende Candes-Collegia,

Diefes babt Ibr in vorFommender
Fallen Cudh ju Curer Dirvection dienern
sulaffert, unddieunterCuch ftehenve Jus
ftisameer davuachu infreniven, Sind s,
Gegeben Bevlin, ven 24. Aptil 1790,

Auf Special:-Befehr,
o, Blumenthal, v, Heinig, o, Werder,-
o, Avnint, o, Maufhwig, , Wog,

9 die Oft=und Wefipreup.
Ponunerfihe, Neumdre,
1. 5Magbeburgf. Cammer,

. o ;
No. XXV. Refcript andas ReumatEichePupillen-Col
legium, daf bey ciner fubhaftatione voluntaria eg auf die MNebrlyeit
der Stimmen anfomme bey dem Quidylag eines sur Erbfdyafesmaie aehoris
gen Grundftinds, und mithin der dagegen contradicivende Miterbe, den
confentivenden Miterben cautionem pro minori licito beftelien misffe,
De Dato Berlin, den 26, April 1790,

8ricbvid)milbelmmnigwl‘)’l‘euf-
fen 2¢. 26, Mufern . Der bey Ge-
enbeit Cuver Anfrage vom. 16, diefes:

ob bety einer {ubhaftatione voluntaria
e gegen Den Sufchlag eines jur erb:
fehaftlichen Maffe. gehdrigen Grunp-

§3 fticks
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ftiwcs contuadicivende Miterbe, befor-
ders, wenn fein Erbfchaftsredht noch
ftveitig iff, den confentivenden Miter-
Bert cautionem pro minori licito be-
freffen mitffe?
allegivte §. 38. Tit. 28, Part. 2., bev Pro=
sefordnung, pagt swav eigentlich nidyt
auf diefen Fall, indeffen ift dev AWiver-
fovuch des einen Miterben aus eineman:
dern Gefichtepunte unfrasthaft. Das
Principium: quod inre commune me-
lior fit conditio prohibentis, iirde
nue dann Anmwendung finden, fwenn die
Frage: ob der erbfchaftliche fundus ju
vevauffern fen 2 entfchieden werden follte.
Dy aber diefe Frage nach evfolgter Pro-
vocationad divifionem vermdge des Ce-
fetes fchon affirmative entfchieden iff, und
¢ alfo Blof auf die Ynnehmlihfeir Des

Veroronungen YON 1790,
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Gsebots anfommt, fo muf hieviiber, fo
fie itberandeve gemeinfihaftliche Angele-
genheiten dieMehrheit der Stimmen denr
Ausfhlag geben.  Nach Cuver Angeige
Pat nun major pars der Miterben in der
Sufthlag gewilliget, und das Erbrecht
bes contradicivenden Miterben ift noch
dagu feeitigs e hat alfo Fein Bedenten
dap mit der Adjubdication su verfahrer
fev, wenn nicdyt der Contrabdicent inners
Halb einer nach den Hmftanden ju beftim-
menden Frift eine annehmliche Caution
pro quanto minori 3t beffellen Beveitynd
peemdgend ift.. Sindze,  BDevlin, dew
26, April 1790,

Ad mandatum,

9, Carmer.

No. XXVI. Refcript ait das Catnttrer-Gevidyt: wegett

Koften-Erftattung in fifcalifchen Progeflen, De Dato Berlin,
den 3, May 1790,

s eiedrichYDilbelmKdnig von Preuf:
) fenec. 2. Unfern e, EsfindinFal-
Ten, two Fifcus Bey Civilprogeffen inden
Koftencefo vecurtheilt worden, baviiber
Sweifel entffanden:

intoie fern unter diefen ju exffattenden

Koften, auch diejenige welche der Geg-

ner ves Filct jur Salaviencafje beyah-

fen miffen, mit Begviffen {ind?
inbem diedem Filcovorgefefste Behdrder
aus dem Grunde weil Fifcus bie uneinge-
fehrantre Sportulfrepheit geniefjet, vev=
fangt haben, daf dergleichen yur Sala:
viencaffe gefloffene Geblifren dent 0bfies
genden Theil aus der Caffe vefituive wer=
pen miviten, 2uf fothane Vevanlafjung
ift man nunmehro von Seiten Unfever
Suftif- und Finang=Depavtements ubee
nachfiehende Principia eins worden.

1) irdFilcus in den Roffenerfag vers

wetheilt, fo findunter denen juerfiat:
tender Koffert, alle von dem GSegens
theil, ol Ertrabenten, jurSalaviens
caffe Begahlte Erpeditions-Sehreibe=
und Snfinuations: Gebithren mit be
guiffen, gefealten fidh foldyes in 2Anfe-
Hung dev etiwanigen baaven Auslagen

an Stempel, Pofiporto u, f, W, V01t
felbff vevftebt,

2) Dabingegen durfen foldhenfalls in
regula dem Gegentheil des Fifci por
diefem fo wenig einige Infiructionss
und Urteldgebiihren evftattet, als {ibers
Baupt auch nicht abgefordert merdery
fondern, da ohnehin dev Anfas und
bie Eintragung diefer Clafje von Ges
bithren et bey dev Abfaffung des 1ve
thels evfolgt; fo muf deven Anfag ire
Fallen, 1o ouf condemnatoriam
fifci cum expenfis concludirt fyprs
e, gany, unbleiben.

3) @ollte aber das Eollegium ety dett
Bortrag der Sachemit pflichtmagiger
Ueberjeugting finden, daf ein fifraliz
feher, ober andever Finan-Bedienter,
¢8 fey aus BVorfak oder grober Nadh:
IaBigkeit durdy folfdhe und unvichtige
Darftellung des focei, bie Autovifation
der dorgefesten Behdrden ju einem e
niien unb ungegrindeten Progef v
feblichen Babes fo foll einfoldyer Offi=
cialis, auffer denen dem Gegrner juers
fiattenvenCrpeditions-Cangellen =110
Snfinuations: Gebibren, aud olle

nbrigen
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fibrigent Roffen ex Propriis besahlen
und dagwin dem Creenntnif ausdrick:
lich vevuvtheilt merdern.

4) Verfrehetes fich Mbrigens von felbff,
dafin Anfehung ver dem Fifco in Con=
cuefervmicht sur Laft julegenden Com=
munfoffen ed ey den, n lnferer
ProgeBordnung P. 2, Tir. 26, §.226,
enthaltenen Vorfdhriften fein BDewen=
den hat.

Derordnungen von 1790,
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Hieenad) Befedlen Wir €uch alfo i
Eitnftigen Fallen Cudy gebithrend su acp-
ten und su vevfahren, aud folches, wo
e8 ndthig, gemdhnlidyer Avtnachbefanne
i machen,  Sind Euch mit Gnaden ge-
wogen.  Beclin, den 3. May 1790,
Auf S, Kdnigl. Majeftdat allergnddigs
fen Special-Befepl.

o, Carmer.

No. XXVII. Berordnung Cernenerte und gefdyarfte)
fveaen deg Sdillefangens und Sandbholens bey Infeln und
SKuften in Oftfriesland.  De Dato Berlin, den 6, May 1790,

adydem mififallig in Erfabrung’ ge-
bracht worden, daf denen von Jeit

3u Zeit, und sulelt unterm zten Sept,
1779 ergangenen TBCL'DL‘DHIUIQE"A wegen
ded Schillefangens und Sandholensd bey
ben Offriefifchen Infeln, und auf den
Seekirften Feinesiveges nachgelebet wevde
oielmeh ficy frembe evovetjten, die Schill-
Banfehaufig, undobhneSuvicthaltungsu
Befuchen, und unsahlige Tonnen Schille
und Sand davon abfubhren, audy nebf
Den cinbeimifdhentintectbanen dietellen
nicht vecfchonen, wo bas Sehillen fthad-
Tich, und lettern felbff verbothen iff, wo
oureh folcdye ungemein vevtiefet, und der
Andrang ves Waffers, mithin aucy die
Gefahr der Deiche vergrdfert wird, fol:
chem Unmefen aber anfs nachdprucklichfte
porgebengt werden muf, fo Haben Wir
night nur auf dedfaliige Anseige Unfever
Oftfriefifchen Krieges- und Domainen-
Cammer, dieingedachten BVerordnungen
auf deven ebertretung gefesiten Strafen
juechdberruind su fehavfert, fondern auich
per Refcr, clem, pom 1o, Novbe, a p.
jut genehmigen gevubet, Daf ein Hon den
Oftfurefifthen Candftanden aussuriften
bes avmirtes Wacheihif vom bevorfre-
Benven DMonatMartius an, ouf vieSefol-
gungder ergangenett Geferebeftandigin-
oigilive, Behufsdeflen feiBigund dfters
auf denfffries-undHarlingeclandifdyen
Rirften reuge,  Die befrofferien ebers
treter, fie mbgen Gin - odev Auslanbder
fepn, aufderStelle arvetiven, und nagh
Nordenaufbringe; im Fallder gevingfien
Wiverfehung aber Gemwalt mit Gemwalt

verteeibe, und bey fortdauernder Wider-
fegung nach vorheviger BevmwarnungFes
er auf fiegebe; als wird Unfer Allerbdch-
fte exnfiliche Willensmeinung hievunter
su jedermanns QWiffenfehaft allgemein
biemit befannt gemacht,

§¢ 30

Soll Fein Auslander, von weldhem
Orte ev andh fey, fichauf aurivgend eine
Weife untevfiehen, an den Kitfien odber
auf den Warten, ohnfern der Ofifriefi-
fehenund Haclinger Cande felofidie Stel-
Temr, o es Unfeen Unterthanen vor wie
nady, su thun eclaubt bleibt, nicyt aus-
gefchlofien, Sehilleufangen oder Sand
suboblen, einguladen, und wegsufithren,
wiedvigenfalls Schiff und Gevdithe con-
fifcivet, undbevllebertveter fiberdem mit
bavter Strafe beleget werden wird, und
damit uni fo tweniger hierwider gehandelt
werde, fO ird, vie vorgedachr, niche
nur;baéeigenbﬁ Dau ausgeritfcreWacht-
{chiff beftanoig Dacauf}'n\si‘giliren,fonbcl‘n
es follen atichy vov wie nadh die Voigte
auf den Infuln bey Strafe dev Cafjation
genatrdavauf Achehaber, und folcheCon-
travenienten’ o fie fich betteten laffen,
mit Hlfe dev Jnfulaner avvetivenr, and
pen Bovfall an die Beamte jeden Orts
sue weiteven Unterfuchung melden, hin-
gegen fich bey feliverer BWevantwortung
Feinestoegen untevftehen, devgleichen Ceu-
te, Hon deren fie bald erfahren Fdnnen,
aus’ welcher Avfiche fie die Inful befure
cher, Be 1ish) su beherbergen,

920




§. 2,

Bleibt penen einfeimifthen Untevtho=
nen, undbefonders den Jnfulancen ohne
Rickficht, von weldher sueProving Offs
friesland gepdrigen Jnfulfic fepnmdgen,
das Sehillefangen und Sandholen jiwar
nach als vor unveviehet, folches Fann
aber durchans an Feinen andern als fol-
genden Stelfen evlaubt ferden,

a) Bey der Jnful Borckum, In den
NRillen ves NRangels und -auf -denen
SBatten dagegen aber mitffen, fowohl
der grofieals feineHogehdrder Strand
und das Pillfumer IWattivermieden
toerden.

b) Bey ver Jnful Juift.  Blos auf
pem Iatte an der Subfeite dev JInful
Big an und 'in die Breite Balje, und
andenenStellen, oeldye dutrchNeviers
ober Strdme bey der €6be von der Jn-=
ful fepavivet {ind, nidytaber amKalle:
famer, ‘nochirgendivo am Steande.

©) Bey der Juful RNovderney auf der
Satten bey dex RNobbe - Balje , ‘im fo-
genannten Iagenpalt, ‘fie audh auf
em Hohen TWatt gegen die Wichleven
und-illgen iiede.

Dagegen muf berStrand gansver:
‘mieden ferden.

d) Bey der Infuil Balteum an der Stiid-
feite Dev Jnful, i den Rillen vesd
Batts, micht aber am Strande vder
Boden det Jnful, fo weit foleher Bey
der Ebbe frocken faufer fatth,

©) Dey der Jnful€angogg in de Fabe:
taffer und auf den Watter, siifchen
Diefen und e feften Canve, Feinesive:
g8 aber ‘am Flietehdrn, auc) burch:
aus nicht sunahe an den fefren 1ifern

e Jnful,, undes feften- Candes,

£) Bey verJnful Spicferoog ebenfalls

i Fabrivajier, ‘und svifchen diefem
<qund-dem feften: Cande, nicht aber ju
fiabe ant den1ifern dev Juful ynd des
feften Catpes.
§. 38

Gird alles Schillen und Sandholen
an allen andev hier nicht benanfiten&iels
fon,imgleichen in denSeelddyern odersivi-
feyen den Infuln, einent jeders ohneLin:

Vevordnungen von 1790, No. 27.
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terfchied ausoriicElich Hiemit verbothetts
und foll der einfeimifche Unterthan oder
Snfulaner, dexhiermwicder hanbelt, anfjer
et Confidcation; ber Schille, oder des
Sanbes, dagerffemal in Finf undswan-
3ig Reble, vvemiffibler Strafe, im 2ten
Gontraventionsfalle aber, mit gleicher

‘@onfiscation in Einhundert Rehl, Straz

fe genommen, und ey nodh weiterer Con-
traventionen, dem Definden mach, ents
weder mit Confiscation Des Schiffes ver-
fa[)ven,oberbcr1Ieberf1'ctermit%eﬁungé:

ober Buchthousfivafe beleget. fverder,

Nyt
Da anch fevner bemerfe worden,

idafi bie Sehille bisher noch immerin grof:

fer Menge, jum Schaden der Kaltbren=
nerefen, und des gangen Publict, auffer
Candes geflhret worden; {owird folches
gleichfzlis hierduveh bey gefeharfrenStras

fen iederhulentlich werbothen, fo Do

berjenige efnfheimifche 1Interthan , -aufjer
den Infiilanert, der diefenmpuivider han=

ivelt, aufier det jedesmaligen Sonfigcation

ver Sehille im evften Betvetungsfalle mit

iner Strafe von Einhunveet Rehlv, Hep

gleicher Confiscation devSthille, und bey
noch fernever HebertretungmitderSirafe
ver Eonfiscation des Sehiffes, oder dem
Befinden nach mit Feftungs- und Jucht=
Bausftvafe Beleget werdet folf, “indem ol

‘che Schille bey denen hanfig in der Pro-

oing Offfriegland befindlichen Kalfdre-
neveien hinldnglich Abfas finden Fonnen.
Damit nun andy das Wadhtfehiff parauf
Deffo bejfer mit invigiliven fann, daf die-
fem Berboth sutviderFeine Schille weiter
auig deth Cande gefiihrt werde; foiff jeder
cinheimifche Unterthan, aufier denen Jn-
fulanen fehufdig, fich mit einem gehdris

gen Atteft von demjenigen, ‘an fweldyen et
die Sehillein Der Proving verfauft hat,

3u verfehen, SWerdevgleichen Atreftben
feiner Retourdem Capitain des avmiveer
Sipiffes nicht vorseigen, und pon vett
Sapitain iberiviefen erden fann, Schil-

Te gelaven gehabt su haben, folloon e’

felben avvetivet, undeben fo wieerjenis®
Befteaft werden, welcher auf der &hat
Betvoffen tworden.

Duaber die Confidcation der geladel
gemwefenenSshillenichtPlag greifen fmx?’;
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fo foll die Strafe auf die halbe Sumime
erhdbet werden.,

Hatder Capitain einen nfhuldigen
arvetiver, fo muf ev dem Avetivten alle
Sehaven und Koffen evfeser, und dieje
miffen, auf gefchehene fummavifehe 1n=
tevfuchung duveh ven Magiftrat su Nov=
e, voun der Cammer-Juffig-Oepuias
tion, nady gefchehener epdlicher von dem=
felben in Abficht dev Summe ju beftim-
menden Angabe ded Befchabdigten, feft:
gelest werden, wovon Eeine Appellation,
fonvert eine blofie Provocation an bas
Geneval i, Divectovium ftatt hat. Sollte
3 fidh audy ergeben, dap der Producent
ein falfches Atteft producivet habe, fo{oll
evtoegen diefer Berfalfechung mit doppels
ter Strafebeleget werden,  Won diefem

Perorduunges voh 1790,
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teoffenen Cinvichtung in ABficht des etq-
Blivten Wadhtfchifies nicht nue alle ve-
fpective ObrigEeiterr, fondern auch pie
Unterbedienten, Bdgte, Deichldufer,
Deichbediente, befonders die Bdgte auf
den JInfuln und den Tonnenboper jur
Emboden, vov wie nach, {chuldig und
verpflichtet, auf die Contravenienten ju
invigiliven, nidyt weniger muf der Joll-
bedientejuBunbe ferneviweit jeden Sehif-
fer, der den An- Sid mit Schillen oder
Sand paffiven will, anbalten; und hot
itbrigens de Denunciant in jedem Cone
traventionsfalle, nebft Berfehweigung
feines Tahmens, den dritten Theil dey
su evfennenden Geldfivafe, nebff dem
oritten Theil dev confiscivten Sachen s
gefvartigen, der Denunciant fey der Ca-
pitain des Wadytfihiffes felbf, ver ben

Berboth find die Jnfulaner ausg
nent, al8 weldye big auf ndheve Berord-
nung Shille aus dem Lande fithren Fon-
nen, jedodh unter der Bedingung, daf
folchesnichtanvers, al8 mitihreneigenen
Sebiffert gefchehen miffe, und daf fie
Feine andere Sebyille [aden ditefen, alsdie
fie felbft an erlaubten Stellen gefangen
Haben. Und damit hievunter Fein Linter-
febleif vorgehen Ednne, fo follen befagte
Sufulaner gehalten fepir, von dem Pre-
diger und BVogtaufder Jnfel, ald welche
paju angetviefen find, jedesmabl, bevor
fie mitder Cabung Sehille abfabren, bey
Finf Relv, Strafe, ein Atteft davidew
31 nehmert, daf dad Sehiff ihe eigenes
{ev, und die Cadung Sehille von ihnen
{elbfE gefangen worden,

Y,
Damit nun diefer BVerordnung in
alfen Punkeen um o mehe ein Geniige
geleiftet wevde, fo bleibern auffer dev ge:

Contr ten auf der That betroffen
bat; ober einandever,  AWenn jedocy jes
mand dem Capitain eine foldye Contra-
vention anjeigen follte, und der Capi=
tain felt dem Contravenienten naddy und
holrihn ein, fo foll das eine Drittel per
Steafe und confiscivten Sachen, jwi-
fchen dem evfien Angeiger, und dem Cae
pitain getheilet werder,

3m{|brigeu perorbnen%irbierbun@,
daf die Unterfuchung und Beftrafung
aller gegen diefes NReglement vorfallen=
be . Contraventionen fite die Ofifries
fifthe Cammer - Juftig = Deputation ges
poet,  FWoenadh fich alfo manniglich su
achten, und fiw Schaven ju hirten bat,
Uekundlich 2. So gefcheben ic. 30,

Berlin, dben 6, May 1790.

SuL” Allerhdehiten Konigl. Bollichung,

Gincenfteltt, « Hevgberg, - v, Heinig,

No. XXVIIL Refeript a pie Remirtiche Regiering:

i¢ Adjudicatio pro quovis licito, fvenn audy

nyy infra dimidiam

des dftimivter QUAntl geboten ywordent, betreffend, De Dato Berlin,
den 1o, May 1790,

%rlebm’d) Wilbelm RKdnig oo
Preufiense, e, Unfern . DieBoy:
fehrift §, 37, Tit, 28, Part. 2, der Prp:
WROroNUNg, moriiber Jhr vermittelft

Berichts votm 30.Aprilc. Belehrung ver-
Tangt; ift fo Elar, daf fich daviiber Feine
Nnterpretation geventen [aft, sumal augh
nacef):s altern Bevordnungen und felbft nadh

ber
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der Difpofition des Cod. Frid, Part. 111
Tit, 41. §. 47. die Adjudication pro
quovis licito gefchehen muf, wenn auch
nuy infra dimidiam des  dftimiveen
Quanti geboten worden, von weldhen
Borfehriftendurch neueve Vevovdnungen
nur in Anfehung dev adelichen Girtereine
Ausnahme gemacht, undduvey diefe Aus:
nahme die Dtegel felbft in cafibus non
exceptisbeftdtiget worben,  Damit fte:
et auch ver §. r5. Tit, 23, Part. 2., dev
Projef-Ordnung feinesiveges in Widers
forudy, da eines Theils diefe Gefeftelle
nicht von der Halfte ver Taye, fondern
von der Halfte des nach andern Grund:
fagen aussumittemdenWerths vedet, und
andern Theils Fein Medius terminusvor:
Banben iff, wavumbdaber, weilin diefer
Tetsten Stelle dev halbe Werth nach ber=
iegenden Grimbden der Wahrfdyeinlich:
feit sum Beffen eines durey vas Mora-
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torium 3 confervivendenSchulbners fi
eine hinlanglicheidherheitangenommer
foerden muf,  die Adjudication einesd
Haufes unter diefem Halben TWerth nicht
follte fratt finden Ednnen. Eben fo bes
ftimmedie Depofital=Ordnung, wie weit
die Gerichte bey Elocivung derDepofital
Gselder gehen Ednnen, ohne fich vefponfa:
ble ju machen, und e8 folgtdavaus blof,
daf wenn auch innerhalb der evfien Halfte
ein Ausfall fich eveignet, derfelbe procafun
fortuito, elchen die Jnteveffenten tragen
miffen, juachtenift. €8 hat alfd bey der
worvtlichen Vorfehrift der Progef - Ord:
nung lediglich fein Bemwenden., -~ Sindac.
Gegeben Berlin, den o, May 1790/

Ad Mandatum,

o, Carmer,

No.XXIX. Circulare an{ammtliche Snfpectoven, die
Bepflangung der Kivcdhhofe mit Meaulbeerbaumen betveffend.
De Dato Berlin, den 15. May 1790,

SyXon Gottes Gnaden Sriedrich YOil:
< belm, KSnig von Preufer, . .
Hnfern e, Da bey Bereifung der Maul:
beerbarm - Plantagen fich gefunden Hat,
dafi die Kivchhofdgehege jurt Theil nicht
ingehdrigenStand gehaltensverden, oder
gor verfallen find;

baf bie Kiehhidfe nicht oot unniben
Steauchivert und unbrouchbaren Bau:
mert geveinigt werber

baff die vorhandenen Maulbeerbaus
e nicht vovfchriftmaig gewavtet und
gefchnitten werden und

dafs auf det Kivchhidfen nicht fo viel
Baume angefest wevderr, ald nach der
Gsedfie devfelbent, und femt foldhe vott

unniten und unbrauchbaren Strauchz:

fverFen undDautien geveinigtfind,gefche:
Pen Ednnte; aldifiilnfer gnabdigfrerIille,
dafi ihrdiePredigertndRiifter pon neuent
eenfilich evinnern follet, die tegen Bev=
mebhrung und Erhaltung der Manlbeers

Baume audy twegen ovdentlicher Bemi:
Bung und Bewahrung der Kivchhi fe viel:
fach evlafjene BWorfdyriften genau ju be:
folgen, su-2A6Helfung dev Mdngel das
ifjrige beygutragen und ihredibernommene
BerbindlichEeiten juerfillen, audydamwo
e8 auf obrigfeitliche Hulfe und Koftenbes
willignng antomme, rvefpective ey et
Yemtern, Patroner wnd Sericht8-Obvig.
feiten, auch dem Amts: Kivehen = Neves
niten-Divectovium fich su melver,  Spe
habt demnady folches vhne Anftand ju be-
tivfenund ibrigens davauf, daf folches
befolget verde, bey jeder Eelegenbeit und
bejonders bey den Kivchen - und Sehulvis
fitationen yut feber,

Sind Cuch_mit Gnadett getvogert,
Gegeben Bevlin, ven 15, May 1790, .

&Py 0,0, Hagett,
o, Jrmving.

No:




O A R O TR 2 AR s 10 A 05 AT R W

2935

Derordnungen YO 1790,

No. 30, 2936

No. XX X. Refcriptan dasCanmmter-Gericht, nebft So-

nigl. Allerhdchften Declaration des

Accife - Suftizrealements vom

11, Suny 1772, wegen des Fori dever fiber Epemtions - Privilegien ent-

frehenden Streitigheiten.

riedrichIitbelmKbnig vonPreuf:
fervac.2c,  Unfern 2c, - Welcherge:
ftalt nunmebro in vim legis feftgefelt
worden, dafi bie Cognition wber Aecis:
und Joll-Gremtiong-JPrivilegia nichefite
die Accis - und Sollgerichte, forvern fur
die ordentliche Juftit - Collegia gehoven
follen; folches gebenBivEuch aus nebens
Tigender ABfhrift dev unierden 29, April

Ad No.,
e Sriedrich YDilbelm, von Got:

tes Gnaden, KoOnig vonPreufjen e
1. hun Fund und fligen hierduveh ju
wiffen: €8 find bisher mweifel daviber
entftanben:
in foie fern die indem Accife-Juftihres
glement dom 11, Suny 1772, Cap,
1L §. 6. et 7, lic. a. ccb. enthaftene
Borfchrift,
nach weldher, twenn 1iber Cremtioz
nes von Accife - und Jollgefeten,
fo auf dem Grunbde gemiffer Privi-
Tegiotum pratendivt werden,Streit
entfiehet, dergleichen Projep nicht
sur Cognition der 2ceife= und Joll=
Gevichte fondern fite dag ordent(i:
dye Suftiseollegivmder Proving ge-
hdren foll?
auf alfe dergleichen fiber Erecutions:
Wrivilegia entfiehende StreitigEeiten
antenddar oder nach dem Buchffaben
pes Gefees nur auf foldye Eyecutio-
nes, welche von adelidhen Gutsbefi=
forn pratendivetierdert, einzufehrans
fon fon?

Gleichivie nun aber der Grund ded
Gefetes ﬁd)aufa[lc @gecu_tioné:%tini[e;
giaerfrrectet, Diefe Ausdehnungatch mit
den Principiis derLandesverfaijung und
mit benens darauf fich grindenden Wor
{sriften ves Deffort = Reglements von

De Dato Berlin, den 17. May 17.0.

c. Allerhdehff vollsogenendesfalfigen Dee
clavation 1njers Accife-Juftibreglements
pom 11, Juny 1772, Des mehreven jur
Guver RNadyricht und Achtung su evfehens
und find :c,  Gegeben Berlin, den 17,
Mdy 1790.

Ad Mandatum,

o, Carmer.

XXX.

1749 bereinftimmt, al8haben Tdivauf
ven 1Ins hievitber gefchebenen Bortrag
piebureh invim legis ausbrictlid) feftu=
feen allerhdehft vefolvivet:

paf tnallen und jeden Fallen, 1o je-
mand eine Accife - und Fol-Eremtion
auf den Geund eines Privilegn realis
ober perfonalis behauptet, s fey ¢in
abelicher Gutsbefiter oder eine Com=
mune, pbevaudh einandever Privatus,
pie Cognition dariiber nicht bemAccifes
und Jollgeridite, fondern den ordent=
Tichen Juftibeollegiis sufiehen folle,

AGiv befehlen alfo Hievdurch Unferrt
fammtlichen NRegierungen und Lonbdes-
Sufiis - Collegiis audy Unferm Ober-Ne=
gie:@ericht, fo mie iberhoupt jedermans
niglichy fich in allen Funftig orFommene
pen Fallen nach gegenmoactiger Verords
nung gebithrend su achten.

Ded ju LeEund 2c, Berlin, ven 29,
pril 1790,

Seiedvich Wilbeln,
(L.S)

o, Dlumenthal, v, Carmer, O, Heinigs
o, Werder, . Avnim, o Maufchwig,
. Sehulendurg, 9. Bof.

No.
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Vevordnungen von 1790,

No. 31. 32. 2938

No. XXXI. Refcript an das Caminer- Gervicht die re-
nunciationem mandati eineg Juftitcomniffarii betveffend.
De Dato Berlin, den 17. May 1790.

riedrich YilbelmKidnig vonPreuy:
% ferzc, 2. Wnfern e, Dle in Unfever
Projefordonung P.1V. Tit, 3.6, 36. ent:
haltene Borfdhrift, tiber deren Anwends
barfeitauf Juficcommiffavien Jhr unter
bem 6, hujus tnfeveallergndadigfte AWil=
[ensmepnung s wifjen verlanget, findef
fothane Anwendung in tantomallerdings
ftatt, als anund fu fidy einem Juftis:
Commiffavio, welchet in einem Projep
eine BWollmacht tbernommen, fo wenig,
alg einem andern Mandatario, gemweh-
vet yerden fann, feinem Mandato, auch
ohne Anfuheung und Befheinigung be-
fondever Grimde, su vemunciiven, in fo
fen folches nur nidyt intempeftive gefehie-
Bet,  Dun aber fann, ‘nach dev Natur
des Gefehafted, und nachdenen, wegen
eines ununteebrochenenprotmptenVetries
bes det Progefie evgangenen BVerordnun:
gen, cine wahrend des Caufes einer Jn-
{tany etfolgte Auftimndigung niemals pro
tempefltiva geachter toerden, Wird alfo
oon cinein Juffigeommifjario in einem
Projefs feine Bollmadht aufgefitndiger, fo
ift sioav |oldyes der Pavthen Defannt 3u
machen, und ihrdieBefteliungeines-an:

Habt.

deen Mandatarii, allenfallg und ey an-
altenderNichtbefolgung fub commina:
tione poenali aufjugeben: folangeaber
die Pavthey diefe Aufage nicht befolget,
muf diefer bigherige Mandatarius die
Sache fortfegen, ohneehender, alsnach:
pemactain hacinftantia gefdlofjen wor-
dert, auf Androhung eines Verfahrens
in contamaciam bey [dnger anbaltender
Soumfeligeit antragen ju difer. e:
brigens abevverfieht ¢s fich von felbff, daf
wenn, wie in bem angejeigten Fall der
von Kablefchen Ehefchedungs - Sache,
ber Mandararius ¢ine renunciationem
mandati jur Bevfehleppung der Sache of=
fenbav nue fimulive, devgleichenunanidn:
dige Winfelzuge von dem Richter nach:
oritcElich geahndet werden mirffen,  1ind
diefes ift, wornad) Jor Eudy auf Eure
Cingangs berthree 2Anfrage ju achren
Sind Cuch mit Gnaden gemwogen.
Berlin, den 17, May 1790,

Auf S, Kdnigl. Majefidt allergndvig-
ften Special-Befepl,

. Carter,

No. XXXIL Refript ait das Cantmer- Gericht wegen
per Furiddiction iber Soldatenveiber bepm Ausmarfcy der
Regimenter.  De Dato Berlin, den24. INay 1790.

Sydon Goftes Gitaben Sriedeich YOIl
~ belm Konig von Preufien e, .
Unfernie. OaWivjuverordnen gutund
ndthig gefunden, daf bey dem jeft bevor=
frehenden Ausmarfeh UnfererRegimenter
bie Weiberder Untevofficiers und Solba:
ten, eldhe in dec Gavnifon juriictbleiben,
anden Ortoderin der Stadt, wo ftats der
ausmarfchivenden feine andere Savnifon
einvitctt, undalfo Fein anveviveitig Miliz
taie-Gericht vorhanden ift, dev Civilju:
visdiction des Ores, in erfier Jnftans fo
Tange untermorfert fevn follen, big das

Regimentoder Bataillon, sumeldhem fie

‘gepdren, aus vem Felve suriictiehre, fo

madgen Wir Eudh foldyes hierdurdy ju
Civer Achtung und ju der von Cuch die-
fehalb yu verfligenven ungefaumeen Pus
Blication an diellntergerichre Eures De-
Pavtements gnadigft bePannt, und finp
€uch mit Gnaden gewogen.

Gegeben Berlin; ven 24. May 1790,
Auf St Konigl. Majefidt allergnavigs

 ften Special=Defehl,

b, Carmer,

No.
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Verordnungen voOn 1790,

No. 33. 44. 2940

No.XXXITII. Refcriptan den hiefigenMagifteat, we.

gen Sicherftellung deg materni der Kinder.

De Dato Berlin,

vriedrich ilbelm&dnigvongreufs
femses 2. Unfern . Oie von Ench
in Guerm unterthanigften Bevichte vom
12, 0, M, jur Unterftigung Cuves An:
frags in Qnfehung dev Sicherheit ded
Bermdgens  der Kinver angefuhreen
Grimde, bernhengiwar gedftentheils auf
et altedmifchen Theovie von dev vaterli:
dyen Gewalt, fiber deven praftifthe An=
wenbdbarfeit nosh mandjerlen Jiveifel
tirden ervegt werden dnnen, Oa aber
bevfelben bey der vorliegenden Art von
Fallen vie natirliche Billigheit su ftatten
fommt, fo genehmigen EBiv hierdurdh:
baf, wenn ein BVater feinen Kindevn
uibrem bep derErbeheilung ausgemits
telten materno ex mera liberalitate
einen 3ufas gemacht und folchenficher
geftellet hats inderFolge aber in der

den 24, May 1790.

Fall fommt, das Grunbftiict, mitwel:
chendie@iherheit beftellet worder, 31
feinem wid folglich auch ju dev Kinder
wahrem Bortheil ju verduffern; und
ein folcher Bater alsdenn it diefen
Sufas anderwveitige Neal- Sicherheit
ex propriis ju beftellen nicht vermag;
er bamit verfhonet bleiben Ednne, fo-
Balb nue fite die andeviveitige Sicher:
Heit des eigentlichen materni gephidrig
geforge ift
Khe habt alfo hiernady bey vorome
menden Fallen das Ndthige su veranlafs
fen und Wi find . Bevlin, den 24,
May 1790.

Auf Special - Befehl.

v, Carmer,

No. XXXIV, Refcript andad Canmer-Gericht wegen

der Remediorum gegen die condemnatorifiye Exbenntniffe

der Bagabonden.
8riebtid)wubelmﬁﬁnig pongreufs

fenee, 26, nfern e, Nachdemmit
Anferm Gendeal-Divectorio die Werabre:
bunggetroffen worden, daf inAnfehing
ber Bagabonds, deten Aufgreifung, der
fummavifchen Unterfuchung: in wiefern
Diefelben tber die Grensesu fehaffen oder
jur Beftung abyuliefern; und Derven
wieflichen AbGeferung im legtern Falle,
bie Borfchriften derGenerval-Wifitations:
Suftenction vom 20. Nov, 1730 Finftig:
Pin allgemein beobachtet; folchemnach
diefe Angelegenbeitals eine General-Lan-
bes-Polizenfache, den Cammern undden
ify fuborbinivten Behdrden sunachft liber:
fafjen; bagegen abev auch foldhen Bagae
Bonds, mweldye durch das Ereenntnif,
ober e Befchluf diefer Behdrven, auf
eine [dngeve Seit a8 vier Wodhen jue
Beftungsfirafe condemnivt werden, ein
NRemedirm dagegen verfiattes, und acta
inftracta davinn an das Landes:Jufiigs
Solleginm dev Proving eingefendet wevs

De Dato Berlin, den 24. INay 1796,

oen follen; fo witd Cucy foldyes hiers
dued) ju Euver Nachricht und Achtung
Befannt gemacht; mit der Anweifing,
itber devgleichen MRenedia, nach der An:
eifung eines jeden Collegit, entweder
felbft su evtennen, oder durdy Cuer Cris
minalcollegium evfennen su laffen; vees
gleichen Erfennenifallemal voryiglichu
befchleunigen, foldhes derjenigenBehdrde
pon weldyer acta eingefommen find, ad
pub]icandnm Hub vemittivens und in je.
pem Fall dev competenten Cammer fofore
nah abgefapten Evfenntnif Nachrichtyu
gebens i wie fevn e8 daduveh bey den
Vefrungsarreft belaffen, oder aufvieDie
miffion de8 JInculpaten gefprochen more
pen. @ind Euch mir Gnaden gemwosgen.

Gegeben Berlin, den 24. May 1790.

Auf Sr. Kdnigl. Majeftat allergnadige
ften Special-Befepl.

o Cormes,
63 No.
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Deroronungen won azgo.
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Na. 35. 36. 2942

Vo, XXXV. Refcript ait pas Canititer- Gericht wegen
Des dem Geheimen Etardminifive. GSrafen von der Scyulenburgs
Kehnere ibertragenen Bancoprafidii, - De Dato
Berling, den 31, May 1790,

Q‘;on@omﬁ Gnaden Sriedvich Wil
belm, Knig von Preuffen . 2,
Unfern e, Da Wi nady dem Ableben
Gebeimen Etateminiftee Grafen von
o Schulenburg - Blumberg das Prd-
fiviumbey der Hauptbanque Lnferm Ge-
Heimen Ctatdminifire Grafen von der
Sehulenburg - Kehnert von neueny st
aibertragen gerubet, undhiernac dielln-
tevgeichnung des Haupt: Bancoprdafidii
unter den fur gevishrliche und Pupillen-
Depofita ausyuftellende Bancoobligatio=

nen fich geanbdevt hat, fo machen TWiv
Guch folches hierdureh nicht nuv jur eiges
nen Nachricht beFannt, fondern wollen
audly, daf Jhr bie Eudh untermorfenen
Gerichte und IWaifenaniter hievoon =
tevvichten foitet, Sind Cuch mir Gnaden
gewogen.  Gegeben Beelin, den 31,
May 1790,

Auf Sr. Kdnigl, Majeftdt allergndbdigs

fren Special-Befepl,

o, Covmey,

No.XXXVI. Refcriptan die Eriminal- Deputation des
Sammer-Gevichts swegen der nicht gur Arbeishausd: Strafe su con.
demnivenden ungefunden und gebredlicdhen Snauifiten,  De Dato
Berlin, den 7. Juny 1790,

ricorichilhelmKdnig vonPreuf:
g fen 2c. 2c. Unfern. A0as v wegen
der nidht sur Avbeitshausfivafe su cons
pemnivenden ungefunben und gebrechli=
hen nquifiten, an tnfeve dren fchlefijche
Ober-2Amtsregierungen dato su evlafjen
flieguebefunden habden folches geben Wi
Cuch juCuverRachricht aus devabfchvife-

lichen Anlage des mehrern gu erfc()ért.
Sind Euch mit Guaden getwoger,

Gegeben Bevlin, denz. Juny 1790,

Auf Sr. KRoniglichen Majefedt allergnds

digften Special - Befephl,

9, Covmer,

Ad. No. XXXVI.

eavieorich YOlbelm R8nig ponPreuf:
ferzc. ee. Unfernac. Jhriverdet Eudy
evinnern baf nach dem§.7.0es8 Sudrhaus:
Ebicts vom 25, Midry 1747, Fnquifiter
foelchefvegen Alters, Rranfbeitobcv;l‘@\l‘:
perlichier Sebrechen jur Avbeit untauglith
{ind, in die Juchthaufer nidhtaufgenom:
men wevden follen. Da nun gleichmodhl
pon der Arbeitshaus: Aominifiratioh ji
DBrieg und Jauer haufige Klagen bey 1=
fifhen Finangdepartement einz
gefommen, dap demohnevachtet inbeyde
vbeitshaufer dergleichen gans untaugli-
the Gubjecta haufig abgeliefert werder;
R 4 i
su haufig befonders inRallen wo einean:
dere Strafart nady den Gefegen Statt
finben Fann, ouf Juchthous-Serafe ju ev-

By
&
=

Fennenr, und fo viel ald mdlich Dabittyir
feben, daf die uchthaufer xn(m‘ran(’én,
gebrechlichen und (ouﬂguri(rbcirgang =
brauchbaren Bevbredhern niche s fehe
uberlaben fyerden, fndem fonftyn beforgen
fiebet, daf die Adminiftrationesvon per:
Borfhrift des Evpicts nad) der Strenge
Gebraudy machen und die Neception fol=
her Jnquifiten, wenndiefelben juhdufig
Eomimen gang verfagenmdehten, morvaus
benndiegrifite Beclegenbelt five pas Pu-
Blicum und eine neue augevft Gefchmerli-
che€aft file die Jurisdictionarios entfiehers
Wurde, Auch fwerdet Jh Bievdurdy evine
neet, bey Feftfetung dev Koften gamg ges
naudaraufufehen, ob diefelben ex fun-
dopublico aus Jmmediat-Cammerenen
und Unfeen Aemeern oder von Privarge:

vichtés
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vichts-ObrigFeitenyu entrichten find, und
in Fallen der bepden evftern vten, die
Berordnung vom 13. Auguft 1750, und
die fpatechin evfolgte gefesliche Beftim:
nungaufbas genanefe jubefolgen. Hievs
nach habe Ihr alfo nicht nur Euch felbfE ge-
Bithrend su achten, fondern aucydieCris
minal- €ollegia und Inquificores publi-

Derordhungen von 1790, No. 37. 38.

3944

cos i inftenivernr, Sind . Berlin,
ben 7, Juny 1790,
Auf Special-Befehl.

o, Cavmer,
9An bie dren Schlefifche
Ober = Amts = Megie:
rungen, ’

No, XXX VII Refcript ait das Pommteriche Pupillen:
Gollegiunt, wegen vormundichafelicdyer Auffidye tiber die Sidyerlyeit
der in den HAanden des Baters befindlichen Gelder feiner untmundigen

Kinder.

viedrich YDilbelm RKidnig  vont
Preufen ic2c. nfern se. AufCure
Antfrage ‘vom 2. hujus, wegen vor-
munbfehaftlichenAufficht iber dieSichers
Deit e in den Hianden des BVaters be-
finblichen Gelver feiner unmitndigenKin:
ber, geveidiet hiemit su Gurer Jnfivus
¢tion: daf, da die der BVatet nach ge:
meinen Rechten jufommendeadminiftra-
tio legitima pes Bermbgens. dev Kindet,
ditrch di¢e Candesgefetse nur in Anfehung
derbey gewifjesi Fallen st leiftenden Catl
tion eingefchranteifi, bosvotmundhafts

De Dato Berling den 14, Juny 1790,

liche Gevicht Feine Befugnif Habe, fidy
datwojene Falle nicht eintveten, um feine
Adminiftration jubefiumimernund fich af
fo audy Feinesiweges refponfable mache,
venn es ihm dieBeuvtheilting der Sichers
beit der ausftehenden activorum, fo wie
bie Cingiehung und Wiederbelebung dey:
felen fimpliciter Wbeclapt,  Sind 10,

DBevlin, den 14. Juny 1790,
Auf Special:Befehl.

o, Carmer,

No. XXX VIIL Circulare aitdie JnfpectorenderEhin
matk, wegen Erlauterung und nabever Béfiunmung ded im Jahy
1775 abgefafter Reglements gwifdyen den teut(d - lutherifedhen und franzofiz
{hen. Gemeinen, in Anfehung des Taufens, Trauens) Aufgebots; Be:
avabuifies und dev Armenpflege.  DeDato
Bepling, den 17: Juny 1790

it Gottes Griaden Stiedrich YOIl
belm Konig oon Preuffert ¢, 2c,
Nuifeen 2c. Wiv laffen Cuch hievbey eir
geptucttesEremplar vondenErlduterun:
gert und wahern Beftimmungert des int
Naphi 1775 abgefaften Reglements, wors
{ibet fich pas luehevifehe Obevconfiftortum
it dent frangdfifchen Oberconfifforium
oereinigethat, wnd welheadh vomHofe
Beftatiget fyordert, Hierbey sur Achtung
Buifertigenr, it ver AnOUITUNG, audhden

Peevigeriv die unter Cuch frebert; dasws
es ndthig, su ibrer Ahning Nachriche
bavon i geberty damit die dadurd) ju-
gleich beabfichrigte Eintracht bepder
Glaubensoermandees immer mehy befde.
bert und, befeftiget werde, - Sind Euidy
it Gnaden gewogert, - Berlin, bdew
Sun, 1790
& Pa b by Hagert,

Fo Seiving:

Ad
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Derordnungen von 790,

No. 38. 2946

Ad No. XXXVIIL

2945
Crlquterungen  und  genauere
Beflimmungen .

C Agemeine,
I.

QBcnn ein Bater su einer andern Kivehe
fibergeht, fo gehdrt er vou der Jeif anin
allen feinen Fivchlichen im NReglenent be-
frimmten BVerhaltniffen mit feiner gangen
Familie ju ver Kivche, ju weldher ev fich
getendet hat; nur mit Ausnahine devje-
nigen Kinder, die jur Seit diefes feines
Ucebergangs beveits confirmivt find. Die-
fen nemlich mug es frey fehen, bey ihre
bishevigen Kivche subleiben, fo lange fie
felbft moller,
2.

Gefchiehtdiefer 1ebergattg vot einer
WWittive, wahrend ihrer Wittvenfthaft,
{o bleiben ibre Kinder o lange Mitglieder
vevoaterlichen Rivhe, | bis fiesum Abend-
mahl gegangenfind,  Bon diefev Ieitarn
£nnen fienac eigener Wbl ju einer von
Bepben Kivchen fich halten,

3,

DieTBittive eined Mannes einer an-
dern Kivche, wenn fienadyibrer Tieder-
vevheyrathbung mit einens Manne ihrey
Kivehe von diefem letern gefchiederi wor-
ey wivd auch nady Hhree Scheidung in
allen nach dem Meglement hicher gehdris
gen Fallen, al8 ein Mitglied dev Kiveye,
in welcher fie gebobren ift, und bey der
fie fich Deftandig sum Abendmapl gehal:
ten hat, befradhtet.

4.

Ehelidhe Kinder aus eimer getichelichy
aefdhiedenen Ehe bleiben Mitglieder der
RKivcheihres Vaters, felbft alsdartm, oentt
der Mutter nady derEhefeheivungsfenteny
ihre Berpflegung obliegt, | <

B .

Fremde, welchelanger als fechs Wo=
chert fich Biee aufhalten, find dem Negle:
ment, gleid ben Cinbeimifthen unterwor-
fen, und findet desfalls Uberhaupt Feitt
nterfcheid unter Erimivte und Nidyt-
eximivten ftate, micev bey den dentfhs

[uthevifchen Gemeinen unter fich gesydhn:

Tich ift; auffer i Anfehung der Gefand:

ten ausivartiger Hofeund ihremSefolge.
6.

Diejenigert, weldhe su einter andern
Rivchenibergehen wollen, miffen jum Bes
feife deffen;, dap fie ibren Lebertritt bep
der Kivche, mwelche fieverlafien, angeseigt
Daben, eineugnift bepbringen, weldhes
aber auf Feine Weife ihnen erfehmwert mwevs
den Fann nogh davf,

Defondere,
I,

Uneheliche Kinder einerdeut{chluthes
rifchenWittive, weldhe einen frangdfifchers:
Manngehabthat, foerden bee Regel nadhy
bey der Kivche getauftoder beerdiget, audy
ndthigenfalls unterfige, sumelder ihre
Mutter ficy Hale; und fo gegenfeitig,

g ¢

Die Beerdigungen ebeliher Kinver
gefeheben o Tange bey der Kirche des V=
tevd, Bis fie etwaben einer andern Ofi=
fiemive worben find; wemn fie gleidh fehor
bey einem Prepiger diefer, imUntevriche
geefen find;

LR A

Die Gebithren bey einer Taufe mwers
en bev Rivefie' von weldher (mach§. 8. 2,
Des ‘%teglemmrﬁ) ein Dimifforiale pers
langt wivd, Sonbepden Seiten mit 2 Rl
12 /G, Begdblt; im gleichen Falle Hey
.‘Beeymgnnge;} it 15 ReHIv, 18 Gr, puee
abeliche Ceivherr ausgenommen, in Anfis
hung bever'es;’ mas die Nieoloi-DMari pye
Grae:Rlvfter: Heil, Geift: Perers- 1p
Scieorichsiwerverfhen Tuterifihen Qi
chien Betvift, beyy bem befoibevn Negles
ment oom 3. Yamigr 1748 fein Veypleis
Bery haben muf, ks #

: 4. : a
o Diedeutfche ARitttve eines per fran:
sbfifthen Nation,. iff, wein fiefich m?ebeF
Derhentathet undswavan Einen peutfdher
Nation, nicht gehalten Gey per frangdfiz
Tehen Gemeine fich aufbieten ju fafjen, ¢6
ate benr, bafifie ju erfelben uberges
gangen mave,
5, Wil
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ABAL ein Brdutigam, twelcher dev
TutBerifchen Confeffion sugethan ift, fich
oon einemPrediger der frangdfifdhen Ge-
meine travedt laffen, fo muf er an den
Previget feiner Confeffion, dem eigent=
Tich ie Tratung sugehdute, finfhaler
fite diefe nebft dem Yufgebothe, und
sehn Thaler firOpfer und fiwdieAvmen
sablen; undhat gegenfeitig der Brautiz
gan frangdfifcher Nation, det vor einent
Previger [uthevifcher Confeffion fidy
trauen [4ft, an feine Kivche gleichfalls
funfzehn Thaler ju entrichten,

Perordnungen von 1790, No. 39.
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SBegen vovfiehender Erlduterungen
ved Neglements vom 1775 ift Das furhe:
vifcheOberconfiffovium mit dem HochIsp.
[id)cxz frangdfifchen  Obetconfifforium
itbereingefommen, und ed find auch fol.
dhe durch das allergnadigfie Hofrefeript
pom3.diefed dburchgehends beftdtiget wors
den. Bevlin, den 17ten Funius 1790,

Kdnigl, Preu, Tutherifches Obers
Confiftorium,

2. P, 0. 0, Hagerr,

0, Jriving,

No. XXXIX. Declaration uber dieBerbindlichEeit det

Gemeinen und Schul-Sociecaten, fwegen unentgeldlidyer Herbey:
folumg ihrer Schullehrer. De Da’to Berling, den 21, 31210 f?gob g

%ir Sricdvich Yilbelm von Got:

tes Gsnaden Konig vonPreuffen i,
Khun Fund und firgen hiermit suwvifjen:
Daunsvorgetragen worden, dapbeyder
Uns fo fehr am Hevgen liegenden Vev-
Befferung der Schulanfialten, es haupt:
fachlich davauf mit anfomme, daf aller
~Orten taugliche Cehrer beftellet und ange:
nommenfoerden s hiersu aber nichtimmer
taugliche Subjecta in dev Nabe yut haben
find, vielmehr ofefelbent jum Theil aus
entfenteven Gegendern, befondets aus
Seminatiis, 1o {ic ju dieferifrer Deftim-
mung vorbeveitef und gebildet worder,
Bevbey geholet werden miffen; alddann
aber fehroft Jweifel und Stveitigieit ent-
ftehens twie es mit diefer Herbepholung
gelaltets, und von foent folche beforgtmers
ben folle; Sohaben Wir, umalleSchivie-
vigFeitenund Hindernifie, welchevon die:
fer Seite hev einer foliden Werbeffering
derSchulanfialten entgegengefest werden
mbgten, ausdem Wege jutvdumen, fie
gut gefunver, naqmebc_nbe allgemeiie
Befiimmungen davitber feftyufesen,

£
et fgendivy iber die Verbings
TichFeit, newe Schullehrerherbensu bolen,
durech Befortdere Vertrage 0der wohl her:
gebrachte Gervohrfeiten (LIEND etiwag be:
fhimmtes feftgefest ift; O foll e datey
nadh mwie vor Tediglich fein Bewenven
Baber.

2,

ABo e aber andergleichen Beftimmeern
‘{geﬁfef;uugencrmangclt, ba foll eine jede
Gemeine, bey weldher ein neuer Sehul-
Iehrev Beftellt worden, oder ivo mehrere
Gemeinen ju einerSchule gefchlagen find
biegane@Schul-Societdt, den newen fel):l
vermit feiner Familieund Habfeligreiten
1(:1;enrge[tlld) beebengubolen: verbunpen
et

3.
@8 foll aber eine folche Gemmeine ober
Sehul-Societat nur fhuldig fepn, den
neuen Sehrer innerhalb der Grengen ber
Dibdeesund des Confiffovial-Diftricts, su
weldyentder vt gehbver, bcrhm);ubof@fx'
e8 fodre defin, dafi die Cntfernung Deé
aufferhald diefer Grengen, jedoch inper-
Balb dev Koniglichen Lande wohuendern
und berufenen Schullehrers nyy sebn
Meilenr von dem Ovte der Gemeing fe-
triiges al in welchem Fall, fo wie ey
einer fweiteven Entfernung, bie Gemeirie
ober @ocietdt denfelben dennod), jedoch
e ne anfsehn Meilen weit, abjus
Holen verbundenift, Auch foll ein foldyer
@d)ulle'brcr‘ [ehusdigjepn, fich mit Giner,
Siwey bi3 Hichitens Deey vierpdnnigen
Fubren u begniigens und die Jeie dex
ABHoLung (ol jevesmal fo regulive wey-
ety Dap die Saat-und Eende-Seit den
@etieinens davon frey bleiben,
Wi

B TSI R
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ABiv befehlen alfo hierdureh fammeli-
hen Gemeinen und Schul - Societaten,
fich nach diefer BWerordnung in Jutunft
gebiihrend suachten s und folldiefelbe ge=
wdhnlichermaaBen publicivt,audyvon den
CollegiisundGerichts-ObrigFeiten 1ber
peven Befolgung pflichtmagig gehalten

Derordnungen von. 1790, No. 40, 4.
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erdett, Gegeben Bevlin, den21, Jun.

1790,
(L. S)
AufSr.Kdnigl, Majeftat allergnddigftert
Cpecial-Befepl,

o, Blumenthal. v. Cavmer, 9. Schu=
Tenburg, v. Heinig, v, Maufihivis.

No. XL, Refcript ait dag Cammer-Gevicht wegen dee
Soften in Injurien-Sadyen. De Dato Berlin, den 28. Funy 1790,

%ou Gottes Gnabden SeiedrichYDil-
belm, K8nig vonPreufien, 2. 2.
Anfern e, TWiv communiciven €uch hier-
bep in AGfhHrift, was der hiefige Magi-
fivat wegen der von Cuch geforderten Ge-
bithren in den an Cuch sum Spruch ein-
gefandten Jnjuvien-Sadhen unterm 17.
. M. an Lins gelangen lafferr, und finden
dieangefiihrten Grinde, wavum der Ma:
gifteat die fubfidiavifche Bevtretung dev
SKoftenbep Real-Jnjurien-Sadhern gegern
Militaiv: Pevforen ablehren will, aller-
dings erheblidyz der Srund, wavum in
eigentlichen Criminal-Sachen, die Ge-
vidhts - Obrigkeiten die Koffen in fubfi-
dium tragen miffen, liegt davin, fweil
esjur Picht eines jeden Jurisdictionarii
gebdee, fiw die Unterfuchung und Be-
ficafung der Bevbrechen in feinem Ge:
ridts-Besivee ex officio ju forgen, mit-
BHin audh die Koften bagu, wenn felbige
anbers toher nicht genomimen erben
gonnen, hevsugeben. Ttun abev iff wegen
Blofer Snjueien-Saden gegen Militaiv:
S})erfonen,mennﬁeaud)]n)unasreal(es'bcz
seeffen, fobaldnue dieverfibren THAtlich-
Feiten, nicht fnein oitliches Dchcfﬂm
ausarten, wie folches 3. € inden Fallerr
§.7: 12, bes Enicts vom 17, July 1788,

sutreffen wiide, in dem Edict eine Rit=
gung ex officio nirgend vovgefhrieber,
nod) auc nue vevordet, daf eine derglei=
dyen BloReInjurien-Sache, nach den Ne=
geln pes Cviminal - Progefjes behandelt
werden folle. €8 fallt babev bey folcherr
Sadyen fowodl difpofitio alsratio derje=
nigen Gefese, veldhe bie Serichts-Obrig=
Feiten juv fubfidiavifthen Koftenvertres
tung bep Criminal - Fallen verpflichten,
ganglich hinweg; undder Umftand alletn,
daf dieAbfaffung desErfenntniffes in der=
gleichen Sachen dem Obergericht iber-
tragen tworden, Fann jur Anwendbarfeit
jener nicht extenfive aussudentenden Ge=
fee nicht hinveichen ; vielmehr mitffen beyy
Diefenn Jnjurien-Sachen, wenn der fehul=
dige Theil unvermdgend iff, die bey dene
evfennenden Obevgericht aufgelaufene
Kofteneben fo, wie inandern ordinaiver
Projeffen niedergefchlagen verden ; wor=
nady Jbr Euch alfo bey vorEommenderr
Fallen geborfamitsu achten habt, unpBie
find Cuchy mic Gnaden gemogen. Gegea
ben DBerlin, den 28. Juny 1790,

Auf Sv. Kinigl, Majeftdt allergndadige
ften ©pecial - Befeh,

o, Cavmer,

No. XLL Refcript ait die Dommerfcye Regierung und
an dag Pommerfche Vormundfhafis - Collegium uber die Frages
in toie fern e8 eined erbfchaftlichen Liquidations =Progefjes ben denen der:
Unmimdigen jufalienden Erbfthaften beditefe. De DatoBerlin,
den 28. Juny 1790, ;

vvicorichYDilbelmQbnig vondprenf: fehaften vomaz, hujushiesdurdh gnadigf:
8 fenzc,2c. Unfeenae, Wivmwollen €uch  nicht verhalten: daf in dev Theorie vOrF,
auf Gureuntecthanigfte Anfrage ibev die  den Redyten und BVerbindlichfeiten eined
Gedfung erbfchaftlicher Liquivations: Beneficial-Erben nichts gedndevt mwerdert
Brogeffe beitTnminvigen sufallenvenrbs Eann, wenn ein foldher Exbe fich i% b&g
. efi
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Defis bed Nachlaffes feen und gleichvohl
ven Eybfchofts - Gldubigern nur fomeif,
al8 derfelbe’ reicht, gerecht mwerden will,
fo Bann ex in diefem BWerhdltnif nur alé
Adminiftrator rei alienm betrachtet and
hm nicht geftattet terden, Uber bie Mofle
mworan fammiliche Creditores ein NRecht
Haben, nach eigenem Gutfinben ju fcals
ten und jum- Nadytheil - priovitatifcher
@laubiger den  minder Bevedtigten 1
guatificiven, - E8 it aud) unrichtig , dof
urch bie gefesliche Berfugung die Eriffs
nung ded evbfchaftlichen  Ciquidationss
Progefies in allen Fallen, two minovenne
Guben weeden, sur Nothwendigheit ges
madht witede.  Die Creditores der Bier
erften Clafjen Ednnen nicht leicht unbefannt
bleiben. €6 Pommt alfo nuv auf die drey
ibrigen Claffen an.  FWeun der Exblafjer
weder ein Keufmann gewefen, noch fonf
ein auggebreitetes WerPehr getrieben bar,
Die befannten Schulden in BVerhaltnif ges
gen die Activ Maffe nicht von Erhedlicheeit
find, der Erblaffer al8 ein orbentlicher
Mann befannt gewefen iff, und der BVor:
mund die Cedffaung eines exbfchaftlichen
Liquibations Projeffed nicht fitr ndehig
Bdlt, fo fann bavon gat wohl abfirahiret
foecden, ohne baf vag vormundfchafrliche
@ericht (elbft aldbenn, tvenn gegen alle
peeninftige Ermartung eine beteachtliche
2Anjahl unbefannter Schulben jum BVors
fhein Pommen, und ber Nachlaf dadurdy
abforbitt werden folite, fich vevantivortlich
machen tiirde; benn von einem Vot
mund und Pupilfen, Collegio fann nidyt
mehr gefordert werden, al8 daf fie in den
Angelegenbeiten ihrev  Pfeabefohlenen,
nach der IBeife einesd Flugen und vorfichti:
gen Hausoaters ju Werke gehen, nicht aber
baf fie ungewdhnliche Ereiguifie die nach
feiner vernunftigen TWahrfcheinticheeit yu
eriarten gevefen, voraus fehen, ober
Niwckficht davauf nehmen follen, SWenn
aber die Hetannten Sehulden fifon von
folcher Betedchtlicheeit find, vaf jur Bev:
Biitung  eines Concurfed Avrangements
ndthig find, bie auf ein Moratorium oder
gar auf eine Behandlung Hinauslaufen,
fo exfordern e8 die Megeln der gemeinften
RKingbeit, fid) auf ablungen aud einer
folchen geifelbaften Maffe nicht aufs Ees
vagheroofl eingulaffen, fondeen fish des ges

DVerordnungen YOn 1790,
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fesmagigen Mittels yur Sicherffellung dep
Guranben yu bedienen , woriiber fich denr
in einem folchen Falle niemand auch nue
mit einem [dheinbaren Grunde wird beflas
gen Ednnen,  Obnehin Ednnen felbE in
einem/folchen Falle, nachdem twad oben
fehon bemerlt worden, faft alle priovitdtis
fhen Glaubiger mit Sicherheitd- Sahlun:
gen geleiftet mecden.  ABas infonverheit
ven Fall bettlfft, wenn durdy die illata und
SForderungen der Wittwe Malfa paffiva
fo Body anmdchit, Ddaf das Bermdgen
nicht ju deven Decfung binreicht, gleich
wohl aber Bein Creditor certus auf Cone
curd provocict, und die Wittwe darauf
antedgt, dap ibr di¢ Erdfchaft cum onere
& commodo fibetlaffen werden mdchte,
fo ift nicht abjufehen, was aus der gegens
wdrtigen Sheorie flr erbebliche Imeifel
gegen Die Annabme einesd folchen Antrages
entfichen Pdunen.  BWorausgefesr, vef
Bep der Aufnehmung ded JInventarii und
bey Conflituicung der Maffe aller Fleif
und Sorgfalt angervendet, beforders aber
ber SBerth dev Jmmobilien und vie BVes
fchaffenBeit ver Activorum fo juverldffig,
alg nady den Limftander mdglich ift, auss
gemittelt werden, baf die Forderungen
er TB(ttwe hinldnglith verificice find, und
baf biefelbe die Curanven gegen vie Cre-
ditores certos, weldye ir vorgehen, ex
nexu feft, tdnnen foeder die Curanden
fich befchiveven, bafi ifinen ein unter fofe
dhen Umftanden gar nicht vorhandenesd
Ebebeil nicht confervivet worden, undba
unbefannte Crebitores welche der MWittrwe
porgehen, nicht cyifiiven tonnen, Nachs
ftefenve aber burd) die Prioritdt ver
qRittoe und burch die bep foldyen Vors
ausfebungen fiie genuafam audgemictelt
anjunehmende Sofufficieny ver Maffe angs
gefchlofien werden, fo ift audh von diefer
Peine 2Anfectigung u bejorgen,

Sbe habt €udy alfo hicenadh yu achten,
fo lange bi8 bep der Einftigen Umarbeis
tung ber Projefle und Wormundfchafts:
Orbuung das nabere fiber diefe Daterie
beftimmt wesden wird. Sind i, Belin,
den 28ten Juny 1790,

Ad Mandatum.

o, Carmer,

H 2 No.
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No. XLII Refcript an dag Sammer-Gericht: wegen

e Fori ber bey Gefandeen in Dienften fiehenden Pevfonen,
De Dato Betlin, den 12, July 1790,

cxriedrich Yilbelm Kdnig vonPreuf:

fen 3¢, 2¢, Unfern 2c. €in bey Unferm
Hausvogrey - Seridht eingetvetence Fall,
wo nehmlich ein Bevienter eined audmdrs
tigen Gefandten vafelbft ex contractu e:
Tangt, und deffen Siftivung von feinenm
$Heven verwetgert worden, Hat Unferm
Suftis Departement Anlaf gegeden, tiber
pad forum dev Domeftiquen ausdmwartiger
Gefandten mit Unferm Cabinets:Miniftes
riv in Covrefpondeny ju treten, und nady:
dem fich Daffelbe dieferhalb bergeftalt evs

fldret, tie der copeiliche Beofchluf vorm
6. hujus feines mebrern Jnhalts befaget,
fo Haben Wir allergndvigft gut und ndthig
gefunden, Euch folchen ju Curer Nacdye
vidht und Achtung in vorfommenden Fale
fen Bierdureh yufertigen ju loffen,  Sind
Guch mit Gnaven gewogeny Bevlin,
ven 12, Suly 1790,

Auf Sr. Kdniol. Majeftdt allergndvigfien

Special: Defenls

9, Cavmer,

Ad No. XLII

g[uf Gurer Epcelleny geehrefes Schreis
Ben bom 21. v, SN, bie Klage bed Juven
Borchard gegen den Portier Jinfenhdfer
e Kdnigl. Mngarifhen und BOhmifchen
@efandten, Fivften Neup betr,, exmans
gle ich nicht, bierdueeh in Antwort ju vee-
melven, dafi Das Hausvogten-Geridht in
diefer Gache in einen doppelten Jreehum
perfallen ift, indes 8 emnmabl ven Geo
fanbten felbif, und ywar, jtoeitens, wm
die Siftiung. ded 2. Jinfenhidfer vequiz
vict hat. Die Requifition Hatte durd) dag
Departement der auswdrtigen Angeles
genbeiren gefdjehen miiffen, indem innere
Gollegia efgentlich mit Gefandten nidyt
correfponvivendnnen; die Geftellung bes
PBefl, aber jit verlangen, ftreitet mit dem
Boleervecht und vem allgemeinen Ses
Brauch der Hdfe. Die Bevienten eined
Gefandten ftehen allein unter deffen, nidye
unter des Landes und Ortd per[ﬁxnlid}gt
GerichtabarPeit, wenn fic aud gleidh barlp
gebohren und Linterthanen deffelben wa
ven. @obalbd alfo ein Nenfeh in die Dienfte
des Gefandeen trict, fo wanbdert ev gleidh:
fam aug, und fallt unter deffen Gerichrs:
Bavkeit. Der Gefandte wicd ihn, wenn
er etion Verbredhen begangen, over Hor

Ber oiel Schulden gemadyt Hatte, aufdes
quifition bed Ausmwarrigen Depattements
fogleich entlafien, und feinem uvfpritngs
Tichen foro wiebe geben,  Obne Entids
fung aber Fann man feine pevidnliche Se-
ftellung nicht verlangen. Hichftens Edunte
man, tenn fie befonderer 1Imitdnde we»
‘gen geminfcht wiwde, den Sefandten um
beren Geftattung, alsum eine von feinen
freien Billen abhangende Gefalliabeit,
erfuchen, €8 Eann dafier audy in der Nes
gel eine Riage gegen einen foldyen Bes
dignten angenvmmen werben, fonbdern
man muf den Klager an den Sefandten
Devweifen.  Euer Epcelleny frelle {ch dems
nad . die gefdlligeBefcheivung DedHauds
‘pogtey Serichts in Gemdsheit diefer reci-
proce an bden Hdfen angenommenen
Grundfdge, o wie die etwa ndthig fine
dende Eeblarung ves §, 45. Tic 1. Part.
1V. ver Projef Ordnung anberm . Becfur,
Den 6, Julp 1790,
9, Finlenfiein,
n ded Kdnigl.
Grofitanilers i,

Hra. v, Care
mer Eyeell,

No.
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No, XLIH, Refcript
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an Das Cammer - Gericht weaen

No. 43. 44, 2956

der Kofientragung bey Megref-Klagen gegen Bormundfchafts:

Geridyte.
gricbrid) Wilbelm Konigvon Prenfs

fen 2c, 2¢. Unfern oc. he exfehet ausd
bem abfdhriftlichen Bepfehluf vom 1. huj.
einen ywiefachen Anteag, wodurch Mae
giftrat biefiger MRefivengien gegen die Kos
ftentragung ex propriis bey denen fo fs
terd in Vormundfchaftsfachen wiever ihn
ohne Gifolg gemwagt werdenden NRegrefis
Klagen, ficher gefteldt ju werden begehret.
S§n Abficht auf die guerft in Vorfchlag ges
bradhte vorgangige Pritfung einer dergleis
den Klage ift ¢8 dem Geifte der Projefs
Ordnung vdllig gemdf, dafi von einem
folchen, gue actione fydicatus fidy anges
Benven unvermdgenden Kidger, durch ben
ihm yugeordneten Affiftenten, die Jufors
mation mit mdglichfter Sorgfalt und Boll:
ftanoiateit anfgenommen; diefelbe, nad
eingefordectem Bevichte und Acten, ges
Bdrig geprife, und nach BWerfchrife 1nz
fever Projef - Ordnung, Part. L. Tic. I,
§. 12,, Geutbeilet rerden witffe, ob die
RKlage anjunehmen, obder Kidger per De-
cretum abjuseifen fey,  Soviel dagegen
ben jeiten an fich unftatthaften Antrag
anbetrift: fo ift Fein Grund vorhanden,
et SportulEaffe, welche fich an den Eys
trafenten gu alten bevechtiget ift, die
Uebertragung dev Koften deffelben, wenn
der Gsegentheil ju deven Ceftattung unvers
mbgend wave, aufpubitden. Auch wiiede,
tenn der in Folge exftbefagter Anmweifung
vorhergegangenen forgfaltigen Prifung
ber Snformation ofneradytet, die Sadhe
dennod) jur-Salafung eined witlichen

De Dato Betlin, den 12, July 1790,

Projeffes quafificivet Befunben worben,
diefes immer vorausjufesen, daf, enn
auch Pein eigentlich veantortlicyes Face
fum ober Omiffum, dennod) ein Mangel
oon Oronung, Sorgfalt und Accurateffe,
bep Dem belangten vormundfchaftlichen
Gerichte in medio gewefen fepn mife.
Sn Fallen aber, wo den belangt gervefenen
Mitaltedern des Sollegii gar femne Culpa
jue Laft falt, und der Gegentheil jum
RKoftencrfog unvermdgend ift, loffen Wie
gejchehen, Daff diefe Koften, nidt von
ven Beflagten ex propriis; fondeen aus
der Salavien:Cafje ihred Sollegti, genoms
men foerden, und 3he, in vorfommenden
Fdllen, bep Abfaffung der Erbeantniffe,
mwegen ded Koftenpunctes davaut feben
mbget.  Sollte endlich ein Kidger, mwels
dher von dem Gerichte auf die vorliufige
Pritfung der Klage per Decrerum abges
foiefen worden , dennod) in der Folge jur
Klage pugelofen werden mirffen, folchens
fallg abev fich jum Avmenvechte qualificis
ren, und cautionem pruexpen{is;ubeﬁer.
Tent nicht vermbdgend fepn: fo uniffen alg:
dann auch bem Beflagren Judicio die Kos
ften geffundet wesden. MNach vorfiehenden
Maaggebungenoerdet Fhr Euchalfo Pitnf:
tighievunter u achten wiffen; und finn€udch
mit Gnabden gewogen,  Berlin, ben 12
Suly 1790,

Auf Sr. Konigl. Majeftdt allergndvigfien

Special s Befepl.

o, Carmer,

No. LXIV, Circulare an {ammtlidhe Infoectores: dafs
bey Abtoefentyeit dey Armmee der Untevvicht armer Soldateninder in
den Darfern und Eleinen Stadeen unentaeldlid gefdyehen foli,

De Dato Berlin, den 16. Jul) 1790.

%on Gottes  Gnaden Friedevicly
Wilbelm Gonigson Preufenec. e,
Wnfern 2. Da fite die Fortdauer deg 1.
tereichts avmer Solbatenfinder auch waf
vend dev Abmwefenfeit der Armee nothens
dig geforgt werden muf; o ift miceelft
. Referipts vom 15, o, 50, vevorduet wore

den, dafi- uiberall, in fo fern nicht chon i
SRuckicht auf diefen Gegenffond jwecks
mdfige Eineichtuagen getvoffen find, fo-
fort die Eimidytung getroffen twerden
folte, voff tn Ddefern und Pleinen Stdds
ten, wofelbiF in Frievendjeiten Peine Gar-
nijonen liegen, die asmen ‘olvatenfine

H3 der,
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ber, beven Witer nicht eignes Land und
$ife befigen, ober die fonft arm find, von
ben Schullehreen ded Orts, bey denen fie
fonft jur Schule gegangen, unentgellich
bis gur Rictlehr der Armee untervichtet
werden,  ir befehlen Guch alfo Hiermit
gnavigft Cudh Cures Ortd darnach ju achs
ten, und ubevall in Curer Snfpection die
ndthige Berfiigung ju treffen, auch daws
auf ju halten,

Tobey denn denen Patvonen, el
e eine folhe Anmuthung von ihren
Schullehreen abulehnen fuchen follten, ju
Gemithe yu fifren ift, daf fie {ich burch
Diefe Crleichtesung des frenen Untervichtd

Derordnungen von 1789, No. 45, 46.
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ber Solbatentinber a8 Wohlgefallen
Hnfevee Hichften Perfon supiehen wirden.
SR08 vagegen den freyen Untereicht
ber Solbatenbinder in grdfern Stavten,
wofelb(t Garnifonen geftanden, anlangt;
fo iff, in fofern nicht on den NRegimens
teen felbft fchon Anftalten dagu gemadht
find, bem RKriegedconfiftorium tiberlafjers
wordent, dedwegen mdglichft Sorge ¥
tragen, Sind Cuch mit Snaden genos,
gen,  Belin, den 16, Julii 1790,

<. P, 0, d, Hagen,

9, Jrwing.

No. XLV. Konigl. €abinets- Ordre in wieferh von de-
nen auf Marfchen und im Santonnement befindlicyen Sruppen die
Sdladytaccife ju entridsten. De Dato Sdyonwalde,
den 24, Sulii 1790,

um ollen Mifioerfdndniffen jrvifchen
ben Regimentern auf vem Narfch
ober im Cantonnement und den Accifeof:
ficianten in 2Anfehung der Sehlachtaccife
abjubelfen, HabeJch Hierdurdy feftyufesen
fiie gut gefunbden, daf e8, nach evfolgtes
Mobifmadyung dabey jufdrdert fein BWeve
Bleiben behidlt, baf die Regimenter wels
dhe in den Ditfern cantoniven, nach wie
vor von Erlegung der Accife fire e
Sdhlachtoieh befrept bleiben. ~ Dabinge-
gen follen die Regimenter und Bataillons,
fo in den Stadten cantoniven, pu BVees
meidung aller Untecfchleife, bie Accife
stoar eclegen, s foll ifnen aber folche
nadh gefchehenem Ausfchlachien bes Bies

Bes fie bad ausgegebene Commisfeifd;
auf foviel Pfund ald das etatdmafige
Fleifdhquantum auf den gemeinen Mantt
Betvdgt, wieber juriicfgegeben werden.

. DHiernady Habt Jbr alfo die Accifeoffis
cianten forderfamft gehdrig ju infemven
und dahin ju fehen, daf diefer meiner
Willensmeynung pintelich gendiget werde.

Jh bin 2. X
- Srieor. Wilb:
Sdhdnmalbde,
Den 24ten Julii
1790,

An den Ctatdminifter
Frbr. o, Werber,

No, XL VI. Refcriptan dag Cammey. Gievicht, weaen
Befchleunigung der Progeffe.  De Dato
DBerliny den 26, Julit 1790,

fen 2c.2¢, Unfern :c. ey denen von
Gudy unterm 8. hujus eingereichten Sns
fiuctionsliffen Gemeren SBiv, daf Die
Jnfteuctioned in vielen Fallen, wegen
SMangels der Information, bey den Man-
datariis aufgehalten und unterbrodhen
worden, Died befdtiget die Beforgnif,
3u weldher TBir (hon qus verfchiedenen
gelegentlich infpicieten  actis pevanloft

Stiebrid) Wilbelin K3nig don Preuf:

worden, daf von den Suftifeommiffariié
bie Borfdyriften der ProgeBordnung, wWe?
gen Cingiehung odollftandiger Jnformas

-tion gleich Bepm erften Anfange ver S6*

che und Aufnehmung ovdentlicher com:
pletter Suformations: Protocolle, nidt
9ehdrig befolgt werden.  SYhr werdet 04
bev an die BVorfdhriften deg Circularss
vom 20, Sept. 1783, pag. 14, §. 6. fed
Dierbuiweh ausdeicfiich evinnest, und er;‘if;
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Tich angetvieferr, davnach genatr ju ver=
fabren, und gegen dieSuftibeommifjorios,
welchein diefem Haupttheile ihrer Oblic:
genbeiten fich ver Nachlaffigeit, Saum:
feligleit, ober leichtfinniger Sorglofig:
Feit, fchuldig machen, die dafelbff geords
netenPonalverfiigungen ohne Nadhficht
jur usibung su bringen,  Auch wird
Cudh die Bov(chrift eben diefes Circula-
xis Sect. 1V, eingedent gemaght, undJhr
evmahet, immer fovgfaltiger daviiber ju
balten, daf die Infteuctiones durdy all=
jumeite Yuseinanderfesung der Termine,

Derordnungen von 1790. No. 47,
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dued den langen Sivifchentaum von der
gefchloffenen Bevnehmung derParthepesn
big jur evfolgenden Regulivung des ftatus
caufae et controverfiae und dureh Siftic
rung des Vevfahrens um blofer Be=
gleichstractaten willen, nicht fevner fo
febr versdgert twerden miiffen, Sind
Cuch mit Gnaden getwogen,  Berlin,
Den 26, Sulii 1790,

uf Sv, Konigl. Majeftdt allergnadige
ften Special-Defehl.

v, Carmer,

No.XLVIL Publicandumbie Finftige Siegeluns und
. Gtempelung aller einlandifchen Fabrifivaaven betveffend.
De Dato Berlin, den 26, Julii 1790,

‘Dbngcad)fet forwobl durdy dltere alg
neuere Accife-Gefee und ARegle-
wments fgﬂgcfetget fworber,

Dafs alle sum einlandifchen Handel be=
ftimmte  Monufactur = Ellen = und
Shnittivaaren ohne Unterfchied, ob
foldhe im Canbde fabricivt oder aus der
Freemde gegen Jmpoft eingubringen evs
Taubt find, gefiegelt, geffempelt oder
plombirt,die mit diefenDtequifitis nicht
verfeheneaber, falls dergleichen inben
Laven der Kaufleute vorgefunden wer:
e, confifeirt und iiberdem davon die
gefette@trafe entridhret uerden follen,

@p ift dody wahrgenommen dof diefer
Borfehriftunterallerhoand wichtigenBVove
wanden in den hiefigen Nefidengien bisz
Hevo nicht durchaangis genuget worder,
Danun fitedie einlandifchen Manufactus
ven und Fabrifen davaus mancherlen
RNachtheilentftehen Eann, fowirddem alls
Hiefigen commercivenden Publico folgen-
es surchrung hierduvch vovgefehrieben s

I,

Samtliche eintandifihe Cllen-Schnite
und andeve aufEBeberftiblen verfertigte
and jum Handel im Lande Leftimmee
Saqven folfen bevor fiein Eaden, Genmdl-
Ben, Bubder und auf den MavEten jun
Berauf geftellt merdery, Mit den Accife-
Siegeln, Stempeln 0dd Plomben durche
9angig wiid obne alfe Ansnabme vecfehern
wevden |

2.

Die erlaubte fremde Waaven obiger
Aet, desgleichen diejenigen deven Siege=
Tung, Verblepung oder Stempelungvor-
fehriftmagig ecforderlichy ift, follen vom
Pacthofe nicht ehender vevabfolget wers
et al8 bid hievunter das Nothige be=
obachret movder.

a3

Aenn einlandifche Fabrifenmwaarer
vorfihriftmafig mit Fabrifenseichen bis-
hevoerfehen sverden mitfjen, o ift folches
feenehin su beobachten.  Nichtsdefio-
eniger aber iff vorbemerfrermaagen
auch Seitens der Avcife deren Siegelung,
Stempelung oder Plombiving erforder=
lich e folche gum Handel feil geffellt
fyerdern ditrfern,

Die Stempelung devr einldndifdher,
feibenen halbfeidenen und baummwollenen
Baaven gefchiehet, mwie bisheralfo audy
fernechin aufbem Seiden-Stenipelungs=
Bureary, allevubrigen aber aufdem altert
Packhofe. Wegen prompter Expedition
ift vas Ceforderliche verfiige,

4

Afle Hovevivehnte in der Lagern der
Kanfleute annorhy Befindliche ungeffems
pelte,ungefiegelte oder ungebleieteeinldn:
ifthe, desgleichen die exlaubten frembern
Fabrifemwaarven, mifen ohneBersug ge-
fiegelt, geftempelt, ober plombive, undp
bes
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ded Endes den DBeveits mit Inftruction
parfehenen Accifededienten unmweigerlich
vorgelegt werden.

5. .

Sn fo feen: Kaufleute vohe ABaaren
einfaufen und das Walfer, Favbenund
Apretiven felbft beforgen, fo iff ihnen swap
evlaubt, foldye ohne Siegel, Stempel und
Plomben poreathig su halten, jedoch mif:
fent felbe gleich nach evfolgtervdfigen Su-
beveitung des Enbdes sumPacthofe geliez
fevt wevders, .

6.

Kleine Fabrifanten und Oubriers,
oelclye die bon ihnen vevfertigte Waaven
felbft verfaufen und den Kaufleuten feil
Dieten, find fdhuldig folche juvor frempeln,
fiegeln und plombiven ju laffern.

Das commercivende Publicum wivd
ieeburch angewiefer obigen Bovfchriften
uibevall die fhuldige Folge su leiften, mit
der Berwarnung daf diejeniden bey el
chen dergleidhen L3aaven ungefiegeltoder

Derotrdnungen von 1790,
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ungeftempelt odet nicht plombivt Gei Einf:
tigen Mevifionen vorgefunden mwerden
follten, mitfolgenden Strafen werden bes
Tegt twerden: TWeun evlaubfe fremde un=
gefiegelt oder ungefempelt und unvets
bleite Waaven entdeckt erden, fo foll
der Inbaber aufier der Confiscation eber
fo beftraft werden, al8 ob er foldye heim:
lich eingebracht und davon bie geordnetern
Abgaben befraudivt hatte. Jn Anfehung
der einldndifihen Waaven aber foll bie
Confifeation deefelben {fatthaben, wenn
oleich evtviefen wivd, daf fie wivElich im
Lanbe fabricivet orden,

Signatum Berlin, den 26, July
1790,

Auf Seiner Konigl, Majeftdt allergnds
Digften Special-Refepl,

o.Blumenthal. v. Schulenburg, o, Heis
nig, v. Werber, v, Avnim, v, Maufhs
Wi, v, Bof.

No.XLVIIL Refeript att 9as Cammer-Gevicht, e

gen Des Gefinde:Lobns,
Q‘;on Gotted Guaven Sriedrich il

belm, Kbnig von Preufjen ., i,
{Infern 2. €8 Haben fidy verfehievene
Falle eveignet, wo Dienfthevefchaften,
elcye dem gemietheten Gefinde einen hbd-
Bevn al8 deninder Gefindeordnung vom
11.Febr, 1769 feftgefettenCohiverfpro:
chenn, imgleichen das Gefinve, mweldhes
fich devgleichen hohern Cohi vorbevungen
auf den Grund des §. 3. Tit. V. in die
dafelbft geovdneten Strafen genommert
foevden folfen ; unddagegen befonders die
SHevefehaften fich damit entfdhulbiget ha=
ben, dafi e8 tnmanchen Gegenden einent
mit3mwangdienften nicht verfehenenCands
wivth unmoglich ey, taugliches frepes
@efinde fie 5asd in ver Gefindeordnung
Deftimmte Cohn ju evhalter,

Die Nichtigeit diefer Angabe in

facto wivd dburd die tdgliche Cefahrung”

befidtiget, und fie teiftbeforbders bey bent
gegentoartigen Seitlauften su, wo durdh
denAufbruchder Avmee aus ihren Stand-
Quartieven, bem Sande nidht nue die

De Dato Betlim, ‘den 26. Jul, 1790,

SHiilfe ver Beurlaubten, fondern auchfo
oiele Knechte feblen, €3 ift dahev, im
Cinverfiandnifmit Unferm General = 0.
Divectorio, refolvirer worden, die ange:
fubrte Stelle dev Gefindeordnung vov der
Dandunb bis i diefen Punke andermeis
tige Abhitlfe getvoffen werden fam, bas
in ju modificiven:

baji Bertedge svifhen Dienftheres
fg()aﬁcn und Gefinde, oodureh leberin
el dic gefesmafige Beftimniuing itber=
fieigendes, €obn verfprochen worden,
unverbindlidh fey ; mithin davaufinju-
dicando niemals veflectivt, fondern
das auf vitkftandiges Lohn: Elagende
Gefinde auf bag gefebmapige O uan=
tumeducict, ibrigens aber. quf die lo-
<o allegato peftimmee Strafenvor bee
- Dand nicht gefprodien wevden folle,

Danitjeddch dentbertriebenen Prds
teifionen unbvembey jefigen mftdnvert
itiititer eiter efnveifendenlebermuthved

Gefinves vie ndthigen Schranfen gefett
foerden

|
|
|
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werden migen, fo- wird jugleich vers
ordnet:
Dafi wenn bey foldhen tegen vicEfandis
gen Lofns oder fonft swifchen Oienfi=
Hevefeyaften undCefinde entfehenver
Progeilen fich finden follte, daf das
Gsefinde von dee Hevefthaft wivklidy
fehon jupiel Lohn genommen hiabe, dies
suviel genommeneQ.uantum durdyAb-
3ug deflen, was das Gefinde fiiv die
Seit e Nickffandes von dev Hevrs
1chaft gefesmapig noch ju fordevn hat,
ober fonfi aus dem bereitefien Bermds
gen desGefindes beygetriebenunddem
Fifco yuerfannt, wenn aber bas Ge-
finde diefes gefefividrigjuviel genom:
mene Quantum dem Fifco ju veftitui-
ven unbermbgend ift, bafjelbe daftie
nach Befoanonifder Unfande i jes
Den THaler, dev im Testen Dienfijahre

Derordnungen YON 1790.
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suoiel genommen wordert, mit Gefing:
niiftrafe von 24 Stunder, und 3war,
fobalbdie Dauer drey Tage iberfieigt,
Balb bep Wafjer und Brod, fonft aber
gany bey Waffer und Brod, beleget
werden folle.

SHieenach habt Jhr Eudh alfo juach=
fenr, undbedarfes ibrigens Feincr Publi-
catidn der gegenartigen Lerordnung,
fondern nuv einer Anmweifung an die Cuchy
fubordinivte Gevichre, welche in Gefinve-
Sadhen su efennen haben. Sind Cucly
mit Gnaden gemwogen, Berlin, dew 26,
Sulii 1790,

Auf Sr, Kbnigl. Majefiat allergnadig-
ften ©pecial-=efepl,

9. Cavmer,

No. XLIX. Refcript adas Hinter-Pommmeriche Hof:
Gericht, wegen Sebraudy deé Stempelpapiers su gerichtlichen Pro-

toeoilen Die Feine Progeffe betveffen.

De Dato Berlin,

den 2. Auguft 1790,

viedeich < YDilbelm  Kbnig von
Preuffenac, e, Unfeenze, Auf Cure
9nfrage vom 16, o, M, wegen des Gex
praudys desStempelpapiers su gevichtli:
¢hen Protocollen dieFeine Projeffe betrefz
fenr, Laffen 2iv Cuch hiermit gnadigfi be:
foheiden, dafi, da fein Gefes vorhanden
ift, weldhes suProtocollen die Feine Pro:
seffualia betveffen und nisht qusgefertiget

mwordert, den Gebraudh ded Stempelpa=
piers vorfchreibe, devgleichen auch von
ven Pavthepen nicht evfordert mwerden
fonne, - Sind e, Gegeben Berlin, den
2, Yugufi 1790,

Ad Mandatum,

o, Carmer,

No.L., Circulare ait fimmtlidye Krieges- und Domai-
nen- Sammern, den Gebraudy und die 2Aufoewabrung der Flad)és
fehefen, um Vau mit fogenannten Lehmpaten betreffend,

De Dato Berlin,

tiedrichYOilbelm Kdnig vonPrenf:
four ac.20, Ainfevn 2e, - Oa Wir ling
901 der SnalidyEeit der Bauavt von foge:
nannten Cehmpasen MOLOHTinAnfehung
Det Conferviving der Forften, als audy
ihrer langen Danerhaftigieit, befonders
Bey: Wohingebduven HOLrseUGt Halten,
d daber die Pouffivung verfelben an
derten Orten, twoguter Lehmvorhanven,
fo viel nue immer wmdglish aligemein ge-

den 7. Aug. 1790,

wmacht wifien wollens fo Habt hr nicht
nue. feI6ft alfe Gure AufmerFlameeit dar-
anf 34 balten, fondern auch fammtliche
PBaubediente Euver YProvinggemeffent ji
infteniven, bey allen vovfallenden neuen
Bauten, o ed nur immer thunlich iff,
bie 2Anfehldge aufvenBau mitLehmpagen
auszufertigen,
Daaud) dieCefahrunggelehret, dag
die fogsenannten Fiashschefen, welche
3 bighey




2

bigher als unbrauchbar weggefchmifjen
mwerden, befferals Stroh st Anfertigung
derCehimpasen gebraucht werden Ednnen;
fo habt Jhr ven Landmann darauf aufs
mevffam pumachen, und vie Bevfiigung
su tveffens damit diefe Flachsfeefen'ing
Elinftige gefammlet, undjuvorgedachten
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Behuf aufbewahret werben, * Sind .
Gegeben Berlin, den 7. Aug, 1790+
Auf Special-Befehl.
oon Blumenthal. von Schulenburg,
pon Heihil, von TWerder. v, Avnim,

oon Maufehwis. von Bof.

No. LI. Refeript ait die Oft - Preufifche AMegicrung,
vafi Prandalaubiger im Concurfe nur die Kofien dev Werfilberung
ifrer Dfander 3 tragen, undvon den itbvigen Sommurtofien befreyet find,
das Privileginm fifei wegen der Koften aber deffen’ Ceffionatio nicht gu
ftatten tommen, De Dato Berlin, deir 9- Aug. 1790,

C%\‘i(‘bl‘id) Yilbelm . Kdnig von
SPreujieneize. Mnfernee, AufCuers
Gt und Aufrage vom 20. Julii ¢
evtheilen Tiv Cuch folgendes hievmit
jur gnadigften MRefolution:
ad 1) Hated Fein Bedenfen, daf auch
pfanbglaubiger, weldhe im Coneurfe
febiglich augihren Pfandern befriedi
get wevben, nur diejenigen Koften fra-
gen disefen, weldhe auf Hevbepfehaf-
fung wnd Bevfilberung ihres Pandes
verfvendet werden, und dienadyd. 47.
Tic' Xik Par. IV der Projefordiung
pon dem Pretio ves Pfandes voriveg
abgesogen werden mitffert, und daf
biefen Creditoribus pignoratitii§ eben

die Befrepung von den brigen Com:
muntoften, twieden Hypothecariis ju
fiatten: Eomme; da Der Desfalls im

Glaubigern miteben demya faft noch
grifevem Hechte als den eingetrage:
nen su {fatten Eommt,

ad 2) Hiugegen gehdvet 2ag Privilegium
fifciin 2Anfebung ber Koften allerdings
ad perfopaliffima, und Eann alfo el
nem Ceffionavio des Fifcinicht ju ftat-
fen Eommen.
Sind . Berlin, den 9, Mig. 1790,

Auf Special-Defehl.

o, Cavmers

No. L1I; Publicandum wegen in der NeumarF verbo-
tenen Baues von Schrovthols. De'Dato
Kufteing den 13. Aug. 1790

3ift bisheran verfehicdenenOrten die

@ 9let su bauer noch ublich gewefen,
vafi die neu aufjufubrenve Gebaude
pon Serootholyerrichtet und Stamm
auf Stamm bis jum GSiebel aufeinan-
bev gelegt, und an den Eckfeiten ju-
fanmen gefligt tyerden.

SRenn aberduvel diefe Avtdes Baues
ficht nu vieles Holy verfchwendet, fon
pertr auch dadureh die Feuersgefahr fehr
Hermehrt vivd, Wweldhe ju verhirten fchon
cines jeven eigene Sicherheit evfordert
fibervem Befanntlichdergleichen Bauten
nichtvoneigentlichen Simmevleuten, fon:
bern mehrmalen Hon dener Haugeigen:
thitmern, oder fogenannten. Knovven:

Hanern, vealifivesu werdenwpflegen. Al
wird RNamens Sv. Kdnigl. Majeftat von
Preuffens Wnfers allergnavigfien Kidnigs
undHeven, hiedurch vevorduet und feft:
gefest, Daf wev fich unterfiehet, einen
{olchen Dau angufangen, oberaussufiih:
ren, i eine Etvafe von 5 auch 1o i,
mitDemolirting des Gebaudes {elbft vers
falten fepn, audy ingleicher Strafe 3im-
mevleute und Manver gernonmen werben
follen, bie fich bepEommen lafjen, einetr
devgleichen BloctEaften duvdy Auffecund
der ©parven, Einlegung der Balkery
oberdufmiauerung desSeyornfreins forts
sufeten und yu- vollenden, vielmehy wenit
ber Fall einsritt, daf ein, oder owm:
et

§. 236, angefithrte Grundden Pfand="
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bere Eigenthimer eines foldhen Blockka:
ftens einem der porgenannten Handmwerts:
Meifter oder Gefellen antedgt, diefen
Bou fortyufitheen, foldyes fo wenig s

Derordnungen von 1790, No. 53,
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acceptiven, vielmehe dariiber eine erfor:
derliche Anjeige bep der Ortdobrigleit,
dem Landrath des Srepfes over Magiftrat
u machen, Kiftvin, den 13,Mg, 1790,

No. LIIl. Publicandum, nebf Refcript an das Cam-
mee- Sericht vom 30, Aug. 1790, daf penfionirte Perfonen ihre
Penfionen nidt auffer Landes verzehren follei,

" De Dato Betlin, den 20, Aug. 1790,

acivem Se. Konigl. Majeftdt von
+/% Preuffen tUnfer allergnadigfer Heve
mit nwillen exfabren haben, daf bier
und da emploivte, ingbefondere aber pen-
flonirte Perfonen, ihre Sehdltere und
Penfions aufferhalb Canves versehren, fol-
ches aber, teil avurch dem Lande ein
fichtbarer Schaven jugefitgt wird, duechs
aus nicht meiter geftatten wollen, und
dabher mittelft befondever Cabinetdordre
vom 15, huj. su verordnen gevubet, baf
foenn fecneehin einev ober der andere fich
gefallen Tafien follte, viec Wochen ofne
CulaubniB auspubleiben, deflen Sepalt

oder Penfion ohne alle weiteve RircEficht
geftrichen werden foll; alé wwd foldhed
denenjenigen, bdie ein Gnavden - Gehalt
ober eine Penfion aus Kdnigl Saffen ges
nieBen, jur genausfien Achtung, hiermit
Offentlich bePannt gemadht,

Signatum Beelin, den 20, Yuguff
2790,

Auf Special- Befehl.
9. Blumenthal. v, Schulenburg. v. Heinia,

o, Werdee v, Avnim, v, Mav|chmig,
9, Bof.

Ad No. LIIL

Beicoridy Oilbelm  Kdnia von
SPrenpien ac, 2. Wafern 2c. - Nachoem
Q@ir laut Wnferer unter dem 15. huj. ers
folgten Alerhochiten Aeuffevung (.
mugfallig veenehmen miffenr, mwaggeftalt
hiec und da emploirte, befonders aber pen-
flonicte Perfonen ihre Gehalte und Pen:
fions: aufjechalt Canves vergehren; Wie
aber, je fichtbaver ter Schave ift, fo bas
Durch dem Lande jugefligt wied, dergleis
¢hen-toeiter ju geftatten gnaviaft nicht ge-
mepnet {ind, “vielmedr wollen, vad u
perfugen gecubet, daf wofern einer oder
e andere fernein fich geliviten laffen
follce, vier Mochen lang chne Erlaubnif
auffer Canbdes 3u bleiben, deffen Gehalt
ober Penfion fonder trgend einige Riicks
fidht geftichen terden foll; ‘AlS geden
Wir Euch foldhed, in dee Abficht, unp
mit dem gndvigften Befebl bierdurdy yu
vernehmen , bap e, Wenn auf Curer

Salariencaffe Penfionen angemiefen fles
Ben; auf vie genauefte Befolgung diefes
Unferer Aerhdehiten FBillendmennung
Cuer Augenmert vichten, dergleicher Pn-
{ionairs Das Wersehren ihrer Gnadenge-
Balte in audmactigen Landen fobl dyters
dings nicht geftatten, nodh benenjenigent
unter ihnen, fo nicht notorifdy in Curem
Surignictionsbeyict dbomiliciven, die Pene
fionen andess, als ceqef Production eines
gerichtlichen Ateefts,  daf fie [ich wirflich
in Unfern €anden aufhalten, veradfolgen
faffen follet. 2Wornacdy Jbr Cuch alfo
geborfam(t ju achten habe und SWiv find
Guch mit Snaden gemwogen, . Segeben
Berlin, den 30, Auguft 1790.

ouf Sv. Konial. Majeftat allergnavigfien
Special - Befehl.

9, Cormer,

Ja No.
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No, LIV. Refcript an dag Sammer: Gericht und an
vie Shurmarkifche Sammer, tegen dev Localvertrage und Obfers

vangen in Abfhokfadyen.

De Dato

Beeling den23. Yug. 1790,

%on Gotted Gnabden Friedrich Wil
belm, &6nigoon Preuffenie. :c, Un-
fern 2c. Da ed fich dfter eveignet, daf bey den
in Abfhopfachen eingehenven Anfragen,
von Gefondern Socalpertragen und Obfers
vangen,pifchen einfheimifchen und ausmwdr
tigen Stddten Erwahnung gefchiehet; fo
Haben FWiv Hicourd) folgende Srundfdte
feftfegen wollen, nadh weldyen die BVeco
bindlichleit folcher Cocalvereinigungen ju
Deurtheilen it und die Anfragen in ders
gleichen Fallen eingevichter roerden mjjen,

1) Yeltere, ywifchen einheimifchen und
austdrtigen Stadten  fubfiftirende,
den Abfchof audgehender Erbfchaften
ober Vermdgens aufhebende oder eine
fchrdnEende - Conventionen, mitfen,
wenn fie audy nicht landedherelicy be-
fiatiget worden find, demohnerachtet
genau befolget worden.

o) Gin gleidhes findet in Anfehung dee
swifchen :folchen Stavten beftehenben
alten Obfervanen, wegen des Abfehof:
fed, flatt

3). @4 muf abee die wechfelfeitige BVeobs
athtung foldher Obfervangen aflemal
oon bem anfragenden Magiffvat durdy
Heifpicle conffativt, und in dem Bes
vicht der, Landescollegien bariiber diefer

Benfpicle mit Erwahnung gefchehen;
fo wie denn aud) von der etiva vorhons
denen ditern Convention, falls fie nicht
fchon befannt ift, eine Ab{chrift einges
fehicEe voerven muf. :

4) Dabingegen, aber, Eann nicht juges
geben erden, daf pifchen einheimis
fchen und audtvdctigen Stavten, Oets
tern, emtern, Diftvicten, neue Abs
fchofisAufhebungen over Einfchranfuns

" gen, burch Wertrdge oder Neverfalien,
eingefithre werden, und foll allenfalld
auf vergleichen in neueten Seiten, ohne
Janbeshereliche Veftarigung evvichiete
Cocalveveinigungen, Fene NRucficse
genomimen toerden.

Sbe habt Euch alfo fowob! felbfF bey
ben in Berabfolgungs: unb Abfehogfal:

tennoch bem Circulari pom 1. ug. 1783+

anbero ju erftattenden Anfragen ju acha

ten, al3 auch die unter Cudh frehende Ma-

giftvdte hrevnach angumeifen, Sind Cudy

mit Gnaven' gewogen.  Beslin, den 23,

#lug, 1790,

Auf Sr, Kdnigl. Maijeftat allergnadigfien
Special: Befehl,

bon FinPenftein,  von Blumenthal,
0, Heinis, 0. Moufhwig, v. Vop.

No. LV. Refcript qn dag Gamme- Geridit, weaen
Siftivung dex Progeffe in Anfebung der Militairperfonen.
De Dato Berlin, den 30, Hug. 1790,

%on Sotted Graven Sriedricly YOile
belm &bnig von Preufien :c. 20
tinfern 2. €6 ift gwa fchon in Unferer
roeordpnung P.L Tit, 20.§§. 9, & 10
qefeliche Berjebung gefchehen, wie €8,
oenn wegen einesd entftehenben Kriegesd,
die Truppen ihre Standquartieve vevlafs

' fen miiflen, alébann in Anfefung der it

fiftivenden Projeffe, in welden Militaive
Perfonen mit vermickelt find, gehalten
werden foll, und dannenbero billig Ql'nz
ftand genommen orden, bep gegentwara

tigen Sonjuncturen, 1o noch Pein Keieg
ausgebrochen ift, und die Negimenter
noch in Cantonivungg-Quartieren ffehen,
auberiveite, dag gemeine Verehr Heme,
menbe Verfiigung jur Sufpendivung fole’
dher SProgefie, Hep welchen Militairperfor
nen inteveffict fepn Ednnten, su erlaffen.
Nachdem ingvifchen bie mandyevlen Smwele
fel und Anfragen, 1wou einige Unferet
Lanvescollegien durch ‘eine vermeintliche
Anmendbarfeit et ehemaligen gleichwodf
nue al8 ein blofes Seitgefes ansufeb‘%"e‘r"

(]
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Berordnung vom o9, April 1778 vevans
laft worden, Unfer Juftizdepartement
Bervogen, daviiber Unfever hichften Pere
fon allerunterthdnigften Vortrag ju thun,
und vann hierauf unter dem 21. b, Un:
fere allevhdchite NRefolution bahin ausdges
fallen:

bafi bie allgemeine Sufpenfion. aller
Projeffe, wobey Militaivperfonen ein
Sutereffe haben Ednnten, befonbers in
Anfehung ver Edictals Citationen und
gerichtlichen Subhaftationen, fi jest
nichr ftart haben, dagegen aber. auch
Die billige Prdcoution: bdaf die ausd
ihren Standquartieren entfernte Milis
tairperfonen in eingelnea Fdallen und
Projeffen nidht libereilt werden, ferners
in forgfdltig beobachtet werden folle;

A} flgen IBiv Euch diefe Linfere Allers
Boch(te Willensmennnung su Cuver Nadh-
richt und Achtung hiermit ju wiffenr, und
laffn Euch nidht nur auf die Eingangs
erehnte Vorfchrift Unferer Projefords
nung nochrmals ausdrictlich veer fondern
auch Uberhaupt dahin apteifen s
dafi, twenn bey einem ordinaiven Civil:
ober auch bey einem Soncurs- oder Lis
quibations: Prozef, eine Mulitairpers
fon, e8 fep alg Kidger, BeFlagter, Litis
denunciat, Ciquidant, odev fonft, ein
Betanntes yntecefie hat, bie JInitrus
ctions: 0 wig alle Hbrige davin vorfom:

Verordnungen YO 1790,
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mende Termine, 1obey fothate Mifis
taivperfon concurriven muf, dergeftalt
geraumig, daf devfelben alleeit, einen
Bevolimadytigten ju beftellen, oder mit
ndthiger Ynftruction gu verfehen offen
bleibe, beftimme, aud) wenn diefe Jn:
formation von felbiger, Abwefendeit
ober Entfernung halber, nicht ju exhals
ten ftefet, von Seit yu Seit, und nde
thigenfalid b8 jur Nickehr ver Milis
taicparthey in ihr Standquartier pros
rogict, fegen eines aus biefen Wer-
guge fite den Gegner etwa ju beforgens
ben damni irreparabilis aber, wie fich
von felbft verfiehet, die in vorallegive
tem 20, Zitul ber Projefordnung §. xo,
porgefhriebene interimiftifche Borkfeps
rungen in Anwenvung gebradht wwexden
mitffen.

SHiernach werdet Jhr alfo ju verfahe
ven, auch die unter Gudy ftehende lintere
gerichte, o die Garnifons fich noch
minrlltgl) auffechald ihren Standquarties
ven Befinden, gehdrig gu infteniven befefs
liget, und LR find Cuch mit Snaden ge:
wogen.,

@egeben Berlin, den 30ften Auguf
1790,

Auf Se, Kdnigl. Majeftat allevgnadigfen
Gpecial: Befehl,

o, Carmer,

No LVL. Refcript an dag Aitmarkifche Ober-Gerict,
foegen Gebribren- Korderung des Greis > Phyficus Dr. Ubde in

Griminalfachen.

rieOrich Yilbelm Kbnig vonPreufs
) fen 6. 20 Unfernec, €8 bienet Cud,
auf @ure, durc) die Gedithren=Fordes
tung beg dortigen €and-Phofici, Dr.11hde,
deranlafite Anfrage vom 26, m, pr. hies
mit gur Refotutton, dag, wofern ver €
trafent fein fpecielled Fundament, aug
telchem ex in vem einberichteten Fall Ges
Bithren fordern Bann, nadumeifen vere

De Dato Berlinn, den 6. Sept. 1790.

ag, ¢8 Bey der flaven Bor(dhrift des
@dicts vom 10, Decbr. 1735, fein Bes
enben Haben mitffe. Wornady Jhr Cuc
st adyten Habe und TWir find sc.
Gegeben Berling, den 6, September
1790,
Auf Special» Befehle

o, Carmer,

No.
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No.LVIL Circulare, Eeinent unprivilegivten Sehaus
fpieler tl)aatraltfcbc %orﬁellungcn au verftatten,  De Dato Berlin,
den 7, Septbr. 1790,

fen 2c. 2, Unfern e, Da IWiv mif:
fallig in Erfahrung gebracht Haben, daf
noch immer nicht privilegivee Schaufpies
Ter:Teuppen ihre Bithnen Hin und mwieder
auffdlagen, foldhes aber denen vorhane
denen BWorfchriften, und venen dem hies
figen National-Theater, wie auch dem
Dobbelin jun. und dex SIBdfer(chen Gefell:
fchaft Landesdherelich oveclichenen auss
fehlielichen Privilegiid jumider (duft; fo
werdet Jhe hierburch angewiefen, fame:
liche Magiftvate Cures Diftvicts gemeffent
dahin ju infteuiven, daf Feine theatralifche

8ricbricb Wilbelm K3nigvonPreufs

Borftellungen nicht privilegivter Scha:
foielee-Zruppen weiter gevulvet, fonbdern
denen hievunter ergangenen Verordnuas
gen auf das firengfte nadygelebet werve.
&ind Cuch mit Gnaden gemwogen, Dere
lin, ben 7. Septby, 1790,
Auf Special: Befepl.

9, Blumenthal. b, Heinifs, H. Werder.

v, Manfdhwis. v, Vo,
An fammtl. Keieged und

Domainen Commern

u. Cammer:Deputaf,

excl, Shlefien.

No. LVIIL Circulare an famtliche nfoectores dey
Shurmark, fvegen unentgeltlicher l’acemqung oer Waifenkinder

auf dem Lande.

%on Sottes Gnaden Sricovich Yil:
belm &onig von s;)rmf;en T TS
Unfern 2. Da in dee unterm 29, Januac
oorigen Sabws Cudhy bl!germlgren Site
freuction flv die Prediger derjenigen Dor-
fee und Pfaveen, wo Kinder aud Unferm
grofen FRapfenbanfe ju Potddam, ju
Grelernung ber Acfermwirthfchaft unterge:
Bradht {ind, wegen Beerdigung diefer bey
ihren Plegemirthen etwa mit Tode abges
BHenden Kinber unbd dev dabep von den Pre-
igern und Kiftern ju fordernden Stols
gebilren nidhes vevordriet wordens fo iff
ourdy ein Nefcript bom 16¢en vorigen Mos
naths feft su feien fiir gut gefunden wors
den, dap badiefe Kinder jum Beften des
£anbes fiie den Staat erjogen ferden, it
Denen obnebin, nue felten vorfommenden
Falien, wo felbige ey ihren Pege:Eltern
perftevben, fie unentgeltlich yur Eeve be-
ftattet, alle Stolgebithren wegfallen, Hors
3tialich alle:andere unnige Audgaben U
Bewivthung ver Trages und Sraber vevs

De Dato Berlin, den g, Sept. 1790,

nieden und allenfallg, mwenn eine Gemeine
aufBepbehaltung foldyer Gebraude befes
het, ver dayu erforderliche Aufivand von
veefelben aufaebracht; 1ibrigens aber in
en Fdllen, o dergleichen Kinder auffers
batb demIBohrorte ju beerdigen {ind, die
etwa nothivendige Herbenholung und Jus
viicFfibrung  ded Geiftlichen oon ben
Pllege-Cltevn ves Kindes beforgt werden
follen.

Wiv machen Cud alfo folched Hiemit
BGePannt, mit dem gnadigften Vefehl, nicht
nue Cuch felbft darnady ju adhten, fons
deen aud) ben Predigern Eurer Jnfpes
ctwn anf;,ugcben oorfiehende Lnfeve al=

8 ung befannt jie
mad)en, unb uuf die genamﬂe Befolgung
Derfelben yu Halten. Sind Euch mit Gnas
ben gemwogen,  @egeben Bevlin, den o¢
September 1790.

<, P, b, b, Hogen,
9, Jewing.

i
|
J
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No. LIX, Avertiffement die hervorragende Dachrine
nen oder fogenannten Orachentdpfe in Dertin berreffend.
De Dato Betlin, den 13, Septbt. 1790,

§)1|1'¢ pag Avertiffement vom 5ten
uguft a. ¢ ift swar GeFannt ge-
madht, dafidie Anlegung neuer Dachrin:
neninForm eines Orachenfopfs ganylich
verboten feon foll, und daf fwenn neue
Dadyrinnen angefertigt oder alte audge:
Beffert werden, folche gerade an der TWand
des Haufes yur Erde hevab gefithet wers
ben follen, bep 1o Nihle, unerlafbarer
Steafefinjeventichertretungsfall, Da-
mit aber devgleichen fite dag Publicum
und das Steinpflafter Hdch{t nashtheilige
und fehavliche Dachrinnen ganslich aus:
gernttet ierdens fo wird hievdurdh fefige:
fetset, Daf foldhe Avt Dachrinnen wobdurch
pas Wajjer unmittelbay vYon den Haus:
Dadhern herab auf den Daninh gefiitrst
wied, fic mbgen den MNamen Dradhen=
fopre fubren, oder eirie andere Benens

nung haben, in den hiefigen Nefiden=
sien weber ausgebeffert nody iteu gemacht,
fondern wenn die noch vorhandene fhadz
Baft wevven, foldye ftate einer davanvor:
junehmenden Ausbefferung gany wegge-
vifien, und eben fo wie alle neu anjules
gende Dachrinnen mittelff oben an derfel-
Ben angulegenden NRdhre gerade an der
AWand desHaufes herunter gefiihre wers
Benfollen, beyber juvorcomminivienun:
erlafbaren@trafe von 1oNRthir, i
Webertretungsfall; Wornadh {i
Eigenthlimer und das Klempn
nicht minder das Jimmer-Gewer? wegen
ber Hblsernen an den Dachern hervorras
genden Ninnen, auf das genauefie ju
achren haben.

Bevlin, den 13, Sept, 1790,

No.LX.Refcriptandas Pommetfche Sorntundichafts:
Kolleaitin, ob der Rendant einer Saffe. sur. Sicherjrellung ober
Qustehrung des mittterlichen Bermbdgens feiner minderjabrigen Kinder vere
bunden, wenn gleidh die Mutter in threm Teftamente ihm foldye exlaijen.

De Dato Berlin, den 20. Septhr. 1790,

riedrich¥DilhelmKonig vonYPreuf:
fenze2e. Anfern e, iv ollen
Cudy auf Cure unterthanigfte Anfrage

vom 6ten diefes Monats
ob der Mendant einet Unferer Cafjen
Ju@icherftellung ober Austehrung des
mittterlichen Wevmdgens feiner min:
perjabrigen Kinder verbunden, wenn
gleich vie Mutrer in ihrem Teftamen:

te ihm folche eelaffen?
Bievourch gravigf nidht verhalten, dafi es
e davauf anfomme; 06 die Kinder Er-

ben der Mutter ultra legitimam geryors
ben find, in weldhem Fall fic benWillen
der Mutter, aucy wegen der dem Water
evfaffenen Cautions - Beftellung anjuer:
tennen, fich nicht entbrechen Ednnen;
woenach IJbr aljo devgleichen Sachen
cinguleiten habt., Sind Euch mit Gnas
ben gefvoger,
Hevliny den 20, Sept. 1790,
Ad Mandatum.

o, Carmer,

No. LXI. Ronigl. Cabinets Ordre, die Aufbebung des
Berbots des Drerde Verkaufs aufferhalb Landeg berveffend.

De Dato Breglan, den 21. Sept. 1790, *

e, Ktnigl. Majeftat von Prenffen
Unfer allerquadigfier Hevr wollen
gegentvartigdas Berbot wegen des Peg-
De-Berfaufs aufferhalbCandes wicderum
aufheben; 0adiellvfach deffelben aufhdee,

wnd madyen daber foldhes Devo General:

Divectovitm befannt, um das tweitere

pemndchft ju vecfiigen.  Dveslou, den
21, September 1790,

Suieovich Wilbelm,

No,
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No. LXIL Refcript an das Pommeriche Bormund-
feyafts-Golleainm, mweaen Befrepung emes Caffivers don dex Sidyers

freliung bjc)@ Mobiliar=Bermdgens feines unmimdigen Sohes,

e Dato Berlin, den 27. September 1790,

~ picOrich YilbelimKonig vonPreuf:
Y fen e, 20, Unfeen e, Auf Cure Ane
fragevom 20tern diefes Monaths, wegern
Befrepung eines dovtigen Cafjivers vou
oer Sichevftellung des Mobiliar=Bermd:
gens feines unmunbigen ©ohnes, lafjen
S3iv Euch hierdurey befheiden: daf da
die Mutter ded Curanden, denfelben in
irem gangen Bermbgen ju Evben einges
fetst und dem BVater die frepe Adminifiva
tion fberlaffen bat, e8 unbedenklich fev,
Daf lesterem dagMobiliare ohne befondes
ve Sidyerheit in Handen gelajjen werdert
gonne, jumal aug dev nur 364 Neble.

Betragenden'Tage deffelben fdhon ehellet,
dafeinivgend evheblicherlicberfugdaben,
nicht vorhanden iff, O6 undinmieferne
aber der Water dem Sohne von Ddiefent
Mobiliave Dtedyenfchaft sugeben uud derw
QWerth defielben ju vertreten fehuldig feprs
wivd,iftdevmalen nodh nicht su entfcheivers
fondetn e8 bleiben dem Curando coms
petentia deshalb vovbehalten. &ind e

Bevlin, den 27, Sept. 1790,
Ad Mandatum,

9, Carmer,

No. LXIIL Refcripta die Oftpreuffifche-Regierung,.
toegen bev Edictal-Gitation eines drethig Jabre lang Abtwefenden.
De Dato Bexlin, den 27. September 1790,

s piedrich YilhelmKnig vonPreuf:
fen 2c, e, MUnfern 2c. Jhv habt in
Guerm allevunterthanigfien Bevicht vom
14.diefes angefragt: 0b vie Edictal-Cita:
tion eines vreifiis Jahre fang Abtwefenden
nothivendig oder nicht,vielmehr auchohne
Diefelbe bev Abwefende fitv codt su acten 2
&8 mitffen hierben swey Falle unter-
fehieben wevden, nemlighs
1. Wenn ber Vermbgen und Recyte
cines Abiwefenden, in deven Defit e
fich fehon sweelich befindet, Disponire
fwerden foll? g
o, SBentt ¢8 Davauf anfomme: ob ein
bivefender, von deffen Eeben oder
Sop Feine MNacheicht vorhanden ify
der Anfall eines WVermdgens oder
MNechts eclebt habe ?
Sn letevem Falle giebt das allgemeine
spriucipium, Dafi ein Mienfcl, von defjer
Geberpber Tob Feie Nachricht vorhanz
pen iff, bas Fote Jahy feines Alters nidyt
fberlebt hat und darnach beftimme fich
oon {elbf, ob bey einem fich eveignendent
oinfall auf einen folchen DMenfihen 3 ve:
flectiven jep oder nicht.
S erfteven Fall aber Fanneine blofe
aojdhrige Abmefenbeit e fich aliein nicht
file hinveichend jum Betweife von bemt

witvelichen Tobe: eines Menfeher: ange=
nomuen werden, Lenn gleich vas Edict
27ten Ortober 1763 dieallegivten altevtr

Drungen Kon 1752 und 1753 nicht
ausoriicfidy auffebet; So Bt doch bey
Abfaffung deffelben offenbar die Abfiche
getvefen, diegange Materievon Berfehol=
Tenen unb pond odes-Erelarungen jufams=
men 3u faffen wnd vollfEandig ju veguliven,
alfo daf bied Enict an die Stelle aller
alten in,diefer Qe atevie evgangenenBVers
orbnungen teeten follen.

Da es nun audy anfich gefahelich iff,
einem intevthanen des Staats auf dem
Grund blofer, wenn aud) nod) fo wabv-
feheinticher Prafumtionen fein fehor
wuvelich eeworbenes Eigenthum toieder
snehmen; foEann inbden oben gefettert
evftern Falledie Erlajjung derCoictal-Cis
tation und die formiicheToves-Crelarung
Blof um einev drepfigiahrigen Abtefens
Beit toillen nicht fibergangen merden.
Hiernad habiJhrEuch alfo juachrenund
den NRath yu Weblaw anf feine Anfragest
Befcheiden. Sind . Berlin, dep 27+
Sept, 1790.

Auf Special-Defepl.

o, Cavmer.
No
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No. LXIV. Sonial, Cabinetd-Ordre die Aufhebutg des
Rerbots der Einfubr des fremden Hopfend becveffend.
De Dato Berlin, den 13. October 179C.

@a der Hopfenbau diefed Jabr in der
Ghurmare ganylich mifrathen iff,
fo fabe b, um dem Mangel an diefern
Bediiefuufe vovzubeugen fite ndhig evs
actet, bad untesm 6, May b. . erlaffene
Beebot der Einfuhy des fremden Hopfen
in der Maafe wiedepum aufpuheben, dag
fiiv viefes Jafhr die Einfubr des fremben
Hopfend in bie ShHuemarf miedernm gefiats
set und fren gegeben werden foll.  Ju

foelchem Ende S6e alfo alled nthige Seie
ten-bes Accifedepartementd forderfamft ju
pecfiigen Habt,  Jch bin 2c. 20
Svicovich Yilbelnr.
Potsbar,
den 13. Ocke
1790.
9n den Etatdminiftes
e, v, Werdev,

No. I XV. Refcript an die ccife- wnd Solidivection dee

Shurmart und Pommern, den erlaubten Eingang der Eifenz und

Stahiwaaren aus der Sraffhafe Mark betreffend.

De Dato

Berlin, den 18. October 1790,

(‘riebm’d} Wilbelm  Konig  von
Y Preujien 3¢, ¢, Unfern 2. Oa Wi
jum Beften ber Fabrifen Dder Srafs
fcbafe Mark refolvivet haben, ben Eingang
dev dovtigen Eifen= und Stablfabrifens
SQWaaren, in fo feen folthe mit vichtigen
Atteften der bortigen Fabribencommiffion
perfehen find, gegen eine ccifeabgabe
oon 6 Pf. pro Thaler Terths ju geftate
ten, fo machen Wix Cuch folches hiers

durd) nachrichflidh mit demt Befehl bes
fannt, €udy Hiernach ju adyten und dad
@rforverlidye an die Dehdrde deehald ju
perfiteen, Sind x,

Gegeben Berlin, den 18ten Octobee
1790,
otuf Se, Kdnigl, Majeftdt allergnddi

: ©Special:Befehl. e

9, Werber,

Ad No. LXV.

%cicbtid}ﬁbilbe[m ROnig von Preufs
fen 1. 2¢. Unfern 2c, Da die refp. Accifes
Karifs in Anfehung des Cingangs der in
per Graffchaft Mare verfectigten Eijens
und Stahifabrifen. TWaaren und ber das
pon u entrichtenden Abgaben nicht gany
peftimmte Borfdviften enthalten, fo ift jum
Beften der gedadyten Fabrifen rvefolvivet
worden, ben Eingang benannter Flaqe
ven, in fofeen felbige mit vichtigen Attes
fien dev Dafigen Fabrifencommiffion vers
feben find, gegen eine Accifeabgabe von
6 Pf. pro Thaler gu gefatcen,

Hieenadh ift datodas Crforderlidean
die Churmdet, Pommesf, ¥1d Neumdee,

Directionen erlafien worben, und Habe
%he Sud gleihmapig barnadh ju achten,
und das Crforderlidhe deri gemdp ju vers
figen. @ind xc.  Segeben Beclin, ders
18, Octbe, 1790,

uf S, Kdnigl. Majeffat allergnddigfien
f Special: Befehl,

9. Werber,
9n bie Provingialbivection

ju Halberftadt u, MNage
beburg,
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No. LXVL Refcript an das Cammer-Gevicht, wegen
Deg NManges 0es Stiftghauptmanng zu Ouedlinburg.
i De Dato Betlin, den 21, Octbr, 1750,

vieovich Yilbelm Konig von
Peenffen 2c, 2c. Unfesn 2c, TBie hoe
ben HiddtfelbfF dem jedesmaligen Stiftss
Houptimann-ju Q uedlinburg in dev Ruicks
fidht dag ev Unfere hdchite Gevechifame
a8 bortiger Erbvoigt, Schuly und Schirms
Here, imgleichen das dafige Steuerdives
ctorium vertwaltet, den ihm gebithrenden
Dang, bep vorfommenden Commiffionen
und fonft, mit den Provingiol - Regies
rungd - und Cammerprdfiventen, nach
Dem Alter in diefem Grade ded Dienfies,
burd) eine unterm 20, dbiefes an Unfer Ges
nevaldivectorium und Depactement ber

8mdrtigen Angelegenbeiten erlaffene
hdch(te Cabinetdordre ausdvvircklich yu bea
wulligen und bepgulegen gerubet, weldyes
Gudy su Eurer Nachricht und Adhtung
ieourd) Gefannt gemacdht witd.  Sind
Guch mit @naden gerwogen,  Gegebers
Beelin, ven 21, Octbr. 1790,
Auf Sr, Kdnigl, Majeftdt allergnavigfrer

€pecial » BDefehl.

oon Heegberg, o, Blumenthal. . Schi=

lenburg. 0. Heinig. v, Manfchmwig.
An bag Hof« und Cams

mee: Sericht,

No. LXVIL_Refcript an fammtlidie Snfvectores det
Shurmark nnd Pommern, die Cinfendung der Kirchen- tmd Schulz
vifitationssBerichte und der Wermogenstabellen der Kirchen und Sehulen
betreffend. De Dato Betlin, den 4. Novbr., 1790,

%on ®otted Snaven Sriedvich Yil-
Delm, Konig von Prenffen 2c. 2e
Unfern e, Obnerachtet der unterm 26,
Sebruar vovigen Jahres entlaffenen allges
meinen BVevordnung, wegen der Kivchene
und Schuloifications - Bevichte und der
Wermdgensd: Tabellen find doch verfchies
Dene Snfpectoren mit dem einetm oder ane
been diefer Bevichre ober mit bepden riicks
fidnbig qeblicben; audh Bat ¢s bas Anfe:
Ben, ol8 beruben biecingefandte Bevimds
gens: Zabellen nur ouf vie fdbriftliche An-
gaben der Prediger, ohne daf die Jn:
foectoven folche bep der Bifitation einges
s0qen oder fich durdh eigene Cinficht dee
Kivchen: Rechnungen davon untereichiet
Haben,

©a nun bie den Hnfpectoven oblies
gende Aufficht itber die Kirchen und Schue
fen, auch fiber die Previger und Schule
Balter, veven GefchicklichPeit, Fleif und
Auffitheung nut’ febe mangelhafe bletbet,
wenn fie fich nicht von Beit yu Ieit an Ort
und Stelle davon untervichten, und beds
Balb die Bifitationen angeordiet worven
find, bamic die Jnfoectoren bey vors
fehriftsmagiges Ausrichtung derfelben,

Gelegenbeit finben, mandye 1Tnordrungen
abjuftellen und Mdngeln abjubeifen, die
ihnen fonft unbefannt bleiben und tweiter
um fich greiffen; al8 wollen TWir die desa
Balb vorhanvene BVor(dyriften Hiemit evs
neuert haben 3 euch dem,

abev Befeblen SWir hiemit gnddiaft Binnets
adt Tagen den Kirchen: und Schuloifis
tations: Beriche, und die Kivchen:BWermds
gend: Zabelle Curer Zynfpection jeded Hea
fonders eingufendben, audy Euch beg Bers
3ugs halber yu verantiorten,

Dabey twerdet Jhv angetviefen in dei
Wifitationsbericht fpecifice anyuieiaen, an
weldhyem Ot und wenn eher ibr die lpte
Wifitation gehalten und das Kitchenvera
mdgen unterfuct hade,

I0as nun befonderd leBterd anlana
o¢et; fo witd Cudy die genaue Auffiche
bavauf wicderholt pur Pidie gemacht,
und he evinnert die Unterfuuchung dare
1ber fo wie die Anfertigung, ober vod
Revifion der von den Predigern Euch eine
gereichten BWermdaens » Fabellen Hep Der
Bifitationen an it und Stelle S)orbl;;‘ :2’

!
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fmen, unbd die Rivchenvechnungen , welche
Cudy jedesmal dargelegt werden mitffen,
Dicjerhald fowobl als Bberhaupt nachjifes
ben, allermagen, e6 ju CGurer Unrerfus
chung und pfichtmafigen Angeige gehdret,
foenn foldye niche ovdentlidy gefupre, die
Gelver nid)t gehdrig bevechnet, ihrem
Swec entgegen, ober unnill vermande,
over Ausgaben auf die Caffen gewiefen
erden, weldhe nicht diefe, fondern Pas
tron und Gemeinde tragen miffen, wie
denn legreves fich audy an verfthicdenen
Orten mit den den Kirchen aufgediirdeten
Koffen von Prave= und Schulbauten,
ober Neparaturen gefunden hat,

QRenn nun in der Avt mit Anfertis
gung ber Tabellen vecfahren wud, fo wers
Den felbige beffentlich accurater gemacht
werden, ald feldhes ausd emnigen Jnfpes
cttonen bisher gejcheben iff.  Sollte aber
folches dennech nicht gefdhehen, oder die
Untecfuchung unteelafj n werden, haben
bic Nachiagigen und Saumigen, obis
feplbar Vefivafung ju gerdriigen.

Da ubrigens bep den BVermdgenstas
Bellen, fo e aud mandien Beridyten dey
Prediger, hervorgehet, bap viele derfelben
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feine Sammlung oder refpective Nachrichs
fen ver an fie ergehrnben vder commungs
cirt wevvenden befondern ober allgemeis
nen BVerordbnungen halren und dadurd ju
Unordnungen oder vermehiten Schreibes
vepen Gelegenbeit geben, auch die new
anfommenben fich Ofters mit ver Hnmwifs
fenbeit entfchuldigen; alé werdet hr bes
febligt, den Predigern angudeuten, fich
alle aug vem Overconfiftprium mitrelbay
ober unmittelbar evgehenve Werord uns
gen, unb befondbers, was das RKirchens
Bevmdgen betvift, jujammen ju fom=
mela und wobl auf ju bewalhren, damit
folche gu jeder Seit bey der Hand find und
bem neuen Previger hievnach{t Nberliefert
werden Ednnen,

b die. Jnfpectoven aber Habt dars
auf, daf ed gefchehe, ben den Wifitatioz
nen genau e yu haben, uno dem Ves
finben nach, in ben Berichren Anjeige yig
thun. Sind Euch mit Snaden gemwogen.
Gegeben Berltn, den 4. Novb, 1790,

2. D, 0.0, Hagen,

9, Jriving.

No. LXVIIL Refcript an dag Aitmirtifde Ober- Gie-
vicht, daf Juftitiarien dev Gutabefiger als Mandatarien derfelben
i alien Das Gut und d:flen Gevedytfame betveffenden Angelegenbesten suges

Iaffen soerd u fonne

De Dato Beclin,

den 22, Nov, 1790,

vriedrichYDilhelm R8nig von Preuf.
fenn 2, 2c. Unfern e, Gleichivie ed
uberhaupt nach Unferee newin Projeforde
nung, Feinem Beoenten unterliegen Fann,
pie Juftittarios der dortigen Sutsbefiger,
als Mandatarios derfelben, in allen, das
Gut und deffen Gevechtfamie betveffenven
Angelegenheiten in foro jusulafien; aljo
ift auchy fein Grund vorhanden, warum

‘felbige in foldven Projefien, twelche Niber

perfdnliche Rechte und Berbmdlichterten
Der Gursbefiere getiibrer werden, augs
geithloffen fepn follten, iridem vielmehr
der Juftitioviug, al8 gewdbnlicher Cons
fulent bes Gutéheren, Mit diefem in eis
nem folchen Berhaltniffe frehet, nach wele
chem er allerdings, von der Sadbe, vem
Sefchifee, oder dem Borfall, o den Ses

genftand deé Proeffed audmacht, genats
und volltandig untervidytet fepn Eann,
Gure, tiber diefed fujet 11ng untep
Dem 1 8ten diefes jugefommene Anfrage,
1apt alfo nug den eingigen Fall Unferer
@ntichetbung, ubrig, wenn der Projef
Streitigleitenn jivifchen dem Sutsdefiger
und ben, feiner Patvimonial « Gerichtds
barfeit untevioorfenen Oorféeinmwohnerrs
concernivet, und da mdgen Wi Cudy
pann ju Curer Divection gndavigft nicht
perbalten, tie Wir es aus deuen vor
Guch gany vichtig angefiihrten Grinven,
fooh! alierdingd unidhictheh finven, wenm
per Juftittaviug fidy a8 Mandatarium
des Gutdberen, gegen Parthepen, die in
einem andern Bechdltnif 1hn alé Richter
anecfenuien muffen, geriven wolite.
K 2 Uebriz
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11ebrigens aber. die Parthepen in der
SBab ihrer Bevollmacheigten und Confus
Tenten, an bie Juitijeomuiffarien, eben
fo 1ie ehemalé an die Anvocaten vermweis
fen uad binden ju wollen, foldhesd ldufe
fblechtecdiings wider den St und Seift
ber ganzen Progifordnung, -ald weide
benen Jujtiscommiffavien Hievsu nur in
foeit em Recyt giebt, als die Parthey
von perfdnlichem Cefcheinen Difpenfivet,

Derordnungen von 1790. No. 69,
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und aud fonft Feinen duvch nihere BVev:
paltnifie gegen fie qualificicten MNandatas
rium ju beftellen im Stande uno gemeinet
ift. 208 wornady Jhr Cuch gleichfalls
ju adyten wiffen werdet und Wi find 10,
Gegeben Berlin, den 22, Novbr, 1790-

Auf Special-Befehl.

9. Cavmer.

No. LXIX Refcript ant das Camer-Gevidyt, wegen
der Landfchuten,  De Dato Berlin, den 22. Hovbr. 1790,

’8\' 1edrich YDilbelm RdnigvonPreufs
fen 2¢. 2, Unjern‘zc. Aus Eurem gle
Jerunterthanigfien Berrdht vom 11, hu).
ift 1ng vorgetragen worden , Ju was file
eter Differeny die ‘EContravention der
Korfarhen - Wirewe SutcBen jebe verehes
Tichyeen Tolff 4u Jicten Amed Edpnick ge:
gen die & chul Polizen und derenvon Seie
ten ded Juftzbeamten Wdlmanns ‘eigens
machtiger Bcife intenniste Einleitung
Jum Proje, jwiichen Eich tnd Unferm
Chumareichen Over Eonfiftorio die Vers
anloffung gegebenr.  Wie Fdnnen niche
Umagang nehmen, Eudy davauf hiermit be:
mertlich ju machen, dafy;, - wenn: midt
fihen vie Vorfehetfeen Waferer Edicte vom
28. September 1717, und 26. Drcember
3736 bap an Oiter, wo Schulen find,
die Rinder, gegen 6 Prennige widchentlich
Schulgeld, tn die Schule gefchicke, und
feibit, falls folches nicht gefchiehet, bad
Sebulgeld dennocy bepahit wesven niiiffe,
garg natitelich von ver Sehule ves Orts,
nicht aber von fremden Schulen ju vers
fteben waren, gleichmwohl die gute Ord=
nung bereits mic fich bringen, vaf die Kin:
der auf vem Lande fich §u devjenigen
& dule hatten mitffen, welche fite die Ge-
meine eveichtet ift, mwidrigenfalld wedet
Die tn bem §. 11, ded Candfchulen. Regles
mentd pom 12 Aug. 1763 vorgefdhries
bene Cataloae i Drdnung ju balten fept,
noch ore  Landithulmeijter bep ifhrem
fchlechten @ehalt witkoen beftehen Ennen,

Aus eben dem Grunbde wird audy in dem
§. 1.5 bes Ieptgedachten Schulveglements,
10 woblhabenden Eirern i thr Hausd
und Kinver Privat: Jnformationes ju hals
ten nachgelajjen bletber, jualeich die Anfz
nahme der Kinder auf dem Lande in eine
dergleichen Privat - Jrformation unters
fagt, damit nemlich anderer Ccute Kinber
nicht don der orventlidien Schule, dad
ift, von der Schule ded Oris, wosu fie
gerivimet (i, abgehalten wevven. Nadhs
dem Jhr Cuch nun durdy vorfiehendes
fibetgeugt finden miffet, wasgefialt dem
gemeinen SNann auf dem Lande Feine eio
genmaditige Tahl der Schule fur feine
Rinder, weniger nody dariiber jwifchen
Eleern odver Gemeine und dem Schullely
vee e Progep nachyulaffen ftehes als wees
et e audy in Folge deffen nicht anfies
Hen, den Suftizbeameen ABillmanns Hiers
unter ad jufta und vabin anjurveifen, mie
er Plinftig bep dergleichen Blof in die
Schulen:YPolicen einfchlagenden Faller
nidyt eigenmddbeiq vevfahren, fondern
Unferm Ehurmarchen  Oberconfiftorio
feine BeventlichBeiten vortragen und dar:
1ber Belehrung einhoblen mitfe. Sind
Cudy mit Gnaven gewogen.  Segeben
Berlin, den 22. Nopbr, 1790,

Auf Se, Kbnigl. Majeftat allergndvigften
Special: Defehl.
oon Cavmep, o, Obenberg. o, Reck.
o, Wollner, v, Solobeef,

|
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No. LXX. Refcript an dag €ammer - Geridt, vweqen

€rfidrung der wetblichen Gerechtikeiten bey Priovieats Abrre:

tungen,

%on Gottes Gnaven Friedrich YDil:
belm, Kdnig von Preuffen . 2.
Unfern 2c. € find feit-einiger Jeit vars
tiber 3noeifel entftanden:
b, und in wie fern, wenn einc Frau:
endperfon mit ihren tn Hopothefens
Budy eingetragene Forderungen, einem
anvern Creditort ihre8 Schuldners, 8
fep nun dieler Schuldner und Befiger
des verpfdndeten Immobilis, deven
Ehemann ober nidyt, bie Prioritzt abs
tuiet, yu einer foldhen Ceflione priorita-
tis ewne voradngige Erbldrung der weibs
lichen@erechtrgeiten,unt dr Berpichtss
Ietftung darauf, fo wie bep Biwgfchafs
ten, evforderlich find 2
Gleich wie nun aber eine dergleidien Fraus
ensperfon, indem fie einem anbern Gldus
biger ihres Schuloners vie Prioritzt cedis
ver, eben daburch erflavet, daf bey ents
ftandener Infufhicienz diefer Crediror an
ver Stelle, o fie ihre Sabhlung, nad) Orde
nuug der intragungen, erhalten wirde,
ftatt ihrer Befriedior werden folle; alfo
fithet anch eine folche Declavation aller:
pingé Speciem ver L:bernehmung einer
frembden Schuld mit fich, wobey eben die
@rinde vormalten, aud telchen dig
Gefefie 0b levitarem et imbecillitater
fexus, vie Certioration ben Bitrgfchaf
ten fiir ndthig evadytet haben,

Nach dariiber eingeholtem Gutachten
Linfever Gefeg Commiffion, ordnen, wol:
lTen, und fegen AWiv dannenbhero hiermit
feft:

Daf die Certioration und Bergichtss
leiffung, in der bep Bitegfchaften ge:
feglich vorgefchriebenen Form, nothy
wendig vorhergehen mug, wenn eine
Srauensdperfon, einem anbern Gldus
biger bie Prioritzt vor dem ifr juftes
Beaden hypotetartichen Aechre cediren
wil; und bafi der Umftand: ob e
Sehuldner ifr EHemant fep oder nicht 2
nur auf die mehrere oder mindeve, bery
einem folchem A¢étu anjutwendende Sos
Iennicdt €influfi haden Lann.

De Dato Berlm, den 2¢. PNovember 1790,

SRad ingwifchen fite eine grofie BVers
fchiedenfeit der- “Meinungen iiber diefe
Matevie in Unfern Provimyien bisher obs
gemwaltet hat, folches haben Lng die deds
Balb eingeforvecte Verichte Unfever Ober=
Landes - Jufliz: Collegiorum bes mefrern
$u vecnehmen gegeben, und Wir ausd fels
bigen jugletch bemerfet, wie fo gar dep
bey weitem grdBere Theil der Collegiorum
und Hopotheten:Budy flihrender Rehdr=
Den angenomnten haben, dap ed beyy einer
folchen Ceffione prioritatis feiner Cers
tiovation bevdiiefe, Bey diefer Bemwandnif
aber tdnnen Wi nicht geftatren, daf die
bermalen bereirs vollyogene Negoria dies
fer 2let, wegen ded babep von den Parteven
begangenen, fothanen Umftdriven nach
aber allerdingd ju entichuldigenden Jrre
thumsa in jure, angefochten und annullis
vet ecden.  Tir fesen dannenhero Hiers
mit yugleich ausoriictlidy feft:

Daf lnfere gegentwdrtige Declararion
ad Cafus preteritos nidyt gesogen,
vielmehr die b1 ju deren Publication
Bereitd erfolgte Cefionen viefer Art,
Bloff um deswillen, tweil bie Ceventin
baben ihrec mwetblichen erechrioit
nicht verftandigt, und von ihr darouf
nuht aqusdriclichy Wergicht geleifret
worden, PFeinediveges angefochten twere
den follen.

v habt alfo nadh obigen Borfdhrifs
ten, nidt nur Cudy Euved Oris allerge-
Horfamft und eigentlich yu achten, und die
SHopothelen » Buch firhrenve Behieden
Eured Oepartements ouf das genaueffe
su infleniven fondern auch nfere dieds
fallfige Willendmeinung iberall wo es nd-
thig, sur durchodngigen Vefolgung bes
annt ju machen. Do ift Unfer gnddis
ger Wille.  Sind Cucy mit Gnabden ges
wogen.  Segeben Berlin, den 29, Nos
pember 1790,

ouf S, Kdnigl. Majeftdt allergnabigfien
Special: Befepl.

o, Carmer.
K3 No.
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No, LXXI. Refcript an die Oitprenkifche Megierung, 1
foie fern ¢ine on einem Niteigenthumer contrahivte Echud auj vad
in communione beefjene Grunditic eintragungsfahig, und o0 dazu ver
Goufens ver liorigen Sutereffenten nethiwendig fey? De Daro
Berln, den 29. Novbr, 1792,

sricdricy  Wilbelm  Kdnig von
Prewpfen 2, 200 Unfeen ¢ Jhe habe
i Cuerm  alleruntevthanigften Beriche
Hom I2fen biefes, angefrage:
in wie feen eine von einem Miteigens
thinmer conteahivee Schuld ouf pas in
communione  Befeffene  @rundftiict
Gintragungsfabhig, und ob folde gitl
tia vornehmen ju tdnnen, der Eonfens
?er?ﬁbtigcn Jnteceffenten nothwendig
en? ;
@s tommt davauf an: ob dieCommunion
fo befdyuffen ift, baf eine Provocatio
ad diviflonem {tatt fiodet oder micht.
Criternfalls Lannoie Befugnif etned Con-
domini fetnen Antheil pro indivifo ju
perpfanden, und diejes Pfandrecht eine
tragen gu laffen Beinemn Beventen unters

toorfen fepn, indbem wenn der Creditor
pon feinem Pfandrecht Gebraudy macht
und die ibrigen Condomini ficy foldies
nieht gefallen loffen wollen, ihnen tmmer
frey bletbt, auf Auseinanderfegung ane
jutragen; TBehingegen wenn die Provo-
catio ad divifionem entteder gar niché
oder nody uv eit nidht frace findet, die
Berpfandung einelner pro indivifo befefs
fener Anthetle ohne die Einwilligung der
Condominorum, denen fonft ein unais
genebmer Socius wier ihren 2Billen aufs
gedbrungen werden Ednnte, nicht julagig
k. b . Bechn, ben 29, Novor.
1790,
Auf Special: Befebl,

9, Carmer,

No. LXXII. Refcript an pas Cammer- Gericht, die ne

tevfuchung bep Drandftifiungen betreffend,

D¢ Daro

Berln, den 2y, Jtovember 1790,

Sydon Gsottes Gnaden Sricdvich YOil-
= belm Rbnig von Preuffen 2. 1,
Unfern e, Bep cinigen neuerlic vorges
Pommienen Fallen find Stwetfel entftanden
b die begangenen Brandftiftungen,
fwenn fie nicht in vorfaglichen Feuerane
Jegen beftanven, fondern bem Brands
ftifter nur Culpa babey jue €aft gefal:
fen, in Anfehung der Unterfuchung und
pes Ereenntniffed jum ovdinaiven Jus
frige over gum Cameral=Aeffort ges
hdren?
Benpde vorgefette Departements Haben
fich dafer diber nachftehende principia re-
gulativa vereiniger,

1) n allen Fdlfen, o blos BVevges
Hung:n mwider die jue Berhiitung dev
Feuersdriinite evgangene Polijeygefete
porgetallen find, ohne daf dadurch ein
folirtiiches Feuer entitanden, gehdvt die
Unterfuchung und Befivafung foldyer Sone

traventionen lediglidh fite bie Polizen und
die ihr vorgefehte Comeral-Behdebe.

i 2) Getlibret aber audy in Fillen, fwo
ein wurtlicher Brand entftanden, dev Pos
lizen und der he vorgefesten Camerals
Behdede, der evfte Angrif, und die Eina
piehung ver evften Nachrichten; wie vad
Seuer ausgefominen, und ob dadurdy eir
wietlidher Schave entftanven fep? Fins
Det fich:

3) Daf Pein Schade entftanden, weil
€, das Feuer, ehe ed um fich greifers
Ednnen, tieder geldjcht worden, fo bleibe
bie Sache mwegen Unterfuchung und Vez
feafung der daben begangenen Contravens
tionen und Lnoorfidhttgeiten, bep ertvehnz
ten Behdeden ;. ben eingigen Fall ausdges
nommen, tenn bey der Polyyeymagigen
Recherche Indica einer vorfegliches
Seueranlegung, und alfo eines incendit
dolofi attentati fid) hevvorshun; in gd'
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chem Foll die Sache sur feenern Behands
Tung an vie orbiuaive Jufties und Ceimis
nal:Behdrode abjugeben ift.

4) Finvet fich, bep der nach Nr. 2)
Hon e Polizen gelchehenen evften Exfuns
digungs ingichung, daf tuvch ven Brand
ein ourklicher Schavde geftiftet morden, fo
ift die fernere Unterfuchung ofne tntess
fehied, ob eim incendium dolofum oder
nur culpofum porhanden it fepn fcheine,
der ordinaiven Criminal-Jnftany unter
Direction der Landesd: Juftig= Collegii ju
fiberlaffen,

5) YUber mitffet hr, wenn die Untevs
fuchung gefchlofien, und abgeuvtelt iff,
A&a der Cammer communiciven, damit
Ddiefe eines theild dieetwandihigedataund
Bemerfungen gur Erodnzung und Ber:
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follte, baf gegen die Tjuculpaten eine
Criminal-Befteafung, wegen eines dolofe
vel culpofe geftifteten Brandes nidht ju
ecfennen fep; ober auch, daf der Branda
ftifter, obder feine Mitfchuidige wegen deg
duech ihr Berfehen angevichteten Schas
bens, nur eine mindere Strafe vermwitele
Ddtten, al8 diejenige iff, die ihnen wegen
begangener Contravention gegen ein Pos
ligengefess bevorfichet, das Canbed Ju(tije
Gollegium gav nicht ju ecbenrien, vielmehe
Aéta entweber fo fort, ober nach dem ges
gen die mit Criminal:Strafe yu belegende
Somplices rechtsfrdftig evbannt, und wes
gen Bollyiehung der Strafe dag Ndihige
verfligt ift, an die competente Camerals
Behdroe abjugeben hat,

; .forl’emad) befeblen SBir Cuch, Cuch

Befferung der Feuer s Reg 8 daraus
entnehmen, andbern theild aber gegen dies
jentgen, welche fich Hep Gelegenheit eines
foldyen Feuers einer Verabfdumung ober
Beenachlagigung three Amespflichten oder
fonftige Contraventionen gegen die jur
Rerhitung dee Feuersbriinfte abjielenden
Polizenaefesse, fhulvig aemadyt haben, bad
nothige verfirgen g Eonnen,  EWie denn
audy

6) menn Bep einem yu Eurer Cognis
tion gelongenven incendio  fich finven

o ft ju achten, und die Cuch line
tergeordnete jur Ausibung der Sriminals
Surigviction qualificicte Behdrven ju ins
fteniven.  Sind Gudy mit Gnaden gevos
gen.  @egeben Bexlin, den 29, Novbr,
1790,

Auf St, Kbaigl. Majeftat allergnadigftern
Specials Befehl.

9. Carmer, o, Odrrberg, v, Neck,
o, Whliner, v, Solobeck,

No.LXXIIL Circulare an fammeliche Rnfpectoren, we-

aen BDepflangung der Kivehofe mie Maulbeerbaumen.
De Dato Berlin, den 2. December 1790.

ot Gotted Graden Sriedvich Yil:
belm, Kbnig von Preuffen 2. 2. 2c,
Unfern e, Obgleich durch vielfdltige und
gefcharfte Werordbnungen inébefondere
aber burd) dag NReglement vom 7. Sept.
1752, und bie Civcularien vom 30. Aug.
1758, 24, §ebr. 1763 und 16, Auguft
1765 feftftefet, baf die, Kirchhdfe, forwohl
auf vem platten ande als in den Stav
ten, gehidvig bewdhret undimit Maulbeec-
Bdumen bepflangt terden follen; fo Bat
fic bennocy aus ben PHereifungen derPlans
tagen - nfpectoren evgeben, DaB diefen
Lanves . Anordnungen Nicht aller Orten
nadygelebet wird, - TBie nun die Kriegess
uno DomainensCammer auf Veranlaf:
fung dev ImmediateSeidendau-Conmife

fion fammtliche Gevichtdobriabeiten, Bee
amten unb Magifivdte dburch die Ereiddis
vectoren, Sandz und Steuerrdrhe ernfts
gemefientt anmweifen laffen, dabin ju fepern,
paf obgedachten Lanves  Werorbrunger
unausaefett ein pflichtmdafiged Geniige ges
feiftet weede, imgfeidhen die Cand- € eids
unb Polisepaudrenter gur firengfter Jne
pigilung und Beobachtung der thnen hiees
unter obliegenden Dienfipflidhten anju=
Baiten 5 al8 findet auch vas Obers Confis
ftovium ndthig, den Jnfpectoren, Predi-
gern und Kitftern diefe Vevordnungen in
@rinnerung ju bringen, und ncdhmals eins
sufchdcfert; damit Unfere landedodterliche
Abficht Hievunter mdglich(t erveicht werde,
s befeblen Cuchvemnach gndvigft, Euch

Dars
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darnach gehdrig u achten unb folches Bes
fannt yu machen, damit befondevsd die hin
und ‘wieder fehlende VDewabrung dev
Rirchhdfe hergeftellet, und im Frihjahe
ie fehlenden “Moulbeerbiume werfeit

Q‘;on Gsottes Gnaven Sriedrich Wil:
) belm, Sonig von Preuffen ¢, 26
nfern 2. - Ueber die ABb{chofFrepheit
derer Hnterofficiers und gemeinen Solbas
ten 'und ihrer ‘Ehefranen in Erbichaftss
©adhen, “haben Cuch, Tout Eured allers
unterthanigfien BWortrags und Anfrage
pom Iften m. pr. die davinn ‘allegivte ges
fesliche Borfcrifeen sweifelbafe gemadty
unb entpfanget IhHenacdydem, desfalls von
Pierans mit dem General - Divectovio cors
yejpondirt, auch Don diefem feiner Jeit,
forwobl die allerhdchfte ‘Geneval-Ordre
vom 32ften Auguft 1735 eptraict, ol8
die Oeclaration vom 3offen November
ejusdem anni erlaffen worben, 0as Rilcke

. Ad No.

@«é General . Directovinm evmangelt
nicht, Cuven ¢, 20, auf Devo geehrees
@chreibien vom Sten biefes, berveffend die
QAnfrage ded Cammer: Gevicyes, wegen
ves ofchoffe in Erbfchaftsfacyen dev in
SReifje und Glieder (ehenden Untevoffiz
cierd und gemeinen Soldaten, audh deven
Ghemeiber, die iber diefen Gegenfiand
verhandelten Divectorial:Acten anliegend
3¢, 3¢, §U communiciven,

Guer Creellenion wevden darausd ges
faflioft esfeben, baf bie unmitte(oar volls
jogene ©eneral: Ordre vom 22. Auguft
1735 wegen Befeepung der Sofpaten und
ihrec YReiber vom Abfchofi, das Grund:
gefes in diefer Soche bleibt, unbd vaf bey
ben nadihero vorgefommenen verfchredes
nen Anfragen, ohne Ricficye anf das uns
ferm 30, November 1735 an die Ehure
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werden.  Sind Cudy mit Sriaden geiwo:
gen,  Delin, ven 2, Decbr, 1790,

K. P, 0. b, Hagen.
b, Jewing,

No. 74.

No. LXXIV. Refcriptandas Cartrtter Sericht, wegett
Abfchof - Grepheit der Unterofficiers und gemeinen Solbdaten, nebft
Schreiben des General- Divectorii ‘an das Juitil Deparcement,

De Dato Bexlin, den 6. December 1790,

fcheeiben deffelben dom 25, m. pr. loco
refolutionis ‘in A{chrift Hierben gefdhiofe
fen, mit dem gnabigften Befehl, Euch
nadh deffen Inhalt in vorfommenden Fals
Ten um fo mehr ju-athten, je weniger dem
pavinn ‘geauferten Sentiment von Seis
ten Unfers Juffié « Depagtements etwasd
entgegen i fegen . fidy ein YAnlaf gefuns
ven hot.  Sind Eudy mit Guaven gemwos
‘gen,  Beelin, en 6. December £790.

2 S, Kdnigl. Maijeftat allergnavigfiert
Specials Befel.

9, Carmer, o, mﬁrnberg. 0. Reck,
o, Bdllner. 0, Solobeck,

LXXIV.

martifthe Camiter evgangene NRefcript,
Deftdndig nadh bemeldter Geneval: Ordre
pecfahren worden iff. Das Seneral - Dis
vectoritim  hatr auch um fo mebr davor,
‘baf} ¢8 baben ju belaffen fepn wird, als
Golvaten, fo lange fiein Dienfien fieheny
fein Domicilium unb nidht einmal einen
willtihetichen Aufentbalt Haben, folghich
‘von ihnen und ihren Wcibern, die dew
Mdntieen folgen maffen, nicht anjunehs
men ftehet, daff fie ibr forum originis
ober den Ort, woraus ihnen eine Eibs
fihaft pufdlie, verandert Haben, wenig?
ftens fo viel immer gewif ift, daf went
fie auch ju Bermeidung ved Abfchoffed
fich an vem Erbfthaftd: Orte nieverlaffen
woliten, foldyes dennochy nidht in thre
Macht {tehen witde, wosu nody Fommt

baf die Diechte wegen ded Abfehoffes :":
o
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bem im anbe Bleibenden Bermdgen eher
eingufchranten al8 ausguvehnen find.

Das General - Divectorium ift daher
et Meynurg, dah audy jwifchen Cans
toniften uubd 2Ausldndern, fo lange fie in
Reipe und Gliedecn frehen, Pein Unter:

DVerordnungen von 1790,
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fechied su tachen fepn witd, Belin, ven

25. November 1790,

Kdnigl, Prenf, General- Ober» Finangs
Keieges: u, Domainen:Divectorium,

o, Blumenthal Feh v, Heinie, 0. Arnim,
v, Bofs

No. LXXV. Refeript ai das CammerGericht, weaent

Sragung der Lniformen und Porte epées verabfchiedeter Officiere.
¢ De Dato Berlin, den 6, December 1790

on @otted Gnaden Sriedrich YOIl
belmy, Kbnig von Preuffen . 2.
afern . Wiv Haden mittel(t Cabinetde
Ordre vom 21ften vorigen MNonaté an
Unfer Ober:Keieges Collegium alleshdeh(t
#U1 Devordnen gernbet:
daf Fein verabfchiedeter Officier, twels
cher nicht durch Unfere HdchfEteigene
Erlaubnif dbaju Gefonderd berecbtiget
ift, Unfere Konigliche Uniform obey
Port epées gt teagen fidy untecfans
gen, diefed BVerbot audy fich auf viejes
nigen Officiere erftrecken folle, die jroar
bey hree Dimiffion diefe Erlaubnif evs

balten, nachher aber decfelben, durdy’
Anneh adrti @R

fte, mieder entfagt bab;n.

SRachdem nun in Folge deffen aus tnferm
Ober: Krieges:Collegio famtliche Generals
Sunfpecteurs und Gouvernements inftruice
worden, auf die gegen died Berbot fidh
etwa ereignende  Contraventiones ein
wachfames Auge ju Hoben, und wenn
dergleidhen {ich finden, ~dem Canves: Jus
ftiy: Collegio der Proving, bdavon fofort
Anjeige yu thun; ALS wollen und befehlen
SRic Cud) hiermit, vafifobalo Cuch nun
dergleichen Angeige gefchiehet, e diefelbe
unoeeldngt einem fifcalifchen Bevienten
vorlegen, und demfelben aufgeben follet,

den Gontravenienten dariber e Bets
antwort ang ju jiehen, die Sache int fwes
fentlichen, nach Worfdhrift der Progefs
Oronung Part. 1L Tit, X1 ju infteuiren,
und A&t inftruéta bep Euch jum Erlenies
nif eingureichen, welches fooann nach Les
fund ver Umftdnve und bHinlgeolich ausds
gemiteelter Contravention alff 1o bis 50
NRebir,, audy allenfalid, befonders menn
ber Eontravenient fchon einmahl beftraft
worden, auf eine hdhere fifealifche Gelds
Bufe gecichtet werden muf. Auch Habe
She bie nuter Guch ftehende Untergericdhte
in denen mit @arnifon verfebenen Stads
ten, dahin ju inftcuiren, daf felbige bie
ifinen von denen dafelbjt commanbdirenden
Officiers deshald gethan werdende Ane
jeigen, ofnmeigeclich aufiunchmen, und
an uchy gu werterer Weefligung fonver
Anftand ju befdevern gehalten fenn follen
18 welched bt dannenhero des forders
famften su beforgen, und Euch {ibrigens
Eures Ovtd nady vorftehendem ju adten
allergeborfamt  ofnermangeln  ervet.
&ind Euch mit Gnaven getwogen. Geges
pen Berlin, den 6. December 1700.

uf St. Konigl. Majeftdt allergndavigfien

Sipecial - Befehl.

p. Carmer. v, Ddrnberg. v, Neck,
o, WBdner. . Golobeck,

No. LXXVL Circulare an alle Infpectoren, bey Bae

cangen der Kufter- und Schulhalrer Stellen anf die Berreibung
ves Seivenvaues Nidficht ju nehmen, De Davo Bexlin, den
9. December 1790,

%bn Gottes Gnaden SeiedrichVDil: - Seidenbaued mehrmafen bevordret haben,

belm, &énig von Premffen 2. 3¢

vafi bep Vefeung der Kdnigl Kuffers

Unfern 2c. Da e ju Befdroecung ves und Schulbalreriellen bavauf befordere
£

Riicks
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Rickiicht genomiten werden: foll, ob die
porgefchlagene Subjecte auch den Seivens

‘Bau erlernt Haben und in dem Schulhals

tev: Seminavium bajut vovbereitet wov:
den; fo finven IBiv audy vienlich, allge-
mein. gu verotdnen, daf von den Jnfpes
ctoven nnd Predigern bey ihren etwanigen
Borfchldgen davauf Nic(icht genommen,
und nidht allein diefer- Qualitdt befonders
gedbacht, fondern auch in jevem Falle, da
eine Wacany einberidhtet wird, genau an=
gejeigt werden folle:

6 und mweldhe Gelegenbeit ju Bes

treibung bed Seidenbanes dovs vore

Banden fep ?

HBie Befehlen Eudh alfo Hiemit gnds
dight, Euch bey Curen BDevichten dornac),
geporfamlich ju achten, FBobey Jhr dentt
sugleich evinnert werdet, folche Besichte
pollftandig abjufaffen, aud) die detaillivte
Angeige und Schagung des Einfommens
in Beinem Falle- u verabfdumen, Sind
Guch mit Gnaden gewogen,

Berlin, Ben 9, December 1790,

<, P, 0, 0, Hagetre

0, Jriving.

No. LXXVI, Sonvention wegen des Abfdofies oder
bsugszGeldes 3ivifchen den Preuffifchen und Danifdyen Unters
#Hanen, De Dato Sopenhagen, den 17, December 1790

%ir Chriftian dev Siebende, von Gots
te3 Gnaben Konig ju Ddnnemart,
Norwegen, der IWenden und Gothen,
Hiryog 3 Scbleswig, Holftein, Stovs
maen und der Dittmarfthen, wie aud) ju
Olvenbirg 2c, 2, Urfunden und bHefens
nen Hiemit fiie Und und Unfeve Nachfol:
ger an bev Koniglichen MNegierung, dof
aBir aug landesodterlich mildeftem Des
tracht der Befchwernijle, telche mit dem
Bis anfero fiblichen, bon den um und wegs
siehenden  Candeseingefeffencn audy in
Gibfhafts s und andern Fallen geforders
ten A6{chof, ober Abjugs > Gelde, ver:
endipft find, 1ng mit Unfeves freundlich
Tieben Wetters, Bruderd und Nachbarn,
ped Durchlouchtiften, Srofmdchtigften
Ginfien, Heren Friedrich TWilhelm, Kb=
nigé von Preuffen Majeftat, dahin vers
einbabret Haben, fothanes Abfdhof» odber
Abjugs: Recht, gwifchen Unfern Kdnig:
veichen und gefamten Canben eines, wie
audy Jhro Majeftdt Koniglichen und fames
lichen €anden andern FhHeild, Hinflphro
abjufellen und aufjheben,

Khun und \aer_ridmn‘foldws aud) piee
mit bergeffalt, bAB von nun an

§ 1.
Aller Lanbesherelicher , und. dem Fifco fite
fallenber, in Linfese Konigliche Caffen flie:

fender A6fchof von Crbfchaften undBevs

madtniffen, wieaucd

§ 2,
Alle Nachffeuer von dem Vermdgen der
Auswandernden, teldhe ju den Landeds

Berelichen und Koniglichen Caffen evhoben

worden ift;

§ 3.
1ind. gwar wedhfelfeitig in ben Kdniglich
Danifthen und Prenfifchen NReichen und
Staatenn  ohne Ausnahime anfgehoben
wird,

$ 4

Unter diefem von nun an aufgefobes
tien Candesherelichen ABhof, ifF forvopf
devjenige begriffen, weldyer allein und gang
in 2Anfehung der, der Kdniglich- und Lar
dedherelichen Gerichtdbarbeit unmittelbar
unterworfenen Ceblaffer und Erbfchaften,
erhoben mwird, und in die Kniglichen Cafs
fen flieBt; al8 auch devjenige, mweldher in
den Danifchen Staaten und retorfions:
weife bigher auch in ben preufifhen Srags
ten, alg ber Sechfte Pfennig, iver dene
Jenigen 2Abfhof erhoben wird, mwelchen
die Patrimonial: Gevichtsbarteiten nehe
men unbd jiehen,

§ 5.

1ind da, o diefer A6{dof von dem
Landesheren einigen geiftlichen und mils
ber
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den Stiftungen ju Verbefferung ihred
Stiftungs«Fonds Niberlaffen und ange-
fviefen worden, im Grunde aber immer
Lanvesfherelich und dem Fifco jufallend
Bleibt, fo wird auch diefer hiermit abges
fehafe und aufgehoben.

§. 6.

Diefe den Abfehof auffebende Conz
pention foll ihre Witeking auf alle Crbs
fehaften und Bermbdgen evftrecten, mweldye
e Seit ihrer tnterjeithnung nod nidyt
wiieflich ausgefufree find, und wovon der
2Abjehop jeBo noch nicht enteichter it

§ 7
Hingegen werden von diefer Convetts
tion ausdvicbiich ausgenommen; dic Stifs

Derordnungen von 1790, No. 78.
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ter, bev Adel, die Stddte, weldse von
Den berfelben untermorfenen Perforen und
Grbfchaften, den Ab{hof oder die Nadh-
fteuer su erheben bevechtigt find, unv foll
babey allezeit auf den Gevichtéftand ded
Eeblaffers ober oer ausmwanbdernden Pees
forien allein gefehen werven,

1heundlich unter Unferm Kiniglicher
Handyeidyen und vorgevruckem Jr figel,
@egeben auf Unferer Kdniglichen N.fis
deny Ehuifttansburg gu Kopenhagen ders
17ten December 1790,
Chriftian K.
(L. S)

9, v, Bernstorff,

CHRBE RN

No. LXXVIIL Refeript an dag Altmarfifche Obere
@richr, toegen der in mindervermogenden BWormundfdaften fEate
findenden Stempels Copialien und Sebihren,  De Dato Berln,
den 18, December £, 90,

riedtich YOilbelm Kbnig vonPreufs

fen 26, 26, Unfeen 2, Su Hebung der
Eugly, bep benen, Lnfever SmmebdiatJne
fteuction. vom 28. Decbr. 1779 gemag)
Stempel und Gebiihrenfrei ju bearbeitens
den Wormundfchaften, aufgefallener eis
fel Bat ¢8 FPein Beventen, vaf die, i
Gutem Uns dariiber fub dato ded 6, huj.
abaeftatreten Bericht, fub No. 1. 2. &3,
allegicte BVorfchuiften dee Neuen Sportul=
und Stempel: Taye fie vie. SGevichte Hies
figer Mefivengien vom 14, Januar 1788
Seét. X1, audy ben Cuch in Ausiibung
gebracht mwerven Ednnen,  Dabingegen
miffen in dem fub No. 4. angefiibrten
Sall, tenn eine folche ausgehende Vo
mundfchaft audhy auf ote fub No. 1. be:
ftimmte Art, pue Salavien: Caffe nicht
Bepgetvagen hat, dic Gebithren Taymds
Big Bevechnet, und Ednnen alsdann fomeit

genommen werben, ol8 fie 14 pro Cent
ded Capital-Bermdgens, deduétis dedu-
cendis, nidyt fiberfteigen; mwoben jeboch
bie Bevechniing des Vermdgens nur rach
einem ohngefabren, und in e felbaftem
Fall nach den nievrigften € dgen ju beftims

menden Ueberfchlag gefcheben muf. F8ag

bagegen einigen Curer Untergentchre, ju
ihrer nothdiiefrigen @utfiftery in ihren BVis
fitations - ABfchieden Hierunter nachgeges
Ben tverden miffen, findet auf Oberges
vichte Peine Anwendbung, mithin Euer
pisfallfiger Antrag niche fFott, ABornady
e Cuch alfo nunmebro durchyehenvs ju
Befcheiven unb ju achten wiffen merdet
und WWic find e, Gegeben Bevlin, der
18, December 1790,

Auf Special=Befehl.
0, Carmer.

No.
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No. LXXIX. Declavation dex Jnnungs- Brivilegicn
des Knopfinacher - und deg Pofamenticr - Geioerts,
De Dato Betlin, den 30. Decbr. 1790,

wifdhen den Knopfmadhers und den
Pofamentier » ober Vortenmitrfers
Gemerten find geitheeo itber die Avbeiten,
Ddie ber einen oder der andern Sunft privas
tive suftehen, verfchiedene Streitigleiten
entftanben, telche darin ihren Srund has
Ben, baf theil einige Waavenactiful, die
in den alten Snnungd- Privilegiis nicht
Benannt find, ton beyben Sinften cu-
mulative perfectiget worden , theild daf
durch fucceffive Wevdanderung bdes Ees
fchmacEs und ver Mobde, netie Waavens
Actitul entftanden find, woran bey Ers

die Arbeiten ded anbern ju vevfertigern,
fwobey jevody den Knopfmachern untecfas
get ird, mit andecn al8 (elbft verfertigs
ten SS3aaren ju Handeln, oder foldye feil
31 Balten, fo wie auch jever. fich Finftig
pon neuem efablivende Pofamentier eben=
fallg mit Peinem andern old felbff verfers
tigten Waaven Handeln darf, und endlich
vaf e, tegen der den bepden Gewerferr
sugetheilten Segimentslieferungen, HOL
ber Hand noch auf bem bisherigen Fup
perbleiben, dem Ober: Kriegedcollegio jes
vodh frepfiehen foll, an folchen Orten, wo

theilung der aften I 98] )
nicht Hat gedacht terden Eonnen. Beyde
Getvere find uberfaupt, da fie faft einers
feyy Materiatien und Sachen Heavbeiten,
nue im Gebraud) eined andern LBerkieugs
und anderer Handgriffe verfchicden , audh
in dltern Seiten combinivt gewefen, und
an etlidyen Ovten noch mit einander ver=
Bunven, obev Doch in Defig wedhfelfeitis
ger Arbeit,

Seine Rdnigl. Majeftat von Preufs
fen 2c. 1lnfer allergnabigfter Heve, Haben
Daber gur BWorbeugung und Abbelfung
pes, aus den bidherigen Diffeventien der
Pofomentiee: und Knopfmadher-Sewerte,
fite bie Candesfabrifen und fiie den aus:
dctigen Debit einfdndifdyer Sabrifewans
ten, entftanbenen Nadyeheild, allergnas
bigft vefoloivet, die Jnnungs: Privilegia
Pepber Gemwerle, toie hiemit gefchiehet,
bahin u declariven: vaf jwar die Pofae
mentier » und  Knopfmader » Gewerfe,
nach wie vor, fiie fich beftehen Pdnnen,
itbem Gemert aber frey geftells fepn (ol

nicht befondere Contracte epiftiven, Einfe
tig bieAvbeiten unter bepde Gewerte nacly
der Anzabl der Meifter verhalenifmagis
1 vertheilen,

Seine Konigl, Majeftat Befehlen jus
gleich Dero Kuieged« und Domaineas
Commeen, auch Steuervdthen und Mas
giftedten in ben Stddten bievdburd) in
‘Gnaden, {idhy nach diefer Declaration
fehuidigft ju achten , und davauf ju Hals
tenn, daf decfelben von den Pofamentiers
und Knopfmacher » Gemerten gebithrend
nachgelebet weede. Wrbundiich unter St
Kodnigl.  Majeftat  Hchteigenhindigere
Untecfdyrift, und Gepgevructren Kdnigh
Jnfiegel.  So gefchehen gu Berlin, dew
30. ®ec, 1790,

Sriedvich YWilbelm.
(L.S)
®r. 9, Blumenthol.  Gr. 0, 0. Schulerts

burg.  Febh. 0. Heinif. o, TWerder.
Gr, 0, 2enim, . Maufdhwis, v, Bof»

™

Rady
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No. I. Berordnungen wegen der Caffe montis pietatis,

toic die Sablunastermine bey dicfer Gaffe gu beftummen {ind,
De Dato 28etlin, den 31, Wdrs 1780,

%on Gotted Gnaden Sricovich, K6
nig von Preufen 2c, 2¢. Unfern ac.
Da ey der Caffe montis pictatis die
Stechinungen, o mwie bey den Koniglichen
Haupts und Landegeaffen vomm ¥, Funii
des einen 6id den 31. Map bed folgenden
Sahres, unter det’ Benennung von Teix
nitatig 6i8 Trinitatid gefihrt werden,
und nac) Maafgabe diefes Saffenjafres
audy die Quartaltermini fich vichten, fo
dag, ftatt der im Calender vorfomiens
ben vier veranderlichen Termine, Crucis,
Luciz, Reminifcere und Trinitatis, bie
uarrale vom ecffen Junii an auf drey
polle SNonathe gevechiet, und wenn ein
parauf oder auf Konigl Saffen gemwiefener
Beviente den Anfang diefer mit dem erfien
Sunii, erften September, erfien Decems
Ber und erften Mdry angehenden Ouars
y tale evleet, denen Crben bad Gehalt pon
Dem angetretenen uartale yu gute foms
met; fo machen T3iv Euch foldes hiemit
gnavdigft befannt,

Hienadh werden alfo die Sablungen
Bey diefer Caffe, fo wie beh den Kdnigl,
Cofjen

ftatt Crucis'oom ¥, Sun. 6i8 31. 9fug,

— Luciz pom 1, Sept. big 30/Nop.

— Reminifcere ‘vom 1, Dee. big

fefiterm Febr.

~— Trinitarisv. 1. Mary bis 31. MNary
gecechnet, und find die fogenannten Quas
tetmber oder Fahlungstage eigentlich

fiir Crucis et 1, September,

— Luciz s = December,

— Reminifcere s s Mars,

— Trinitatis = Suniug;

Snbefien wird die Caffe bereit fepn,
pie Sablung fehon At Tage vovher jux
feiften und exmartet beom Frinitaridqiare
taf, baf bas Geld nicht fpdter abgeforvere
foeede.

2) Bird derorbnet, vaf olle Salariften,
oper telche fonft bey bem mons pieta-
tis Hebungen haten, benm leften, dem
Krinitatisquartal eine Houptquittung
fiber Die Hebung ves ganjen Jahres
ausfteflen follen, mwogegen die Eaffe ihre
pother gegebene Drey Quartalquittuns
gen cafficen laffen wurd; fomobl anf
ver Haupt: alg den Duartalquittuns
gen aber milffen die Empfanger die Pa-

€3 gina
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@ina Ui Foummer des Chflenbuched
oben ouffeaen, weiche ihnen der Rene
bant ‘auweifen wird,

3) So 1ie Bep ber Berechnung bee
Sterbequiartale und Gnadenjobre, wes
gen Dec-Hebung aus.bem mons pietar
tis, Den Kdnigl, und andech von Teje
nitatis bis Trinitatid technenden Cafs
fen die obige Beftimmung der Quor:
tale gucRichefehnii dienen’; eben foife

+4) ju Bpmei ey, ‘daf ey dehin Hebtne
gen 1nd Cdffen, vienach vém Salens
et Nahr und den ‘Quartalen Oftern,
SNohannis, Michaclid und TWenhnah
ten fich vicheen ), gleishfalls Drey Mo

‘Galenberjdfre ju ‘vechnen find,
Euch mit Snaten gewogen.

PRI AR TARE
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nathe file jeved Quartal, und alfoy
jum Bevfpiel, das Ofterquartal vom
1. Jan, big 31, Mdry gevechnet werde,
und der ‘Duatember diefes Quovtald
iber evfte April feve,

Wonad) She. Cudd alfo pu adten,

aind ‘darauf bey den Berechnungen, o

wie Curen Bacamybevichten, u feber
augh anyugeigen Habet, twelche Hebungen
nach dem Caffen: und weldye nady dem
Sind

Gegeben Bevlin, ben 31, My 1780
.9, Divaberg,

No.H. Berordruma andas Kriegd Confiftovivm, weaen
Der smifchen den eoangelifchy - uthevifchen Givil: und den Sarnifons
Predigernbisher ftreing gewseferien Punfee,  Nebft dev BVerfligung ded

Kirdyen»Directorii vom 6, Junii 1787,

De Dato B¢tlin,

den 21, December 1786,

(9] on Gotted Graden Sriedvich YOIl
belm, Kbdnig von Preuffen‘ac, 2. 2c,
Unfern . Oa, wegen der ywifhen der
Evangelifch Cutberifchen, Civil - und den
@arniforpredigern ‘bishee 'ftreitig geres
fenen Puntre; von {nferer Hich{ten Pera
fon folgende Werordnung an das Kriegess
Confiftorium erlaffen morden'

Ftativen Se. Kinigl, Majeftdt Sich
‘bie yvifchen den Garnifons und Civil:
predigern jeither obgemaltéte Streitigs
Peit) egen: Audfegung ‘dev im Ml
taiv Confiffovial- Reglement von 1750

AL Hauptftick L 2Abfchnite §. 3. bifinds
liche Beroronung vortragen laffen; fo
Haben-Hdchftviefelben diefe Stellen aue
thentifch pu ‘erbigren, und in Crwds
gung, '0afi; nady bem Sprachgebrauch
@arnifons und Felvprediger nut fite
ben iﬂ?i(limirﬂanb, fo tie die Civilpres
biger fi alled, was nicht Solbat iff,
Becufen find, und Erimiree jedevseit fich
nach IBIMH ju beliebigen Kirchen
gehalten haben, feftyufegen gut gefune
ben:

1) baf 4u ben Garnifongemeinen gerech:
net twerden follen, allein der Garnifon
Befindliche Peefonen vom Kviegesetat;

‘olle wixtliche Solbaten, fie feyn Offis
‘cier-ober ‘Gemeine, desglechen die o4
meftifen der “Militaicperforen, fetner
alle Beurlaubte und abgedantre Sols
baten, weni fic Leine bitrgerliche Mahs
tung ‘treiben, und fein Buivgeveecht
gefoonnen haben

2) dafi aber audh ven Epimirten, dasd
Beifit, venjenigen Perfonen, feldje
nicht gue Untergerichtd- Juriddection
gebdren, frep bleiben foll, fid) nach
DBelieben , yu welcher Kurche fie wollen,
und alfo oudh gue Gavnifonfivdye ju
alten’;

3) baf Hingegen alle fibrige yum Civils
ftarbe gehdvende Perfonen, welche nict
untet dem hergedrachten Nahmen von
Grimivten verftanden foerden, fondertt
tinter den lntevgevichten fteben, mifs

“Bin audh alle Domeftiten der Civilpers
fonen, alle Gefellen, Hanbdwerfsburs
fehe, Sageldhner e’ fidy ju den Civile
pavochien, ai8 Eingepfarete palten
mitffen. ;

Gefne. Kbnigliche Majeftat Befehlert
bahero Dero Felb« Kriegescon(ifforium,
fich-nadh diefer authentifchen Ereidrung

Diht allein (el6ft ju adheen, fondern aush
fammte
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fammilichen Feld- und Gaenifonpredigern

puderen genaueften Befolgung anjuhalten.

Betlin, den 21ften December 1786,
Sricovich YOilbelnt,

13 hiaben Wit Cuch davon Nachricht
geben wollen, eined theild, um von forhanem
Megulativ untevvichtet ju feyn, andern
theils, um in dem Falle, da fiber den erften
Punct an folchenOrten, o veformivtePres
diger mit ben Garnifonpredigern concurris
ven, bisher Streitgerwefen fepn folice, Cuch

barnadh geBorfamlich ju acbten; wwohine
gegen die §. 2, und 3, bey den Reformipe
ten Peine Anwendung finden,  weil jois
fchen diefen und den Garnifonpreigern,
wegen Berfchiedenheit der Confeffion die
Bemerfte Concurreny, in Abficht der Eri=
mirten, nicht entfiehen Eann, Sind Euch
mit Gnaden gemwogen, Segeben Berlin,
den Gten Juniug 1787,

9, Obenberg,
hpm,

No. III. Confirmationdet Cattons: unh Crrollements,

Svepbeit fue die Bivgerfchaft su Potsdam.
Beelin, den 14 Marg 1787, ;

achdern Bep @r. RKdnigl. Majeftde
von Preuffen Unferm allergnddigs

ften Heven die Biirgerfchaft 3 Dotsbam
um Beftatigung der von des Hich(ifeel.
§onig8 Majefiar dued) eine unterm 14,
San. 1741 on den damaligen Obriften
oon Fouquet erlaffene Cabinetdorvre, bers
felben evtbeilten Eneofllements » Frenheit
aflerunterthanigff gebeten Hat, Hddiivies
felben auch diefem Gefudy in Gnaden
Defeviven gerubet hHaben; als confirmiven

De Dato

und beftatigen HdyfFgedachite Se. Rbnigl,
Majeftdt biedtirch ver Bitrgerfehafr
Potévam die bishero genoffene Santongs
und Enrollements: Frenbeit, und wolfen
felbige babey allergnadigft ichiigen.
Signatum Berlin, den 14 Marg

1787,
Sriedvich Yilbelny.
(L.S.)

Blumentpal, o, Maufchrig,

No. IV. Serorduung, daf dievefortmivten Sehulenni
Hom Obcrﬁd)ulzﬁoucgio, , fondern tie bigher vom .@irdwn::b%

ctovio abhdngen, jedod) gewife Sdyull
wetden follen.  De Dato Ve

%on Gottes Bnaven Sricdrich YOIl
belinr, Kdnig von Preuffen 2, 2.
Unfecn 2. Da AWie gut gefunden Haben,
ein Obers Schul - Collegium allhier anjus
ordnen und die unterm 22, Februar dies
fed ahres Demfelben ectheilte Syno
fteuction in diefen Tagen qusqetbeilt ifF;
alg haden ABic, um Mifdentungen yu,
vorjufommen, Eudh hiemit guddight pe-
PFannt machen swollen, ie TWiv Alleps
HOchft Selbft in einer, unter vem 16. pie-
fe8 an den Staatd Miniffer Freiheren
von Dornberg erlaffenen Cabinets Orpre
gu ectldven geruber hHabenr, daf, e Eps
vichtung ves Ober.Schul-Colleginmg, ¢g
Beinedmweges darauf abgefehen o0, die ves

ehrer bey erfteren Fimftighin geprirfe
vlin, den 21. Novbr, 1787,

foemirte Schulen im Eande ber, dem Rips
hen Directorium allein juftehenden Obers
Qufficht ber diefelben ju entsieen, fonm
bern Dabep blod bie Abficht fey, baf ges
wiffe in jeoem Falle ju deffimmenbde vefora
micte Schul- Ehrer Fanfrighin audh vovt
gepritft wecden folltens fie mithin von des
Rivchen: Divectorium nach wie vor alfein
abhangen weeden. N habet Euc alfo,
fo wie dbie unter Eucl (Fehenden Prediger,
darnady jut achten, und FWir find Cudh
mit &naden getwogen,  Gegeben Bevlin,
ben 21, November 1787,

9, Dbrmberg,
Zhym,

No
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No. V. Reglement, wie den mit der Churmdctifchen
veformirten Predigers Wittwencafle vevburdenen Predigern, Ddev
Beptrite 3u der Konigl. allgemeinen Tittwens Verpflegungse Societat
ecleichtert werden foll. De Dato Berlin, den 9. Febt. 1789,

g\ud»bem'baé reformicte Rivdhendivectos
rium iber einen demfelben fiberveichs
ten Eneoucf jur befferen BVerforaung dee
funftig entftehenden TWittwen veformive
ter Prediger, durch BVerbindung dev ue
Churmdrfifdhen veformirten Predigere
SRittwencaffe gehorigen Prebiger mit der
aligemeinen ABittwen : Verpflegungs: Ges
fetlichafc bag Gutachten fammelichee Jn-
teveffenten . gedachter Saffe, unter dem
30. Junp 1788 gefordert und aus den
gutachtlichen Berichten der Jnfpectoren
erfehen hat, dap diefe ju treffende Eins
vichtung im @angen von allen Jntevefjens
ten annebmlich befunben worden: fo foll
nunmehr der bagu entworfene und nad
pem Gutachten fowobl der Abminiftrato:
ren der Churmarfifdyen Predigers Tite-
wencaffe, alé dex Juteveffenten devfelben

S 3

®a diefe Einvichtung lediglich darauf
abjielt, ven Sntereffenten den Beptritt
ju der allgemeinen SRittwens Verpfies
gungssSocietdt ju evleichtern, und fie
jum Beften ihrer Familen dagu ju ckr
munteen: o follen audh fiie bag Darlehin
deg Antrittscapitald der SHurmarkfchen
Prediger:FBittwencaie, fo gevinge jahutis
dhe infen entricdhtet werden, ald 8 ofne
SNachtheil diefer Saffe, weldye foldhe Cas
pitalia wenigftens ju 23 pr. C. in Golve
mit Sidyerheit bey der Kdnigl, Banco bes
nugen tdnnte, gefchehen Lann,

Reil jedoch die Berechnung der Jins
fen in Golve, fie die in den meiften Fal
Ten nicht vunbe Summen der VAntritté:
Gapitalien, und die Ausdgleichung ded
Beftandigen BWerdnderungen unterworfes

abgednberte, O Demn refi Kirs
chendirectorio aber genehmigte Entrourf
jur Ausfiibrung gebradyt werden und ift
Daciiber diefes Reglement feftaefebet.

§ 1.

Sevem mit dev Churmdrkifchen Pres
biger » Wittwencaffe in BVerbindung ffe-
Benben Prediger foll e on dem L. April
1789 an, frey ftehen, feinee Frau bey
per aligemeinen ABittwen  Berpflegungss
Oefellichaft eine Penfion big ju Einhun
vert Thaler in Golve dureh erfive Caffe
verfichern ju laffens

§ 2.

Diefe Caffe foll befugt fepn, einem
jedem derfelben, jur Berficherung einer
folchen TWittmenpenfion fir fene” Sran,
pas esfordecliche Antrittdgeld dergeftalt ju
Jeihen, daf boffelbe duych die ABittwens
©affen: Aominifivatoen, der Caffe dee
aligemeinen Wittwen Verpflegungs Sor
cietdt geahle, evftever vag Cigenthums:
vecht auf paffelbeindem Neceptionsicheine
Bemerft, und diefer Schein.bep der Pre:
biger SWitewencaffe, alg ein Unterpfand
aufbesvabret wevve,

nen Agic manche UnbequemlichEeiten has
bens Die Predigers Titwencafje audh
Bierduech foroohl, al8 wegen Sectheilung
ibrer Eapitalien in Eleinere Antrittdfums
men, tm Gangen einen Husfall an ihren
Rinfen leiden wiirde, twenn fie von den
Beptretenden Predigern nue ju 23 pr. C.
in Gsolve gepahlt mwiwden: fo ift ein fite
allemal feftgefeft, daf jeder Prediger dev
Churmartijchen Previger - Wittwencaffe
bas fie ihn gur aligemeinen Titrwene
Verpflegungs: Gefellfchoft gesablte Capi
tal jahelich mit 3 pr. C. in Courant verz
sinfe und follen bey der Berechnung diefer
Sinfen die etva entftehender Briiche bee
Balben unb viertel Grofchen jum Boretheil
bes jindzalenden Previgers ausfallen,

§. 4.

Ot nach dem NReglement der allges
teinen Tittwen- BVespflegungss Gefell
fibaft in benen Fallen, tenn dev Beptré*
tende fchon vor dem juleat verfloffenet
NReceptionstermine (£, April oder 1, OLf-
vecbeprathet gervefen, ju gablenden Ne
tarbatyinfen bes Antrittecapitaldag pr-t
dom nadften Neceptionstermine nad) (e

nes Gopulation an big ju feinem Bev?
tritee,




A e 3 R T SR s A T T G S A A T

|
J sorr  Yiachteag zu den Vevordnungen von 1789, Nois. ' so12

tritte, muf dev Bentretende Prediger fih
$ablen, und Bann fich die Prediger s Titts
wencaffe auf den Borfthuf desfelben im
Allgenteinen nicht-einlaffen; um fo wenis
ger, da-im ber Sufunft jeber Prediger
eben burdy diefe Cinvichtung in den Stand
gefest wird, : folche Dtetardarginfen ju ver:
meiden, wenn ex fogleich nach feiner Bevs
Beyrathung duveh vie Previger-AWittmens
Caffe dér allgemeinen TWittrwen : Bevpfles
gungd:Gefelifchaft beptritt,  1m jedoch
Denen jeft im Ame ftehenden Predigern,
welche -outch ihe Lnvermdgen die Retats
vatyinfen in einer Summe aus ifren Mite
teln ju. begahlen, von dex Theilnehmung
an den BWortheilen diefer Einvichtung ouss
gefchloffent fepn miwden, den Beptritt
mglich ju machens fo verftattet das ves
formicte: Rivchendivectorium, bof bie
Previger:Tittwencaffe denfelben die Nes
torbatginfen unter bev Bedingung vors

Befoloung, ober andh einen THeil feiner
Amtseinnahmen evhebt, angeige, auf wels
e ee bie Sahlung, eines durch Saumfes
ligfeit in Entrichtung der Sinfen und
Beytedge entftandenen Neftes, anmweifet.
Die Caffe montis pietatis iff dafer ein
fiw allemal angemiefen worden, bergleis
en Defte folcher Prediger, bdie aus ber:
feiben i Geolt exhebeny ben FWittwens|
Caffen-Adminifvatovenvon dem Gefalte

Dee' Jnteveffenten in jedem  Sevmine i

jablen, « SWev aber ‘weder aus dei ges
nannten, fod) aus einer andern von demy:
veformisten Kivchenbivectorio abhingens
ben Caffe oder Stiftung, auch nur einen
Eheil feiner Amedeinnahimen erfebe, mufs
ber Prediges - Wittwencaffe eine andere
annebmliche Sicherheit fil bie Halbjahria
gen Sinfen und Beptrdge fellens mwidris
genfalls ev von den §, T, und 2, eelldrten

fchieBt, Daf fie folche im viestelidhrigen
Ratis, mit BVevgiitigung bed Agio von
ihren aus den dem reformivten Kivcon:
Divectorio untegeordneten Caffen ju s
Benden Befolbungen nach und nach ab-
tragen, auch fogleich mit dem SReceptionss

Zermine ben YAnfang machen,  Fite diefe

yur Beriditigung dee Retardatsinfen ges
Jiehene Summe , * follen dee Predigers
sittiwencafie Peine Sinfen enteichtet mere

den. © €8 mitffen aber diejenigen, weldhe

unter, oovermehnten Bedingungen, den
Borfdhuf ver Retardatyinfen verlangen,
noch im Jahre 1789 beptreten. . Wer

nicht fpatftend mit dem 1. Oct. 1789 dex

allgemeinen SWirtwen: Verpflegungs:Ces
fellichafe Geytritt, Pann auf folchen BVor-
fdsuf eben fo enig Anfpriche maden,
al$ devjelbe den exft Finftig ind mt tves
tenben Predigern , unter irgend einer Ves
dingung bemilliget weden foll, *

S5

Da aber die leihenbde Prediger- Wit
toencaffe fowohl ifrer infen egen , alg
audy, jur Sicherung ihree vorgefchofies
nen Capitalien, der boibjahrigen Beys
trdge ber Previger Holber gefichere feyn
mup, fo ift ecforderlich, Dof jeder Beytye:
tende Prediger eine Hon dem reformisten
Kivchendivectoriounmittelbar abhingenve
Caffe ober Stiftung, ang welshes ex feine

Bovtheilen ausgefhloffen ift,
§. 6,

Jn dem Boffentlich feltenen® Falle,
baf tin Peediger feines Amtes entfeft
werden milfite, wiltde die Chuvmedrtifche
Prebiger e Tittwencaffe alle Sicherfeir
fue die von ihm yu entvichtenden Sinferr
und Beptrdge, und mit fegrers jugleich
fite ibe ey bee allgemeinen Wittiven - Veva
piiegungseGefellfchoft Fehendes Antrittsa
Capital verlieven, weil nad dem Negles
ment dev letern, §. 18, niemand aus per
mit ife eingegangenen BVerbindung ofne
Berluft bed Antrittdcapitals audtreten
fann, und die auffbrendve Fahiung ver
BVeptrage eben diefen Verluff nady fich
gicher.  Cine Knigl. Generaldicection
ber allgemeinen Wittwen - Verpflegungas
Gefellfchaft, Bat fich jedoch unter dem
27. Octbr. 1788 gegen dad reformivte
Kivcdendivectorinm dajin evtidre, daf fie
jur %cféryctung ber guten 2A6ficht bep
vitfer Cineichtung in foldyem Falle, vas
empfangene Antrittdcapital, dev Predia
geve ABittvencafie juricfjoplen, und die
Berbindung des entfesten Prebigers und
feiner Ehefea mit dex allgemeinen SWites
soens Berpflegungd - Gefellfchaft; als ges
trennt anfeben wolle, e8 fey den, daf
um lefiteres su vechirten, ein foldhed Ehes
paae gleich felbfi ein andres Antrittsgeld
veefchaffens Ednne. - Da nun abes nach

n berr
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ben @efetien diefer Sefellfchoft, niemand,
e einmal bey vevfelben vecipirt ift, vevs
ftofien, obev feiner FWittwe bas einmal
evrvotbene Penfionsdrecht genommen wive
ben Lannt, fo lange bev Nann praftanda
praftive: fo muf ein jeder, dee das Ane
teitt8capitai aug der EhurmdrPifchen Pres
digersABittwoencafie exhalten hat, fich mit
feiner Ehegenoffin bev Bedingung freps
1willig untertvesfen; fich in jenem Falle dee
Dicnftemtiaffung, die Trennung: feiner
Berbindbung mit det aligemeinen IWitts
1oen- Berpflegungd: Gefellfchafe und Sus
viicEjablung des Antvitseapitals: gefalien
3u taffen.
Sz
Gin jeber mit dex Churmartifchen
Prediges = i3ittiven » Caffe verbundener
Peediger, weldjer nicht iber 60 Jabe alt
ift und von diefer Cinvictung Gebroudy
madben 1will, hat folgendes ju beobachten:
1) G wenbet fidy jundchff, entiveder
ureh feinen Infpector; ober auch une
mittelbax, an die Avminiftratoren ber
s;)rebiger:‘ml’tnmn,@:aﬂe uDeclinund
{ibecfenbet benfelben :
a. feinen eigenen Souffchein,
b. ben Sanffhein feiner Srau,
c.(einen@opulationsfd)eln,mmnbie
©he nach dem xften Aprilx776 volls
ogen worden, :
d. fein @cfxlnbbeits:Se\gnxg.
%n Anfehung diefer Sdjeine ift ju bes

mevfent

2, baf fie fammtlich StempeleFrepljeit
haben,

b. baf bie darin vorfommenden 3abs
fen, nicht duch Siffern audgedridt,
fonbern mit Buchftaben ausdgefdics
Ben feyn miiffen,

c. bafi ben aufierhald Bexlin ausye:
fieliten Sauf« und Eopulationss
Gyeinen ein gevichtliches, mit dem
2imtsfiegel ber Gerichtsperfonen les
ftdveted, Atteft, daf dex unterfcheics
BenePrediger ded Orts wiflich ven

PRicht und an Codesftate ( weldhe
ABote nicht ausdjulofien find) vees
ficheve; vafi nad) feiner befien Kennt
nif der Yufjunchmende, weder mit
ber Schwindfucht, nodh ciner andern
Chronifchen Keantheit; o ¢in balz
Diges Abfteben befirichten (affet, bes
Baftet; audh uberhaupt weder Eranfy
noch bettlagerig, ~fondern: gefund,
und nach Verhaltnif feines Alters,
Bep Krdften und fahig feyy feine Ses
fhafte gu veveichten. - Diefe Seo
funvheits=Sengniffe mitffen in Bere
Iin von oier Mitgliedern der Aliges
wmeinen IWittwen - Societdt . auffers
Halb Berlin aber, (o deven Ermans
gelung, vou-oier andern bePannten
vedlichen SManviern  unterfchrieben
werden, teldhe beyeugen, daf ihnen
ber Aufyunehimende befannt fep uad
fie bas Gegentheil von dem, twas der
QAuyt atreftive; nicht wiffen.  Diefens
Seugniffen. muB noch ein: gevichelis
ches Cettificat bepgefitgt fipn, bed
SSuhalts,. daf der vyt und die vier
Seugen dbag Atteft eigenhdndig une
terfchrieben Haben,' audh Peiner ders
felben ein Bater, Bruder, Sobi,
Gichiegerfohn, ober Sehivager ded
Aufyunehmenven , odew: feiner Fran

fey. i1y
2).Beigt er ben Adbminiftratoven ugleich
an, wie Hody die jdhriiche TWittwens
Penfion fepn folle, die ev feiner Fran
pu verfichern gevente, und mufi daben
entieder die Summe von 25 Nehly,
obet von 50 Nehle. ) ober 75 Ntblv.,
odet von 100 Nepit, angenommen foers
ben. Hiernad) und nach dbem Alter bed
Mannes wicd das Antrittdr Sapital,
eldyed bie PredigersWittwencaffe ber
Allgemeinen ABittroen: BVerpflegungde
Gefellfchaft fie ihn jablet, dergeftalt
Bevechner, daf ther 3.5 Jabe alt ift, g¢¢
vabe 100 Rthlr, Capital in Golde filr
eine yu verfichernde Penfion von jaherie
dyen 100 Nehlr. pablet; file jeves Jabhrr

Saufs und Copulationsfdyein aués
geftellt Habe, hingugefigt feon guf,
d. baf bad Gefundheits, Seugnif vor
¢inem ' approbivten ~practicivenden
Yuyte vusgeftelle und dahin gefaft
fepn muf, DaB besfelbe quf feine

Iehed ev dlter iff; 4 Dehiv. mehr) und
fite jeves Sabe, weldyes ev jinger iy
ANRGIv: weniger; odee fo, daf wer25
Nafe alt ift, fieine ju perfichesndé
ianetiche Penfion von 2.5 Rthis. ein €0*
pital von 15 Nefle, file jebed Jaber

welched
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foelches er dlter ift, einen Thaler mehr;
fiie 50 Nthle. Penfion jeaes Capital
boppelt, fitr 7.5 Nehlr, daffelbe dreve
fach, und fite 100 NRthle, Penfion,

_ dierfach gaplet,

8) TWeifet er den Adminiffratoren jus
gleidh diejenige Cuffe an, auf weldhe ev
nach§. 5. die Beptrdge und Sinfen ded
Ontrirtd- Capitald, i Fale feiner
Radylafigtert in Cinfendung devfelben,
offignivet,

4) Mub er fidh exfidven, auf weldhe
Weife er, imFale feine Ehe fchon vo
bem pulegtoerflofjenen Receptiond:Ters
mine (xften Apeil oder 1ften Ocrober)
geichloffen toorden, die ju jablenden Res
taroat-Sinfen entrichten will,

88

@obalb ben Avminiffratoren biefe Ane
geige gefheben it und die genannten
Reugniffe eingefenvet find, mwerden diefel-
Ben an dasd reformivte Kirchens Divectos
yium berichten, und nadh ergangener BVee:
fltgung, die Reception eines folchen Pres
Diaers bep der Allaemeinen Wietwen ‘Be}'r
pflegungs Gefeltfchaft beforgen; fo e fie
aurh in ber-Folge die halbjibrigen Bene
grdge gu Berichtigen fibernommen hHaben,
Der beptvetende Prediger muf aber fobald
er pon Der BFFII(I‘;HIN} Ded l‘t'fol‘m![ﬂﬂ
Rirchen Divecrovii vurd) die Adminiftraz
toven Benachridyriget wird, noch vorldus
fig einfenden s

1) Die Netardat:Jinfen, wenn folche
ftatt finden und in fo fevn o nuche
nach §. 4. der Vorfhuf devfelben bes
toilliget worden.

2) Deit erfien albjabrigen Bevtrag und
die evften Halbjdbrigen Sinfen fir das
ntrittd: Capital,

3) Ginen von Hm fel6fF und feiner Ehes
feau eigenbandig unterfchriebenen und
Befiegelten, aud) vor einer Gerichtapers
fon gerichtiich anerfannten Revers,
davin fie fich allen Becfiigungen diefes
NReglementd und den darin fefgefepten
PBedingungen untecierfen. Ehe die Aps
miniffeatored diefen Newérs nidyr eve
Bolten Haben, Ednnen fie die Reception
nisht oolljichen taffen. 0 aber angh
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felche Neceptionen nur balbjdhrig und
ywar jededmal fpdtftens in den fegtery
Kagen des Mary oder Septembers ges
fcheben Ednnen, fo mitfien die Prediger,
woelche beptreten mwollen, fich 1n der Su=
Funft fpdteftens ben 1jten Februar und
xften Auguft Bep den Adbminiftratos
ten dedhalb melden, twibrigenfalld fie
8 fich fel6ft gusufthreiben Haben, wenn
fie nicht im nadyften, fonvern erft in
bem ndchfifolgenden Receptions: Tepe
mine dev Allgemeinen ABittwen : Veys
pflegungs « @efellfchoft aufgenommen

Weroen,

: §. 9.

it ein Jnteveiient der CHurmbrefs
fihen Previger- Wittwen Caffe auf vors
Befchriebene DAet durdy viefelbe der Allges
metnen Wittwen » Verpflegungs - Gefells
fchaft bepgetveten, fo muf ev balbjahrig
fowohl diehatbjahrigen Bevtrdge jur Al
gemetnen Tittwen-Societdr, als aud) die
Halbjdhricen Sinfen file das ibm geliehene
Canital 2 3 pCr. in Courent prompt und
vidhtig eclegen, und jwat dergeftult, daf
er fie jederseit den xiten Mdry und 1ften
@eptember gugleidy mit ben orvinaires
orerteljdbrigen Beytragen pro Neminiga
cere und €rucid an den Jnipectorem und
burdy diefen an die Churmdrtifhen Pres
btgcr:fiBmmen Caffe Wberfende, Die
Bevtrdge welche der Nlfgemeinen Tires
toen-Beepflequnag Sefelifdhaft in Golve
§u gablen find, mitffen auch von ben bepe
getretenen Predigern in Golve eingefchickt
foerden und ditrfen nur bdie Summen,
weldhe Weniger, ald 2% Nehlr. betragen,
pucch Agio in Sourant ju 6 und § pCr.
(ober jeder Friedrichsd’or mit 8 Gr. nach
. 2.4, Ded Reqlementsd ber Allgemeinen
swittmen: Berpflegungs:Gefellthaft) augs
geglichen werden, indem fich die Predigers
aBittwen: Cafle nicyt dbaranf einfaffen Lann,
Eourant mit Agio von den Predigern ans
unebmen und dafite bas yu jahlende Gold
einjumechfeln.  Die Jnfpectores miiffen
biefe einjufendente Veptrdge und Kinfer
mit einem Separat:2elag begleiten, weif
foldse Repteage nicht. in derfelben Rechs
nung, woein die gewdhntichen Einnals
men der Prediger - Tttwen: Coffe aufges
fiihret werden, in Einnahme ju frellen finy,
€8 1ied g Diefern Behuf ven Jnfpectoren
M2 forwobl,

4 R SR AT
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forwohl, o3 ben Predigern felbft, gleich
nach dem Beptritte dee fefstern Hon den
ominiffratoren angejeigt werdben, ivie
viel und in welcher Minyfovte fie in der
So'ge unveranberlid jedes halbe Jahr'eins
sufchicken haben,
§. 10,

Cinem jedem auf diefe Art ‘mit der
Allgemeinen  TWittwen = Verpflegungds
@efellfchaft verbundenen Prediger foll ed
jeverseit fretfteben, oenn er 8 feinee Cons
venieny gemdfer findet, dad von ver Pres
biger- MWittwen - Caffe fur ihn gepablte
Antrites » Capital Ddevfelben juruct u
sablen und fich vad Eigenthum Ddefjelben
auf vem thm -al8dann ju -extradivenven
Neceptions: Scheine verfidhern ju lafjen’
nur wirrde bag Jur Seit der NReceptionss
Sermine (xften Apr. ober 1ften Octbe.)
geichehen uno ex feineHalbjahrige Beitrdge
Dernach felbft beforgen mitfjen. - Auf gleis
¢che Aeile foll 8 -audh bdenen Predigerr,
teldhe bereitd ihren Frauen eine Penfion
perfichern laffen, und bas Antrittd-Capis
tal oer 2Algemeinen AWittwen: BVerpfies
gunas«Gefellichaft felbft gesablt Haben,
verfiartet fepn, biefed Capital unter den
Bevingurigen biefes Neglements und in
fofern die verfisherre Penfion nidht 100
Nehiv, diberiteige, dex Previger:MWittwen:
Coffe yu cediverny obder aud), wenn fie e
ndthig ficven, auffer dev fdion verfichers
ten, noch eine exhdhete Penfion thren
Sreanen Ddurdh die Predigers Aittiven=
Caffe verfichern ju laffen,

(5 &

Qenn ein Prediger weldher burd) bie
Ehurmartijche Prediger: Wittwen- Caffe
dee Allgemanen TWirtwen:Verpflegungss
@elellfchaft Beigetveten ijt, n eine andre
Proping inneehald Eanbes, die audy mit
per erftern nicht in Werbindung ftehet,
peefest wird, fo foll ihm, enn ex e vers
fangt, das vorgeichoffene Capital unter
gleichen Bedingungen gelaffen werden ;
nue muf ev der Eaffe fite Jinfen und Bei=
trage  hinretchende - Sicherheit fellen.
@ilite er aber einen Nuf auffechald Lans
ped anuchmen, fo muf die Werbinbung
ganglich oufbdren, und vas vorgefeofjene
Capttal der Previger Wittwen:Caffe jue
viic gegaplet wevden, als weldye authoris
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fiet ift, fich foldyes aus dev beveiteften Bes
foloung veffelben einjuyichen.

§ 12,

Stirbt die Ehefron eined bergefalt
it dev Allgemeinen FRittwen e Berpfles
gungs : Gefellichaft verbunvenen Predis
gers, formuf vev nachbleibende Ehemann
ungefaumt diefen Tovesfall den Adminis
Afiratoren melben und einen von vder Obrigs
Eeit Des Ortd atteftivten Todtenfchein eins
fenben, damit die Adminiffratoren dad
Antrittd:Sapital im nachften Termine fite
Die Previger - Littwen - Safe wiever et
gieben Ednnen, und Hat der Prediger, wenn
er anbers bie vorhergefhenden allzeit pras
numerando ju entrichtenden Beitrage und
Binfen vichtig gejahlet hat, nichts weiter
eingufchicten, IBill ev aber bei einer ets
“wan vollzogenen jeiten Ehe von neuen
burdh die Churmdrfifche Prebiger: Aitts
twen-Caffe mit bee Allgemeinen Wittwen:
Berpfirgungsd-Gefellfchaft verbunden wer:
en, ‘fo-muf er alled §. 8. vorgefchriebene,
bie Einfendung ded Tauficheing ausges
nomunien, von neuen leiften,

§ 13
Stirbt der Mann vor der Frou, fo
muf die TWirtwe ungefdume einen von dee
Obrigleit ded Orts atteftivten Todicns |
febein ifres verfforbenen Marnties, jualeid)
aber -auch, twenn fie aufferhald Verlin
ohnt, ein Atteft der Obrigfeif, dafi fie
nody am Seben und unverheivathet ift, ben
RAdminifteatoren uberfenden, weidye dann
basd. gejabite Antuites - Capital fire die
Previger: Wittwen- Caffe eingiehen; die
AWittrwe aber exhedt aldbann felbf gegen
ifre Quittung fowohl bdie erfte, alg alle
folgendehalbjahrige Sablungen der ihr vevs
fiherten Penfion aus ver Saffe ber Hiiges
Meinen ARittwen» BVerpflegunas « Gefells
{haft, ‘wenn fie anders Penfionsfdpig,
ift. Die Churmdrkifche Prediger- IWitte
en - Caffe macht auf viefe Penfionen gar
Feitte Anfpriche; fann fich aber audy nicht
auf die Erhedbung derfelben aud der Allge:
Meinen SWittwen - Bevpflegungs: Gefell-
fthaft und Auszablung an die IWirewen
einlaffen.  Sue Nachricht mwird hierben
Bemert, baf nach den @efesen ber Allges
meinen FBittwen « Verpflegungs - efells
S {ehoft
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fohaft eine MWittwe, wenn ihr Mann in=
nerhalb ved erften Fabres nach feinem
Eintvitt in die Gefellichaft ftiedt, nicht
Penfionsfahig ift; wenn er abex im jiven:
ten Sabre fHebt, ein BWievtheil der verfis
cherten jabtlichen Penfion, wenn e im
oritten Jahre ftiebt, die Halfte derfelben
Penfion exhaite, und wenn er nach vdls
lig abyelaufenem oritten Jahre mit Tode
abgeht, yum Genuf ber vollen ihr verfis
cherten Penfion gelange.  Diefe ihr jue
Fommenbde Penfion genicfit fie aufLebens:
seit, o lange fie im AWittvenftande lebt,
gany; verheivathet fie fich wiever, fo ges
nieRt fie todhrend der jrwepten Ehe die
$Hilfte jener Penfion, und wenn Kinber
aus der erften Ehe vorhanden find, diefe
Big gu ihrem odlliq juriicFgelegten jwane
$taften Lebendjabre, jedoch nur, wenn die
Mutter fo lange am Eeben bleibt, die ans
Deve Hdlfte derfelben, Nady dem Tode
Des jmweiten Mannes wird fie aber wieder
in den Genuf der gangen nach vem Tode
bed ecften Mannes ihrjugefandencn Pens
fion gefesit,
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{ § 14.

Die Jnfpectored haben befonders pas
Bin yu fehen, vof die in ihre nfpectionen
eintretenden Prediger mit diefer Anftalt
befannt werden, um an den Wortheilen
derfelben heil yu nehmen, elye die mit jes
bem Jabhre nach hrer vollzoaenen Ehe ime
mer hher fteigende Retardat. 3infen und
jabel. Beitrdge e8 ibnen erichweren, ober
pulegt gav unmdalich machen: in welchee
Abficht jevem Jnfpectori nicht allein dies
fed Reglement jur BVertheilung unter den
Previgern feiner Fnfpection, fondern audy
ein Eremplar ves Realenients der Allges
meinen AWittwen BVerplequngs Anfralt
oom 28ften Decbr. 177.5 und nachher ere
gangenen Publicandi vom 1. Sulii 1782,
imgleichen vom 1ften Julii 1783 ynge-
fehicte mied.  Berlin, ven oten Februar
1789,
Konigl. Preu. evangelifeh: reformirtes

Siwchen - Divectorium,

0, Obenberg,
Ehom,

No. VL. Snfpections-Ordnung fiir die reformivten Kip.

chen und Sdhulen in Schlefien.

De Dato Beilin,

oen 16. Julit 1789,

iv Sviedrich YWilbelm von Got:

ted Gnaden Kdnig von Preuffen 2.
Demnach Tiv gut und nothig gefunden
Baben, fammtlidye evangeliich - reformicte
Kivdven und Schulen in Schl-fien, ineiner
Snfpection ju veveinigen, cinen eigenen
Nnfpector ju beftellen und eine Jnfpes
ctiond. Oronung verfaffen ju laffen; ald
toollen SIBiv Hieemit folgendes verordnen :

I.

Der Snfpector Hat vor allen Dingen
suerft bahin 3 fehen, daB ev mit einem
untadelfaften Berhalten in der Eehre
und im Leben, wie anch in forgfdltiger
Wafhrnehmung feined AMIS, andecn yore
lendhte.

G foll auf alte feiner Aufficht anpers
fvaute Prediger forgfdltia At baben,
baf {ic ibres Amtes nady threr empfanges
nen Beftallung und wie 8 evangelijch

veformirten Predigern geBiifret, nach dee
im Koniglichen Canve eingefiifirten refors
mivten Rivchen Oronung und bergebradys
ten @ewobnbeit, mit Predigen, Aomis
niftricung dee beiligen Sacramente, fleis
figen  Ratechifationen, Vefuchung ver
Sranfen, Sorge fite die Armen e, 2, fich
folirdig und vemnach auch bepdes in Eehre
und Leden unfteaflich vechalten, in Peinem
Stilcte Aecgernife geben und in den ges
machten Cincichrungen und  Ovdnuns
gen, Peine eigenmddhtige Becdnderungen
machen,

3

G foll eine gleichmdgige dufficht ii6ep

die bep den Gemeinen angelebren Schuls
meifter fithren, ficy fleifiig nach ihrem Ce:
Ben und anbel unb dev treuen Berwals
tung ihred Amtes exfunbigen, dahin fefen,
vaf fie €8 auf eine gweckmdfige nigliche
Weife verrichten, und wo e8 ndrvig iff,
ihnen mit Rath und THAt dagu behitiflich
M3 fepn.
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fepn.  Damit aber aud) Peine untiichtige
Leute yu Sehulbaltern angenomnen twevs
den, fo foll ev einen jeden neu angehens
den juvor epaminiven, und wenn ev ihn
gefchicke genug findet, mit einem Seuge
niffe von feiner Thdytigleit verfehen, ohne
Deffen Vorgeigung feiner ju-einem Schuls
amte fommen foll,
4,

G fiat bie Juftallatiotren der Prebie
ger ju verviditen, nadydem Diefe ihre fdrm:
fidye Bocation und deren Confimation,
er aber ju foldher Handiung ben Befeh!
ethalten, b

5.

G foll Hierndadyft davauf fehen, af
feine uneyaminivte Canbidaten im Lanbe
predigen, fondern diefe vielmehy dagu an:
Balten, daf fie fich wegen ihres Tentaz
mend Gey Unferm Kirchen - Oivectorio
melden und wi die Elaubnif ju predigen:
Pep bemifelban anfuchen, und mwenn fie
nicht felber nach Verlin gehen Ednnten,
Deffen Bevordhung fich evbitten, und dann
tegen ber empfangenen Eelaubnif, mit
einem dedwegen erhaltenen Sceine, da
o fie previgen wollen, fich qusmweifen,

6.

@t Hot bie Gramina mit den Candis
baten ju Holten und dle Ordinationen
jum Predige Amee ju vervichten , die ihm
poh Unferm Kizchen-Divectorio aufgetcas
gen toerden, und Heget man bas Bers
trauen, ‘of er fonberlich wegen der erftes
ven, aetveue utib gemviffenfafre Bevichte
einfchicte.

7

®ie ihim jugefertigten allehdchffen
Ebicte urd Mandate, twelche entroeder
purch die Previger an ihrem Orte dffents
lich follen Befannt’ gemadt toerden, odet
ibnen {elbft jue Nadyricht und Anwveifing
dienen follen, at ex ihnen balbmdglichft
guguidhicken, fich aber ein jahrelichesd Bevs
jerchni . davor it halten, den Tag de
Abferdung davinn ju bemerfen, und am
@noe bed Jabred ein Gegenperpeichnif
pon jevem Prediaer fidy fehicken ju laffen,
in weldem der £ag ded Empfangs, und
foenn ¢8 ein Pudlicandum betrifft, dee
Rag ber gefdhehenen JPublication Hemerft
it Dieje Gegenverperchniffe weeden ihm
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ju feiner Legitimation bienen, fwenn jes
manbd einellnmiffeneit oder Nicht-Cehale
tung vorwenden wollte,

8,

©r Hat ferner Gen den Gemeiner,
auffer Breslau und Glogau, (als weldhe
davon epimivet find) von Beit gu ity
unterfuchenve Kirchen = und Schul - Vifi=
tationen vovgunchmen , fo daf fie wenigs
ftend in drep ober picr Jabhren einmal am
jedem Orte gefchehen, BVon denfelben folf
et, fo-twie von dev beftimmeen Seit feiner
Anfunft, einige TWochen um vorous
RNachricht geben, damit alles gegen diefe
Seit in Beveitfchaft gehalten werde; alds
bann den Prediger (iber einen jum BWovs
aug aufgegebenen Tept previgen unb dara
auf die Sugend Patechifien Hideen; die
Schule untecfudben, ven Schulmeifter i
feiner Gegemwart die Kinbee untecrichten
laffen, die Kinver auch woh felber exarmis
niven, folchecgeftalt von der Befchaffens
Beit der Scyule fich felber verfichern, und
uber die barin fich findenden SNangel Ers
innerung thun, Hieendchit foll ex nach
dem Ceben und Tandel des Previgers uud
Schuliehrers fragen, bie Borfteher vet
®emeine daciibey in der Stille vernehrmeny
und esfordectiche brivevliche Ermahnitns
gen, wenn fie ndthig waven, geben ; eben
fo audy nach dem Werhalten dev Borfteher
und Aelteften, dedgleichen nach dbem chriffs
lidhen Betragen der Semetne fidh evbunz
Digen, um denen, die da Aevgerniff ges
Ben, allein oder in Bepfepn ded Predis
gers ober auch der Borfteher dasd yu fagen,
mwas yu {hrer Beffevung bienen fann s wein
ter, die Kivchenbircher fidy jeigen laffen,
um von deren Ordnung ju uttheilen, dad
Snventarium ded Kivchengerdthed durchs
gehen, den Bauftand der Kinche, Schule
und  Patrmwohnung  unterfudyen, die
Obligationen von den etiva-audgelichenes
Kivchengeldern, auch ob folehe unter ges
meinfamen Befdhluf ficher vevvahre wers
ben, unterfuchen; uberhaupt aber alle
bie Anordnungen madyen, weldye die Lne
{tanbe erfordern, und endlidy Niber alled
an Unfee Kivchen= Divectovium, bevichten:

Sollte ber Infpector verhinert fepn, dI¢ ;

Bifitation felbft ju verrichten; fo wit
bemfelben Gberlafien, fidh befonberd gﬂ)
on
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ben fweif entfernten Gemeinden eines bes
nachbarten Geiftlichen dagw’ yu bedienen
und Hiegu von, der vorgefehten Jnftany
¢in Commiffoviale aussumivfen, jedody
muf; diefer fein Commiffions Profocoll
bem Jnfpector sue weiteen BDeforgung eins
veichen,

d 9q
Da biefe angeordnete Vifitationes,
eines Theils inBredlau und Slogau nicht
ftatt finden, andern ThHeild ju einer forts
baueraden und hinldnglichen Kenntnif
von dem Suftande der Gemeinen, welche
Unfer Kicchem Divectovium ndthig findet,
nidht genug {ind; o foll der Jnfpector fich
am Enve eines jeden ahred von dem Pre:
Riger eined jeden Ovtd eine Nachricht von
bem Suftande feiner Kivche und Semeine,
Yon vee erhaltenen Ordnung oder eingerif
fenen U gen, von bem Suffande der
Scyule und dem BWerhalten ded Schulmei
ftecs und der andern RKivchen - Bevienten
und devgleichen, nach bepgefiiatem Sches
mate, auch neben den gewdhnlichen jahs
Tichen Tabellen, eine namentliche Lifte von
ben in dem abgemwichenen Jahre conficmive
ten Kindern nady den Oertern wo es ges
fehehen, (wenn ex etiva mebreve Oerter ju
Peveifen und ju beforgen Hat) wie auch,
Breslau und Slogau ausgenommen, eine
pon fammtlichen RKivyen - Aelteften Bes
glaubte und Befcheinigte Rirchen: Rechs
nung ebenfallg, nad) dem dagu gemachten
Sdhema pufchicken laffen, der Jnfpector
aber fendet bavaus eine Genevals Tabelle
worinn aud) vas Berhalten der Prediger
angegeigt wird, ein,

10,

Da audy die Prediger von ihren Gles
teinen nicht viel abmefend fepn mifen,
jumalen 10 nuv einer von denfelben bery
einer @emeine fieht; fo Wird der Jnfpes
ctor darauf gu Halten Baben, baf wenn
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ein Predigee inneehald der Proving eine
Neife yu thun hatte, ev 8 ihm geiclich mie
der Urfache davon- angeige, auch melde
foie.in feiner Abmwefenheit fein Amt werde
perfefen werben, urd baf er denn ouch
nicht [dnger ald e8 Noth wave, ausbleide,
wollte ev aber anffer der Proving, obdee
gat aufferhald lnferd Lanves verveifen,
fo muf ev ifm bedeuten, daf ev die Cr+
Toubnif dagu bey der Hdhern Jnftany ju
fuchen Habe,

1T,

@eht endlich ein veformivter Prediger
mit Tode ab, fo hat er die Anjeige davon
alfobald entweder von den Kivchen:Aelte:
ften ober dem Schulmeiffer, tmd fHirbe
der Sehittmeifter, oder gelit fonft ab, von
pem Prediger ju evwarten, wach deven
Empfang ber Bericht an den. gefdvigen
Ot ju machen ift, - auch Hat ev bag Seie
nige mit dagu Bepjuteagen, daf vie Stelle
Bald und mit einem tuchtigen Manne wies
ber: Befefit werde, und davauf ju fehen,
dafi indeffen aud) wafhrend der Gnaden:
yeit; die etrva Ber Wittwe vergdrnet wird,
meber bey bem Sottesddienfle nodh in ey
Schyule, fo'weit es verhiitet werden Pann,
etwas verfdumet und vernadhlafigetmerve,

¥2,

11ebrigens wollen SBiv den Snfpector
und die Predigee i allen denjenigen
Puntten, wotinnen hier nichts befonvers
ober anders verordnet iff, auf dic evans
gelifch veformicte Jnfpectionss und Pregs
Byterial-Ordung vom 171 3. 1und die Jus
fpectiond - Ordnung von 1737 veriiefer
Baber. ~ LcBundlich untev Linferin Kdnigs
Tichen Jnnfiegel. :
Gegeben Beelin, den 16. July 1789,

Auf ©r, Kdnigl. Majeftat allergnddigfien
Specials Befehl.

Dbnberg,

" Sche-
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au dem am Cnde cines jeden Jabred an den Snfbector einzus
fendendert Devicht, \

Srage. Beantivortung.

1) 3fF alled bey des Cemeine in dev ges
wibnlichen Ordbnung geblicben, ober
was find fite Linordnungen vorgefallen?

2) Sind indbefondere, Predigten, Conta i
munionen, dffentliche und Befondere ; |
Kindec-Lebren vor(chriftdmafia gehals y
ten? ober ift bavon abgemwichen ¢ |

3) Sift bie Schule ordentlich und unune it [
tesbrodyen gebalten®

4) $Haben die Aelterrt {hre Kinder dagi
ordentlich gefehicFt? oder weldhe find [
¢3, die bavinn nachldBig gemefen? [

5) SSft iibet Das Betragen unbd ben Les [
Bendwanbdel ded Schulmeifters, Orgas
niften 1c, etad ju erinnesn?

6) &ind einige Laffer in der Semeine
Berrjchend gemworden, und. Befondeve
dffentliche Aevgernifie vovgefallen?

7) EBicd ber Sfentliche Sottesdien(t fleie
Big Befucht?

8) WWie viel Kinder {ind in diefem Jahre ‘
ue Communion angenommen, obee
confiemivet worden, und mweldye find
fie? Wt

e erden namentlich fpecificiet, ‘
nebft Angeige ded Orts, wenn der Fres |
biger mefr, wie eingn Ove, ju befors
gen ot

9) 3t fonft etradMertiviivdiges bey ber
Gemeine vorgefallen?

10) Wie ftavk ift die Gemeines
an Eewachfenen?
an Rindern?

11) SWie oft Haben Prediger und Kiv=
chen- elteften fich im Presbyterium
oerfammelt, und find die porgenomemes
nen Sadyen 9ehveig niedergefehrieben
woren?,

|

. No.
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Ylachteag su den Yevordnungen von 1789, No. 7,

No.VIL $afen- und Pilotagen-Orduung fli]r) die Saif-

fabet. su- Konigeberg tiber das frifche Haf.
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e Dato

Berlins, den 6, October 1789

einer  @éniglichen  Majefiat  oon

Preufien 2c, 2c,  Unferm allergnds
digften Heren, ift vorgetragen worden,
dap bep ver Schiffahre Giber das frifdhe
Haf, und bey vem Pilotagewefen ju Kb:
nigaberq, fich von Seit ju Seit fchadliche
M fbrauche eingefchlichen, bie auf die
Sicherheit und Bequemlichleit vev Schifs
fapre einen gefabrlichen Einflufi Haben,
Allerhdchftviefelben Haben dahero aus lan:
Degodtechicher Vorforge fiir die Seehands
Tung und Schiffabre dev Stavt Kdnigs:
berg durc) nachftehendes eglement die
Plichten der Schiffer forvohl, alg der
Lootfen und ifred anguftellenden Obers
Eootfen genau beftimmen, und darin file
vas Pilotagerefen Wberhaupr eine jweck:
mafige Einvichtung und Oronung fefts
feen laffen.

Ti
BVon dem BVerhalten der Schiffer in
Konigdberg bey der Schyiffabre iber
das Haf.

§ 1.

Gin jever Seefchiffer, ber von KSs
nigéberg aud mitEadung oder Ballaft nach
Pillau over Elbing fabee, ift serbunden,
feine Labung dergefialt einjuridhten, dof
fein @cif nicht ju tief gefie, unv ficher
Wer Hafefirom und durc) die Ronne bey
Pillau gebracht wesden Ldnne,

B2
Sobald der Schiffer Geyy dem Ligent
abgefectiget worden, . muf ee ober fein
Abrechner bep dem Ober Cootfen um Ay
weifung eined Eootfen anfuchen, und ofne
folchen fich nicht bepfommien faffen, vom
Bolidnvifien Baum abjufeegeln,

§ 3.

Auf der Fabut fiibret der Cootfe das
©tenerruder, und hat tber bas Mandore
bes Sdyfs vas Commando, doch felet
8 jeoem Schiffer frep, wann er bemertt,

< af ber Lootfebey ber Fhrung des Scyifs

Febler macht, oder nidht bad ndthige bes
obachtet, hm folches an die Hond ju ges
ben.  Sollte ber Lootfe fich nicht warnen
Taffen, und daraus Schaden entfi:Hen, fo
bat der Schiffer bey ber Anfunft in Pillaw
folches fogleidh dem dortigen Eootfen Soms
manbeue anjujeigen, damit dev Lootfe beyy
dem See: und Hofengericht jur Vevant=
mwortung gegogen, und demnadhft bey dem
Commery - und Admicalitdrs Collegio hes
fteafet soerden Ednne.

Dev Sciffer ift aber auch verpfliche
tet, bem Lootfen gleid) bey Befteiguny ved
@chifs anyugeigen , wie tief fein & chif lies
get. Falls nun der Cootie vermemet, hoff
a8 &hif gu ticf gehe, und iber den Hofes
Strom nicht gebracht werden Fdrne, und
hieritber mit bem Schiffer in Steeit iff,
{o ot devfelbe ed dem Ober-Cootfen fofort
e melbenr, damit diefer nad) feiner Hejon-
veen Anmweifung verfabhre,

§ 4.

Mann der Schiffer wegen widrigen
SBinves bor dem Baum [iegen bleiber
mug, fo ift ev verbunden, ven Lootfen mit
Koft gu verfehen, und folltz er 1dngey, alg
brey Tage und Nachte gehindert erder,
abjufeegeln, fo muf ev vemfeiben fite jeo
ben mehrevn Ciegetag und Nacht, nachf
ber Koft, 45 gl. bejablen, G gleiches
findet audh ftate, wenn ber Schiffer wegen
wiprigen IBinbdes oder andever Urfachen
Bey Holftein liegen bleiben, ober auch auf
SHafefteom vov Anfer gehen mup,

§ 5

Das Lootlengeld ft filv die Fabre nach
Pillan vom 11. Ddey 618 Martini auf
10fl., von Martini 6i8 auf den 11 Mdry
aber auf 12 fl. 15 gv. beitimmt, fo mic ed
fite bie Fabhrt nach Elbing ben den bighero
ublicdhen 21 fl. Lootfenceld verbleibet,
11eberdied beyehlt der Schrffer, oder veffen
brechner, noch 30 gl. fire ben Anmweifen
Settel, ben er fiber den ihm jugeftondes
uen £ootfen von vem Ober-Eootfen erfile,
und mwie devfelbe,  oder fein Abrechner,
biefe 30 gl, gleich bep der Anweifung an

N ben
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den Ober  Lootfen Gegablen muf, fo iff e
Dagegen bas Cootfengeld nidit eher yu ent-
richten fdhuldig, al8 bi8 der Lootfe ihn
gliicklich nadh Pillau oder Elbing gebracht
Dat. it vem bier feftgefesten £ohn muf
jeber Lootfe fich fchlechterdings begnigen,
und bey Strafe der Saffation den Sehife
fern nichts weiter abfosdern,

§. 6.

Kein Shiffer mup fich unteftehen,
ind Haf oder in den Pregel Ballaft aus:
gumwerfen, nodh weniger, wann das IWafs
fer auf Hafeftrom wahread der NReife ab:
falt, fich mit fhweren YnPern fibermwins
ben, bey 1 Rible. Strafe fiie jede roLafk
von bed Schiffs Srdfe.  Auch muf jes
vee Schiffer, er frp Seer Bording: Jags
den- Kahnenfthiffer ober Fifcher fich in
Acht nehmen, daf er die Tonnen und
DBollen, oder im Herbf und Jriijahe die
in deven Stelle ausgefette Strducher nicht
perriicfe, tidbrigenfall derfelbe, wann
ihm diefesd eviefen wird, in eine Strafe
von 2 Rihle, 30 gl yum BVeften der, Cootm
fen verfdllt, fo wie ein jever Cootfe und
Sdyiffer, dev die WVerritcPung bemerft,
folches bep 6o ol Strafe im Unterlafs
fungsfall bem Obers Lootfen in Kidnigss
berg angeigen mufi,

§ 7.

ABitd dem Schiffer bey 5 Neble,
Strafe hiermit verboten, innethalb dem
Baum oder am BVallaftplas auf feinem
Sdiffe Feuer gum Kochen oder andern
Behuf yu machen; auch muf ein Schiffer
bepm Berholen auf vem Pregel feine Seer
gel nie gebrauchen, fondern mit gehoriz
gee Borficht tauglidhe Taue audbringen,
und mit deren Hilfe fich fovtavbeiten,
foenn diefed unterfoffen ift, und Sdyaven
gefchiehet, fo Bleibt bee Schiffer mit feis
nem Sdhiffe dafiie vefponfable; eben fo
mup dse ©dbiffer,

§ 8.
wann fein Schiff am Bollwere (ieget, fire
sureichenve Befeftigung an die dagu vows
Bandene Sehiffshalte forgen, damit bey
ftliemifcyer IBitterung. Lein Schiff tret
Bend  werden und Schaden ancidjten
Ednne,
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Tit. 1L
BVon dem Ober = Lootfen,

{0k

Dee Ober:-Lootfe oder Lootfen: Comte
mandeur in KOnigsberg foll jeberjeit aus
ecfafrnen Seefchiffern oder Steuerleuten
genommen werden, bie fiber ifre gute,
treue Yuffihrung und Schiffahres-Kennt:
niffe, Seugniffe von ihren NRheedevenen
vormweifen Ednnen, und monatlidh 1o NRele,
an @ehalt aus der Hafeftrom:Saffe nebft
ben meiter unten geordneten Cmolumens
ten geniefien, b

R

©r mufi bie ibm untergebene Binnem
Lootfen, imgleichen die ben der Kdnigss
bergfthen NRheeveren vorhandene Matros
fer, nach ihren Fahigeiten und Lebens:
SBandel, genau fennen ju lernen berniis
et fepn, damit ev bey Tiederbefesung
etledigter Stellen grinnliche BVorfchidge
thun tdnne,  Ferner mup devfelve

§: 3. _

bad Fabrvaffer von  Kinigsbers nady
“Pillau genau Eennen, vornehmlich abet
bas A6 und Sunehmen der Fiefe auf vem
Hafefteom taglich bemerPen, und dariib:t,
fo. tvie Tibee die herrfchende Witive und
ben qué: und einlaufenden Stromy, eint
genatted Tagebuc fithren, damit foldyes
in Steeitfdllen yum glaubhoften Verweife
bienen thune.  Damit auch eine NRegel
vorfanden ey, toie tief ein Schiff vow
Kbnigberg nady Pillau beladen wevden
Ednne, fo Bat der Obers Cootfe dafire B
forgent, vaf auf einem Sturmpfahl am
bollanvifdyen Bawm, nacy BVeehyleaif vec
Tiefe des Hofeftroms, ein Fufiman§ von
4 B{8 & mit Meffings: Ningen oder Sahs
len gejeichnet werde, um daran bas Steiz
gen. und Fallen dbed FBafferd und die da:
mit nbeceinftimmende iefe deg Hafes
Stvoms demerfen ju Ennen,

§ 4.

Da yiifchen den Lootfen und Schifr
fern Sfters vavitber Streit entftehet, ob
ein Sciff u tief gelaven fey und ficher
Uber Hafefirom gebrache werden fm;nté

@
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bag georbnete lnterhacfen ver Sehiffe
aber nicht weiter dem Lootfen tberlafjen
Bleiben foll; fo hat per Obers Lootfe auf
Die erfte Anyeige des Lovrfen diefed Linters
BoaPen des Seiffes mit bem geftempelten
Lootfenhaaten von nun an feldft ju unters
nebmen, uHd fodaun ju entfcheiven, ob
ein Sciff gelichtet werden mififfe, oder
1ibergebracht toerden Ednne.  Sollte nun
Ccyirfer obey Lootfe fith ben dem Ans:
forndy ded Ober: Lontien nicht deruhigen
wollen, fo hat der LeGreve die Sadhe for
fort dem Commerse und Admivalitdige
Collegio jur Entfcheidung voryulegen,

§5

Ber Ober. Lootfe Hat bie Anfficht iber
bie 11 Konigsbergfhen Binnen: Cootfen
und diejenigen Seelente, o ald Bey, Coot:
fen aebraucht merden. v mup folche anf
bie &chiffe nach ver Neihe anweifen, und
Biesu einein jeven einen Antoeife: Jettel,

worin Der Name ded Sehiffers, ves
Sdyiffs und ded Lootfen vevjeichnet ift,
mit fetner Lnterfchrift ecthetlen,

Fiie diefen Anweifesettel Gesahlt der
@&chffer ober fein Abrechner fofort die
fiber vas bisherige Lootfengeld verordnete
30 gl., wovon der Ober Footfe 24 gl. jur
gootfencaffe verrechnen muf, 6 gl. aber
wegen Anfchaffung der gedructren Jettel
fiie fich behart.  Die Bey-Cootfen tweifet
et Ober-Lootfenur aldann aufein Schiff
an, wann fein ordentlicher Cootfe vorhans
Den ift, obev nicht ned peitig genug von
Pillon gtk evvarter wird; auch muf
Der §£)ber:Cootfe nie einen trunbenen Loot:
fen fiie ein Shiff anmweifen.  Sobald
nibeigens ein BWep Lootfebey ber RircEfunft
fetnen vom Scbiffer oder Cootfen: Coms
mandeur in Pillan quittivten Settel vors
toeifet, muf der Ober:Cootfe thm die bigs
Bero fblich getvefene Abgade von x Reple,
vou vem Lootfengelde abfordern.

§. 6

Ber Ober« Cootfe Hat ferner bie Yuf.
ficht auf fammtliche Pilotageftitce, alg
Sonnen, Bollen, BOte, und dagd dazu
gehdrige @erirh, er muff Lavon ein Jn.
ventarium Halten, Ab- und Jugang ges
nau verjeichnen, jede ndthiae Reparvacur
dem Commerys und Avmiralitdrs:-Eollegio
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fogleich angeigen, und bavauf feben, pag
felbige: gut und tiditig gu Stande ges
bracht mwerde.

§ 7

Liegt bem Ober-Lootfen ob, bey Augs
legung der Tonnen und Bollen im Friihs
jabr, und ihrer Aufbebung im Hetdf,
perfonlidy gegenmdrtig ju fepn, und fols
hes ju divigiven. FWann Hierndchft wihe
tend der Fabrt ihm von einem Lootfen
ober Sciffer angegeigt wird, baf eine
ber Marken qus der Fahee verfchleppt
worden, fo muf er ungefdumt mit jep
obet drey Lootfen ind Haf fabren, und
foldye auf die gebdrige Stelle Bringer,
DOent 1. April jeden Jabred mliffen die
Tonnen und Bollen in der NRegul ausges
feget, und den ¥, Novbr. eingeholet wers
ben.  @ollte nun vor dem 1. April die
Fabee offen werven, und die Schiffabre
anbeben; oder am 1. Novbr. vas Haf
nodh) von €i8 fren fepn, fo muf die Fahet
vom Ober: Lootfen mit Strduchern bes
getchnet merden, und foll er, mwie o8 feine
Pricht ift, vafite fovaen, vaf diefe Mars
Pent in Ordnung bleiben, auch daher fo=
balb ifm (mie biesu ein jeder Cootfe, ims
gleichen Vordings= und Nagberfehiffer
verbunden iff,) angejeigt wird, daf fo-
thane ‘Zmarl'en vereleft, ober nicht mefe
pu feben taren, ofngefdumt die fehlens
den ober vereicen Marken wicder ers
feten und in Ordrung bringen,

! Sios

Da bein Schiffec auf dem Sehiffe ine
nerhald dem Baum ode am Ballaftplas,
foeder jum Kodyen ber Speifen, noch ju
andgrm Bedarf, Feuer anmadhen, fons
veen a8 Ejfen in den Hiufern Fochen,
vad bep-ber Nepavatur ndthine Feuee
aber bey ven Schiffswerften hoben foll,
fo hat der Ober:Eoctfe darauf genau Yche
3u haben, und ven Schiffer, ver bem jus
wider handelt, dem Commerys und Aps
mialitdté €olleaio fofort jur Beftrafung
angupeigen, auch Hat er Ben den vor dem
igent jum Cofen oder Elariven anliegens
ven Schiffen auf Ordnung ju fehen, das
mit fie fm 2Ans und Abfegen fich nicht Hin.
derlich werden, unbd die Fabrt iberhaupe
im *Pregel vom Ligentgraben bisd jum Hols
lanoifchen Baum jederseit frep bleive,

2

§. o.




3933

§ 9

Der Obex: Lootfe wird jugleich jum
@difisbraafer vevepdet, und foll daher
Bep allen gevichtlichen ABfehAGungen dew
Sehiffe, Bordingen, Sagden und Fradyt
Kabne und ihrer Gerdthe, imgleichen in
Havatien und andern Fallen gebraucht
werden,  &o fvie ev aber hiehen mit dee
gedfiten @eiviffenfhaftigleit, feinem geleis
fteten Braakereive gemdaf, pu TWerlbe ge-
Ben muf; fo wetden ihm audy fiie jede
Kate an Braaferiohn 2 fl, Hiemit juge:
billige,

: §. 10,

Sn gleicher Ave muf der Ober-Lootfe,
wann ev in Stegndbungsdfdlien von dem
Commerse und Aomivalitats:Sollegio den
Qufteag echalt, bep Vergung geftrandes
tee Siebiffe beyrdthig su fepn, bie Beve
gungdmittel anyuordnen, und uber bie
Sidglichleit und die Antwendung der beften
Mittel yu Bergung von Schiff und St
tern fein Gutadyten abuftatten, fich dies
fen @efchaften mit allec Treue, fachers
fahener Ueberlegung und Cifer willig uns
tevyiehon, und wird i dafite, nebff den
NReifefoften, T Mthlv, taglich an Didten
Biemit jugeffanden; ev iff daneben abier
ouch peebunden, die jum BVerbauf nach
Kdnigsberg tranfportivte Seetriftige ober
geborgene Sahiffsgerathichaft und Gditer,
mit Sbulfe ber thm untergeordneten Coots
fen, foBald fie an ihm e pbgeliefert worden,
in genauer Wermahrung su Halten, und
richtige Vergeidhniffebadon bem Commerss
und Aomivalitats: Collegio eingulicferns

§. 11,

o ie 16rigens ver Ober:Lootfe in
allen feinen Dienfigefchaften dem Soms
meryz und Admivalitard s Collegio untevs
geordnet iff, und demfelben, und welchem
fonft ihm s gebictent, aufgetragen iff,
fehulbigen Gehorfam leiffen muf; fo liegt
ihm binmwiederum ob, die gemeine Loots
fen mit aller 2Aufmertfambeit s ihren Obs
fiegenheiten ansuhalien, und jeve 1inords
nung ober 4}\{Ildmmbngfm fo et bey fel=
Bigen Gemerfet, fofort bem Eommerys und
dmiralitatd-Collegio jue Beftrafung ans
ugeigen,
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Tit; T -
Bon den gemeinen Lootfer.
§ 1.

Die gemeinen Cootfen, fo mwie die
fechd Bey: Lootfen, follen aus exfahrner
Seeleuten und Niatvofen auch Bordingss
Sdhiffern genommen foerden, und dem
Commery s und Admivalitats » Collegio,
und mwelchem fonft ihnen ju gebicten auf:
geteagen ift, fchuldigen Sehorfam leifien.

§ 2.

Auf den PregelfErom 1und vas Fahre
mwaffer nach Pillau, wie auch auf die das
felb(t exfordexliche Auslegung der Tonnen
und Bollen, 3u Beyeichnung der Fabre,
follen fie genau und fleipig Acht b(.vwvn,
jebe BVeranberung oder Verfchleppung de
Marfen, fo wie alle etwwanige Vorfalle,
aug weldhen dem Fahrwaffer ein Schaven
eviwachfen Eonnte, dem ihnen orgefelern
Ober:Eootfen yu Kdnigsberg fofort anjeis
gen, und demfelben und feinen Anords
nungen nicht nur fiberall getveue Folge
Ieiften, fondern ibm auch bep Abpeilung
der Fahee, Verlegung ber Tonnen, Aus=
ftecfung der Straudher, mit gutem Jath
an bie Hand gehen, uberhaupt in aller
ihre Dienfaefchafte betveffenden Dingen
fich gegen. ihn gehorfam und willigibeseis
gen.  Oejenige, mwelcher damider Hans
elt, foll anfanglich mit Geld- ober Leis
besfivafe, Bey Beharelicher Riverfpen(tige
Eeit abev mit Caffation beftrafet werden,

t 93

€38 tvird der Ober- Lootfe den. geteis

nen Lootfen die nach Pillou abyubringenve
@chiffe, nach dev Reibe und feiner Sine
fteuction gemdf, duvd einen vou ihm une
tevseichneten Settel aniveifen.  Sobald
nun diefed gefhehen, fieget e8 einem fole
hen Lootfen 06, fidy fofort niichtern und
Befcheiven auf dad ihm anvertraute ediff
ju Begeben, und fogleich von dem Schifs
fer. Radyricht eingusiehen, tie tief das
@diff gebet.  ABenn e fich nun finded
follte, daf bag Shiff nady VWerfalmif
bes hiefigen Markieichens von der Tiefe
veg Hafeftroms, pu tief lieget, um bt
Bebracht meeden ju Lnnen, fo bm ev et
Sdiffer
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@ihiffer fofort angudeuten, baf ee fich
miteinem Leichterfabrjeug verfehen mife,
ABill ver @chiffer fich Hieyn nicht Beques
men, fo muf der €ootfe folches ofne 2An=
fand pem Ober-Lontfen anjeigen, welder
benn dbad Schiff mit Unterbalben. genou
exforfehen, und (ibrigens hievin nach feis
ner Infteuction verfafiren wird, ohne da
Der €ootfe; fich: dechald mit dem Sehiffer
in SRortweehfel meiter einfafien darf, Auf
bee Fahee fubet der Lootfe bag Steuer,
und orduet basg Mandvre bed Schiffs an,
ev muf jeboch Hiedey auch auf den Rath
veé Sepiffers MRirck{iche nehmen,

ey

€3 ftebet Ceinem Cootfen frey, feinen
Aniveifesettel einem andern Lootfen oder
gav eingm unoereiveten Beplootfen abyus
geben, vielmehr mufi jeder Das iHm ange-
wiefene Sehiff bep 'z ithle. Eeld- over
verhaltnifmdfiges  Eeivesfivafe behalten,
unb {ich dufferft angelégen fepn lofjen, fole
ches. fordecfamft nach dem Beftimmten
Orte ju Ubetbringerr,  3u biefem EGuve
muf decfelbe, fobald das ShHiff auffers
Halb dem Baum ift, bey 2 Rebhle. Seld-
ober verhaltnifmagiger Leibesfivafe dafe
felbe fofovt befteigen, 8 auf Eeinevlen
SiReife mebr verfafjen, und dem Sehiffer
purchaus uicht in den Fall feien, bey eins
tretendemt guten IBinde erft feinen Conts
fen in der &Stadt auffuchen yu miffen, viel:
mehr muf ver £ootfe bas SHIfF in ges
nauee Obacht beholeen, und forohl in
Kinigsberg, ald auf ber Fabre, allen
unndthigen Aufenthalt, Gefahr, Schas
ven und Ungliick, nach aufjerfiem Bevs
mbgen verhitten.  Auch muf ev bey glets
her Steafe vad8 @chiff nicht cher, ald
6i8 cv ¢8 in Pillau eingebradyt Hat, vevs
Taffen.

3.

@in jeder Lootfe iff erp
3t Baben, baB nad) gefibebeace Adfertis
gung vom Ligent ju KOnigsherg und vom
Bolldndfchen Baum bafelbf ; wever dort
nod) auf vee Fahrt einiged Gut an dag
Seyiff gebradyt und eingenommen,  pdee
baraus abgeladen und fortgebracht werde,
Sann ein Sciffes oder feine Ceute und
Paffagiers foldyes unternehmen woliten,
muf dev £ootfe ed ifnen eenfilich unterfas

flichtet, oAkt
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genr.  TWiben fie aber deffen ungeachtet
ihe BVorhaben ausfithren, fo muf er fo
oiel mbglich fite {ich vavauf genatt merben,
vad und fvie viel an einjelnen TWaaven,
Packen, Sdcken, Kiften und Faffern
vom Sehiffe weggebracht, ober in daffelbe
angelaben wbrden, welche Pevfonen fich
damit befchaftiget, und nach weldyer Ge=
gend mit foldhen Sachen abgefahren, oder
aus welchee Segend fie gebracht und eins
geladen torben, weldyed afles ev fofort
nady Anfunft bes Schiffes in Pillau bey
Der Eijentcammer dafeloft, ober ber dems
jenigen, an den bdiefelbe ihn vermeifen
wied, gefreulich und fo umftdndlich, als
ev 8 Dat beobadten Ednnen, angujeigen
at, damit Dievauf dem Befinden nady
bag teitece verfiigt weeben Ednne, fwos
fite ihm enn auch bey ausgelibrer Sontres
Bande und Defraudation, von der ju ers
legenden @eldfirafe und von den“yu cons
fifcivenben Gutern, der Denunciantens
Theil gue Belohnung  angedeihen. foll.
iwde er hingegen folche unerlaubte Auss
und Cinladung aus und in vem Sehiffe,
telches ev von Kdnigdbera nadh Pilla
fliet, verfcheigen, fo foll er, wenn fols
dies auf andere Are entdeckt ywerden ied,
alg'ein treulofer und meineidiger Bediens
ter, undb dev an der begangenen Defrate
dation Antheil genommen, empfindlich
Befteaft unb iberdied feiner Stelle entfest
foeeden,
§. 6.

G muf feener nie jugeben, vaf aus
dem Sehiffe, movanf ev fich Gefindet, ovee
oug cinem andeen.im Haf auf der Falfee
begriffenen, ciniger Ballaft ing Fabrwafs
fer getoorfen mweebde, fondern folches nach
siglichZeit twebren, und mwenn ¢8 dems
ohngeachtet vom Sehiffer oder Schiffs-
Volle gefchichet, e8 bey dev Anfunft in
Piflan fogleich bem dortigen Seee und
Hafengevicht, . und demnachfi aucdh dem
Obevs Lootfen 31 Kdnigsberg angeigen,

8 7.

SBann dag Schiff, fo dem Lovtfen,
um ¢8 nach Pillau ubersubringen, ans
vertrauet witd, fich ved Treidelbammes
bedienen wollte, foll ee folches unveryiige
lich ben Damminfpector-angeigen, obep
8. ouch dem Dammmeifter melden; das

RN 3 mit
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mit vad gebitfirende Treidelgeld vithtig
abgetragen werde, und folite der Sehiffer
Diefes Treidelgeld nicht in Kdnigsberg Hee
jablet haben, fo liegt Dem Lootfen o6, e8
in Pillau vurd) Hilfe ves See: und Has
fengerichts einjufordern, und bep feiner
SueircEfunft dem Damminfpector am hols
fandfchen Baum abjugeben,

{. 8.

SBann der Lootfe mit dem Schiffe,
obgleich foldyed ey dem Adgang von Kd:
nigdberg nicht ju ‘tief geladen gemwefen,
vennody auf den Grund ded Hafeftroms
felt Torame, fo muf e bep Strafe der
Caffation nicht geftatten, daf das Schiff
{ibergeunden werde, fondern fofort bem
Shiffer bePannt machen, dag er fich aus
Kdnigsberg ein Lidyterfahrseug muffe fom:
wmen laffen, auch dieferbalb fogleich felbft
nbdthige Bevangtaltungtreffen,

0

©obald der ‘Lootfe basd ihHm ‘arbers
traute Schiff in Pillau, nach der Anmeis
fung bes dortigen Lootfens Contmandeurs,
ju Anfer oder an dag Bollwert gebracht
Bat, ‘muf ev feinen Aniweifejeftel von
dem Schiffer oder bem Lootfen-Commans
deus quittiven laffen, fich nadh Konigss
Berg obngefdumejuriict begeben; und fef
nen quittivten Sootfengettel auf dem Coms
mery undAdmiralitats:Collegio abliefern.

§. 10,

®er Cootfemuf vas Sthiff genau in
e Fahre Halten, und nicht uber das
Fahrwaffer ausfchiveifen, thut ev ed, und
¢d entfteliet bem Schiff ovev ben Fifcheen
an ihren Nesen daraus einiger Schaven,
fo foll ver Cootfe, ‘wenn ec den Schaben
nicht evfégen Bann, dafite om ‘Ceibe ges
ftvoft werden,  Sollten aber die Fifcher
ifire MNete dem Fahroaffer ju nahegelegt
Baben, o find die Lootfen, im Fall den
Gildhern Schaden pon den feegelnden
Gibiffen jufommt, nicht allein von ber
@ntidyadigung frey, fondern es follen bie
Sifcher auch ihrev Jurisdiction jur Bes
firafung angejeigt werden,

(ER I

Wann ein Shiff auf Hafeftrom oder
in Haf yu Anber gehen muf, foll dev

YRR IR
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Lootfe dabin fehen, dah die Anber mit ger
Hidvigen Boyen begeichnet find.

§. 12,

@in jeber Rootfe iff vesbunden, ouf
bie Erhaltung der Pilotageftiicke, ald
Fonnen; Bollen, Boote und deven Ges
vdthe Acht gu Haben, audy varvauf ju fes
Ben, daf den MarPen im Haf weder vou
den Sdiffern, noch von den Fifchern
ober Holyfidfern, Sthaven gugefugt wer:
de, und wie fie den Thater fogleich bep
dem Commerys und Admivalitats:Colles
gio i Kdnigsberg angeigen miiffen, das
mit er jur Schadenerfebung angehalten
werden Eoane; fo liegt fgmmtlidhen Loots
fen auch o6, die ficheve Wertvahrung det
Pilotageftitcte und Serdthe in dem daju
beftimmeen Schauer, fo tie deven Jie
‘ftandjesung fich angelegen fepn ju laffens

§. 13,
_ Rein Lootfe muf ofne Eelaubnifi bed
Ober - Lootfen im Somimer, wann bie
Sahiffahre exdfnet ift, fidy aus ver Stavt
entfernen , bep Berluft feiner Reifeantvei
fung, ‘und beyp Havrerer Strafe, wann
v (ich hieduedh nicht warnen [afe.

§. 14,

 Die BeyeLootfen find, fobald fie ein
Sdjiff fibren, allen en Pflichten untets
wotfen, die den ordentlichen Lootfen das
bey aufgeleget find. ®a fie aber nur danti
al8 Lootfen gebraucht werden, wenn die
11 ordentliche Eootfen ju Befebung ber
Sdyiffe nicht jureichen, fo fehet hnen
feey, fich mit anderer Hanbarbeit ju evs
nabren, und diicfen fie nur dem Oberz
Lootfen den Ort anjeigen, o fie anyite
treffen find; aud Kdnigéberg miiffen fie
fich jedody nicht anders entfernen, ald
‘enn fie etiwa al8 Matrofen oder Tdchs
tec auf Bordingen und Sagden: jvifchen
Kbnigsberg und Pillau angenommen tvee*
ben, auch follen fie in Pillau, in dem
Fall, daf die dovtige orventliche Binnens
Lootfen fdmmelichy im Dlenft finp, ein
Siff als Bey- Lootfe von Pillau nadh
Kdnigsberg ober Elbing abjubringen ger
Braudht wecven. ©obald fie hienddft eint
Shiff nach Pillan gebracht haben, mitfs
fen fie fich niche langer, alg Hochftens 24

Gtuuden
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Stunbden dafelbft aufhalten, urd mwonn
fie in Diefer Seit dort nicht angetviefen
foerden, fich nadh Kdnigserg guriicFhes
geben,

§. 15,

Die Bey:Cootfen follen von ihrem
Lootfengelde, fo wie e8 bishero gemdhns
Lidh gewefert, audy ferner 1 Dthlr. an den.
Ober:Cootfen ju Kdnigsberg jur Lootfens
Cafle abtragen, ihre quitivien Cootfens
Seteel abgr auf dem Somnery: und Ads
mitalitdtg »Collegio. abliefecn, .~ Wann
1ibrigens

§. 16,

bie Ben: Lootfen fich ordentlich auffithren,
und thren Anfteagen jedecseit ein qehori:
geé Genlige Ieiften, fo follen fie bep tent
Abgange ‘eiried Bitnen- Cootfen in veffen
©relle angefest ‘oerden, mithin die MAns
wartichaft auf eine orventliche Vinnens
Lootfenftelle in Knigsverg Haben,
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naths mit der dom Ober: Cootfen abjins
gebenden Rechnung conferivet werben
follen,
§ 4

2ug diefer Caffe follen einem jeben
ber orventlichen 1x Eootfen auf die viee
Monate Oecember,. Januar, Februar
und Mdrg,, wonathlich 8 fl. als ein Win-
ter:Wartegeld vevabreichet werven, Solite
bie €mnabme ver Eaflz hiesu nidht hinvei
then, fo miffen die Lootfen fich gefollen
faffen, wann fie weniger etholten, vages
gen Bdnnen fie aber oudh evtyarten, baf
bie etmanige Ueberfchirfle yu Werbeffes
tung dee. Cootfenanftalten nadh den Ll
fanben angewendet werden [ollen,

. §. 5
. Mah Ablauf des Monaths Mdvy
Bat das Commery. und Admiralitdts Cols
fegiunt eine mit Belagen gehidrig betfefene
Rechoung von der Lootfencaife fiver Gine
nabme uad Ausgabe angufectigen, und
gur AMevifion und Decharge, an die Ofts
peenfjiche Kiieged: und Domainen-Cante

o Imer efngufenden,

Tit. 1V,
Bon der Lootfencafe.
§ 1,

Vo den im §pho s, ded evften Abs
fdnirts ecwdhnten 30 gl follen 24 gl
gue Gerichtung einer Loovtfencaffe anges
andt, und hiegu auch die 3 fl. geyogen
weeden, o jeder: Bey- Lootfe-von feinenm
Lootfengelde abgeben mug,

§. 2,

Der Ober: Cootfe foll ti6er diefe Gine
nahme eine gemiffenbafie Rechnung fi1fye
ven, oyn ihm ein Schema extheilet wers
den witd, und folche monathlich an das
Cominerye und Admiralitdrs  Collegium,
mit dbem baaven Selve jugleich abligfern,

S 3.

Damit aber eine Controlle diefer Gins
nabhme vorfhanden fen, fo follen die Eopts
fen, fo wie e in threc Infiruction vera
orbnet ift, ihre quitivte Anweifejettel jn
ber NRegiftratur ved Commery: und Hps
Mivalitdrs- Coflegii abgeden, Wofeibf fofs
she gefammler, und am Code jedes Migs

AWie miin &Se. Kdnigl. Majeftdt wols
let) Daff ‘hicht nur idmmtliche Schiffer
und Seefafhrenve fich vicfem Reglement
gemag verhalten, fondetn auch befonberd
bie bavin beimertte Lootfen nebft beim Obers
Lootfe ben davin enthaltencn Borldrifs
ten [chulvigft gendgen follens (o Gefehlent
Allerhdchitotefeiben atich $Hithftvero Ofts
preufjtfehem Commery - tind Avmiralitdrss
Collegio biemit, auf vie Befolgung vies
fe8 Dteglements pflichtmdfig ju haltern:

1ePundlich Haben Se. Kénigl Mas
jetdr viefe Hafen= wnd Pilotage Oronung
Hiditeigenhandig oollsogen, wnd mit
Dero Konigl, Jnfieel bedrucken laffen.
So gefchehen gu Berlin, den 6. Octby.

1789,
Sriedrich YWilbelns,
(L.S)

Cavmer, TWerver, v, Maufdmwig,

€id




3041

Liadhreag 3u den Verordnungen von 1789, No. 7.

AR AT

3042

Eib bes LootfenCommanbdeurs in Konigsberg.

“)L{) RN. N, fhwdre ju Gott dem Al
machtigen, nadydem Seine Konigliche
Sajeftdt von Preufien, mein oflergnavig:
flet Ridnig und Here, wich yum Lootfens
Sommandett bey dem Hafen ju Kdnigs:
Perg annehmen nnd beftellen laffen, dof
idy @r. Kbnigl Majeftdt tveu wnd gemdve
tig feon, Dero Beftes, fo viel anmiv iff,
allenthatben fuchen und befdevern, Sthas
den und Nachtheil aber vechiiten, und
diefed nicht nur {m Hafen o und Cootfens
Sefenr, fondern auch in aflen Sachen,
die dad Kdnigl. Cicent - Solls und Accifes
Niitereffe: betveffen , und in bev Hafen-
und Cootfen: Ordnung mir vorgefchrieben
find, punteiich und gewiffenfaft beobachs
ten will, vornehmlich aber till ich die
miv alleegnadigft anvertraute Bedienung
mit pfichtmdpiger Sreue vermwalten, meis
ner Snfiruction allenthalben gemdg mid)

oeshalten, in Beobarhtung des NRegle
mentd, bie Schiffahre von Konigsderg
Betveffend, in allem wahenehmen, die mic
untergebene gemeine Piloten pu then
Pflichten antveifen und mit vechtlichen
RNachdrucE anhalten, dem mie vorgefets
ten Konigl. Eommery: und Admicalitats:
Sollegio alle gebithrende Ehrecbictung
und Folgfameeit feiften, aller Parthens
Ticheit in den miv obliegenden Amtsvers
vichtungen mich enthalten, iibechaupt aber
alleg, was jur Aufnahme der Schiffabhrt’
und bdaber fliefenden Sr. Kdnigl. Ma=
jeftdt Bohen Jnteveffe geveichen Fann, nadh,
metnem beften Wiffen, Berftande uud,
Bermbgen angeigen und befdevern, und
mich tibevall ergeftalt verhalten will, alg
8 einem getreuen Diener und redlichen
Cootfen » Commandens  gebihret, S
mape 2c. 26, y

€id der Korigsberafchen Piloten.

g‘ead)btm ih 9, N. allhiee in Koniges
Deeg jum Piforen angenominen und bes
fiellet worden, al8 fehwdre ich ju- Soty
vaf Sr. Knigl Majeftat von Prenffen,
aid meinem fouperainen Oberheren, idh
ynterthdnig, tveu und gehorfam feyn,
Sdyaden und RNachtheil, fo viel an miv
“ift, vorfommen und abiwenden, was fo
wohl im Hafen= und @ootfentvefen, ald
auch in aflen, dad Kénigl. Livent = Accifes
und Sollintereffe betveffende Sachen bie
SHofens und Lootfenordnung. mic jur
Pilicht voefchreids, genau und gemifiens

Paft beobachten, dem Hiefigen Kdnighichen
Gommery » und Avmivalitrs: Collegio,
utid wem fonft mir ju gebieten” aufgetras
gen ift, fchuidigen Gehorfom leiften und
alle gebishrenve Ehrerbietung evtoeifen,
aud der miv evtheilten Vorfdyviften nach
alfen dacin enthaltenen Puntten, mit er=
forderter Sveue und Fleif, pflichfchuls
vigft nachleben, und wbrigens in allemy,
toie einem getreuen, fleiigen und gemwifs
fenibaften Piloten eignet und geblifhret,
jeveweit mich veshalten wil, So wahv i,

No.
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No. VIIL. $Hafen: und Sootfen- Ordiung fite die Sebif.
fer und Secfabrendens imgleichen den Lootfen - Sommandeurs
und die Lootfen in Pillau. De Dato Berlin, den 6. Octbr. 1789,

acdibem Seine Kidnigliche Majeftat
) [ Preufien :c, 2c, Unfer Allergndz
digfier Heve, bey Allerhdcfivero Aufo
werEfamPeit auf dag TBohl und die Aufs
nahmever Schiffahreund Handlung twahre
genommien, daf die in dltern Seiten ers
gangene BWerordbnungen, welche vasg Veve
Balten ver Schiffer und Seefahrenden bey
Befeegelung ded Hafend su Pillau und
et dafelvft angefFellten Pilotage- Vedien:
fen beftimmen, theil8 auffe tebung ge:
Fommen , theild auf die jetst mectlich vevs
Beflevte Cage und BefchaffenBeit ded Sees
Bafens yu Pillau nicht mehe anwendbar
find: fo find fortmehro die Pfichten fos
1ohl bev Seefahrenden, twelche durch ven

Hafen yuPillau ein - und ausfeegeln, oder -

Handlung treiben, al8 auch der Hafens
und Pifotage: Bedienten, in folgender
Hofen= und Lootfen- Ordnung dergeftalt
feftefeset, daf davurch eine fie bie Sie
cherheit det Schiffahrenden und ju ihrer
defto gefhindern Abfertigung ndthige
gute Ordnung eingefiihret und erhalten,
den Gefahren der Seefabrt auf den iea
picren bey Pillau vorgebeuget werden, und
pen Nothleidenvenwiitfame Rettung und
Bevhiilfe in Seegefahr angedeihen mdge,

Crfter Abfhnitt.

Borm Verhalten der Schiffer in dem
Hafen gu Pillaw,,
I,

Sobald ein Schiffer auf die HNheede
fotiime, muf ee feine Flagae aufftecten, und
Bie Cootfen exwarten, auf Peine TWeife aber
ofne Copffen einjufeegeln vevfuchen, es
wave benn i hochften Notbfall, und
nachvem {hm vom Hafen aus cin Seichen
gegeben wotden, daf die Cootfen nidht in
See hinaus Fommen Ednnten; Hanbelt ev
Biewieder, fo verfallt ec in eine Strofe
oon 1 iehlr. von jeven 10 Laft nach ver
Guifie bes Sejiffs.  Sobald Bievndchf
ber Schiffer vor dem Hafen inDillau qud
der See antomm, iff ev auf Ceforpern
und Angeige bed Cootfen verbunden, im

Borbepfchiffen der Feftung ober Flagge
bed Hafens entweder mit Streidhung ver

" Geegel, ober mit Neigung der Sehiffss

flagge, ie gebufrenve Ehrfureht su bes
peigen,
2

Severt Sehiffer liegt oF, bem Loots
fen, fobald derfelbe bad Schiff bervitr,
anjujeigen, toie tief e gehet, auch ob es
einen Gangenden ober geraben Riel hat;
verfenige Sciffee, welchem eine falfche
Angabe Hievunter eviviefen winde, hat
2 Rthle von jeven 10 Loft, nach des
Sdiffes Srdpe, jue Seearmentaffe ju
erlegen.

_ GBen diefed hat audh ftatt bey denjes
nigen Sthiffen, o durch vas Haf weiter
feegeln,

38

Die Sciffer miflen, wenn fie vor
Anfer liegen, biefelben mit gehorigen
Bopen  begeichnen, auch bey dunkler
Nachesseit, indbefondere auf der Nheepe,
ibre Latevnien nidht anders, al§ bey bbc{):
fter Noth; und wenn fie aus dem Hafen
vringende Hiilfe Hegehren, fonffen aber
niemald audhangen, domit anfeegefnde
Sdhiffe durch diefed Licht niche ivre aefiths
ret weeben s wee hieemider bandelf, wird
nidht allein in 2 6i8 5 Nehlv, Strafe ges
nommen soerden, fonbern muff audh ven
padurd) vevurfachten Schaden erfeten,
@olite auch jemand anf der NRheede ober
im Sabrmwaffer ciniges MWrack, veclohrne
nfer, oder anvere der Schiffabrt pirg
perliche Dinge bemerlen, fo muf ev foldye
fofort o mbalicy Beseichnen, und Fiers
nddft vem Eootfen- Commandenr in Bils
fau davon Anjeige thun,

4

Rein Schiffer muf fich tnterftelien,
bie Marben des Tiefed und der Fahrt vors
faglich su verfchleppen, Bey einer Gelns
fteafe von 100 big 200 Nthle, gefhient
folches aber obne ves Schiffers Schurp
fo mufi-ee e8 fogleidy: bem Sootfen: Com,
maudeur in Pillaw anjeigen, damit pie
9 Mavten
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Marlen wieder an ibren vechten Ovt ge-
bracht meven fonnen,

S

Wenn ein auf der Nheede liegendes
Shiff Borvinge ndthig hat, fo miiffen
vemfelben folche nad) Vorfehrift ded Solls
reglements von 1674 voryiglich vor an-
dern Sdiffen angemwiefen werden, jedoch
Hat fowohl dee Lootfen-Commanbdeur, ald
dad Kdnigl, See:Sevicht vdarauf fivenge
1 balten, daf die Spediteurs dex Laduns
gen unb bed Sehiffers; die jur gefhwing
den Entloffung ded Schiffes auf bder
Nheede ndthigen Hilfdmannfdhoft, der
Ufance gemdfi, ofne Hufenthalt und
AWidereede Hergeben, mwidrigenfalld und
wenn der Schiffer ober Empfanger der
@iiter bie nach der Beftimnung des See-
Geridits oder Lootfen:Commandeurs nd-
thige Hitlfsmann(fchaft nicht fchlennig fFelle,
ver Sootfen-Commandeur befuat fepn foll,
folche Hulfémannfdhaft auf Kofien bdes
Saunigen augunehmen, und foll der Be-
trag diefer Koften von dem Sdumigen fos
fort ofne AWiderrede evfiatter ober bepge-
trieben werden,

6.

Die Schiffew mitffen fiberhaupt einen
BallaftindZTief ober Fabhrwaffer ober beym
Herauffeegeln nad)y Kdnigdberg ing Haf,
noch folden , wenn fie imv Hafen find,
nicht eher und anders ausiwerfen, als
nachdem fie juvor von dem Cootfen Coms
mandeur den Erlaubniffchein Hievsu ev-
Balten, und folchen dem Eizent: nfpector
vorgejeiget Haben toerden, bamit devfelbe
ohne Aufenthalt fein Vifa davauf fete,
wornddft fie dann fofort jur Ausmwerfung
pes Ballafted fhreiten fonnen,  Dabey
aber ‘miiffen fie fernee im Hafen ifren
Ballaft an Leinem andern Ovte, als der
ihnen von bem Lootfen angerviefen wird,
und gwar mit de BVorficht hiefen, vaf
nichts davon ind Waffer falle, und folder
menigftens 3 Fub vom 1lfer ober ber die
Ballaft: RKap geworfen wede, Derjenige
Sdyiffer, welcher Hiergegen Handelt, wird
an Geld mit 10 bi8 20Nthlv., auch nach
Befinden am Leibe gefivafet wmevden,

e
Cin jeber Schiffer muf, bem Patent
oom 24ften Jonuor 1724 §, 1, gemag,

3046

bey bem Einlaufen in den Hofen fein
Schifféoolt und die Paffagiers auf feinent
Shiffe davitber, was fic an Kaufmanns=
giiter und FWaaven etiwva bep fich Haben,
genan beftagen, und was fie ihm Hierauf
Davon angeigen, notiven, gleich nach feis
ner Anfunft im Hafen aber (ich juerft bey
bee Cient: Cammer melden, und dafelbft:
feine inne gefadte Ladbung, Cajitten. und
Bolfd:Gut, aud) Schiffé: Provifion, ims
gleichen was ihm das Schiffé: BVol€ und
die Poffagics von bey (ich Habender
TWaaverd und Gittern angegetget Haben,
und ev nach ihrev Angeigenotivet hat, tren=
lich und gewiffenhaft declaviven, IWenn
er Diefed untesldft, und pollbare Giiter
verfchiveige, fo Hat er die in den Joll-Ges
fegen vevorbuete Steafe fich felbft benjue
meffen.  Hieenachft muf er bey dem oot
fen-Commandeu feingn Namen, ben Naa
men ded Schiffé, die Avt feiner Ladung,
und ben Ort, wober e Eomme, anjeigen.
Nach. Bepden Stellen wird ex burch der
am Bord gehabten Cootfen gefiibret, und
et iff 6id.nadh gefchehener Bifitation ded
l@ﬁbiﬂ% verbunven, die Flagge wehen jir
offen, 1

@o tie'ferner Bey 5 6is 20 Ntbir. ,
ben Avmen jum Befien, ju eclegendee
©trafe, niemand aufjet den dagt geotds
neten Konigl, Bedienten, und denenjenis
gen, soelchen in Nothfdllen und nach Ers
fordeenifs Befonbever LUmfidande die Ligents
@ammcr ¢ine fibrifelichie Celaubnif daju
evtheilet)  infonderbeit auh Fein Spedis
teue unternehmen mug, einem Shiff auf
e iheebe entgegen ju fahrerr, oder das
Sehiff vor deffen gefchehener BVifitation
3 befteigen, fo foll audh dev Sehiffer, mwels
chee vor dew. Vifitation. jemanden, bee,
nicht dagy geordnet, ober mit einemm Gra
laubnififdyein der Lijent:Cammer erfehen
ift, an. Bord nimme, in ejne gleidhe
Strafe suv Armen: Caffe vevfallen,

Dedgleicdhen muf bes Schiffer por
bee Wifitation bes Seifid nicht vas ges
vingfte von TWaaren und Giern (elbfF
vertaufen, obee duech feine Sehiffalente
unb Paffagiers verfaufen laffen, auch ohne
drifelidhe Genehmigung odes Paffier:
pettel bev Lizent Cammer nie ynd in Leia
nem Fall geffatten, dofi von anbern einis

gté
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g8 Gut aud bem Schiffe genommen,
ober nady ber Ausdgangs: Crpedition in
ba8 Sdiff geladen werde.

Der Schiffer, welcher darwider han=
belt, vecfalt, wenn e8 nicht fein eigenesd
Gut beteift, in die 0bgedachte ben Avmen
sum Beften gefelte Strafe von 5 big 20
MRehle,, wenn ed aber fein eigened Gut
ift, fo hat ev die Confideation diefed Guté
unbd anbdeve in den SollsGefelen verordnere
Ctrafen nody tberdied ju gerwdrtigen;
wie ed fich benn audh von fIBFE veefieht,
daf biejenigen, an weldye ex vorgedadyters
maafien fremded Fracht: Gut unerlaubter
SWeife abfolgen [aft, in fo ferne diefelben
pomit eine Defraudation vorgehabe oder
toiclich begangen Baben, dafite den Stras
fen der Accifes oder oll-Gefete befonders
untertworfen bleiben,

8.
ben Befudhern muf ver Schiffee in
{hrer Amts:Berridytung, bey 100 Rthlr.
in den Accife:@efefen vevordneter Strafe,
fidh nicht toiderfeben, fondern vielmehe
ihnen frepe Hand laffen, ofnweigerlich
alled, twas Behufs dee BDefuchung ju df:
nen ndthig iff, auffchliefen, und alle hirlfs
liche Ha ich sur Befchleuni
ihrer BWevrichtung evmeifen, Dabingegen
ftehet dem Shiffer, wean ev Chicanen
oon den Befuchern beforgt, frey, ju ver:
Tangen, daf eine Gerichts:Perfon, oder
fenn eine folche nicht ju Haben ift, jwen
unbefcholtene Manner auf feine Koften jue
Bifitation jugeogen twerden, Sollte der
Sehiffev ndthig Haben, fite feine Peefon
gleich nach feiner AnPunft und vorder Bes
fudhung nach KOnigsberg over Elbing ju
geben, fo liegt (bim 06, dem ud'duﬁen Bes
fepishaber im Schiff die Sehlitfjel ju als
fem, a8 der Befudhung Holber gedfnet
werben muf, 3u Hintevloffen, widrigens
fall3 ev in eine Strafe von 2 Reblr, vers
faltt, und die tbrigen ihm wegen der niche
suriicEelaffenen  Sblifiel entftehenden
viachtheiligen Folgen fich bepumefien Hat,

Qe
o wie ber Sebiffer Bey feiner oAns
funft jeven mitgebrachten Paffagier ver
Ligent- Cammer anjeigen .bu Paffagier
felbft aber feine bey fich gefubree Waaven
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und Effecten declariven und angeberi muf,
fo foll auch dex Schiffer ofine fehriftiiche
Crlaubnif ver Lijents Commer, bey 5
Nehle, ven Aemen yum Beften ju exlegens
ber Strafe, fiic jeden verfdhmwicgenen oder
oot ertheilter Erlaubniff aud dem Sciff
gefeten Paffagier, Peinen derfelben ents
laffen, fondern fie Big dabin auf bem
Sdiffe behalten.

Jeener vacf fein Schiffer, ofne frifte
liche @claubnif der Ligent. Cammer, dasd
Neife-Gevdthe und mit fich geflihree Efe:
cten eined Paffagierd vor ver BWfitation
vom Sdyiffe verabfolgen laffen, und wenn
ev darmwider handelt, foll er nicht nur eine
Accife-Strafe von 2.5 Rehle, erlegen, fons
deenn auch file die etiwa daben begangene
Defroudation und Contrebanve, tenn
der Paffagier nicht ju Haben, oder nidht
bes Beemdgens ift, gleich dbemfelben ald
Selbftfchutoner haften,

10,

Jm Hafen muf Niemand an einem
anbern Orte antern ober hinlegen, alg
wobin er von dem Lootfen Sommanbdeu
angemiefen twied, am mwenigften muf ein
Sdyiffer fich nach eigenen Sutdiinlen vom
Strom ab, oder hinter den Hafen Holen,
weil hieedurd) die Fahet gehindert wird,
wie denn aud die Schiffer, fobald fie am
$Hafen 8 feyy an weldhem Otte ¢8 wolle,
geantect haben, den DRuder: Kopf, abiehs
men, imgleichen den JdgersStock einfhos
fen und die Raaf-Topen gehdrig bepbrafe
fen, nadh gefchehener Befuching aber andy
ben Flaggen Stock abnehmen miiffen;
entftebet bep Unterlaffung eines oder des
andern bem Sciffer felbft ober anbern
Gehiffeen einigee Schaden; fo muf ev
feinen einigen felbft tragen, den andern
aber den Sebaden evfeten,

Ir,

Auf Peinem Bepy der Stadt am Canal
ober am Bollwert liegenden Schiffe varf,
ofjne Eelaubnif bed See- Gerichts, ju Peis
nee Jabresyeit Feuer gehalten werven,
Das Koden muf in den - Haufern am
Cande gefcheben, und bie mit Feuer ju
beveitende Schiffs:Materialien, alg Pech,
Kheee, Oel, Hagepeifi 6. milfien gleiche

D2 fallg
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fallg am Lande auf den dom Lootfen:Com=
manbeut’ anjutveifender Stellen gefocht
und warm gemacht weeden,  Eine Auss
nahme findet nue in ABfid)e ded Kochens
ftatt bey folchen Sehiffen, die einen ein:

gevichteten Heerd und Keuerfang haben, *

fo lange nody nicht jureidhende Kochhaufer
porhanden find: e8 miffen aber alddenn
wenigfiens jwen &ehiffsleute am Bord
fepn.

Auch tied den anf dem Strom it
Reffel oder in der Ndnne vor Anfer lie-
genben Schiffen gefattet, jum Kochen auf
dem BVerdeck Feuer ju Haben, fobald Lein
fracfer ARind ift, e8 mitffen aber aldvenn
ebenfalls wenigftens ywey Schifigleute am
DBord feyn,

RNach Sonnen Untergang aber mup
auf allen Schiffen dasd Feuer gang asges
15fcht werven; ju toelchem Enbde taglid)
¢ine halbe Stunde vor Sonnen: nters
gang ein Cootfe bey jevem Sehiff audeus
fen witd: dad Feuer aus!

Rue- allein die anf dem Strome lies
genden Shiffe, welche Tache Balten
miyjen, Ednnen ju ihree RNothourft Ciche
und Campen brenner faffen,

SNeber Sebiffer ift fehuldig, dabin ju
fefien , daf biefe Vor{chrift genau befolget
foerde, und feine Ceute dagu angubalten ;
fidrigenfall ev fliv jede Uebertretung
aufier der Sehaven Eefebung mit 5 bis
20 ithle. @eld- oder veehaltnifimapiger
Gefangniffivafe beleget werven foll,

12,

9((le Rauffacter-Sehiffe, fo Borrath
an Sehiehs Puiver an Bord haben, mitfs
fen folches ons Sand jue Aufbemafhrung
abliefern, und, nicht im Sehiffe behalten,
auch mirffen diejenigen Sehiffe, fo von
spillan noch binnenfanbifthen Orten abs
gehen, Das ettvanige Pulver jur Bers
wahrung an die Jolls Cammer fo lange
abgeben, bid fie mieder jur See andgehen,
algvenn fie folehes juriict exhalten,

13

®ie Mateoferr und andere Scehiffds
Teute folfen im SBinter nicht Ianger als
big 10 11he Abends, und von Phingfien
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Big Michael nicht Idnger al8 Big 1x 1he
am £ande in den Tirths: Hiufern over
fonfen fich aufBalten ; wer nach diefer Jeit
fich bofelbft Betveffen Idft, toid gefangs
lich eingepogen, und den folgenden Kag
Bep bem See-Sgricht Gefivafet werden.

14,

S0 wie ein jever Schiffer fir feine
Cenite ftehon muf, vaf folche obigen BVevs
ordnungen nachleben; fo foll audy demfels
Ben gleich-bep ver Anfunft ein gedeuckres
Audgug aus diefer Hafens Ordnung vor
dem Cootien : Commandeur  jugefertiget
toerder, damit er den Jnbalt davon fich
felbft und feinen Schiffs-Leuten bebann
mashen Ebane. LPRE

Foepter Abfchnitt,
Won dem Lootfen» Commandenr.

I,

Der Lootfen-Commanbdetiv und Hafens
Meifter mup juerft auf genane Beobachs
tung der Ordnung im Hafen wachen,
jebem Schiffer mit Befcheivenheit Hegege
nen, und alle Unternehmungen devfelben
wider dbie Hafen-Orduung, twenn ev davir
niche fofort felbft Aenderung treffen farm,
dem Sees und Hafens Gevicht, yur Abs
Belfung und Befteafung angeigen.

2,

fir Bat tdglich obnausgeferst ein Jours

tial tiber ABind und Wetter, Werdnbes
vung ved Steoms und Fahrwaffers, ima
gleichen 1ibee bie yur See ein= und ausges
bende Schiffe,  fo tie dtber alle Ley dee
Qd)iﬁabrt fich eveignende Befondere Wots
falle, tveulich und gewiffenaft yu fithrem,
unbd wie er hieenadft alled diefes in e
befonderes dagts ju Haltendes Buch juveve
seichnen Bat, vamit folches bep BVorfalien
ue glaubhaften Nachriche fite Das Sees
gevicht biene, und nady deffen Maafgabe
bie Lootfen defto beffer it iBrev Pflicht ane
gehalten mwerden Bdnnen; fo muf viefed
Budy auch jevesmal am Enbde ded Sahres
von ihm an das Seer und Hafen - Gericht
in Pillau, gur Aufbewahrung abgelies
fect werden, MNicht minver Hat ev die Liffe
Der ¢in= und ausgehenden Schiffe, ('mg[lli-
chen
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chen einen Devicht fiber die Worfallenheiten
Bey ber Schiffahre taglich audjugdmeife
dem Sees und Hafen= Sevidyt einguivets
hen, und tberdies diefer ihm vorgefeten
erffen Synftans 0iber alle Worfallenheiten
imHafen und in der See-Anjeige jut thum,
Damit bavon pofitaglich Bevicht an bas
Gommery: und lemiralitﬁw:@?llegium
3u Kdnigaberg-evftattet werden fonng,

B
Der Eootfen-Commandeur Hat forohl
fiber die Sees als Pillaufchen BDinnen:
Gootfen unabldffiig die genauefte Aufficht
su fiheen.  TBenn nun Befagte Lootfen
foeaen anfcheinenver @efafhe fich weigern,
Die einfommende oder ausgehende Scehiffe
s Defteigen; fo muf ex mit Jujichung
verftandiger See: Schiffer die Mmftante
unterfuchen, und nach befundener SNoge
TichBeit die Cootfen gu ihrer Schulbigleit
anfalten, und folche allenfalls felbff in
ver Chalouppe anfuhren. Jm Fal ev
feloft abev e fite unmdglich hait, ansdyue
geen, fo bat er folches dem Seee und
Hafen:Gericht angugeigen, meldied die
Sadhe von nevem unterfuchen muf, Fin
et fich nun ein niichtecner und erfabrner
Shiffer, der das Ausgehen fﬁrmbglichdlt
und felbft mitgugehen unternehmen wiirde,
fo ift der Cootfen: Commandeus nebft ben
@ootfen fchlechterdingd vevbunden, mit
ausjugehen, und alled mdgliche yue Hitlfe
und Nettung ded Schiffers bepjutragen,
SiBenn der Lootfen: Commandeur die in
diefem §pho ibm gegebene Worfchriften
aug Feigheit ode Teagheit nicht befolget;
fo (ol e nach Befchaffenbeit dex Limftanve
mit 10 big 50 NRthle,, und in Wieders
Holungsfall mit de Caffation beftraft rwees
pen.  ©ollte er aber dabep der BVosdheit
and BVorfased uberfibret weeden, und
Schaven entftanden fepn, foll er nicht
allein caffict, und jum Cefog, fo wei
fein Bermdgen veidht, angebalten, fon-
bern aud) als ein BVevbrecher mit eins yund
mehrjahriger Beftungds Acbeit befivafet
foesdens
4+
Auf die Lootdboote, Ehaluppen, Bas
fen und Tonnen, Bollen, Sdyiffsgerae
the und alle bey bem Hafen befiuoliche
sur Pilotage gehdrige Stitcfe muf vew
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Rootfen-Commandeur forgfaltia At Has
Ben, baf fie ffets fich in sroecEmaRigem Sus
ftanbe befinden, und in Ordnung exhals
ten werden,  Borghglich Hat ev dafite ju
forgen, daf die Baaken richtig geftellet,
Die Tonnen, Bollen und Matken owohl
im Fabemwaffer der See, ald bes Haf8, an
Die gehdrige Orte geleget, und wenn folche
perfchleppet worden, fofort auf bie rechte
Stelle juriifgebracht werden,  Ev mup
edhalb bas Fahrwaffer ofters, und vovs
nehmlich nach grofien Stitemen und un-
ubiger See, unausbleiblich unterfuchen
und peilen,

Se

Sobald der Cisgang gefdehen iff,
miiffen die Tonnen, Bollen und Marken
audgebracht merden,  Soflten un die
Cootfen die Einwendung machen, dap
wegen ffarPer Stedmung und harten Wete
tev Diefed nicht angebe, fo Har der Loots
fen:Commanbdenr mit Supiehung fochvers
ftandiger Manner den Srund oder 1ine
grund diefer Eintvendungen ju beurtfeis
len, unb dags Befinden dem Sees und Has
fengevicht anjuzeigen, domit Ddiefed bie
Cootfen dureh evnfthofte Mittel 3u ihree
Pflicht anbalten Ednne,  Im Friibjabr,
gleich bep evdfineter Fabre, muf der Loota
fen» Commandeur nicht allein dag Fahes
waffer unbd bdie Nheeve, fondern auch ver
nafe gelegenen Steand unterfuchen, und
die befte AnPerftellen audjumiiteln bes
mithet fepn,  damit forvohl die Vaalen,
dem Strich des. Fahrwaffers gemdf, ges
Hovig geftellet, al8 audh die Schiffe fo auf
ver theede {ind, von den Sootfen auf
ficheve AnPerfielten gebracht werden Ede
nen, € muf bieebep gugleid) die etiva
inn e Fabre befindliche Blinde Anfer,
a@race, oder andeve der Schiffafre Hins
perliche Dinge, entiweder fofort wegfchafe
fer, ober folche menigftens, 68 fie fovts
gevaume foecden Ednnen, mit Seichen ju
perfehen niche unteclafien,  Bon allen im
Fapriwaffer fidhy vorfindenden BWerdndes
gungen muf 0brigens ver Lootfen: Coms
mandeur gleich fammelidye Cootfen ungers
vichten, - und bein Seegevicht fofore Ans
jeige thun.

6.
&o tie ed bem Cootfen-Commanbdeye
oblieget, bie Sootfen bey Eine und Auss
O3 Brins
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Bringung der Sdiffe wohl g infrniven;
fo mufi ev auch die eintommende Schiffer
fiber bas Berhalten der Cootfen befragen,
und die etrwanige Klagen fofort bem Sees
und Hafengericht, jur Unterfudhung und
Beftvafung angeigen.

7

Denin Noth befindlichen oder geftrans
deten Schiffen muf dee Cootfen-Commans
deur nach aller MoglichBeit die bendthigte
Hilfe yu verfchaffers fischen, und die Bevs
gung der Menfchen, Giiter und Schiffe
fich duffer(t angelegen fepn laffen; daneben
Bat er bie Uebervortheilung dev Hilfabes
viirftigen und dad Judringen Nberfliffie
ger Menfchen unter dem Vovivande der
Bergung, fo viel an ihm ift, gu verhine
dern, und alfe Anordnunigen dabey nad)
Beften Wiffen und Gewiffen, vechtfchaffen
und uneigenniigig, nach Worfchrifc dev
Strandungsd Ordbnung von 1728 und ans
derer dabin einfchlagenden BVetordnungen
su teeffen, 4 welchem Ende venn aud)
bas Tee, und Hafengericht, ihn in der
ihim Hiebep aebiihrenden Authoritat gegen
federmann u [ehiiGen, angemieferr mwird,

8.

(8 Hafenmeifier Hat der Eootfens
Gommandeur auf-Befolgung der im evs
ften Abfchnitt entbaltenen Worfchriften
alle feine Aufmerffamfeit ju vichten.  Er
muf s dernt Eude tdglich einen Contfen
Peordern, der auf dadjenige, was wegen
Seuer und Licht auf ven Schiffen, wegen
bes Vallaftichieffens und fonft ju Erhals
fung guter Ordnung befoblen torden, ge:
nau 2cht habe,  diefer Cootfe muf vese
Halb ven Hafen sweymal Vormittags und
goepmal Nachmittags allenthalben bege:
Ben, . und von jedent Contraventionsfall
bem Lootfen= Commandeuy Anjeige thun.
@ben biefer wachthabende Covtfe muf jue
gleich audy darauf fehen, daf von den
Ginmobnern in Pillaw Lein Unrath ausd
ben Haufern und von der Strafe in ben
Ganal oder fonft fiber bag Bollwerl in basd
QWaffer geworfen wetbe,

SiBenn jemand bieviber betroffen wird,
fo hat der Cootfe felches fofort dem Sees
und Hofengesicht angujeigen, damit dev
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Magiftrat wegen Beftrafung dev Contras
venienten fogleich auch nur mitndlich vez
quitivet werden Ednne, Sy jedem richtig
befunbenen Contraventionsfalle muf vev

Denunciat aufer feiner Veftrafung dem

venuncicenben Lootfen 1 fl. Preup. fire
feine Wachfameeit erlegen und dagu anges
Halten werden, :

S ben tdglich ju Beordernden wadhte
Babenden Lootfen muf itbrigens der oot
fen: Commandeur bie von dev vihenden
septen Tade der SeesCotfen, imgleis
chen auch die Binnen-Cootfen gebraudyen-

9.

Der Lootfen Commanbeur muf jeven
Sdhiffe ven Ort, 1o e8 anfern nud anles
gen foll, imgleidyen wo e8 BVallaft lofen
ober laden diife, durdh den Lootfen,
der bad Schiff entiveder aus der See odie
vonn Binaen einbringt, angeigen lafjen,
und da im Anfern oder Anlegen, Kdnigs
lithe Schiffe, wenn dergleichen vorhans
ben find, immer einen BVorjug bealten,
fo muf e aufferdem Biebep obne die gee
vingfte Partheplichreit su Ierfe gehen,
bie LUmftande genan in Erwagung yiehen,
votnehmlich aber darauf Acht Haben, daf
jeved @chiff, fo toeit ed irgend mdglich,
Bequem ju feinem Cofungs: oder Labes
Plage Fomme, audh cine Fahrt i eine
und audgehenve Sihiffe immer offen ges
Balten mwerde, tedhalb er benn auch ben
Eleinen Falrseugen ober audh den ledigen
@dﬂﬁ’tq niemald geftatten muf, daf fie
mitten in der Fabhre anfern, ovlelmehe
mitffen felbige fich an dic Seite feten, das
mit die Fahrt frey bleibe,

10,

Der Lootfen-Commandeur muf ohne
Borwiffen ded Seegerichtd niemals vere
teifen, toidrigenfallg ex in 5 R(hlv. Strafe
verfalit.  Sollte ev aber die Erlaubnif
daju exbalten, o hat e dem erfien Obev
Lootfen dag Commando ju ibergeber,

| & N
Bon benPilotagefiicPen und dent abs
gegangenen und angefchaften Gerdthe und
Mateviolien muf der Lootfen. Comman?
Deur ein Jnoentarium halten, niche mbm;
[




L e Sy ——

3055

ber alle Hafenwerbe, BollwerPe, Molen,
Ducd’Alba’s, Bubhnen, BallaftsKay ec.
genau beobadyten, und jeden Mangel und
Sebler daran, dem Seegericht und vdem
Hofens Vauinfpector jur ndthigen Nepa:
vatur angeigen, uberhaupt abev tiber alles,
was jur Sidhecheit und BeqemlidhPeit,
auch Berbefferung ded Hafens gehivet,
mit dem See: und Hafengeridht conferis
ren, unb demfelben pflichtmtafig feine Ses
vanlen eedfinen.

12,

SWBenn bem oot fen-Commandeur vom
Seeqerichte und dec ihm fonft vorgefeGren
Behdede, in Schiffahres- und Pilotages
Sachen Auftrage gemacht, imgleichen ihm
Unterfuchungen und SBirdigungen dee
Sehiffe und Schiffdgesdthe aufaegeben,
nicht minder von ihm etrva Sutachten ges
fordevt erden; fo muf (et foldyem allen
nad) Plicht und Semiffen ein Sentige leis
ften, jeboch Bat ex dafitr, fo wie bey feinen
Pemiihungen in Strandungs: und Noths
fallen, eine billige Belohnung ju ermars
ten; dagegen abee ift

13,
e Lontfen « Commandenr nicht befugt,
fitr as Ausbringen der Schiffe ein befons
peres Boygeld su fordern, wie e denn
auch bep Ausdbringung der Schiffe und
ihrer Defegungmit Cootfen ohue alle Paye
theplichleit, mit Erwdagung aller Um.
ftdnde su TWerle geben, und fich die ges
wifienfaftefte Crhaltung guter Ordnung
durdh uneemitdete Aufficht und THAtigleit
Auffeft angelegen fepn laffen, und alle ge-
gritndete Klagen yu vermeiden fuchen muf,
Uebrigens foll becfelbe im Dienft jeberyeit
mit dem geordneten Seichen des Cootfens
Commandenrs auf dem Oberfleide veps

feben fepn,

Dritter Abchnite,

BVon den Obers und gemeinen
Lootfen,

I,

Die in Pillau Gefindliche s0en Obers
anb jehn gettieine Cootfen milflen in ey
Wachen abgetheilet werden, Bey jeder
Wache ift ein Ober-Contfe, der dem Conte
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fen=Commandeur von allen Schiffahres.
Borfallen Bericht und Angeige thun mug,
Wenn vicle Schiffe ves Tages einlaufen,
miifjen alle jrod!f Cootfen in Dienfren fepn 3
bie Wacht-Lootfen miiffen von dem Loots
fen:Commanbeur und dem Seegericht mit
eobadyting der Ordnung im Hafen be-
fehdftiget merden, und immer Geveit fepn,
bie ihnen gemadite Auftrdge piinttlic
augguricheen,
2,

Die wachthobenden Cootfen find von
Sonnenaufgang bis Niedergang auf dec
Wache, und [3fen fich oben aufvem Loot:
fen:Zhurm alle dreny Stunben ab,

2

Der wachthabende Ober  Cootfe muf
immer nabe dem Lootfen: THurm gegens
wdrtig fepn, damit er, fobald ihm ein
Siff in See* von den wacdithabenden
Lootfen angeseigt witd, foldhes dem See:
und Hafengericht und dem Cootfen:Comes
mandeur melden Ednne,

Tdhrend bev Seit, baf der Ober-Lootfe
biefes thut, bringen die ibrigen vier wachts
Hab Lootfen die Chalouppe im Stans
be, niit welchet fie und der Ober-Lootfe
bem Schiffe entgegen gehen milffen,

4,

Wenn fich in See mehr Schiffe fefer
laffen, al8 die audgegangenen Lootfen bes
fesen Ednnen, fo muf ber anbere Obers
Lootfe mit der gwepten TWadhe ausgehen,

5.

SBenh bev. Lootfen - Commandeur dee

Ginwendung der Cootfen obnerachtet bey

friremifchem Tette felbft indie Chalouppe

tritt; (o find die Eootfen bey Caffation
perbunden, Hm ju folgen,

6,

Wenn hingegen der Cootfen-Commans
peur nadh gepflogenen Rath mit andern
Seefthiffeen, bas Ausfeegeln et Cootfen
felBfE fire untbunlich evPldret, fomiifien die
Cootfen entroeder vor dem Catt ober vor
bem Cande, dem Schiffe mit der vothen
Flagge die Nichtung dex Fahre yu begeichs
nen bemires fepn,

7e
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7.

o Bald ein Cootfe ein Schiff Oeftice
gen fat, muff derfelbe entweder durch Fra:
gen, ober bey entffehendem Seifel dure
eigened Meffen audmitteln, twie tief vas
Sahiff gebets ev mug fernes erforfchen, ob
o8 cinen hangenden oder geraden Kiel hat,
und fich gut fteuren laffe; ift fovann Ge-
legenBeit jum Einfeegeln, fo bringt ex bas
Sdiff ein, ift aber Wind und Strom
entgegen, fo Eommt ¢é auf den Sehiffee
an, 06 er unter Seegel bleiben oder juAns
fer geben will; wablet der Sehiffer dad
leste, fo muf ihm dev Eootfe eine gute An=
Pexftelle anweifen, und (o lange bep bem
Sdiffe verbleiben, bid ed in ben Hafen
eingebracht (it  Der Schiffer mup dem
©ootfen Effen und Teinfen und fite jeve
Nadyt 4.5 ol Preuf, entrichten, &8 muf
aber niemald mehe ol8 cin Cootfe das
Schiff befteigen, auch bee guf vem Schiffe
Befindliche Lootfe fich mit Branntiein und
andern ftarfen etednten nicht ¢eher bea
fehenen laflen, 0i8 das Sebiff in Sichers
peit ift

8

Der ootfe muf dem Schiffer erdffe
nen, daf ev alle innehabende ®iter, audh
bag Woltdgue und die Schiffdprovifion,

imgleichen die Paffagicrs ben ber/Solls

©ammer vichtig angeben miiffe; fobald bas
Shiff ven Hafen erveicht Hat, mufer den
Sdbiffer auf die Sigent:Camtner, und von
ba jumLootfen: Commanbdeur fithren, wos
felofi erfelbe ben gedruckten Ausiug aus
oer Hafen: Ordnung ju feiner Direction
ecfalten, dev Cootfe aber von dem Coots
fenz@fummanbeurangemicfen toecden wicd,
100 baé Schiff anlegen, und wenn e8 Bals
Taft ju lofien Bat, o ¢8 ben Ballaff, nac
jupor vom  Lootfens Commandeur DO
erhaltenen und mit dem Bifa ded Lijents
Snfpectors  vecfehenen Crlaubniffdyein
Binfchiefien foll. Diefe Anweifung muf
ber €ootfe genau wahrnehmen, und vHors
nehmlich dee im Hafen mwadjthabende
Gootfe alsbann getreulich darauf fehen,
vaf vas Ballaftfhiefien vorfichtig gefchehe,
und Dber Sand drey Fuf auf dag Land
uabd nicht in den Hafen geworfen werde.
Nicht minder muf dee Lootfe, fo lange et
auf bem Sepiffe it und fepn muf, pavauf
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genian Acht geben, daf o mie iberhaudt;
alfo auch in Anfebung perjenigen Pupcte
teldye den Schiffern in dew exfien Abtheis
fung biefer HafensOrdnung in Anfelung
ve8 Accife und Jol:Jntereffe povgefchries
pen find, nicht entgegen gehandelt toerde,
and wenn ex Contraventionen bemertt
foldhe fofort der Cijent-Cammer angeigen
ba er benn, wenn der Sdhiffer ober andere
wegen begangener Defraudation in Strafe
perfallen, den DenunclantensEheil ju feir
ner Belohnung, wenn er fie aber vere
fereigt, und bie Contrabention ober Des
feaubation auf andere Avt entdecket wird,
empfindliche Strafe ju gemwdvtigen Habem
aud) dem Befinden nach, alé ein Mits
fdpulviger, der bie Defraudation begehen
gebolfen, angefeben und Gefivaft werden
folis ¢
9.

Der Lootfemuf mweder auf bee Rheede,
nodh vot bec Bifitation im Hafen geftate
ten, baf jemand der Kaufleute, @pedie
teurd ober anbere unberufene Perfonery
ohne fchriftliche Erlaubnif dex Cigent: Came
mer, an Bord fommen; fo wie er die
Paffagiers mit ihren Paffen an das Sees
Gericht und den commondirenden Offis
cier im Hafen gu vevweifen Hat.

10,

- Menn tin Schiff am Packhoufe
fiegen Eommt, fo mufi dev Lootfe barav
fehen, und dem Sehiffer, befonders wwentt
vas Sehiff orepmafti iff, andeuten) feiné
bepbe Bramftangen abjunehimen, damit
antommente Schiffe folches nicht etiwd
vou eine Baacfe holten,

11,

Da der Lootfen - Commandeur uh?
bie Cootfen immet wiffen milfen, wie i€
vas Fabewaffer ift, fo mitffen fie ven Shifs
fern folches anjeigen, damit felbige 1616
Cichtung Beforgen Eonnen,  enn ot
Schiffer im Berdacht ift, dap ev feint
Siff fo tief nicht angegeben Habe, alS
e8 wirtlich gehet; o muf ber Eootfe DUV
Anterhaten folched genau exforfchen, 4"
wenn e¢ bas Shiff u tief befindet, D
@differ warnen, aud ouf den Sall, wen
folchee fich roeigert, Eid)ter:‘;}abmﬂf‘:n‘:;
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sunebimen, diefes fofort beyin Seegericht
anjeigen, melches vavin algbann feiter
verfiigen tird.

12,

Die Lootfen mitfien dem Seegericht
und dem LootfersEommanbdeur, und bey
e lehteren Abmefenfeit bem dlteften
ber-Lootfen, in deffen Abwefenbeit aber
vem Aelteften unter fich, ben frengfien
und unvecbrichlichften Sehorfam leiften,
S Uebertretungsfalle Haben fie Gelds
bufie, Leibes(irafe und nach Befinden dee
Umftdnde die Caffation ju gewartigen.
@ie mitflen feener unter einander vertrage
lich leben, und nirgends, am mwenigften
aber an der Ehalouppe und wahrend dem
Dienft, Sanf und Handel unterhalten,
bep 2 bis 5 Nthle, Strafe.

13, .

@3 muf Pein Cootfe teunfen fenm,
fwenn er im Dienft ift, fo wie der Cootfens
Gommandeur oder Obec:Lootfe aurh nie
einen trunfenen Sootfen in der Sholouppe
feibert, und noch weniger auf ein Sehiff
fegen mup,  Sollte ein Lootfe fich anf
dem Schiffe betvinfen, fo foll ev bafie
mit havter Leibedfivafe beleget, und wenn
pem Gt ober den Men(dhen dbadurch ein
ngiicE mwiederfabree, caffive, auch nach
Befinven ver Lmfdnde an Leib und Cer
Ben befteafet werden,

@ollte audh der Cootfe bee BVilleven
fo fehr ecgeben fepn, baf fo wenig der
Lootfen Commandeur ald dasd Seegericht
ihn durch Larnungen und Strafe beffern

fonnen; fo mwied derfelbe vom Seegericht

Bep vem Commery » und Abmiralitdrss
Eollegio gur Caffation angejeiget.

14,

Rein Lootfe foll ohne Vortviffen des
Rootfen » Commandeurs eine Nacht aus
feinem Haufe ober fiber Eand wegbleiben,
ey 2 thle. Strafe, und die wachthos
Benden Eootfen muffen audh in Sonn = und
Kepertagen bepfammen und.immer in Bes
veitfchafe bleiben,

15
Ciegt den Lootfen 06y bie TNamen dex
Sehiffee und dee Schiffe s notiven, fo

Lachteag su Oen Derordnungen von 1789, No, g,

3060

auf dee heede bleiben und in den Hafen
nidit einlaufen wollen, und foldies dem
£ootfen: Commanbeur angujeigen.

16,

Kein Lootfe muf bep Caffation e
Shiff eher in See bringen, als Hig ¢S dew
clavire, die Poffirettel, worin, daf vas
©Sdiff abgehen Ednne, deutlich und une
Bedingt audgedruckt fepn mug, vem Coote
fen-Commandeur fibergeben, und von deme
felben ber Cootfemyertel evtheilet worven,

17.

SBentt ' ein Schiff durh Sturm oder
ntoetter ober auch fonft auf tem Neviep
dor Pillau in GSefabhy gerathen, oder felisty
geftrander it fo mifjen die Lootfen fich
durdy. feine: Gefahr abhalten faffen, jii
exft die Schiffsleute, und fodann Schiff
und GSut ju bevgen.  Sie mifien Hierin
ven Anordbnungen ded Lootfen : Commans
beur genau nachleben, ‘audy nach Wovs
feyrift der Strandorbnung Ache Haben,
baft bep dec Bergung nichtd entwendet
werde, ober die Strandleute vorfaslich
Schaben daran vecurfachen,

18.

Nach gelauteter Slocke muf i
Ghiff ohne Worwiffen ded Seegerichts
obee €ootfen » Commandeurs webet eins
noch ausgebracht werden,  Auf foldhen
Wefehl und im Fall der Nothroendiqleit
aber mitjfen die ootfen audh in der Nache
ihren Dienft gu vervidhten beveit fepn,

19.
11¢bee bie yur Pilotage gebdrige Fahes
jeuge, @evathe und Sachen miffen die
@ootfen ein wadyfames Yuge haben; bie
PBoafen unter Anleitung des Lootfens
Gommandeurs verfehen, bdie Seetonnen
untes deffen Anfiibrung jederyeit gehdrig
aufnefnien und verfegen, die Aufluchung
et IWracfe, Blinden Ynfer und deven
Degeichnung mit KeoG6ollen fich angeles
gen fepn lafien; auch auf jeven befondern
Borfall inber See, auf der Nheede unp
im Hafen mevfen, und dem Lootfen-Coma
mandeur davon einen trenlichen Bekidhe
machen,
20,
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20,
@8 liegt jedem eingelnen Lootfen ob,
fich mit vem Pillaufchen Reviev und allen
feinen Linticfen, 2AnPerplagen, Banlen,
auch allen denjenigen mftdnden in vdls
fige Befannitfihaft ju feben, wie cin Schiff
pu aller Jahredyeit am fichecften einejund
auglaufen Ednne; fie miffen audy mit den
Mitteln befannt fepn, wie ein in Sefahr
befinoliches Schiff am figlichften ju vets
ten, und deffen Strandung oder Wevuns
glitcBung ju vermeiden fiehe. €8 follen
deshalb ju Seelootfen nuy Dergleichen
Seeleute genommen werdenn, die durch
dftece Seeveifen Erfabrung evlangt, und
fons:. einen -guten Ruf ihrer Fubrung
Haben, ?
eberhaupt muffen die Lootfen, fo
foie ihre Commandeur, ifren Eid und
Pilicht jederjeit vor Augen Haben; fie
siiffen evrodgen, daf oft das GSut und
£eoen vieler Menfchen von der treuen BVes
pbadytung ihrer Obliegenhaiten abhangt,
‘und daf fie wider Gott fimdigen, wenn
fie aus Machlagigleit odev anbern unreis
nen Teieoen thren Dienft verfdumen. 1m
fie an ifve Pfichten ofters ju evinnern,
foll ifnen biefe Jufiruction bey Vertheiz
fung der Boven, alle halbe Jahre quf
bem Seegevicht vorgelefen werden,

Rievter Abfdynitt.
Bon den Binnens Lootfer,

:

Die in Pillan befindliche xx Binnen:
Loootfen find verpflichtet, den Anordnuns
gen des Lootfen: Commandeurs und des
Seegerichts in Pillau, ju aller Jeit,
Folge gu leiften,

2.

Da fie beflimme (ind, die Schiffe
Wber dag Haf weiter ju bringen, fo mitfs
fen fie das Fabrwafier im Haf, deffen Flds
chen und Banbew genau Pennen, imgleis
dhen von ver Kunft, ein Schiff durch
Steuer und Seeqel ju vegieven, wohl une
tervichtet fepn, weshaid fie aucy ju ihrem
Dienft nicht anderd, ald nady vorgangis
gen Eranien'angenvmmen werden follen,
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3.

MWenn ifnen ein Schiff anvertranet
mworden, fo mafjen fie vornehmiich darau
Acht Haben, daf von emfelben big Kds
niggberg Feine Guiter gelofiet erden; ¢8
feyy denn, vaf ein Schiff wegen Mangel
ber Tiefe duvch ein Cichrer - Fahrpeug cre
leichtert werden miiffe, und in diefem Fall
liegt ihnen ob, den Schiffer anpumweifen,
enteder nach Pilluu over Kdnigaberg,
je nachbem biefer oder jener vt von bee
Stelle, wo das Sdyiff der Lichtung bes
barf, am ndchften iff, twegen Vordine
gen u fhicken, und nidht ju geftotten,
baf der Schiffer fich vusch Fifcherbdte
ober fonften anbers, ald in ber dujferfien
RNoth, erleichteve. 1Im diefe Falle aber
$u Yevmeiden, muf

4.
ber auf dem Schiff gefebte Binnen-Lootfe
fich vie Siefe des Schiffs angeben laffen,
oder felbft durch Unterhofen fich dbavon
iBergeugen, Finbet er nun ein Sehiff ju
tief liegend, fo muf e ven Schiffer ans
balten, fich yu lichten, und im TWeiyes
rungsfalle foldyes fogleid) dem Seegericht
in Pillau angeigen, audy fich durdy Leine
Berfprechungen berwegen laffen, ein ju
tief liegenbes Sehiff Uber dag Hof ju
fithren,

R

. Der Binnens Cootfe muf bey Caffas
tion und barrer Ceibesfivafe nicht geftats
ten, bag ein Schiffer auf vem Haf Ballaft
ausiverfe, unbd wenn er diefes nidyt welh=
ven fann, ben Sdjiffer in Kdnigéberg for
foyt rm? bem Kéntgl. Commery- und Ads
mivalitards Collegio, sur Beftrafung ans
jeigen.

6,

Auf dem Haf muf der Lootfe das
Shiff immer in der Fabet Halten, und
nicht von ven Seiten ausfchieifen, . vas
mit dadurch die Fifcherepen nicht gefidret
und die etwa ausgeftelite MNefe befchaviget
ferden,

7.

SBenn er mit dem Schiff Gey dunfer

lee Nacht ju Anker gehen muf; fo Hat e

bafite gu forgen, Da der Schiffer Wache
palten
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Balten und eine Sateene audhangen loffe,
damit bic etwa anffeeaeinde Schiffe nidhe
&chaven nehmen, ober dergleichen vevs
Urfachen, - Qudy muf auf der Fahet von
Pillau nach K dnigsberg dev Lootfe, wele
her bad Sehiff fibret, forohl bey Tage
alg Bey Nacht genan Acht davauf Haben,
daf weder der Sehiffer nody jemand von
feinen Ceuten und von den Paffagiers dasd
Shiff vevlaffe und an Eand gehe, ober
mit Bdten ober Kabnen irgend etwad aus
pem Schiffe abgeholet und an dad Land
gebradhi weeve,  Sollte auf dem Sehiffe
ergleichen unternonmen toerden wollen,
muf ev ed dem Schiffer und denen die e§
thun wollen, ecnfilich unterfogen, AR
ben fie aber {ich bavan nicht fefren, fone
vern deffen ungeachtet e Vorhaben auss
fitbren; fo muf ev fo viel mdglich fiwe fich
bavauf merfen, was und mwie viel an ein=
selien Waaven, und an Packen, Sacken,
Fdlern und Kifren vom Schiffe wegges
bracht worden, twelche Perfonen fich bas
mit befchdftiget, und wad) welder Ge-
gend mit folchen Sachen abgefahiren wovs
den, twelches alled e benn fofort nach
Aufunft ved Schiffed in KOnigdberg bey
der Eizentcammer bafelbt, ober bey dems
jenigen, ‘an_ben biefelbe {hn vevtveifen
1oitd, getrenlich und fo umftdndlicy, alg
et ¢8 beobachtet hat, anguzeigen verbuns
den ift, damit hierauf bem Befinden nach
Das weitere verfiiget werden Ednne, wore
auf ibm denn auch von der ju eclegenden
©trafe und von den ju confifcivenden G
geen der Denuncianten:Theil gur Belohs
niing angedeifien foll. STBiwde ex hHingegen
folche uneriaubte Entfernung der Ceute
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cudh felbft in Acht nehmen, baf fie mit
ihren fithrenden Schiffen nicht bie Seicher
e Fahrt veveiicken,

9

Sobald ein Binnen:Lootfe fein SHiff
in Konigéberg abgebracht hat, und nach
Pillau urticE Fomme, muf ev fidh bep
bem Lootfen-Commanbeur melven; wie
benn uberhaupt die Binnen: Lootfen ficly
ber Wachen in dem Hafen u Pillou, nack
ber Anordnung des Lootfen Commans
beuts untergiehen, nicht minder bep Bera
gung und Hilfsletftung nothleivender
Sdiffe ofne IWeigerung den Befehler
e8 Cootfen:Commanveurs oder ves See=
Gerichts, Folge leiften mitjfen,

I0,

Wenn ein Binnen- Cootfe fih ouf
bem Sebiffe betrinfet, und hicrdburd dems
felben ein Schaden evrodchfer; fo foll wis
ber il auf ¢ben die Avt vevfahren mers
Den, af8 :im §pho 13. deg driften Abs
fchnittd devordnet worden,

I,

Kein Binnen» Cootfe muf fich unteys
ftehen, vasd ihm angemiefene Schiff einens
andern ootfen, oder gav einem nichE
oeveideten Bey: Lootfen abyuigeden, Wee
hiemider: handelt, foll mit BVerluft des
Cootfengeldes beftrafet werden, audh Bey
entffandenem Schaden mit dafix Haften.

Uleberhaupt aber miiffen die Vinnena
Cootfen fich niichrernr, gemiffenfiaft und
veolich verhalten, unbd ifren Hier Beriifrs

und Giiter von dem Sehiffe, weldhes er
nad) SEOnigberg fithret, verfhmweigen ; fo
foll er, wenn folches auf andere Avt ents
pecket terden witd, als ein trenlofer und
meineidiger Bedienter, und alé ein folcher,
deran der firafliden efeaubation Antpeil
genommen , empfiadlic befteaft und iiber-
bied feiner Stelle entfehet wevden,

8.

3enn die BinnenCootfen bemerPen,

dafi die Tounen und Bollen im Haf oder
* pie Strdudher im Hevbft verfthleppt find;
fo miifen, fie folcyes fogleish den Binnens
Lootfen in Konigsberg anjeigen, fish abee

ten Obliegenfeiten ftets pinftlich nacha
fommen. 1Tebrigens und sulett follen die
Ober:Lootfen fomwobl, als die gemeinert
und Binnen: Cootfen” im Dienft eben fo,
wie ber €ootfens Commanbdeur, jeberseit
mit dem geovdneten Cootfenyeichen ouf
e Oberfleive vefehen fepn,
12,

Cubdlich muf der Lootfen=Cotmana
beur, fo mwie jeder ootfe, von teldher
st und BVeftimmung ev fepn mdge, fich
fehlechterdingd mit dem filr jeden audges
fetsten Eohn und Emolumenten begniiger,
und bey Strafe dev Saffation weder Eptras

P 2 Boyen,
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Boven, noc fonft weiter etwas iber dass
jenige, was ihnen gefebmdpig julommt,
ben Shiffer abfordern.

SBie nun Se. Konigl. Majeftdt wol
fen, vafp wicht aur fammelidye Schiffer
1nd Seefabrende fich diefem Neglement
gemaf verbalten, fondern auch und vor:
nehmlich die in Pitlau angeftelite Hafens
Beviente ihren davin vorgefdhriedenen
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Hafen: und Lootfenordnung diberall ges
biibrend nachgelebet, und derfelben vou
niemand, ev fey frembde ober einfeimifch,
auf itgend eine FWeife gumider gehanvelt
eEbes

UePundlich Haben Se. Kdnigl. Majes
ftat diefe Hafen- und Lootfenordnung
Hidchfteigenhandig unterfehricben, und
mit Hdchftvero Jnfiegel bedrucken laffem.

Plichten, bey Bevmeidung fch Bevs

©o gefchehen und gegeben yu Beelin, den

antmortung und unaudoleitfider Strafe
fdultigft gentigen follens fo befehlen Als
lerhddhftvicfelben aud) Hidhfivero Off-
preuffefchem Commery . und Admivalidts-
Collegio und bem See- und Hafengericht
34 Pillau Hiemit, mit allem Eenft und
Nachovuct vavauf ju Halten, daf biefer

Rootfen-Gom

mad)bem Se. Kdnigliche Majeftdt von
Preuffenze,2c,mein allecgnadigfter Konig
und Heve, mich NN, yu einem Eootfens
Comaianbdeur bey Devo Seeport Pillan
alfergnavigft B und Geftellen lafs
fen; ‘at8 fechwdre ich yu GSott dem Almdche
tigen.,, daf Jhro Korigl Majeftat, ald
meinem einigen. urid fouperainen Landess
Seren,. ich trew, Hold und gemwactig feyn,
die mir allergnadigft anverivaute Dedie:
nung mit erforderter BVigilany und Kreune
vermalten, und der evtheilten Jnfteuction
in allen Punfen pflichfhuidigit nach
fommen, ju dem Enbde die mir unterge:
Bene Ob¢x - und gemeine Piloten ju ihren
obliegenven Plichten fFets anmeifen, aud)
ecfeifchenden Falles rechtlich und it bes
Hovendem Nachdeuct dozu . angubalten,
Dem mie oorgefebten. Kdnigl Commery:
und Yomiralitats: Collegio in Kdnigs:
Berg, und dem Sees unb Hafengericht
in Pillau, alen gebiihrenden DNefpect bes

6, Octbe, 1789,
Srieorich YWilhelm.
(L.S)

Carmer, TWerder. v, Manfdhiwig,

mandeur: o,

‘Jeigenm, und was diefelben im Namen Se.
RKdnigl. Majeftdt miv anbefeblen, gehors
fam{t nachleben, -allec ParthenlichPeit
mich entbalten, und im Nibrigen afled bags
Jenige, fo jue Aufnahme der Sehiffapet,
Befdederung ves Commercii und daher
flieBenden Sr, Konigl. Majeftit Inteveffe
gereidhen fann, nady meinem Geffen SIBifs
fer, Verftande und Wermbdgen anjeigen
und befdrdern belfen, Hingegen Schaden
und Nochtbeil verbitten und abivenven,
und diefes nidyt nur im Hafen= und Loots
fenwefen, fondeen auh in alien Sadyen,
Die das Kdnigl. Lizent: Joll: und Accifes
Snteveffe betreffen, und in bdex Hafens
und Cootfenoronung mie porgefchrieben
{ind, ;')fmtrlid) und gemiffenhaft beobach-
ten, uberhaupt nich fo verhalten will,
fie ¢8 einem getreuen Diencr und vedlis
d)'en Sootfen-Commandeur eignet nnd ges
bubret, o wafhr miv Gost Helfe und
fein Heiliges Wowt ac, 26,

€id cines Ober:Piloten.

S . R dbiobre ju Gott dem oy
madtigen und Allmifenden einen leibli:
dhert Eiv, bdaf, nadvem ich yum Oberpis
Toten ‘ben dem Seeport Pillaw angenome
men und beftelier worden, ich puodeverft
S, Konigl Majefiat von Prenffen, met:

fem allecgnavigften Heeen, gefren, ger
borfam und gervdutig feon,  Hichftvero
RBeftes und Jnteveffe aus allen meiners
Krdften fudhen wid befdrvern, Schaven
und Werluft aber, - nady meinem duffers
flen Bermbgen, Hindern und abmenoenp,
‘ un
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und diefes niche nue im Hafen: und Coot:
fenwefen, fonveen ondh in allen Sachen,
bie dag Kdnigl Ligent » Soll und Aevifes
Snteveffe betveffen, und in dec Hafen:
und Cootfenordnung miv porgefthrieben
find, piialelich und gewifienhaft beobach:
ten will. I fehrodre und gefobe fernet,
den mic BVorgefesten, ald dem Kdnigl
Gommery - und Apmiralitats: Collegio in
Konigsderg und dem Dicfigen Kduigl,
See unp Hafengericht, gebithrenden Ges
Horfam und Subordination ju leiften,
auch des Lootfen Commanveurs Auftedge
und Befehle willig, unoverdroffen und
promot ju befolgen, Die mic unterges
Bene Piloten in gutee O:dnung ju Hals
ten, oufd Tief und Auslegung dev Tons
net, wie aud ouf die einfommende und
audgehende Sebiffe genau und  fleifiig
24cht su haben, und wenn mie ein Schiff
sum Cin: und Ausbringen anvevtvauet
wied, nach dufferften Kedften und Moge
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lichPeit folches sn vevvichten, den in Ges
fahr und SWayferdnoth gevathenen Leuten
unb Gefaen ungefdume, auch nady meis
nem hdchften Vermbdgen ju Hitlfe ju Eoms
men, meine Wache mit Sorgfalt und ju
vechter Seit gebiihrend ju verfehen, auf
der Mache und in aflen §dnial. Verridhs
tungen mafig ju leben, wuno der Truns
Fenheit vor allen Dingen midhy yu enthals
fen, aud) den andern Lootfen Pein Ges
fauf ju geftatten, fondern wenn idh dees
oleichen fehe und erfahre, alfofort dem
Konigl. Sees und Hafengericht und vem
Lootfen-Commanbdeur foldhes angujeigen ;
wie ich denn audy auf die jur Pilotage ges
Hbrigen Fabreuge, ouch andere yur Piv
lotage gebbrige Matevialien feifiig Acht
haben, und fonft in allem, meiner Syne
fteuction gemdg, als einem treven, flifs
figen und gemiffenhafien Ober-Loorfen ges
bithret unb jufteher, mich allejeit verhale
ten will. o wahy 2., 2,

See-Piloten- Cid.

S . 9. [Mmbre 1 Gott vem Al
machtigen und Almwiffenden einen leibliz
¢chen G0, daf, nacsdem idh ju einem Pis
Ioten Bep dem Seeport Pillau angenom:
men uno beftefler worden, idy pufdrverft
Sr. Kdnial. Majeftat von Preuffen, meis
nem ollergndbdiglien Heven, getrew, ge:
horfam und gemwartig fepn,” Hichftvern
Berted und Juteveffe aud allen meinen
Kraften fuchen und befdedern, Sehaven
und BVerfuft aber nadhy meinem dufferfien
Wermdgen Hindern und abwenden, und
viefes nicht nue im Hafen:= und Lootfen:
Befen, fondern anc in allen Sadhen,
die bag Konigl. Lisents Solls und Accifes
Sutereife betveffen, und in' der Hafens
und Cootfenordnung miv vorgejchricden
finb, punkeiic) und geifjenhaft beobachs
ten will,

el fchrmdre und gelobe fecner, den
mie Vorqefeften, alé. bem Kdnigl. Som:
megyz und Aomivalitdts: Collegin in {4
nigsberg und vem Biefigen Kdnigl, See.
und Hafengericht, gebuhrenden Sepors
fam und Subordination §u leiften, audy
bes Sootfen-Commandeurs Auftrage unp

Befehle prompt, willig und unpecdrofien
3u befolgen, und beyven Ober - Footfen
[chuldige Parition ju leiften, aufé Tief
und Auslegung der Tonnen, wie aud)
ouf die anfommenbe und oudgehende
Shiffe, genaue und fleifige Acht ju Has
Ben, und wenn mic ein Schiff jum Sins
und Anébringen anverteauet wird, meis
nee Jofteuction gemdg, nach dufferfter
MmdatichPeit folches ju vervichren, ven in
@¢fahe und Waffer8noth gerathenen Leus
ten und Gefdfn ungefdume, audy nadh
meinem duffecften BVermdaen ju Hiilfe ju
fommen, meine Wache mit aller Sorge
falt und ju rechter eit gebilhrend ju vers
fehen, ouf dee MWade und in allen §ds
niglichen BVecrichtungen mafig ju [ebem,
uno dee Teunbenbeit vor allen Dingen
mich ju enthalten, auf die jue Pilotage
gehdrende Fabrieuge und tibrige Stucke,
imgleichen anvere Sachen, treulich unp
fleifig 2Acht ju haben, und fonft in allem,
wie e einem treuen, fleifiigen und ges
wiffenhaften Piloten gebithret und rohl
anltehet, mid) allemal ju verbalten, So
wahr . 1,

P3 Eiv
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€id eines BinnenzLootfen.

S 0. 0. (wdre gu Gott dem Al
machtigen und Allwiffenten einen feiblis
chen Eid, Dals nachdem ich qu einem Bine
nen-<ootfen ben dem Seepovt Pillau ans
genommen und beftellet tworden, idy ue
forverft St Knigl Majeftdt von Preufs
fen metnem allergnanigften Heren, getved,
gehotfam und gemdutig feon, Hidftveso
Deftes und Jnteveffes and allen meinen
Krdfeen fuchen und befdrdern, Schaden
und BVeluft aber nach meinem dufferfien
Bermdgen Hindern und abpenden willy
Sy {chware und gelobe ferner, den miv
Borgef:6ten, ald dem Kdnigl Commerys
und  Admicalitats » Coflegio in Kdnigss
Berg und dem hiefigen Kdnigl. See= und
Hafengericht, gebiihrenden Gehorfom und
Suborvination ju leiften, audh bes Loots
fen-Commanbeurs Aufteage und Befehle
willig, unverdroffen und prompt ju bes
folgen, auf die mit jum Aufbringen nach
Konigaberg und  Elbing angetwiefene
Sehiffe, damit diefelbe Feinen Schaden

Teiden, oedrige Obacht ju Haben , bete
felben Bepm Aufbringen allen Bepftand
und Hilfe ju leifien, auf die vertriebene
Tonnen und Dollen, in dev Rbdnne und
auf bem Heerd, wie auc) auf vem Hafes
Strom afle UchtfamPeit ju haben, um fos
Bald Diefelbe vevtvieben obev peveiicket
worbden, bavon dem Eootfen s Commans
beur fofort die gehbrige Anjeige ju thur,
{mgleichen auch, dap aus den nady Kos
niggberg und Elbing aufubringendert
Shiffen, sum Racheheil dev Konigl. Lie
jents und Accifegefille, nichts ind Cand
qebracht werde ; den in Gefabhr und Wafe
fevnoth gevathenen Ceuten und Gefafien
1ill ich ungefdume yu Hiilfe Fommen, mich
por ‘allen Dingen der Trunfenbeit ents
Palten, und fonft in allem, ie e8 einem
treuen, fleifigen und gemifienhaften Bins
nien: €ootfen, nach der mir Gefannt ges
machten nficuction, eignet und gebith
vet, allemal vechalten. o wabe i, 6.
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No.IX. Sportul- Ordnung und Sare fiie {dmmeliche i
Unter: Serichte des Fuvftenthums Minden und der Staffechaft
Ravensberg,. De Dato Berlin, den
31. Decbr, 1789,

Crfter Abfdynite.
Bom ordinairen Projef.
1] 9Benn der Gegenfand des Projeffes weniger als so Nebly betrdge, fo werden auffer

en Copialien und Jnfinuations » Gebiihren weiter Feine Taren und Gebuhven
genommen, alé

A. Gite die Magiftrdte su Minden, Bielefeld und Herford. i

a) G Sachen unter 10 Rehie. file die Snftruction und Senteny 8 bis 16 ggr.
b) —  —  ponrobigzo NRtlr.excl. fur die Infteuction 1 Neplv. bisd 1 Reblv. 12 ggr.
fily die Senteny = 12 ggt.

€) — ~— ponzo big 30 Nehlv. exclufive file die Snfteuction 1 Neble. 12 ggr,
bis 2 SRehle. 12 gge.
: fiie die Senteny  — 12 goe,
d) = — von 30 big 50 Rehle. exelufive e die Fnftruction 2 RNeblr. 12 ggee
* 0 bis 3 Neplr, 12 ggr.

file bie Senteny —  x Rebyly.

B. &ur die nibrigen ntevgerichte,

a) Jn Sachen unter ro Neblr. fite die Fnftruction und Senten; 8 gor.
b) — — von 10 bis 20 Nehlv. exclufive fpv ie Gnftruction 16 'ggr.
filr die Senteny  — 12 ggr.

©) — = bon 20 big 30 Neble. exclufive fiie die Snfteuction 1 Nehle,
1 fiie Die Genterry - — I
d) = — pon 30 bis 50 Nehly. exclufive fire die Guftruction 1 Nefle.

fir die Senteny — 1 Reply.

ubethaupt und von bepden Theilen sufammen, und wird dabey feftgefese, daf
die hdhern Sdse nuy algdenn genommen werden Ednnien, tvenn die Sache vers
wictel ift, und die Jnfteuction nicht in einem Tevmin beendige mwerden Fann;
auch mifjen die Gericyes» Gebiihren, Copialien und Snfinuations s Gebihren
ufammen genommen, nie den fechften” Theil des objetti lids in einey Joftang
dberfteigen.

2 gge.

Kommt e8 nicht jur Snfivuction fo foeeden nue fiiv die Aufuehmun der
ﬁ[;\?r:é:nb Die davauf evlaffene Qse:fﬁgung nad) obigen Berhdleniffen 2 bis g ggv.

IBobingegen, um die Progeffuft, befonders bey gemeinen Lenten eini ¢
e 3 e o
mafien einjufchdnten, nachgeqeben mird, Dag wenn mehr als drey Sengen élm
¢inen Gegenfrand nuf‘Z!nrgd)m der Partheyen abgehoret twerden miiffenr, auffer
oen vorhin betnectren Sebithren nod 3 bis 6 ggv- fie jeven Seugen tber drey ane
gefest werden Ednnen,

. Bey biheen Gegenfidnden werpen die Gebiihren nach Unterfehicd ves Dby
jects folgendermafien feftgefest

2. §iie
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iy die Magiftedte §u
Minden, Bielefeld und
$Herford.

egenftand des Progeffes.

Sty die tibrigen ntew
Gvidhte.

e

Gegenfiand des Projelied

e

[

Fie die Anmeldung dev Klage, und die davauf ers
folgende YAnberaumung des Terming juv Wee
nehmung deg Kidgers, wenn von: demfelben
nicht sugleich die Klage an eben derr Tage volls|
ftandig aufgenommen wetden Fann,

Dem Nichter|
dem i

Anmertung,

Renn der Rldger jur Bernehnmng fhHift:
fich vorgeladen torden, fo if die Taye s
Decrers unter obigem Safse fehon mit begyif.
fen.  ABird aber die Klage verworfen, fo
1oird fiie Die Refolutionbegahle, wie fiiv jedes
andere Dectet,  Conf, Seét. 3. N,

3|5t Eingiehung dev Jnformation von dem Kidger
und Aufnehmung dev Kinge Dem Richrer
den Yctuario

Anmerkung,

1) Taterventio principalis, wenn folche borFonmt,
ift ein befonderer-Prosef, und wird alfo auch
in Anfelung der Gebibren folchergefiale be-
Handelt. Hingegen wird bey einet interventio
accefforia niise” fii ie Einyiehmg dev Fnfor
mation dagiber, und fiie die Yifnehmung
Devfelben, die HAlfte des; obigen Sabes ges
nommen.  Sm weitern Berfolg witd diefe
Sntervention mit Der Hauptfache jugleich bes
handelt, und dev Gntervenient, wie jede Aty
Derean einetn Peogelie theilnehuende Parchey
bervachrer.

Mt der Litiss Denunciation und Adcitation
pat es gleiche Dewandnif, twie mif derinter
ventione accelforia, S fofern aber dev Litigs
Denunciant und Denunciat tber dag Fuu:
Dament Des Negreffes mit einander ftveiten,
ift folches ein bejonderer Proge.

By der Reconvention, twenn folche nadh
CBovfchrift det Peogeforduung in einerm Pro-
306 it Dee Klage verhandele werden mufy;
fonnen feine befondere @Sage vorfornmen.
Muf aber die BiderElage in feparato qusge
fubhre merden, o ift foldye als ein befondever
Progef angufehens {

-

<
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8075  Yiachtrag 30 Oen Vevordnungen von 1789, No.g, 3076

Tue die Magifivare ] . ot
Minden,, *Brelefelo und | S die ibigen Hnters
Herford. Serichte.

Crfter Ab(chnitt.

Hd o Gegenftand des Projeffes.|Segenftand des Prozeffes.
BVom ordinaiven Projef.

Vol 500
Nl big

' 'm\n 500} |
Y01t 50 190N 100 u1t 200! N1, bigh vou 50 oM TOOWON 20
31

big 100]bi8 200lbig s00!1,2,3 1t Ui 100 big 200bi8 5o
Sehlr. | Neple, | Replv- mébrevef Nevir, | Relr. | Nepls.
exl, | excl. | 1000 | excl cl, | excl,

i@
Nehle Nehlr,
el Ga.I%Ket. Go. et G, [9tet. G et G lwn. oIt G, 10 Gpe

8

ex

4/ die erfre Citation Des BeFlagten, Litig:Denun:
ciaten, oder andern Adcirandi
{ et Ridyter | —
Dem Actuarioj—

AnmerEung, |

1) Gefchicht die Citation duvd) ein blofies De
cret ohne usfertigung, fo witd dafiie nuy, 2
Die SHalfte entrichrer. . ;
2) Die siepte und alle etiva folgende Eitationen| *
werden nue als blofe Decrete beahle.
3) QBerden bende Theilesw cinem Tevmin vorger
laden, fo Ednnen Dafiie die Gebubren nuvem:
~mal angejest werden
e die BVeenehmung des Beklagten und Auf
nahme feinet Antroore auf die Klage , wivd in
oen drey evften Colonnen nicyts angefest, fon-
dern ¢8 ift folches unter den Fnfteuctions. Ge
bithren mit begviffen. .~ Gn der pievten Colonne
itd Dafily, wenn dasu ein befonderer Termin
angefest werden muf, eben fo viel, al8 fiiv die
Vernehmung des Kiagers fub Nr. 3, entrichtet
S die gange Snfteuction der Sadye, Wernely-
mung der Parehenen gegen einander, Regulis
Tung Deg Status caul® et controverfize ,, Worhes
geittng und Anfuchimung der Bereismiteel, Ab-
bon;ng oer Seugen und Eingichung des Augen:
fd)cms‘, Cin fo fern beydes an dem Otte, wo
Das Geriche feinen Sig hat, erfolgen Eann,)
Bevfuch der Stihue, in'fo fern diefe Snftruction
in einem oder ey Tagen abfolvive yoerden
Fann, von jevemn Theile dem Nichter  —
7|®ie Surotulation der Acten ift in den jrvep erfren
Colonmen unter det Fhftruction mit begriffen,
in den folgenden werden dafile besahlt, von jor
dem Theile dem Actuario . — el == 4] 6 =1=|=|r4al—| 4
Fite eine Senteny, wodurdh die Sadye definitive
entfchieden 1ivd, dafeine Futerfocure melyy tart
finden, von jedemn Theile ' — — =2

Y
|
o\
|
D 00
|
» b
|
BB
:
S
|
(=Y
|
EN

w

o)

|
a
£
»
|
|
|
2
|
m
o

1
bis(bid] {oi8f  [biS
120 3| | 4 20] 1 1{20| 3

=
- &
=
&
=
&
=
=

&8

FRenn das Objeck betedge
1ber 1o0o ehle. bis 2000 Reblt.excl, . — |- 4l
— 2000 = —4000 — 9 __ —|——| s|tl—|~|——=|~I—] 4|—

T MPOS e | A T S e e e il e o e
9|Tie die Publication eines Metels) und die bariber 1
aufgenotinene Regifivacut vo0 jedem Sheile || 2l—1 zll g1 | 2|~ 3]—| 3]—]| 4
jedoch miffen die Pavthenen ex officio payu
vorgeladen weyden. I
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of%n der Appellations Desgleidyen in der Revifions

so77  Yladytrag 30 den Derordnungen von 1789 No.g, 3078

Grfter Abfchnitt.
Pom ordinaiven Projed.

»

Fie die Magifteate v
Minven, Vielefeld und
Herford.

Fiie die Wbrigen Unfiss
Seridyie.

Gegenftand des Projefies.

' | (g0t 500}
o 50 {V0H 1001001 20| Rel. bie}
b8 1oojbié 200 big sool1/2,3 1.
Reblr. | Keplr. | Nehly. jmebrere
excl, | excl xcl, | 1000

Rele

Sel. Gg.INet. Gg. IRl Gg. | Rel. G|

Qnftan;, 1o folde nach der Projefordnung iue
1agig, toerden fuv Die Aufnchmung der e
fehywerden, und Ddeven Miteheilung eben Die
Sige, wie in dev efien Snftany genommen.

2Aligemeine AnmerFungen.
1) ABenn DiePareheen die von dem Ridyter an

beraumeen Serntine nicht gehirig abroatren,
ober aud in denfelben niche mie Dev erforder
[ichen Synformation verfehen, exfcheinen, ibre
sKriefichafeen und Documente nicht mit jur
Stelle bringen, und alfo durd) iht Berichul:
dent, over audy durc) die aufferovoentliche
Reitlduftigheic und Vertvickelung der Sae
he, mubjame SHerbeyfchafiung verjtyeuter
Reyeismiteel, A0hdrung picler ausmwartiger
WD entfernter Seugen . mehrere fehuifeliche
CRetfilqungen, odee aud) meheere Snftrus
ctions,ermine nothwendig erden, {0 Wird)
auffer obigen Sdsen nodh enteichet s
a) filr eine friftliche Berfugung
vem Nichter

Dem Actuario
b) file einen SnfreuctionssTevmun bon jedemm
Zheile e Nichrer
&4 muffen abet Die Geridhte fich forgfaleig hit-
ten, Die fehriftlichen Rerfirgungen nir obrie
oth su hiufen, indemt padutch et Gang
Der Sachen aufgehalten witd, und die Kor
ften De8 Srojeffes exfelywerer werden : Dbefon
ders miffen nach einmal angefangence Jn*
freustion aile wahrendvemn fanfe Derfelben Den
SPattheyert s evtheilende Norifitationen und
Sniveifungen; nu durch Abfehriften der De
crete, wofur auffec dent Sdhreibgeblhren
nichte” angufesen ift, gefchehen. Auch mufl
an jedem Tage wenigftens 4 big § Stunden,
seny nicht die Parthepen folbft esunmdglich
macen, wivlid) gearbeitet, und daher Das
Yrotocoll von jedem Fermin befonders abged
fehfoffen twerden, it Dev pflichtmdgigen
Demerfung, Wie viel Stunden geatbeitet
oorden.
3) ey der Beurtheilung, ju elcher Koften:
@olonneeinProsef aehdve, woird nue auf e
Betrag des Eapirals oder dev Hauptforde:
tung, und wederauf diemiteingeflagten Bin-
fers noch Koften gefehen, ¢8 wate dentty D0l

<

—| 4i—| 6|~] 8:—I 8
| 2f| 2| | 2|—| 2
=1 82} 1]~ 8

(Gegenftand des Progeffes:
e T

s T

o0l $99
ot 5o |yon 100 Vel acolgitl. 416
big 100|bi$ 200 b8 $OO 1,23 %
Rehlr. | Rele. | Neplr. ehrere
excl, | excl, | excl. ' 1000

SReplr

el Go.1Btel, Bg. IRl Go: el G5
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Crfter Abfdhnite,

v die Magifivdte 3u
Minden, Bielefeld und
Herford.

Gerichte.

e

3080

Site die dibrigen Unters

Glegenftand des Progeffes.

BVom ordinaiven Prozed.

Gegenftand des Progefjes.

volt 500

9011 500 | X
01 $0 1901 100|401t 200|Rtl, big) YoN 50 [VOH 100 VOK 20c Nel bis
bis 100|big 200|Dis- 500|1,2 3 11168 100]Di8 200bi8 §COIT 2 30
Reple, | Replr. | Revlr, |mebreve] Neblr. | Reb blr. {mebrere
excl, | excl, [ excl.” | 1000 | excl. | excl. | excl. | 1000
BRI Rehle.

9ter. @3g.I00e1, @Il g [ote. Go Rt At @g,

<

<

die fireitigen Sinfen die HHlfte des eingetlags
ten Capitals oder mehr betviigen,  fHat dex,
Droje tibethaupt nue infen jum Segen:
frande, fo beftimme die’ Summe devfelben die
angunchmende Koften Colonne.

Den Brojefjen, deven Gegenfrand Feiner
chasung nach Gelte fabig ift, 3 €. wenn
tiber Sorvituten oder andeve Gevechtigbeiten
geftritten 1ird, werden Pie Gebiihren in de
NRegel nady der dricten Solonne angefetr, je-
doch dergeftalt, daf menn der fireitige Ge-
genftand von grofer EeheblichFeit, und Di¢
Snfteuction fehe weitliuftig und mubfam iff,
die Gebiihren nach der vierten Colonne ger
nonmen fverden Ednnens fo wie im Gegen:
theil, wenn Das Objece von gevinger Vedeus
fung.su feyn ftheint, oder der

3eff unger
Partheyen geflhree wird, bey denen fich nach
{hrem Stande oder Gewerbe Fein betvachelis
ches Vermbgen vovaus fesen [3fr, nur die
©dpe der pwepten, auch wohl dev evfien So-
Tonne ftatt finden.

Sn Snjutienfachen ift votsiiglich auf die Cons
dition deg Beleidigten und Kldgers su fehen.
Gehdet foldher jum gemeinen Diiegers oder
Baueenftande, fo finden nut die Sake wie
in Sadyen von 10 bis 50 RNebl. fiate. €
findet jedoch auch hier die Anmerfung oben
untee Nr. 1. wegen Einfhranfung dev Pro-
seBluft, Anwendung.

Gehbee der Weleidigte oder der Kldger ju
Den Honotatioven Des Biirgers oder Bauerne
ftandes, mworunter audh die Commersianten
U vechnen {ind, ubu: 3u Den niedern i
cianten Des Staats, fowerden dieGebiifhren
nacy dev evfien oder gwepten Colonne ge-
nommen.

oyft ¢ von Adel, oder ein fn gleichem
Range mbcnbcr\ﬁ“umhrbct Cinilbedienter,
fo roerden Die Taren nady dee jmenten odex|
dritten Colonne angefeBt. 1D nady der drit:
fen oDt vierten Eolonne findendic Sdpe nue:
alsoant fatt, wenn et Belidigte und KI
ger ju den Perfonen von noch hishevem
Stande gehidr.

e Alternativen hHhern Site Fnnen nuv
alédann genonimen weden, wenn fich bey

FELLLL

et




3081 Liachtrad su den Verordnumgen von 1789. No.g. 3082

Hie die Magiftedte B wel wr s
S@Tinbcn, %i%!:fclb und | Stiv die tbrigen nters
$Herford. Sevichte.

Crffer Abfchnitt.
o Giegenftand des Progeffes. Gegenftand des Pro ffes.
Bom ordinairen Progef. ——— A

o1t 50 (o 100! b0t 200 KL, bigh vt 5O YoM wc‘\mu 200/
big 100]bi8 200!bi8 s00/1,2/3 s big 100|bis 2

Reblr, | Kepir. | Reple., [medrereh Reylr. Rehle. | Reblr. |mehrere
el | Cexel. | ‘excl,” | tooo | excl | excl. | excl. i} 1900

Rehlr Rebir.

prEiii o

200|bif 500|123 s

91t Gg. |9 Go. )R, Gg.|Kel: Ga ouet. @g.IBiet, Gg. Rl B9 el G5

pen Dyeflagten ein veehdltnifmafig betvddhts
fiches Bermdgen vorausfesen [AFE.

: Siie Den Elyrenfehein, oenn Deffen Yusfer:
tigung verlangt wird, mwerden nach obigen
CRerhaleniffen 4, 6, 8 b 12 ggr. angefest.

Die unter obigen dgen nicht mit begriffene|
Stempel - Siegelz Schrei» und Snfinuas
tions - Gebubren find im achten und jehneen
Jibfdynite beftimme.

Seder Extralient muf feine Roften jur Spot-
tulcaffe entrichten. Voa CBexfiigungen, diel
auf gemeinfchafeliches Anfuchen oderex officio [
erlaffen oorden, find die Gebithren jedem [
Fhetle pro rata angufeen.
9fles diefes verfrehet fich jeoodhy falvo jure
Der Varthepen, und bleibt s {mmer dem S .
Eenntnif in der Hauptfadhe potbehalten: ob) |
Die Koften gegen einander aufsubeben, oder
selcher Sheil dems azdern dievonihm gejabl
ten exftateen foll.
®ie cigentlichen Fnftructions » Gebuifyren

ocoen crft in Dem dreel dev Pavtheyen ane
gefett.

cfBenn ein heil das Aymentecht hat, oder
fonfrert die Koftenfrepheit genicfiet, fo falt in
Anfehung feiner, atier Gebihren-2Anfat weg:
Conf. Projefordnung Parc. 1, Tit.23.§-30
{eq.

®en Unterthapien wied in Dienftprosefien ges
gen ihre Gutsherfchaften nuv die Hdlfte der
auf fie Eommenden Snfteuctions - Gebihren

angefest, Die andere SHilfte aber efaffen. |
GBenn fich jedoch bey dem Ausgange des
Projeffes finder, Vaf dietinterthanen folchen
Blof augChicane angefangen eder fortgefest;
und duud) die Snfrangen getricben haben, o
miiffen fic dieihnen votbin erlaffene HAlfte dev
Gerichts Gebiihren sue Serafe nachzablen.

10) ®ie MNeife. Sehrungss und andere auffer:
gerichtliche Koten, welche in den Duvch Die
SProjefordnung Beftimmeen §allen, eine Par-
they Der andern, oD audly den Beugen ers
fatten muf, (Pare, 1. Tit.10. §. 87, Tit. 23
§. 20.Nr.4, 5, 6) find folgendermagen 3
beftimmen. ‘

a) Reifo
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GCrfter Abfchnite.

Bom ordinaiven Progeh

Tachtrag 3u den Derordnungen von 1789, No. o,

Sl die Magiftrdte ju
SMinden , Bielefeld und
SHerford.

Gegenftand des Projeffes.

l Vol 500f
yoit 5o |von 100]vpn 2001 KL bid
bi¢ 100!bis 200[bi8 §00|1,2,3 W.
Nehle. [ Replr. | Neblr. mebhrevel
excl, xcl excl, 000

Reblr,
9t Bo. Ret. C-M.‘Bixl, ®g. ! Nel, Gg, |

3084

Stic die librigen Untete
Gerichee.

Gegenftand des Progeffes.

| Vo 500
ot 100!001 200/9R41. big
big 200/bi8 soolr,2, 341,
Rthlr. | Nebly. |mehrere

excl, | excl,

$o1t 50
bi# 100]
Reblr.

excl,

23

00
Neblr.
Rl Gg.

oter, @o.' . B.IRel, G,

a) %)j'eifcﬁoﬂcn , fowohl fiir die Parehepen alg|
Beugen,

1) QRenn ¢8 Petfonen von Avel ober charakees

vifivee Konigliche Bediente find, auf,die

Meile © Rehlr. 8 gor.
Bey andern Koniglichen und dffentlichen
Officianten, hidhern Subalteenen dev Lan-
des s Collegien, Divectoren, Burgermeis
frern und wivklichen Magiftrats:Petfonen
in grdfieen Sravten, Geiftlichen in den
@itadten, Doctoven, angefehenen Ban:
quierd und Kauflenten 2c. auf die Mile
16 gge.
Bep Magiftvars = Perfonen in Eleinern!
Staoten, Geiftfichen aufdem ande, Kauf
Teuten, Kinftieen, Pacyeern und ABivthe

2

-~

=

£}

fchafts-Snfpectoven anfehulicher@irer, auf]

DieMeile 12 ggrs
SBey Blirgern und Hanbwerfern in quif
fern Gradeen , Krdmern, gemeinert Amts
Teuten und Wermwaltern, Dorffchulzen und|
SRichtern, auf die Meile 8 gov-

Bey Q‘ﬁygcrn und Handwerfern in Flei-
nexn Stadeen, imgleichen bey gemeinien
gandleuten, auf die Meile 4 ggt.

<

4

Soh

5

AnmerEung.

Muffer diefen Koften Eann fiiv Fdagen,
Frintgeld, odet andern Auslagen nichts ges
fordert toerden. Hin» and SHHeveeife aber yoers
Den jede befonders gevechner.  Solite jevoch
eine pon Nr. 4 und s bernerfren Perfonen, bo:
ben lters, Schwddye, oder gar U tiblen
oRitterung halber, die Meife nicht u Juf
thun Ednnen, forfdern ju SPferde oder su CYRas
gen madyen miiffen, fo_wird die Halfte der
Dafelbft auggerotfenen @ ase, und quferdem
Das i bejcheinigende Fubrlohn oder Pferde:
mieche besablt.

b) Reheungskoften fie die Parthenen und Jeugen
1) Rife Perfonen aus der erften Claffe nadh

Bewandnif devHmfiante, Theurung oder

Oohffeillycit der Lebencmicrel, quf den

Tag 16 ggv- bis 1 Riblv, g gor.

2) &iv Perfonen aus der sowten Elafje eben
fo 12 ggr. bis 20 ggt-

3) e
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¢85 Vlachtrag 3u den Verordnungen vot 1789, No.g, 3086

Siie die Magifiedte U] ~s. i v i
“inden, *Dislefelo und | Siv die Borigen Unters

Siveyter Abfchnite, DHurford. Seicte.

Borm Wed fel-und erecutivifdenOrozef,| Gegenftand des Progeffes.{Gegenftand des Pro
fchieunigen Avreftfachen, und dem Poflel- = oo 502

forio fummariiffimo: yon 5o lson 00{von o) ot 5o lvon zo0|yon acolSNel bis
[i$ 100|bis 2c0[bis s00{1,2,3 UEBiE 100'biE 200|bis SO
Othlr, | Reblr. [ Reple. fmehreve Sitb}r. Rehle. | Rehlr.
excl. excl, excl,

()

excl, | excl | excl. | toco
Reple,

el Ga.lWel. Gg. | Net. G INe1, GoIner. Ga.INel. Gg.Nel. G

3) Gtiv Perfonen aus dev dritten Elaffe
8 bis 12 ggv.

Dt — _ piceten Claffe
| . 6bis 8ggr
S f— —  fiinften €laffe 4 ggr.
Anmertung.

Unter diefen Koften find Logis, Betten,
Bedjenung, Srintgelder, Holy, Lidye und
alle ubrige baave 2uslagen mit begriffen.

) Berfdumnifioften, menn foldhe gefordert
find, miffen befonders nachgemiefen und be-
fcheinigt wevdens  Eine Pavehen, weldye
Diefe fordere, Fann nidhe nod) aufferdem eh:
rungstoften (iquidiven.

d) udh andere Extrajudicial-Roften an Brief:
Povto, Borenlohn 2. muf die Pavehen,
soe{che deven Crfals fordevt, liquidiven und
befcheinigen.

Roepter Abfchnitt.
VomWBedfel= underecutivifthenProzef,

fehlewnigen Arreftachen, und dem Poffel
forio fummariiflimo.

1|t die Anfuahme dev Klage dem Nichter |—| 8|—| 8 —{r2|—|ref—| s|—| 8|—|r2|—Ix6
big
f 3 b ¢
dem Actuavio|—| 4|—| 4{—| 6|—| 8l—| a|—| a|—|5 |—| 8
big
%59 1 12
2| die Citation dem Nichter |—] 4]—| 61— 6!—| gl—]| al—-| 4]—| 6|—| 6
; dem Actuario| —| 2l—| 2f—| ol—e| 20— 1|—| 2]—| 2|—| 2
3|Siie die ganse Jnfieuction dev Sache, wie bey Nr.
6. Se€t, L inclufive,
Sile die Snvotulation von jedem Theile
dem Richter|—16] 12| 1|rel—lt6]—|20] 1 1| 4
big|  |big] big bisl0i8| . [pig|  [bi%
o 112 2 20|11 1| 4] 1{1%
' & : 3 Dem Yctuario|——|———! gl—I 41— |—|—|—I—| 21— 4
4Gt ag Cefennenif von jedem Theile — |—|r2] 1 2| 2] F=lizi—=|i6 + | 8
Anmertung, blf Mf 2 bf h: ?‘g mf Nf 8 mf
1) Sn Sadhen unter 5o Reble. werden die Seét 1
Nr. 1. beftimmtern gevingern Sage genom: ’
nen.

2) Gehreibr
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3087 Ladytrag su den Devordnungen von 1789, No. 9, 3088

Se dle ogiftedte oo o
%Sjmnbcn, Biclefelo und | St Die Borigen Untete

DOritter Abfchnitt. Derford. i

Bon Gebithren die nicht in allen, fonderGegenfiard es Progeffes|Segenftand des Progeffes.
nur in einigen Progefien bey pefondern|———"7 w9 R T
i Bol 50 ‘mm 100|901 200! 1L, bis} vou so {son 100 V0N 200iNel big

llmﬂdnbm ‘mb @C[ef]enbﬂ“n mg 100!bi$ 200{bi8 §00 bis Yoo[bid 200(bis sooly
Rebir. | Reblr.

12,3 1
U Revlr. mehrere] Rehir. | Keblr. | Reblr. | "
vorfommer. cx":l. excl, | excl, 1200 excl, | excl, | excl |1
thiz, | e, l
9iel. Gg. |90t oo st @y fote. B wet. BoNet B3 et @,

2) Sdhreibs unid Snfinuations - Gebihren, im

gleichen Extrajudicial- Qoffen werden nach dem

etften und achten Abfchnitt besable.

3) Unter fchleunigen Avrefifachen find nue diejes
nigen ju verfichen, wo fber Die Sulagigkeit|
pes Arveftes felbft, gefivitten wird.  Die
fovmliche SRechtfevtigung deffelben ift ein bes
fonderer Projed.

4) 98enn das pofleflorium fummariiffimum
dureh eine Local Commiffion infteuiret werden
muf, fo treten die Didten an die Stelle Dev
Snfteuctions - Gebithren.

Dyritter Abfchnitt,

Bon Gebithren dienidyt i alien, fondern

nut in_einigen Progeffen bey befondern

Umftanden und Gelegenheiten vov=
Fommen.

St eine Edicral Eitation bem Nichter [—|16/—|16
¢ Dem Actuario{=| 6[-=| 6(—

SRenn mehree Eremplavien ansgefetiget wev:

Den mitfjen, exhdl dev Actuariug firr jeven Bo-

gen 2 $gt.

i die Abfafjung eines Avertiffetrients in den Rei»

tungen oder Sntelligensbldcceray dem Actuavioj—| 3= 3j= 6|~ 8}=f 2|—| 2 4|~ 6

Anmerbung.

1) Die Einelickungs - Gebithren an dag eis
tungs» ober 2odeef+ Comeoit miffen bejons
Derd begablr werden. |

2) OBitd wegen der Einetickunlg ein befonderer
Befeb! odet Anfchreiben’eclafen; fo darf filir
Dag Avettiffement felbft, nichts gendmmen
oerden.

Gt efn Patentum ad domum, wenn davin meht

al8 Drep Perfonen povgeladen oerden

{ dem Ricpeer |—[12|—
dem Yceuario] | 4{—!

o |
|
o8
3l
ae
|
O\;
]
o
1-1
=

|
|
|
]
)

25
I
N
oo
|
B
|
-

Sfnmertung,
ind nue e der drey Perfonen dagin ciiety
fo 1witd blo fo viel, al8 fur eine.ordinaive Eitas
tion besablt.
Fite ein Subhaftations. Patent vhie Unterfdhicd
v ahl dev Exemplare Dern RNidytet |—(16]
Dem Actugriol=1 81—

—
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™

I
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Dritter Abhnite,

Bon Gebithrendienichtinallen, fondern
nur in cinigen Progefien bey befondern
Umftdnoen und Gelegenbeiten
vorfommen,

Yadhtrad 3u den Devordnungen von1789.  No,o:

AT AT SRR l

3990

Siie  die Magiftedte su
Minden, Bielefeld und
Herfords

Stie die dorigen Unter-
Gerichre.

Gegenftand des Progeffes:|Gegenftand deg Progeffes-

il 500
el bis
1,231
mehrere

VOH 500
Vo1 200!, big
big sool1,2,9 1t
RNthlr, [mehreve
excl,

101 50 |vot wo!nw 200
i 100(bi§ 200|bi§ $0o|
eblr. | Rewle, | Revle.

excl,

excl. excl,

voli 50 lxmn 100
big 100 big 200
Neplr. | Replr,
excl, excl, 10! 1060
Reblr. Rehlr.
el Gg. el Gg. Rl G Ottt. G

el Ga. Rel, By

S Sadyen von 10 big 50 Nehle.
Dem Nicheer 12 Gge
Dens Yctuario 6 Ggr

Anmertung,

QBird dee lete @ubhaftations Termin toeiter]
ausgefest fo itk Eein neues Patent ju erpediven;
fondern nuy dee neue Tevmin unter dem vorigen

Parent ju bemerFen, und diejes Dergeftalt ju

affigiven.

Fur jedes andere Dectet, Nefolution, Mandat,
Commifforiale, Nequifitoviale, Fntercefionale,
odet toie es fonft Namen hat, in fo fern dajfelbe
auggefertige werden muf, Dem Nichrer

Dem ctuario
Anmertung.

1) Gefchieht die Angabe auf cine Anjeige, Vot
frellung, Glefudh 1. f 1., 1nd wird dariibey
¢in Protocoll abgehalten, o Eann file daffelbe
niches beforders genotnmen werden.

Gue lein Decret, wodurch einem Mitgliede,
oder Subalrernen des Geviches ein in loco yu
beforgendes Gefthift aufgetragen wird, deffen
ugtertigung nicht ndehig ift, Fann nidyes
gengmimen werden. !

Crfolge auf die ju Protocoll genonimene Ans
jetge u. 1., Feine Ausfevtigung, fo Fdnnen
fire Das Peotocoll liquidivt werden
und findet hiek die allgerieine BerterFing 2.
Nro. 10. Se&. I. fegen der nicht uhne Hoth
juibdufenden {chriftlichen Bevflgungen, und)
Der durdh Abfthriften, oder audy blof Wors
jeigting ju evtheilenden Notifi-ationen und)
2nweifingen ebenfalls Anroendung.

Fije etj“e Rinjeige des Deptitati an das Sevicht, in

fo ferniDavin Materialia vorfommen

aRenni nur Anzeigen, weldye jur nfteuction des)

Proseffes gebdren, davin enthalten find, fo wer-

Dent blof ie Schreibegelnilyven begahle.

S ein Confumacial-Pratocoll, worauf eine Con-

tumacial-Nefolution exfolgt, dbechaupe, —

Siir ot Contumacial < Nefolution, worin allemal

cine Definitiv-Entfcheidung feftgefest feyn muf,

aberhaupt Dem Nichrer

2

<

<

3

Rl Gg.|%Kre. Gg.|
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Dem ctuario
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3091 Tadhtrag su den Verordnunger von 1789. No. o, 3092
:ggfg bie %ﬁ&;‘"““‘“ Ml i bie dbrigen nter
. . inden, Biclefeld und | O ubrigen Uneeve
Dritter Abfchnitt. 4 cl}getfol;l;.fc " Seridye

WVon Gebithren dienicht in allen, fondern
A ginigcn Prozeqien bc‘? Befondern Gegenftand des Progeffes. [Geqenftand des Progeffes.
Umijtanden und Gelegenbeiten vor= oo ;olnpn scolysn sool el i1 von ;olnpn 100901t 200 i, vie

q b 100|bi8 aco bis soof1,a,3 U.4bi8 100|bi8 200/big 500
Fommen, Reblr. | Rebir. | Reble, [niebreved Replr. | Repir. [ Replr
excl, | “excl | “excl.| 1000 | excl | excl, | excl. i

RNeplr.
Ner. Gg. I Ner. Go. ! Nel. Go.[9Nel. Gg-fRer. Gg. | Mer. Gg. N1l Go. %

Commiffions: Gebithrens ;
a) QBenndurch den Nichter ein einjelner jur Pro-
e+ Snftruction gehdriger Qlctus joar am
Orteves Gervichs, aberdoch auferhalb feiner
SRofhnung und dep gewdhnlicyen Geviclts:
ftube vovgenomimen witd, {0 werden dafl |
uberhaupe bezahle —|12]—{16] 1|—| 1|—]~|i2' 16| 1|—| s i
SMuf ein Devgleichen Yctus durch den Richter
aufferhalb Dem Orte des Geridhts vorgenom:
mien toexden, fo Edunen an Didten angefesr
ferden — = { : s 1= 1= 2= 2]—] 1|—]| 1]—| 2]—]| 2] =
) QBenn cine gange Projef-Jnftruction auffer: :
Balb dem Orte Des Seeichts Duvch den Rich-
fer beforgt sevden muf, fo werden die tap
mafigen. Jnfiguctions: ©ebuhren frate der
Djidten gevechnet, und auferdem fuv jeden
Qagider Abwefenheit Deg Fnfteventen jur
Gportul- Caffe vont jedem Theile bespit | |— = ftfm]p 8] —fr2 f —|—| ||| 6]
d) Wenn: ein eingeliier; e Jnfiruction ey 8
7 Syauptiadhe gehdviger, Aecus dureh cinen Se-
cretatium, teferendavium oder Actuatiuim
awavan deniOtte, o das Gericht feinen Sify
i hat, aber Doch auferhalb der gewdhnlichen
Gerichegftelle, ‘vorgenommen weeden Mmufy,
1. . Dig Abhdrung eihes eugen in deffen
Behaufungic. fo werdédn an Didtent bejah(t| : |
| file oen Tevmin tbethaupt | — |+ [—{ gl<|ial—{16] |16} = gl<|iz|=)idl 16
o3Benn ein dergleichen eingelner Actus auffe 6ig) ¥ e g
halb dem Sige des Gevichts duvdly eing der g £ Py
ad . gedachren Perfonen; volljogen ywerden L !
. muf; jo'werden an Diren bejable | —— |—{16]-=16] 1i—] 1]} —[16 6] (|| 1fis
. Gn Sachen unter 5o chlr.! 8 bis 12 Ggv, A7y ; ST B
AmnerEung. "
1), OfBenir file rebe als einen Fag Dideen fiqui-
Dive wevden, o muf antjedem dergleidyen fofs] W
genden Tagewenigfiens s Srunden iyl i
gearbeitet worden fentyf und dahier das Prorf |
tocollpor jedem Eerming befonders abgefdhiof | |
fen, audy plichemagig bemerte werden, i/ |
wiel Strunden wirflich dearbeitet wordey: * i
Beyallet gocaliCommifiioncn Eann der Sotnk o
wiffaxiug aufe den auUSgECLierien Diaten
file Qogis, Beedftigung, NS anfegen, fohe
Deen muf fich lche felbft befovoen. = |
Al8 baade Yuslagen=Fonnen nhuy JPofty
Sl 2 und Botenlohn , Tsleichen AWagen:
und Pfecdemiethe liquidivet verden. €8 mup
aber Dex Commiffavius Den Tevmin den Paws

b
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3003 Yiadbteag 3u den Devordnunten von 1789, No.g. . 3094

Ss?\; o ?%miiﬂr&te it Gie die fibrigen Lntee
H 2 Minden, Bielef 1brigen e
Driteer Abfchnitt. G5 o it

f52) o Goan NietiichE T o e

Von Gebithrendienidtinallen, fondern
nue i einigen q.\rgrﬁ'eu bey befondern Gegenfiand des Projefes. |Gegenfiand ves Proyefes.
Umfkinden und Gelegenheiten vors | potiso TR
Fommen. ot s B e o s

bié 500

Reble, | Keblr. | Reply, [mehreref Rebir. | Reblr. s‘hblr.

excl, | excl, | excl | 1000 | excl. | excl. | excl,
Emblnl

234
niehrere
1000
Rebir.
Ne1. Gg.INel, mn.ls\m. ua.‘vm. [

tet. @a. 1ot Go.%e1. Gg. 19t g

(R

tenen jeitig befannt maden, und fie jurGe: |
ficllung der Fubre gehorig auffordern. Nue
aledann, wenn ihm Dieje nicht sue vechten
Seit fiftivt wixd, Fanu e fich cignen oder ges
dungenen Gubhrerfs bedienen, jevocl) 1oers
Den ihm nue 2 Pherde pafjicts
Quch verftehe es fic) vou felbft, daf NRichter|
und Actuariug niche sugleich 3u Dergleichent
Commiffionen ugesogen erden, fondern DA
ciner von beyden die Arbelt perridhre und vaf
audh nue dem dev die rbeit vevvidytet hat,
Ddie Gebibren: beyahle werden ourfen. St
aber dex Gegenftand dev Commiffion fo be
fdyaffen, Daf folchen der Commfjarius nach
Den gefeslichen Borfehriften niche allein eypes
Diten Fann s o mufjen euttoeder in loco Com-
miffionis eveidere Gevichesichdppen; over einy
»ercib\'rcr-;\tomwll-ﬁilbrtt3uge;ugenmetben‘
and Edrnen fue diefen — — -1 8l i o]
fiie jonen aber nut i 1 —| al—| o|—| 8|—| 8} =| al—| ¢|—|'8
wnd forift teder bejondeve Sube2noch andeve .
Koften liquidict weeden.
10| Fiit einen Termin in Mroweffachen, weldher goar} 4.
an ordentlicher Gerichtsfielic abgebalten wird, f
aber wicht eigentlich Die Jnftruction dev Hupts ¢
fache, fondetn andere oabey vogfornmende Ne
q)rupunhc und ngel‘cgenhetrc»n‘bemft, 3 &.Die
egulivung eined Inerimiftict, 2nlegungeines
orldufigen Liquidi unter;den Paveeyeni 1 1y
tibethaupt, gL |t
13| Ky Die ibnahme eines HON ciner ?)“m”' ¢8 fen
foldhes ein jug {cyobener oder nothioenDdi €D,
foenn Day ein befondeter ermin angefeit ywers|

gen muf | W | el |
T Qarnder €D nicht in der Gerichesftupeabger| | op
| nonimen werden , fo werden Die: fub No. 9. |4

| lic d. beftimmten Eommiffionsgebithten bed 4.

L

3

l
T
|
i

it ol s el ool

| sable [ 5 O
12| eipen Starum Caufag, nielcjen Der Ridhiet ents
inerfenmuf;, toenn Btugen austs qboehdes
metben‘tollm bool - |
il eine Spetiem Factiy winn auf cine dnfeage]
" anbie Gefels Gommiffion qngeteagenvitd, nebji

-
o

dem Wericht dagu £ = wif bt 1 il
14|k citen Devicht, ooutt Acta qufein eingeroand: bis 613
tes Dieghesmiceel cingefandt wevden | 2 1|18
| e o et Ridyter | —| 4{—1 6|— 3-8_4_j6__ sl 8
pem stuario|—| 2|—| 2|—| 2|=| 2} =] 2|=|2|—| 2|1 *

15, Giiv
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3095 Yladbtragd su Oen Devordnunger von 1789, No. 9. 3096

Tir die Magifivate M| e o y
Minden, Bielefeld und Siie die (brigen Unter:

Ovitter Abfhnitt. SHerford. Sevichre.
Bon Gebithrendienidit in allen, fondern]g, e o Ty
) he] A ' 08, |Gegenftand des 9 4
wur in einigen Projeffen bey befondern Gegenftand bes Progefes. |Gegenand bes Projefee
Umitanden unb Gelegenheiten vor: pon ’°“&”¢" wo,u_nn ERR i so‘z_ﬂ: 100801 200 9. i
Fommen, s‘nm‘?’ 5u|y’l?‘b‘9gux{|;,° |’ﬂ’c’l,’»rze:l[ bi)imn'fo i, | ‘)‘\iﬂfl?,’ LB AN

Rehlr,
sver, w0t Gp. Mot @3 ', G fouel. Bg. Nel. U5,

TR

o G

[
>y

Sty die Ausfertignng cines CBergleichs von jedem
Theile pem Richeer |—| al—] 6 (|22 =1 4T 6|—|r2 —
ig| [oi8] [bis[bis |

2

{
—| 6l—| 6¥—!| 2i—1 31— 6!-«‘6
|

-

6| T2
e Yctuaviol|—! 21—| 2
big| |bis!
Ynmertung. 3| |4
1) OBenn dev Bergleid blof davin befteht, daf
Der Kldger feiner Forderung pure entfage,
oder Da oer Betlagee fich ju deffen Befuie:
digung verlangtvmagen verftehr, oder DA
e Beblagten blof eine Nachficht Jugeftan:
Den 1itd, fo darfuur diefer Sak fire Die uss,
fertigung, wenn folche velange wicd, odet
nothwendig ift, auferdim aber fue den Wers
gleich felbft, an Gevichtsgebihren nichts ges
nommn ferders
2) GBenn ¢8 hingegenein witklicher Bevgleich ift,
o0 jedet T heil von feinenprdtendirten Nechte
etiad {chinden (Aft, fo werden nach Ve
Pilenif Des Quand differentine givifchen der
geforderfen , und et bol dem BeElagren bey
per Einlaffung auf die Klage jugefrandenen
Sumie nogh an Rergleichsgedubhren tfibeve
Paupt entrichtet:
Sfenn dag Quantum differentiae betvdgt
30 Nehlt. big 50 NRehles
dems Nichter 6 big 8 Ggvs
e Actuario 2 =
pon 5G big 200 Rehlr.
pem Richter = — — —{—
pem Actuario  — — —l—
pon 200 big 1000 Rehlt.
pem Richtes = e P B [ |

|
|

Ll
|
i
!

S
& =

g
16

S

pem Actuatio . — ! - &
ot 1000 big 10006 MNeple. auf jedes gool

bet 1000 Rible. -~ i — B B B o el B
Sber 10000 RLhL. QUF jedes faufend — == =6l —=l=l—|=l=——l12

oiBenn die Sadhe Feiner Schisung nady
Geloe fabig ifir dem Richrer

6

bid

Dettr cuqtio 5 [
3 i) " bid|
e nachberti die wabfbeinlithen Beemdgensi) “e2f | 2
umftanbe, bev, Paxtegen WO Die verglichenel e

Ra T Gadhe
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3097  Yiadstrag su den Verordnungen von 1789, No.o, 3098

%’;; b ‘I&m{iﬁraw M S die fibrigen Untef
: . inven, Bielefeld und octt g
Dyritter Abfchnite. éccﬁ,mf Gerichre,
Von Gebithrendienidhtinallen, fondern =
nue in cinigen Progeffen bey Befodernioranansibee Projefie |Oeaentiaribibee, Duogefless
3 PR Sofo . 3 I
Umftanoen mfxg Gelegenbyeiten vor ban_sclon ‘°"’§;‘" s o 50 [ooh 2oalson scolSht. 8
100 200 0013, 3 1. bis 200|bi 2,310
nmei. Revle. | Reblr mnﬁr. x’ml)me .!Vttb'l(:’ lgm)l\jr.o [i)(t‘tbfxm m:hrelt]e
il excl, | excl, | excl | 1oo0 f§excl. | excl, | excl, | 1000
1 Reblr, Rehlr.
i e et G oL G| Net. Go. INer, Gg kel G, IRer, ﬁnn“.\m. . 9. 3,
Sadhe pon Wichtigleit ju feyn fcheint, wird
¥ _cumr«rl)bl)vrnvberpiebem;{dr;egcnommen.
16{Fite cinen Epccutions Befehl, Ordve sur Ausgpfan:
oung ., 1bud eben fo viel enrvicheer, wie firg!
jeves anpere Dicret, fiche Nro,, 5.
~ Jn Sachen unter 50 Rebhlr. 20i8 4 gt.
17|51 et Sramifforiafe, wenn ein Sequefter, odey
audy reditores jur eigenen Bewivthichaftung |
angewiefen werden follen oem Richer|—|i6 1—| 1| 8| 1| 8] —{r6| 1|—| 1| 8| 1| 8
Do Yctuario|—| gl—12|—|16/=|16| —| 8l—|12|-~|i6]-~16
’ Ynmertung,
Giie Die wegen dev Smmiffion angulegenden Bes
rechnung, wird aufer den Calculatur-Gebith
i ven niches besahle.  Diuf aber dev Ridyter
i odet Actuariug bey dev Jmmiffion jugegen)
e fepn, fo paffiven die beftimmiten @iﬁtm.
(il 18|t citte fin ABege Der Execufion ju verfigendege
| vichtliche Derfieigerung oder die Des‘balbcmvla
' dabep ndthigen Berfugungen, nach Bechalenif
i der geldferen Summe oém Nidyrer|]—| |—|12|]—[16] 1 V6]l gl=l 12 —lk&
{ big bis
i & 18 1
L1 e Yetuariol—f 2f—| of | of—) 28— al—| of—| 2|~ 2
Untet 50 Rehle.  — 1 2 bis 4. 5gv,
ZnmerBung,
Die Gebiihren des Auctionators 1nd Austufers,
inoleichen fiiv Die Fuventur, find ievunter
nicht begriffens conf. Seer, 6. NI 44 et 30,
Sare b T et —lra} 16} y iz f —| gl—lraf “tre| af,
Unter so Rehlv.— — 4 bi8 6 ggr. big bng 6is|  [6i3 big) - [bis|ois| |o@s
16 12| 2 2] [16 3
d AnmetEung. | : Mad MF
Dicfer Sak witd nup file den lepten Samin ; |
{ bezable. 1 !
| R v die Bifthen-Tevtmine Lann nichts angefest
i werden, tenn nicht in felbigen dev Sufchlag
wiicklich exfolgts
xg'%ﬁt eirien 2Adjudications=Befched nach Berhdlts f16f xl—I 1fra| 3j— 6] 1|=| xlrz| 12
nif; Des Gebots Dem Richres| 1018 bi8 bis) 68
! 5 1 3[i2
i —| 4|—| 6|—| 8|—|i2}— — 6] — pad] | ¢ ]
‘ _ bem Aetuario Ak 4
iter s0ehlv,  Dem Richter s bis Aggr.
- e Artuario 3 b‘xﬁ 4.0gr,
20| St einen Prdclufions » Befchetd auf exlaffine Evir
stabiCication, wenn fich Feine Sliubiger germiels

et




3699° Uladbtrag 3u den Desordnungen von 1789, No. 9. 3100
Siie  die itteate ] e ool
(‘g)gingc‘:\, %))?cgl?xlelg ung Stiv die librigen Unters

Wicrter Abfchnitt. Herford. Buichre.

Bon den Gebithren in Concurd-uhd iz é———mmmfb;gmm Begentard b;__wmsem- ry

quidations - Progefien.

| | [d e | | 901 500
ol 50 lvan 100!won 200! REL bisfson 50iv0N 100,601 200, Rel. big
§is 100]bis 200 big so0|1,2,3 WJbi8 100|bi8 200{bI8 500I1)2,3M.
Reple, | Reple, | Replr, jmebrevel Neblr.| Replr. | Reble. fmebreye
excl, | excl. | excl | 1000 [ excl | excl, | excl | 1000
Replr, Neble. i

Nl Go. Nt Gg. 9L, G 1Nt Ga.f9%et, Gy ‘\}\rl. .19, ©,

. Bg.

blof; borbehalren werden, Die Dalfte 05 Saes
fur einen ﬂbfx_mxmnunﬁ:-bcld)mb, und fuy den
angefest gewefenen Termin nach Nro. 1. l

et haben, oder den fidh gemeldeten ihre Rechte l l ‘
Anmertung. ‘ l l \ l
1) OBird cin Adjudications » Befcheid abgefafe,
totin Die dffeutlicy aufgefordercen und jich |
nidht gemeldeten Glaubiger ju pracludiven,
ober die Rechre Der fich gemeldeten porgubehal
tenfind, o fann fue die Prdclufion nicht be
fonders liquidive werden.
2) Kommt 8 sum LiquivationdsProze, fo gebe
s nad) dem folgenden Abfchniee.

Rieveer Abfchnitt.

Bon den Gebirhren in Concurs - und
Liquidations- Progeffen.

S dergleichen Wrogeffen beftimme dev Betrag
Der eeiv Maffe auf den Grund ¢ines dDavon
gleich anfanglich 3u_machenden phngefehren
Weberfchlages, den Anfae der Gebubren.

i vorfommenden Expeditions Gebiihren werden

nach Anleitung des dritten ABfchniees liquidie.

»~

w B

it den Qiqlnbationﬁﬁerluin nach Nro. 10.Sent, 3.,

Giv vas Cloffificacions/lvtel dberhaupe | — ol | 1liz] 2 —| 3/—1 ¢ 1 Y P I

ois| lois| (o8 loiel feis| [oisl ois| |oig

) 1j12] 2 3 s| 7L of 8] virz] 2|t 4
bey Maffent von x000 big 2000 Rehlr. excl.  f— e e P SRt e s

: bl; : : big)

—_ - 1000 — goco Rehle. — |—| 2 A o e B (i R 2
big m; R

- = 4000 NRehIt. und detibey =+ S T el Bt ot o o P 2
bis 2% in-

Anmertung. “H b6

| 8

SRenn ein Liquidant eine Forderting angerreldet
bat, weldye nadh-ecfolgter Jnfirucion gdns
Tich ungeguindet befunden, und pafper.der
giquidant, weldher auf die, nady veguliveen
Statu contraverfiae B e Deputarp gefche:
Bene Biveutung, feinen Anforucy niche ju-
viicEneymen follen, DAMIE in dem Elaffificar j
tiong - etel abgerviefen rorden, fo Fonnen
aufier der vorfichend beftimmeen Fape des
Glaffifications-Urtels ubeshaupe einem joldhen

&3 Liquie
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301 Yladyttagan den Verordnungen von 1790, No. g 3102

Fie die Magifivate ] ne o) sre
: 7 o Siele Gy bie Hbrigen nfer
Piceter Abfchnite, ] Finban, DRI @b

WVou den Gebithren in Concurs - und Li-
q“mmg““s" ‘33“‘6&"1?'6". i egenfland des Progeffes.|Gegenftand des Projeffes:

b S: NdL %

| | Y01 §$00] | | {pon 5co

w1 s0'volt 1001001 200 Rel. bigjvon so-von 100901 200 sl b3

bi§ 100 big 200|bi8 soo|t,2, 3u.|bi8 100 bis 2co[bis soofr,z 31

Sehle, | Reble. | Reple. [mebreve] Replr. | Reblr. Reple. [mepreve
excl,

excl, | excl, excl, | 1000 excl, excl,

1009
Rehle, Rehlr.

et G, el Go.ARet, Go I%Ker. g fouel. Gg. Ret, Gg.|Rel. Gg. [Nt B9

Qiquidanten rtelégebithren, fo wie foldye

nady dem Betrag feiner angemeldeten Fordes

vung von einern heile s antricyten fepn wiivs

.. Dben, Lefonderd angefest toerden.

4/ite Das Diiftributions - Ertennniff, wenn deffen

2Abfaffung wegen Strvitigheit unter den Liqui

danten ndthig iff, wird eben fo vicl als fiir die

Glaffificatoriam angefest.

5| Fiie den Diftributions» Teemin eben o viel, ol

fily Den Liquidations-Termin,
Anmerfung.

(1 Die Koften bey cinjelnen Liquidatis, foeldhe
sut befondern Gnftruction veviviefen fwerden
mitiffen,  find nach dem Detvage Derfelben,
und nach den dafiiv competenten Eolonnen ju
beftimmen.  Doch muf das Gexichtden fich.
mefdenden Glaubigern den ohngefehren Bus
frand der ctiv-Maffe in Jeiten befannt ma-
chen, und denjenigen unteribuen, aufweldyen
die Maffe wahrfcheintich nicht veichen 0ird,
tiberlafien, ob fie dennod) die Sache fortfesen,
odet jur Eefpasung vergeblicher Koften fich
ifjrer Gorderung an die gegentodrtige Maffe
Degeben woollen

2) Senn die QActiv,Maffe toeniger als so Rehlr.

Jbetrdge, fo Ednnen nuy DieSect, 1. No 1.be:
fimmeen Sate nach cRerhiltnif, der Maffe

| genommen werdens
3) 3n Gonpocaions-Projeffen bey Gigenbehdri
gen und Sxbreperfitrifchen Colonaten tdn
nen Die Gebrihren lediglich nad) dem jabrelidh
aufommenden Quanto diftributionis angefett
etden, und betrdgt foldyes toeniger alg 5¢

Rehle fofinvet die vorfichende Bemerfung 2.

; Anoendung.

6|t ein Curatovium, 100 deffen Ausfertigung nd:
thig ift, inclufive fir Die Berpflichtung des Cu-
vatoris, und dag daviiber abubaltende Protocoll
pem Nicheer |—| 4]— 6|—

) Dem Aceuario]—| 2
2(%n MotatotienSacyen itd ebenfalls nach den
CRovfchvifeen Diefes AbFHNICes Liquivive,

=
|
%
5
1%
0 S
|
]
0
I
=
»




3103 Ylachtrag su den Desordnungen von 1789, No. g.
Giie die Magiftrate nT

Kunfter Abfdhnitt.

Minden, Bielefeld und
$Herford.

U R AN

3104

Giie die ibrigen Untets
Gericyte.

BVon Gebithren, tweldhe Feine ey dem
Geridyte felbft fdywebende Prosefie
betreffen.

el Gg.

Gegenfand des Progeffes.

Gegenftand des Progeffes.

o1 yolupn 100
big 100bis
Rehlr.

excl,

1,23 1,
mebrere)

1000
Rehlr.

g I%er. G

big 200|big s0o0]
Rehle. | Replr.
excl. | “excl.

9tt. @[S,

-

|G cin eugenverhv odev andeve CRernehmung,

‘ 1) G madyt bicbey Feinen

Fiiw einen Bevicht auf angebradhte Befcherden
ciner Partey, wenn Materialia davin verhans
Delt werden.  Dem Nichter —_
dem Actuario die Eopialien
Untet 50 Reblr. 8 bis 12 ggv.
Wenn folcher cine blofe Anjeige enthale
Dem Ridhter
Dem Actuario|
4 big 6 ggv.

Hntes 50 Reblv.
Anmertung.

ABird die Befchierde gegriindes befunden, fo
miiffen dem Eptvahenten alle Dadurd) verur-
fachte Koften von dem {dhuldigen Untervid).
tev wieder erftattet werden.

m-".:ltlbeauf NRequifition ¢ines fremden Serides)
erfolgt.
a) wenn foldyes durch en Richter eIbft gefchieht
b) tenn ¢ ¢in Secretariug, Refevendaviugoder
Actuaviug ift.
Anmertung.
Unterfchied, ob ein

16

o)

folcyer Actus an gemwdbnlidyer Gerichtsfrelle,|
pbet: auferhalb derfelben vorgenomimen 1wird.
smuf die Bevnehmung aber aufierhalb dem
Ort, 1wo das Serichr feinen Sig hat, exfols
geny fo erden aufier Den baaren Auslagen|
fiir Bagen » oder Prevdemiethe an Dideen,
liquiditt

fily Den Nidhter

ober Actuarium

2) ClBenn ju cinetnt foldhen Aetu mehreve Tet-
mine ecfordectich find; foFany fir jeden Fer
minéqngbirt werden, nady Befchaffenheit
ter Sachey 1 : !

file Den Richter 16 ggrs bis 1 Rehir. gggr-
filv einen Secvetatiuny, Nefevendatium
obet Actuarium 12 ggr. big r Repfr.

3) Gn Sadyen uner 50 Rehtv. Fnhen nuy ges
Yiotmen soecden 8 bi$ 12 ggr. |

2) Die bey Gelegenheit foldyer Fequifitionent
nvthiwendigen Expeditionen wevden gleich ans
Deen Oecreten nath Sect- 3. No. is “gapine. I

.5) Gegen austandifche Setichte muf, qudy in
Aniehung der Koften Da3 Resiprocum mdg:

Tichit bepbachret mergen:

filie einen Sectetayium, Nefevendatiutm

2|
big

618
16

[ [0 500
o1 200! Rel, big

| | |91t 500
pon 50, voN 100 VoI 200 Rel big
big 100|bis 5
Reble. | Replr.

is 12,31,
Rehir, mehrere
excl | excl,

excl, | 1000

RNehle.
;. @I, 0.

1.

me. . [‘Xn, ®g.

=

>

big|

o

T
big
16

Sibftes
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4

o dltteft Dem Nichter
{ Dem Yctuario,

v i T A

3105 Liachteag su den Devordnungen von 1790, No. 9. 3106

Gecbfter 2Abfchnice.

Bon Gebithren, dieFeinePro

Fie die:Magiftrte juMinden,
Dielefeld und Hevford.

Gegenftand deg Progeffes.

iy die tibrigen UntersGerichte

Gegenftand des Progeffes.

aeffe, fondern andeve gevidytli-
dhe Handlungen betreffen,

HON §
15 50|
Nehlr.

exel,

Rl Gy

excl, | excl,

Rel. Gg. IRel. &!}a,‘?ﬁtl o1}

YoN  §0/bD 100{BON 200,401 SOO)
big 100[bié 200|bi8 s00[bis 1600
Rehle. | Reple. { Rehle.

excly

Nehlr,
und
dariber

e, G

Acten, folche aufiufuchen, wenn fie
10 und mehreve Fahveveponivt find,
Dem ctuario  — —

QBenn fieaber noch nicht 10 Jabre
Teponive find —_—

Anmerbung.

SfRBenin mehreve Bolumina, foin
ciner Sache verhandelt {ind, su:
gleich aufgefudyt erden, fo wird
nuy eines von obigen Saken ge-
nomien.

Afignation, tie fiie cin Decret

Anmertung,

SftderGegenfrand Eeinet Schdsung
nach Geloe fabhig, 3. €. ben Serechy.
tigEeiten, bep bejondern Cigenfehafs
ton einer Werfon ober &ace 2., o
finden der Regelnach, dieSage in
der 4. Eolonne frates it aber de
Gegenfiand ven grofier Stheblic).
feit, fo Ednnen die Sebuihrennach
Dot fiinfren €olonne. genemmen
oerden, fo wie imGegentheil, wenn
vas Object von geritiger Bedeus
tung julfepn feheinet, vdek bey derm
Eprahenten nad feinem Standel
oder Gewerbelfich Fein verhalenif,
mdfigBermdgen borausfesen [Aft]
nue die Sdbe Dev Dritten odex ivey:
ten Colpnne 30 liquidiren find.

Diefe CBoxfchrift muf audy in An.
fehung Dev 1ibrigen tn diefernn AL
fehniet porformmenders Gebiihren,
1o foldye 2nroendung finden Edns
nen, beobachtet werden.

Dluction, oo nue eine @erid)tx}pcr.
| fon suadhibiven,imOveedes Serichts

a) enn folche dutd) Den NRidter,
felbft gefchichet,

file ¢inen gamjen Sag —  |—|

fi cinen halben Tag = ~— |

LY

10

n8
|16

Nehle. | Replr.

excl, | excl,

e, g, ! Nel, GBg.

|
ool 5 |npn w'vpu 100|001 200 01500
bigso [big 100 big a0o(bis: s00|bis 1000

Nehie. | Reple. | Rebir.
excl, | excl, | uid
ibariiber

Sl Go et Goe!Ket. GG

1] 8] 1| 8|'1f 8
—|16]—[16]—|16

b) menn




3107 Ylachtrag su den Derordnunger: von 1789, No. o, 3108

# Fiie die Magiftedte ju Minden | File die ubrigen Unter-Seridhee.
Gechiter Abfchnitt, Bielefeld und Hevford. ;
Bon Gebithren, die Feine Pro- ™ gygenfiand ves Progeffes Gegenftand des Pro
seffe, fondern andeve gevichtli: oel e genft Progefes.
de Handlungen berreffen. | son s loon soloon rcolvon :oel\)pn s00f woit § lwpn fo'bl‘h lon!npn 260,601 560
616 50 |bi8 100[bis 200 big soolbis 1000} bis 5o |bis 100{bi8 200/bi¢ s00|big 1000
ehir. | Neple, | Nevv. | Rebir. Reble. pReblr. | Reble. | RNeble. | Reple. | Reple,
excly excl, excly excl, uhd excl, excl, excl, und
Daruber bariiber 14
i g3 e, @ [0k G190, G|l . [Kel. G d0iel, Bg. el @101 G otel. Gg.l . Gp,
b) yoenn fieein Secretariug, Actus
aviug, 2. vervichret;
fir einen ganen Tag —  |—| 6] —|16/—| wl=l1sl-=lre}-=1 6l=1i6l—|:6|—|i6|-]18
big big|
] § !
fiie cinen halben Sag  — || 4{—| 8/—| 8|—| 61— 8 —l al—| 8l—| 8|1 s|—| 8
big bis
c) bem Ausrufer 6
fite einen gangen ag — 1—) 4—| 8~ 8|—| 8|—| 8]=| al—| 8|—| &—| &l—| &
big | big
; 6 6
v einen halben Ta — |- - —| 4|—| 4|— t 3l 4]~ v s [
QAuferhald DE!?I Ort Dcdg Gerichts i e % 4 g o 4
werden die fiit dieGerichtsperionen ]
fnach Nr. 19, befimmeen Didten;|
fiie ven Yusrufer aber aufer obigen
Sdten noch das Botenlohn ange
fest.
Anmertung.
1) Gt vie Ginnabme und Beredh
nung dex Gelder dern Q‘;}‘“““;‘f:’” p
i e fi elbe, J I [ O 4 PO O O NG AR e %3 1 P e
mit qufgertagen, foeehale deef b:; osg bfé‘ N’é 16 s
{ibet 200 Hithlv. von jedent 100 8| |16 8l lis
MNehle — 8 ggr y
2) ABird demfelben audy die Be-
Fanntmachung tberlaffen, file de.
ven Beforgung berhaupt  — || 3l—| g|l—| 8/—| 8|—raf—| 3|—| 6|—| 5|—| 8|—|iz
3) Bey Bircher-Auctionen file jeden|  |6is big|
PBogen deg gedruckren Catalogi 4 4
incl, Dot Gorrectupe, = r2gge.
Dey andern Yuctionen 69gr.
4) ABird die Auction in des uctio-
nators Behaufung gehalten, fo em:
pfange defelbe file den Gebraucy
feiner Yimmertaglidy 3bis6 ggv
Eiie die Deijung, wenn folche evs
fornerfich . 3bis6ggr.
5) ORirbdie usfectigung des Anc:
tions:Profocolls in forma probante
veclangt, fo pafiven dafle die ge-
sdhnlichen Bidimations:-Gebub,
ren.
Bevicht auf eing Chovftellung, 1o
buedl jemand etivas ju erlanden ges
denk, wenn dagu Stempelgenoin:
men weroenting;  DemMRDter [ —| gl—| g|l—|12{=—=T6| 1] | —| 4l—| 8)—]12|—l16| 1 i
oty Gig| {0is| [bis[bi8| [big big|  (big] [bi8|big| [Bia
E gl |12 1601 1| 8 8| |12 16| 1 il 8
e stuariol=| zfl alest 2=l olcl g 8] 2]l glonl pla] 5] | 5
(2 6 Gale
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3109 Yiadytrag 3u den Verordnungen von 1789, Noig. 3110

Siie die Magiftedte ju Minden, | Fe die tibrigen Unet. Gerichte.

it Cebficr Abfchnite. Bielefeld und Detford.
Von Gebithren, dieFeinePro
seffe, fondern andere gerieli: Gegenfiand bes Projefles: Begenftand bes Progeffee.

dye Handlungen betreffen. ool 5 Inx_m 50lv00 soolyan ool voir 500 ot 5 | o so luon soolueis aoaldon o0

‘%\:\!ﬁbf: b&fﬂ;{zo Hé?“}zlcro lggﬂ{?’bii;!‘lblm bis so |bi8 roo|bie 200]big_500/Bi8 1000

S T R S ORI el

daritber; " | basiber

o) - Rel, G ARl Gy |Nel, Go.INel Gg. ANel. Gg fRel, Go.' Rel. Gy, 1 Nef, QS].l‘.‘Kﬂ. @g. | Nel, B3,
6 Calulatur » Gebiiren fiie Nachles
g einer Nechnung, nadydem

fie tuy; oder weitldufug ift.. — |—| 31— 4[| 4|—| ¢|—| 8} —| al—! a|—! 4]} 6|} &

e Die Anfertigung einerNechiung 68| |oid| |bi8| |bis| [ois} [oie| [big] [bis[ [6is| |biE

6| | sl |8 liel lt6] |6 |8l |8 (2l {16

ag Doppelte, wein fiewichtigund
mipam ift, vas dreifache, und
wenn fie feht mubfam und vevwi:
kel ift, Dag viev bis fechsfadye.
7'£aurion,meuncmbu‘untcrcﬁ';‘gmlrua
varuber aufgenomimen, und
iyt urGingragung indie Hy
Biicher befrellet wivd, die )
Nr. 1 . filt cien Contvact beftimm:
tonn ©dne; wid aber Feine devglei:
chen SHypothet Gefteller, o ift nur
Die Halfre daven ju liquiditen, und
wetin die Caution eineim andern Jn:
freument infecivet wItd, ift nichts
befonvers Dafiiangufesen.  Jftim
crftesn Saliedie Gonfiemation evfor:
setiichy, 10 Bann nue Die Halfee der
e, 1o, beftimmtn Gebihren ge
nomtmen tweeden.
Teptioration und ufnabiue der e
Tannciation wweiblicher Geredytfame
oDet anbere Rechrsrooblhaten
pem Nichter [—| 41— 8| 8¢l ={r2{—| 4|—| 8]—| 8]
pem Actuatie] — | 2|—| al—! 4 —1 61—l 6} — g faf—{r%
1 Anmerbung.
SfRird dieCertiotation vder Die Rer
nunciation eineim andern Jnftru-
ment infevitet, o fallen Diefe Sate
eg:
Seffion eines Eontracts, ¢inet Oblis
! gation, Hupothetu. {1, dieddalfte
k et Sde fiw einen Eontvact, eing
Obligation . f. -
sol€ommifforiales fiche Decet,
Gontract.  Kauf- Taufth - Mieths:
Pacht Societdrss odev andeve Con:
:ram;Desiglacl)en@dnnﬁmgenunb
@rbnctr:(\_\xe,furbiegcticbglld)z%[uf
nabie, nachBefehaffenheit dee mely
vern obet mindeen dabei vorEomiens
Den Redingungen, und dev uelufs
nabtie exforderlich gervefenen Seit,

oo

)

11

oodh
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3rrr - Yladytrag su Oen Derordnunger von 1789, No. o,

Gredhfter Abfhnitt.

Bon Gebithren, die feine Pro-
3¢{fe, fondern andere geridtli-

R

Dodh ohne Rackfiche auf Die ah! dex
Syneevefjenten Dem Diichrer

dan Actuariv

Gn Sadyen unter § Rehlr. werden
blof Eopiafien und Widimations:
Gebubren genommen. 30 Sa
cheniiber 1000 Nblr. Ednnen nur
2 big 3 Mehlv: angefest wevden.

AnmerBung.

ofBenn dergleichen Contracte wegel
ilters, Krankheiten oder anderty
.fgnnDcrmﬁcDct(iontmbentm,md)r
in Gericht porgenommen foerven
Eonnen, 1o echalten die Geridyes:
pecfonen DieDiaten nach No. 19.

Sonfirmation, wenn foldye erforders

lich ift,

a) eines gertehelich aufgenonuenen
Gontractg, es habe DerfelbeNanen
tie ev wolle Derit Nidyrer

Dem Accuario

che Handlungen betveffen. :

b) ¢ities aufiergerichtlich aufg
menen fite Deffen Recognition und
Confivmation dem Richrer

Dern Actuario

Anmertung.

Diefe Gebithren Ednnen nue einmal
bon einem competenten Gevichte li
quidivet, unbd jedern Sngeveffenten;
pro rat angefelt werden, wenn
audh dieEinreagung ins Hypothe
fenbuch bey mehreen Gevidyren
nadygefucht witd.

(uracor, et foldyes Blogad Actum

Defiellet witdy Dem Richter

Fiie die Magiftedre ju Minden,
Bielefeld und Hetfords

Gegenftand des Projefjes.

3112

Gt die fibrigen Unter-Sexichte.

Gegenftand des Progeffes.

6
big| |bis
12 16

—| 4]—| 6|—

=41
|
|

Dem Actuario

14|Curatorium, et folches fiw efnen

Guvatotei abfents prodizt U 1o.

auggefertigeewerden mnfy el fite|

Deffen Beftellung Dottt Richrer
e Actuario

Dechavge; fiche Ouitcung

Je|Decret, Refolution, Mandat, Eou

| |—] 8=

wifforiale, Nequifitoriale, Jnters
seflionale, oderwie ¢ fonft amen

ot 9 |0 G ot

hlr,

16 16

8|—|12

(]

pon 5 (901 solwn 100! 200/401 $00|
ig so |bis 100[bis 200 bi8 s00) big 1008)
Reple. | Nevle. | Revlr.

excl, exel, excl, excl,

NRehiv.
und
barnber

9.1 G/ G

—|20

big 5o |big 100
Repir, | Reblr.

¥ot 5 ‘wpn qo'

i 100,
big 200
X

e.| Replr.

{0011 200, D01 §00
1bi¢ - sco|big 1600

excl. excl. excl. | excl,
[
over, 3. Iove. a0k, .11, @g e
|
=1, Bfem e L ot 1~
big| - (bi8 LE]
8| |16 1
| Gt Bl
—| 8l—|r2 —|r2|—|i6]—[1¢

|
»

i

®

baben
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ieiie, fondern andere geridh

S

3113

113

Gecbfter Abfchnitt,

Viadhtrag 30 den Dexordnungen von 1739, No. 9.

Stiv die Magiftedte ju Minden,
Biclefeld und Herford.

3114

Giie die ubvigen Unter,Serichte.

Bon @ebitfren, diekeinePr

Gegenftand des Progeffes.

Gegenftand des Progeffes.

e Handlungen betveffen,

|

ol xoo!cpn 200,01 500

ot mn‘

oou s 3 von so ) soof oo § |08l sofvon oo von 500
i i B e Rl OB | eciiiseo
excl. | exel, | excl.| Toxcl | Cumd f Texcly | excl, | excl. | el | i
Daviiber| Ddariber
Wl Gg. (Nl Gg.| Rel. G, IR0 Gp-Nel, Go.foner, Go.IXer. G [9ter, wg, loge, ®g. 5%e1, Gg,
laben nag, in fo fern daffelbeaus:
g £ 1erden muf;
in et Uber 5o MNehlr, tie Sect.
ST
Wnter so NReple, 2 big 3 gov.
Anmerbung.
QBied ein Arteft, Ouittung oder ats
Deve Ausfertigungen miteelfe An:
fchveibens ober Berordnung tber:
feicke, fo Eann nueeine Tageents
oeder fiir Das Sdyreiben, odev die
Deplage angefebt toerden.
Depofital-Gebuhren
a) bon baaren Gieldeen, tweldye niche,
auggelichen werden, von jedem
Hundess Thaley  dem Richeer | — || gl—| —j—| |
Do Yctuario] LT | Z [ ST S S R =
wonn fie abet ex depofito jingbar i i ol e g
belegt yoexdert, bon jedem hundertl
Lhlv. Derm Richter | —|| — [16]—|-cj—|—|—|— glecta
dem Actuario]— [ | —] 'gl—]—|—| || § _|_ bl
41=|— ===

yiefe Sebiihren werden jedoch nur
einfite allemal abgesogen, dergefralt
taf fitv die Annabhme und Ausleis
Buig folcher Gelder, DerendBieder-
cinichungundSuricEgabe, md fily
Die SMandate an die Depofitavien
aufier denStenipel- undSchreibges
babren weiter Fein2Absug untey tr-
gend eittem Pracexe frart fraden foll.
Chon den Jntereffenten Dot aus
demDepofito ausgelichenen Tapis
talien Ednnen devgleichen Progent:
Geloer nicht genommen werden.
Quch find folcheelder,welchesmar
porGeridhebesahle, oder an daffelbe
cingefchicet roerden,abey fogleicl) an|
cben Dem FTage wieder ausgesahle,
oder weagefchicfe weden Ednnen,

niche exftad depofitum ju nehmen
wim nue jue Anfesung der Depofi-
tal- Gebubhren, Gelegenbeit ju has
Den, toelche in Diefent Fall huvalg:
dant ftatt finden, wenndie Gelder
qusgelichen werden, und dieJinfen
addepofirambe;abf werden miffen
b) BonsPretiofis, Effecten undDor

cumenten nachMaggabe ihres An-|

Jabf
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3115 Ylachtrag 3u Oen Devordnungen von 1789, No.g, 3116

Sitedie Magifteace ju Minben, | S die Ubvigen Unter Serichte.

Sechfter %Ibfcbnitt. Biclefeld und Hevfotd.

Von Gebithren, diefeinePro:~ ; ; .
seife, fondettt andere seribtli: Gegenftand des Projeffes. Gegenfiand des Pu
e Handlungen Derrefen. ol 5 Ly solon sl iago bon 500§ won § { 401 50 |\>pu fah

bié 5o {bi$ 100|big 200/bi8 s00|big 1000} big 50 {bif 100|bi8 200
Reble, | Neple. | Neple | Reblr, | Rele, mxl)[). Reble, | Reblr. | Reblr. | Nepiy,
excl. | excl, | exel, excl, | un excl. | excl, excl, | excl, uitd
daviiber] davitbe
©p. %tk G IR Ga.I%Ker. g 'wn. G

|
9011 700 BN s00
i§ <00 bif roogd

Nl G el Gg. ANl G| Rer. Gg: INel. Gg

o

sabl, IBichtigheit, Werth und an

fcheinenden sBonitde dep dDatunrer

DegriffenenSthuldverfejveibungent

Demiicher i 2 ggr.big-2 iel. 10gge.

Demictuario6 ggr. bis 1 Milr. 8 ggr
jepoch nueein fw allemal von jeder |
Maffey npelchedergieichen, wenn! |
audy su vevfchiedenen Jeiren ein-
Fommen,

) Von Feftamenten, hach Ver-
fchiedenbeit dev ermogens - L |
ftande Des Feftarors ;

Detit Richer 12 ggr.bis 1 Rebl. |

Dert Yctuario 6 ggr. bis 2 ggu { |

Depofiten- Schein, fratt dejfen wird i

Abfehrife desDevofital Protocolls)

fub ligillo excheiler, und werden da-

(it Olof ietempel Bivimations

otpnen.

S eirfen Eperact aus den s
nualien desDepofital-Jendanten,
foefcher federn Deponenten vdey|

Gneeveffeniten auf fein Znfuchen ¢v

theilt toerden muf, werden nuy

Gopialien begahle.

S3Reqgen der Gebithren bey Pupil:
Ten:®epofitis, { Bormunbdidsafe

Didten,

a) in allen Yngelegenbeiten, weldye
nid)t an dem Ott, wo das Geviche|
feinen it hat, porgenommen evs
den Ednnen, als Grenlerichtigun
gen, Uebegaben u. f. 1.

Dem Ridyree SR LB e e
einem Seceetatio; Refevendario ‘ 2]~
odet Actuario — | lisj{xs|—{18] o|~| 1| 8} =—|~lts{|rs] 1|~ «
CfRegen Dev tibrigen Kofien vid | i
Sect. 4. Nr. 9. Anmerfung 7 1.2,
b)cmu-ncnberglcirbcn‘llngc!cgq;l)cl,
fen gax in detm Ote des Gerichrs,
aber meper. in der Sievichrsfiube,
fiodhinDexBehanfiung derGerichs.
perfonen porgenomimen, fo erhalt
Dev Nicher = |=]|=|—|t6| 1| =L = Tl
i€ 5
¢in Secretaring, Refevendariug 1 8 mf :
oder Actuaving — |~ 8l~[t2|—|t6|= 16| |16]—| t—lra|]—|i2|<l16] |i&
i big
1 bx
©s Wegen
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IGrbenyingbrief. Sn Abficht derfelben

3117

Sechfter Abfchnite,
BVon Gebithren, dieFeinePro-
seffe, fondern andeve geridytii-
e Handlungenbetreffen.

GRegen Austichiung folcher An
gelegenheiten, und twegen des dabey
3u adbibivendenProtocoll: Fibhrers
oder SDepfiers, witd quf die An-
merfurig 3. Nr. g, Seer, 111 Bejug;
genomuien.

¢) v einen Termin, devin dev Ges
yidhreftube over in Dec Behaufung
ciner@evichreperfon borgenominen

D !
dem Nicher

odev Zcruatio —
“fepakten; toenn folche vom Geviche]
aufgenomimen foerden
Dem Richrer

Nele.

Llachteag su Oen Verordnungen von 1789, No.9.

Biie die Magifivate yuMinden,
Dielefeld und Hevford.

Gegenftand des Progeffes.

von 5 1von ;o‘npn 100801 zootml 500
bis  so|bis 100 big 200[bis 500/bi8 1000

8
Replr. | Reple. { Rehle. | Reple.
excl, | excl, | exch | exch | umd
dariber

Nl mnA[mn. .10 Ga.ioteL Go |, G

3118

Gile ie nbrigen nter Geriche:

b e e
Gegenftand des Proge(fes.

ool 5 |nnn 50'bon molupu 200/W011 150
bis so [bi8 100 big a00lbi§ soo|bis 1000
Rebiv. | Rebe.| Reple. | Reple. | Kehre
excl, | exclo ] excl | excl | ul®
davibes

oner, Gl Sttt @1, G o, @p. el B8

—|r2|—|16] 1|—| 1|]—| X| &
cinemn Secvetario, Referendavio)

Dent Actuario
enn foldhe aber nur demGeriche
e Confieniation tibergeben wer
den, fiehe Confirmation.

Benn das Gericht fich nachder
ABohnung des Pacifcenten bHege:
ben mufi, witd vedoppelte Sak
genonmen. ;
Erheheilung, mweun folche ;;\rnaf:[)cn
Collateral: und fremden Erben ju-
gelegt itd e Nichter
et Actuario
ey Schichtungen demNichter

Dem Actuavio

bleibe ¢s bey Dev Obfevvany in jedem
Gerichsbesivk.
ey Lehnscurion Ednnen dicjenigen
Sditse, welche durd) die Obfervany
eingefubyt find, odex deven Entrich:
tung Der Lehnmant dbernommen)
Bat,nod) feener beibehalten werden,
Ei fiehe Sect. 1IL. No. 1L
Sidejufiion odev Biirgfthaft.  fiche
Caution.
fyppothet :
Synpotheoerfehreibung, wean die.
felbeim Eontract mit enthaltenift,
ann dafire nidyts angefefst werden
Muf foldye nachhee befonders auf-
genormmen toetden, fo ift Diefalfte
Der Sage ben Contracten ju liqui-

—|—{—{12 12 (5‘ 1

diven. Fuvdie Einteagung in 0as!

=] 2]—| 2j—| 2|—| 2|—

12| 1|—| 1|—| 1|—| 1{—

1]—| rfr2! 1jre| 2|—| 2}—

—[r2l--[18]—]18] I|—| H—
1l—] 18l 1

O\ 0.

1 rjea)ix12f of—| 2]
—l12|—|18|—|18} a|—! 1|]—
—|—| = xl= 1] 8] :| 8
—|—=|=|r2|=|ra|—=]r6]—|16
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3119 Yladhtras su den Depordnungen von 1789, No. o, 3120

5 Gt die Magiftedte 31t Minden, e bie ubrigen UntersSerichte.
Gechfter Abfdnitt. DBielefeld und Herford. ; 4 ;

BVon Gebithren, diefeinePro:
seffe, fondern andere gevichtli- 3
fbe fgallbluugm bctt‘cﬁcn, yon 5 | sou solvon voolngu 300101 500] Yon § [von ;o’npu lL‘G!DO:I

bis 5o [bis 100[Bi8 200 big soolbis 1000} bis 50 |big 100ibiS 200 biE
uehle.| Reple. | Nele, | Rehir. | Rebl, § Reble. Rehle. | Rehlv. | Replr.

excl. | excl, | excl | exel | uni excl, | “excl, | excl, | excl,
daritber]
|

o] wer, G |Men Go | Ner Go. |t B [Rel. Gg. et osa.’?»m. . Nel, @0 Kt Ggdxer. @y,

Gegenftand des Projeffes. Gegenftand Des Progefles.

fung utiter dem Docunent, daf Die
Eintragung gejchehen
Dem Richter |—12(—|16]—|16] 1
em Actuavio—| 6| —| gl—| 8|—|r

G die £5{ching und deven Bemer:
Fung uncerdemDocument mieEin:
fchlug der Notificacion

dem Nidyter | —
dem ctuatio| —

Gefchichet die Eintragung aufmeh:
veve bey einem Gericht nach dev
cporfhrife befonders eingerragene!
Grundftucte, o werden dieebitlys
ren in Anfehung des einen Grunds
ftuicks gany, in Anfehung eines je-
den der tibrigen aber, mit einem
Bieveel devfelben aAngefest.

Gombinitte Gevichte werden wie ein
Gericht angefehen.

Fiivoas Einfcyreiben der Docurtien
te inDdie Yngroffations=Rdiicher fuiv
Den sBogen 2 ggv.

Syypothebenichein dem Nicheer |—| 4|—

et Aceuavio|—| 2f—| 4|

St bereits ein Hypothetenfthein juv
Gnformation eveheilet, o werden
fue et i recognitionis QUSGe:
fertigten § die Stempel und
&dreibgebuibren angefeie.

Siie diesBerordnung jurEintragung
oder £0fchung Bann niches befon
Dets genomitien werden.

Sntetcemonale, fiehe Decvet.

Snpentut. @oldye muff nue. einer

Gevidhteperfon, und in gevingen

Sadhen verftindigen Gerichrsdies

netn aufgetvagen werden, widDA:

file pagict

) dem ichtev
fite den gamsen Tag 2 Relv.
fite den halben Tag ¥ Melr.

b) cinem Sectetario, Refevens

Datio oder ctuario

fiteDengansen S ag 1 Relv,
fivdenbhalben Tag — 12 99%,

SHypothekenbucy und die Berer- ; \ 1

|

— | gi—|ig|—|r2|—|1€}-—116
—| 4= 6|—| 6| sl—| 8
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3121 Lladytrag su den Derordnungen von 1789, No. g. 3122

Sile die Magiftrdce suMinden, | Fiiv die ibrigen tnter Gerichte.

Sedbfter Abfchnice. Bielefeld und Hevford.
Bon Gebithren, die FeinePro- i TR
seffe, fondern andere gevidytli- Gegenftand des Proeffes. Gegenftand des Progeffes.

( o1
e Handiungen betreffen, | o, 5 {von SO‘BDXI 100{v01 ol o 500§ BOI § prn fo'npn 100!901 200{ 901 500
big  solbis 100|big 200|bi8 soofbis 1000} Dis§o |big 100/bi8 acofbis soo|bis 1000
Rehle, | Renle. | Reple. | Neple. | Replr, § Reple. | Rehle. | Reple. | Reblr. | Reblr.
excl, | excl, | excl, excl, und excl, excl, | excl, | excl, | un
bariber baritbet

et Go. Rer, Go. It G, 'Ret. G 9ner, Gg fRel. Goo Rel, B " Net, G, 194te, G Rel G0

Aufferhalb dem Gerichtdoree be:
tommt ein Secretaviug, Refer
wndarius oder Actuariug fo viel
alg dev Nichrer

©) einem Gevichesdiener.

filr den gangen Fag — |—! 8 P (BTG Py G RS (G R N T R (S
fir den hatben Tag  — || 5 S SV 8 R i
2y, Qehnbrief, fiehe ESrbenjingbricf. J |

o|Mandat, fiche Decvet,

! [Motsificationsfehein, fiehe Decret.

*[Obligation, fiche Schuldgnverfehreis

bung.

43(Obfignation, twenn dasu mebr, als ein
halber i_ag evforderlid) ift, werden

Die gervdhnlichen Diaten genom
men.  Dauert folche abevim Ore Y
Deg Glerichts nidyr uber einen hal |
ben Tag, fo paive nur die Halb:
fehetd Davon, und muf es ubrigens

wegen der Dagu ju Deputitenden

Serichtaperjonen, wiebey dec Fn-

pentur gehalten werden,

Pache, fiehe Contract.

Jurdie 0|feqmd)e'Ewl’an!_rqu)ung
in Progefladyen, twie fite ein Des

w w

[oes

w
+

cret.
s[Quittung, Betziche u 1. filedeven
Ausfertigung und das aufjunch:
mende Protocoll  dem Richter |—| 4{—| g|—| 8|—
dem Actuario]—| 2}—| 4
Komten fie aber bep Aufnahme,
cines Gnfieuments vor, soflr
fchon liquidiver, fo Ednnen diefe
@ase nidyt nod befonders genoms
mien twerdent.

QBerden bey Aussahlungen die Gels
et unter die Glaubigetvertheilet,
und dabey ftreitige Punfee benge:
fegt, odev weitlduftige Bevechnun:
genborgenommen, o Ednnen fagt]
Diefer Sdne die fue einen Bevgleich
oder Eontvact Nr. IL [iquidive weys
den,

Dechaung, fiv deven Abnahime
Dem Richter|—|—| xf—| 1|=| 1| 8| 1| 8] == 1|=| a|—] 1| 8] 1| 8
Demi Ystuari 12l=|12]="16]=|16 12l—|12]—=|16] =16
MRecognie

w

w2
o
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Cechyfter Abfchnitt.

Liadbtran 30 den Devordnungen von 1789, No. o,

Siiv die Magiftedte su Minden,

Dielefeld und Heeford.

3124

Sie die ibrigen Unter:Gevichte.

BVon Gebithren, diefeinePro-

Gegenfiand des Progefjes.

Gegenftand des Proseffes.

sefie, fondern andere gevichtli-
dye Handlungen befreffen.

30
b

§
At

e

el

ws |
50
v,

xcl,

.

8011 50
bi$ 100,
Reblr.

excl,

el G|

V01 160!
bis aco
Neblr.

excl.

el Gg.

|

Rehlr.

excl,

Rel. Go

D11 2005011 §00)
b soo[bis 1000]

RNeblr.
uti

Ddaratberf

Rel, Gy,

|

o1t § [v8l SO|bON 1009DH 200
bis se |bi 100{bis 200|bi§ socof
Reblr. | Rehle. | Rehle. | Replr.

excl, | ex excl, | excl,

901 500
big 1000
Rehie,

und
bartiber

et ma.'mm oot oo, wg. I, g

37,

38
39

1

s

42!
43

-

Recogtiition. eines  auffevgerichelich
aufgenommenen Docutments und|
Defjen Asceftivung  dem NRichrer
dem 2Actnariol-
QBenn aber dabeicine Sevti
over Confivmarion evfolgt, fower:
dendie Sake nad) No, 8, odev 124
liquidiye.
Requifitoriale, fiche Dectet.
Nefignation, wenn foldye befonders
porgenommen yerden muff, incl.
fiie Die Biederverfiegelung am
Orte des Geriches.
ufferhald deffelben, toie bey dex
Atfignation.
Nefolution, fiche Dectet,'

Sdyentung, fiehe Conteact undTe:
framente.

Schichtung, fiche Erbebeilung.

Schuldperfchreibung, wenn fie eine
in die HpotheFenbiicher einzutras
qende SHnpotheroerfthreibung ents
Palt, werden die niedrigen Sase
i leinen @ontract, und wenn fie
folcye nicht enthdlt, wird nuv die
SHilfe Davon genotmmen.

St die Confitmation etforderlich o

toivd nue die Halfteder No. k2. bes
frimmeen Gebubhren angefest.

bhaftatio voluntaria, Die Secr. T11

RS
<

Nr.jg tnd ngg{xc?in;mten Sage.
ce, fiie Deven Aufnabme
a0 dem Nicheer
Dem Accuario
o bie Saxatores weitlanftig
Den miiffen
Dem Nicheer

Sff3ent
infteuire wev

S

Dem Actuario

babey weifen

0 Richeer
aRenn dey Nidy fendifeioe

tmufs eehalt e frat D¢

festen Didten. i
Die Taratores weeoen andblich

besable.

@ eftantent, €odisiff, Donatio mor-
ts caufa.
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3125 Yiadytvag 3u den Derordnungen von 1789, No. 9. 3126
§ ®iir die Magiftedte ju Minden, | Siiv die Wibrigen Unter Gerichte:
Sedyfter Abfchnitt. Biclefeld wid L_{:)e\'futb. !
g i : L e
'73.011 Gebirhren, DiekeinePro- Gegenftand des Prozeffes. Gegenfand des Progeffes.
Y

seffe, fondern andere geridyeli- l
2 cofFe!
d)c .!panblungm bctl tfﬂ“' v § |wn solvon mn‘wu :oo'mm 500§ vt § { VO 5O I»pxu 100|011 300; 9011 fog
bi 50 |big 100|bi8 200|bis soo|bis ocof bis so big voo|big 200|bis $0O| ba"”
Rehle. | Reple. [ Replr 9((1)&. Rele. 4 Nevlr. | Reblr. | Reble. Rebir, | Rebte
] e 1] Vexcl, | excl |, ubd
davuber

excl. | excl, | excl. | ex wnd | excl. | excl.
Ddaviibery

Qtel. Ge. |9, Gg.Iot. Gp ot Go.lottr. G Jel. Go. %tk Go. Rt B0, her, @9 |01 O

A. Gt die gericheliche Aufnahme in
ver Gerichrsftube oder Aohnung
Dot Gevicytsperfon DemRicheee | —[16) 1}—| 1

dem ctuario] —| 8|—|r2|—|t
Sf3enn das Sievicht fich ad Aedes
Teraltoris perfligen mug, paffivein
allen Sdnen das Doppelte, und
gefchieht die Aufnabme aufferhalb
DesGerichrsorts, o wird das Fuhr:
und Botenlobn, imgleidyen LWas
genmiethe nach Secv 1L Nr. 9
9fnmert. 2.nod) befonders liquidiee

B. QBenn cin bereits angefertigtes
S eftament und dergleichen, blof
fbergeben wivd, mit Einfehlup)
Des Necoghitions - Schiing.

Dem Richter | —| 8|—

e Actuario|—| 44—
Muf foldyes aufferhall der &e-
richtsftube porgenomimen werden,
fo witd das Doppelte besable.
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e
;GO
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B
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©
|
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1
o
|
o
|
o
i
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C. Site die FRetvadition eines Tefta-
ments . S dem Ridhter |—| 8|—lra|—ix2i—|r2|—|12 | —| §l—|r2|—it —12" 3
Dem Actuario]—| 4|—| 6]—| 6|—| 6|]—| 61| 4— 61—| 6l=] 6|—| ¢
D, G diePublication, wenaKin
pev over Clrern evben ;
vemn Ridher |—[r6! || 1= 1l 1|— | —|16| a|=]| 3=t A=) 1
dem Actuaviol—| 8|—| 8|—| 8|16 =[x} —| 8|—| 8]—| 8l—| 6|~ 6
oyRenn Eollaterales oder Sheleutel
erben dent Richeer | 1]—| 2|—| 2[—| 3|~ 3l—|—v6| || 1|=| 1|=] 1|—
dem Actuavio|—[ 12| a{—| 11— 1| 8| 1| 8| 8i—|re|—jrz|—{12j—]12
fBenn fremde Erben find
dem Nideer | 1| 8] s|—| 3{=| 4l—=! sl— | | & 8] 12| 2|—| 3|~
dem Actuavio|—[16] 1| 8 1| 8] t|r2| 2|]—|—|r2| —[16] = [r6] 1|t 3T

<

Siie Grpedition, twenn Kindey,
. &ltern oder Eheleure Erben find,
Fonnen blog dieStempel Schreib
und Viditmations:Sebiihren ge-
nommen perden.
Benn andere Erben evnanng
find, tady ABichtigheit dev Exbs
fehafe quffe den Sehreib = und

cRivimations s Gebubren.
Dem Nichter 8 Sgr. bis 1 Rehlv,
Demlotuario 4 bis 12 SGgr.
@8 muf aber die Ausfertigung blofy
auf augdricfliches Vetlangendey

Grben, die Deghald ju befragen

find




3127 Yladytrag 3u Oen Peroronungen von 1789, No, 9. 3128

A Fiie die Magiftedte ju Minden, Siie die (brigen Unter: Gevichte.
Cedfter Abfchnitt. Biolefeld und Hevford. ’ /

N v o)
Bon Gebirhren, diefeinePro:— ;
o egenfiand des Projeffes. Gegenftand des Proge;

seffe, fondern andere geriditli- i Progelk egenland bes Drojefies.
dse Handiungen berreffen. | v s b solvon rosion 205} voir soo] vot 5

bis 50 [bis 100|bi§ 200|bi8 soolbig 1000} bi 5O
Rehir. | Revle. | Reple Neblr, | Neple. § Reblr.
excl, | excl. | excls excl. | und excl,
dariber|

ol 50 l\mu xon!npu noollmll 500
oo|bi§ 2001bi8 soo|bis 1000
3 Reblr.

und

Dariber

R, ol Gg. 1. Go fael. Go. el Go.Rel. \ﬁg.‘?»(r:, Go. % ©g.

|

el Gr. | Rel

find, und deven_ ErEldrung 3u ve: i
gifiviven ift, gefchehen. !
47| Bergleich, Derrvag 1ibey eine nidyt
sunt Progef gediehene Sache, wie
ein Eontract

48| Bevsiche, fiehe Quittung

49|CBerpflichtung eines Unterbedienten,
Gefchmornen und dergleichen.
Gn Abfiche derfelben bleibr ¢8 bey
Dev Objervans eines jeden Oves:
so|Bivimation eines Documents und
pergleichen, auffer den Eopialien
et Sichter {— | 4|—| 61— 6|~ | 8l—| 8{--1 4|—| 61—| 6]—| 8l—
! dem Yctuaviol— | 2{—| 3|—| 3| 4|-| 41— 2|~ ;
s1{CBollmadht, flie deven Aufnabme
pem NRichter [—{16) 1f—| 1}-
Demt Acruavio]—;{ 8|—11
oenn folihe blog gevichelich attes
ftive twivd dem Nichrer |—
oem 2ctuariol — | 47—
ofBenn folche von gansen Gemein
pen aufgenominen wivd
dems Nichrer 16 Ggv. big 2 Rel
dem Yctuario 8Ggv. bis 1 Rel. 1
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Con Wormund(chafe

a. ABenmdie Einiinfeedes Bermds
ong Der unter “Wormundihaft
frehenden Perfonen ju ihres Erzie-
hung oder, Exhaltung niche jurei
chen, {0 fallen alle Gebubren obne
Unterfehied, wie bep Avmenfachen
0¢8
b) Bleibt von den Einfiinften des
Bermdaens am Ende des Nech-
nungsjahres ein geringer Ueber-
fchuf, fo ouvfen chenfalls Eeine
Fapen, fondern nue Sternpel
W Poft: Sehreid: und Fifinuations:
Gubiihren angefeit werden.
¢ St ichtigen Bormundichaften,
100 nady Beftreitung fammitlicher
nothwendigen Ausgaben, ¢in be-
trachelicher Mebeyfehup von den

[
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e ;
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3129 Ylachtag su den Degordnungen von 1789, No. o, 3130

< Giie die' Magiftedte su Minde e die nbe etsGerichee.
S d)ﬂ ot lefd)lllﬂ'. %immg ‘fxrf‘agm& j oty § Gile die ibrigen UntersGevichte.

Bon Gebirhren, dieFeinePro-
$L’ﬂ-"r fcnbcmaﬁbcrcgm‘id)t[i: Gegenftand des Projeffes. Gegenftand des Progefjes.

e Handlungen beerefen, | wou s Ly soloon soosan
bi8 50 |bid 100|big 2c0!bi
Mehlr.f Reble, | Reple, | O

excl, | excl, | excl,

B0l 5 |bon so[vol 1001101 200,961 50O
bis 50 |bi8 100(6i8 a200[bi§ soolbif 1000
+ A Xeble. | Reblr, | RNeple. | Reblr, | RNeple-
1 excl, | excl, | excl, | excl, [ und

bariter| baruber

Wel, Gg. [ Nel. Go.|Nel, Ga. 1%t Gg-INer. o Axer, @I Ner G Ko @g. I, @g. i, G-

Einkinfeen verbleibe, dev juCas
pital gemache werden Fann, fin.
den fur die vorfallenden Angele-
genbeiten, die vorbin beffimmeen
Sage ftates megen nachftehender
Gefehafte aber paffiven fite ein
‘imuuum oder Suracorium incl,
fuv Die Beftellung
Dem Richrer 8 big 16 Ggr-
dem Actuario 2 big 4 Ggr.

Sevminin Sovmundfchaftsfachen
3 D jueDevichtigung des Jnven:
farit, Abnabhnieder Rechnung . f
1. toenn folcher einen halben Tag
dauert 12 Sgr, bis 1 Rehle,
fonft fiv jeden Tag

16 Ggr. bis 1 Rlv. § Hor-

Decrerum dealienando pder de tran-
figendo, nach ABidhtigkeit des Ges
genftandes und jabrlichen teber-
fchuffes incl. flirdas Davitber erwa
abubaltene Protocoll und diean:
juftellenve Unterfuchung L
e Richter 6 Ggr. bis 1 Relv.
dem Hctuario 2 big § Sgv.
St ein andevsDecret, Nefolution,
Anfchreiben, Mandatund fenftige
CRerordnung, wie foldye Namen
haben mag, fir protocollarifche
Angeigen, Borftellungen, Eefus
dhe 1. f. 1. tach Sect. 1L Nr. 5.

Sie die Ynuahme, Becwabrung,
Relegung und Herausgabe dev
Pupillengelder Ednnen Feine Ge.
Dithren, fondern nuv die in dev allge:
meinen Depofital - Ordnung Sect
1V, feftgefesten Deptrdge ju den
Roften mit 4 Sor. von hundery,
Shaler genomitmien weeden. | »

Stir Documente, Pretiofa 1'mbac;-=
Joleichen, nady deven ABichtigeeie I

und Anjah! tbechaupe ‘
8 ®gv. bis 1 Mehlr.

Sicbenter




3131 Ylachtrag 3u den Derordnunger: von 1789, No. o, 3132

Sile die Siv die

i bfdynitt, | ouagiftvite suldbrigen tngess
Sicbenter AbTd) Minden, Bie|  Gerichte.
BVon Gebithren in Criminal- Sadyen, WD(‘;?EJN'
B Neple.  Gr. | Reple,  Gr,
1 | i die Aufnahme dev Anseige cines gefchehenen Verbrechens und det voss
[aufig cinsusichenden Snformation  — — - — - 8l 2
o big x big 1
2 [ Fiiv einen Yrveftbefehl und deffen BWollsichung dem Richter — 8| — 8
Dem ctuario —_ 4| — 4
Dem Unterdiener] — 6 s, 6
. (e ; dem Scliefer | — 3| — 3
3 | Stie cinen Steckbrief, dedgleichen fire eine Edictal. Citation ohne Nick-
fiche auf die Anzahl der Eremplavien Dem Richeer | — 16 [ 1= 6
! 5 : % et Actuaviof  — 4| - 3
4 | e einen RNevers, Ausliefevung cines Gefangenen Dem Richter | — §] — 8
em Yctuario] — 41 — 4
5 | St die Abholung des Gefangenen, dem Gevichtddiency tdglich — — 8 44 8
6 | Sy einen Salvum conductum dem Richrer — 26 e | 1a
‘ dem Aceuario | — 8 B A
w | Siiv die Befichtigung eines todeen Kirpers dem Nichrer e 1 | = o s
Dem Actuario und Seabinis jedem 12 | e |12
g | Fie das dabey aufsunchmende WProtocoll wird nichts angefest.
Siie cine Hausvifitation Dot Richter — | = [ 167 — | 16
Do ctuario — U 8
Dem Gerichrsdiencr| — (el gty 6
o | Hiir die Bermwahrung und Aufroartung vem Gefangenmwarter taglich|  — 1l — I
10| Die Schliefer filr das erfre Schlichen  — — i Pty L5 b &
o oft et Gefangene hevnach fofgefeh(offen werden muf, jevesmal]  — it
12| (i die Anfertigung dev Jnquifitional- oder Peobatovialartitel
dem Richter] — 16| — |6

Sind 8 1ber 50 Avtiful

el © P = 1 = —_
und fily jede 5o tiber 100 nodh  — -— - TG i 116
12| Fiiv die Beenehmung eines Fnquificen ad articalos demNRidter] x | —| — |16
oem Actuario und Scabinis jedem R 8
13| Siv cin Seugenverhde incl, dey Confrontation, wenn foldse erforderlich :
DR el > el e S S 4 ia
Dem Ycruavio und Seabinis jedem| — (18 | — | g
; vem Gerichrsdiency — w— by 6
ciBenn ¢ nue einen halben Tag dauere, die SHalfre von obigen Saen
Benn der Richter die Sragen nide eneworfen hat, 3. V. fber Defen
fionales dem Nichrer | — 8| — 8
S ; ; oem Actuario] — S 4
14| Giie ein Dectet, Refolution, Beviche, womit Acta eingefandt worven
Yntragen, Nequifitions= und andern Schreiben e Nichter | — Sl 6
o : Dem 2dcenario] — 3 -
15| Biiv cin gevicheliches Atteft Dem Richrer |+ ~— | 16 | — 12
et Yctuaio] - 81 — 8

16| Gt die Defenfion incl. dev Unterredung wie dem Jnquifiten, und Snfor-
mation aus den Yeren - — — - —° — — |2 bi8 6] ~ |2bige | —

;| Dom Richter ke die Beymwohnung der tncereedungs oder wenn ey De-

fenfor in Gegenmart ciner Sevichisperfon Acra exteabive o
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133 Yachtrag su den’ Uerordnungen von 1789, No. 9.

or
343

b AL m%’{xﬂr Die e Die
febenter 2Ab itt. Magiftrate julubrigen tntet:
Ll ; fd)m ; Minden, Bie:|  Gevicheee

[epeld und S

Bon Gebithren in Criminal-Saden. i
0L0.

Rehle.  Gr. | Reple, G

18] Giv cine Anzeige des Defenfors :
a. wenn Matevialia davin vorfornmer, 3 B, wenn jue Bertheydis

gung oes Snqufiten, Punkte angeseige weeden, fortiber Detfelbe

odev Die Seugen noch gu vevnelimen find - —_ — |rabig| — |126i8
b 8 I
b. wenn Eine Matetialia darin vorformmen o — — |4bigs] — |4big6
19| G die Snvotulation dev Actens dem Richter | — |12 | — iz
Dem Actuario] — 6 -— 6
incl. Dex CRerlefung der Defenfion.
20| Giir die Publication des Nvtels pem Nichter | — 12 12
e Acenavio]  — 6 —_ 6

i 21 Sie die Beywohnung vitter Loib+ oder Sebensfivafe mit Einfchluf ver
Pferdemiethe dem Nicheer o
dem Actuavio — }12

|

12
e Gevichtsdiener| — 3| — 3
dem Schliefer — 6 6
22| Fiiv bie Bollsichung eine fand ifutig oder Yblieferung auf eine Fe-
ftung oder Suchthaus dem Richrer | — |12 | — |12
: Dem Actuario] — 61 6
231 v Abnabme dev ephede vem Richeer | — 6| — 6
oem Actuario] — 2 i 2
—_— 6 L 6

Sy eine Rlichtigung ink Gefangnifi, dertt Sehlicher dev fie vevvichret
Anmerkung, ;
G Abfiche der Alimentation eines Gefangenen, Hetsung und Reini-|
gung dee Gefangnifie, imgleichen fiie Liche, Cagerfivolyacy hat e
bey Denen in jedent Gevichsbesive bigher tblichen Sasen fein Des
foenden.
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3135 Yladytrag 3u den Derordnungen von 1789. No, 9. 3136
Achter Abfdynitt.
Bon Oeconomifhen und Gutsherrlidyen Gebirhren dev Beamten.,
Reple. Gy,
Giiv die Bewilligung bey PBefetsung eine Konigl. Leibeigenen oder Meperftactifchen Stet
te in bfiche dev Dag Colonat antvetendert frembden Perfon /- vem 5B 1 n
dem Actuario] — 12
Siiv bag daviiber unb diber dent eingubringenden Brautichae, Eheverfprechen x. su ervid:
tende Snfivument em Deamten| — 16
dem Actuario] — 8
Gt cine Brautfchagperfchreibung filt Die abgehenden Kinders imgleichen fuv cine SReibys '
judyesperfchreibung dem Beameen| — | 16
Dem Actuario] — 8
ofBird bic Brautfchasung gerichtlich aufgenomemen :
. dem Richter 12 Ggr. bis 1 Rebly
dem Actuario 4 bis 8 Sgr:
Fiit die Aufnahme cines Sterbefalls bem Beamten| 1 i 28
; vem ccuariol  — 12
St die Dingung eines Frepbricfes dem Deameen] — | 16
dem ctuario] — 8
Fiiv die Berwilligung ¢ines neuen Kottend dem Beamten|, — J 16
; 4 f Dem Actuaviol  — 3
e cinen in donomifchen Angelegenheiten nothioendigen Augenfehein, auffer dev freien
Subyre dem Beamten| 1 | —
dem Actuavio] — | 12
Gt cinen Bericht an die Eamtmer in Angelegenbeiten eines Kbniglichen Eolonars, we.
gen Bewilli cines 2Anlehns, nugld) oder Alienation eines
Grundfucks 2. Dem Beamren| — 4
Dem Actuavio] — 8
it einen Tranftheint Dem Beamten| 1 | —
n y Dem Actuaviol —
Giie Gintragung oder E3jchung einee Shuld im Confensbuch Dern Peamten| — I;
= dem QActuavio] —
S bie Austveifing eines Sufchlogs, oder einee Fenerfrette dem Beameen| 1 _4
demt Actuario] —~ | 1z
Bep Vefesung eines Kilfrer - Eantors Schulmeiftes. ober Organiftendienfes von denr-
jenigen, dem der Dienft conferive witd:
a) Bey fehlichten Stellen von 60 Rehlr, oder wenigeen jahrlichen Sinkiinfeen
: ; T dern Beamtenf 2 |
b) SBon beffern Gtellen tber 6o R, jaelicher Cinbinfee vem Beamten! 5 | L
Freune
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Neunter Abfchnite.

BVon den unter den Saken der vorigen Abfdnitte nicht mit begriffenen
Schreib- Infinuations= und andern Gebithren der Unterbedienten,

3138

Reple, G-

-

5

u

“©

N

N

]

o

-
o

Stiv dag Dundum einer geridytlichen usfectigung werden Eeine Schreibgebiihren ges
nommen, weil dafii die Actuatiatss (Q)cbul)wn ugebillige find.
Fiie .&bla)utnn von @enrenmn, Urkunden, oder andern Sdhriften, fii den Q}ogcn
Bey grofern Schriften aber i den Stofi von 6 Bogen -
Die Abfchriften miiffen audy vorfehriftsmagia gefchricben mw\cn, und auf Ju‘m Gite
foenigliens 24 Seilen, und i jeder Reile 12 Syloen enthalten fepn.
ufferdems davf file Scyrelbmatetiatien nichts angefest werden.  “Berlangt aber jemand)
cine 2ugfectigung auf Pergament, fo vergurer ov dafiv die AYuglage, und besablt|
. fiv den Bogen 4 gov. Schreibgebrihren,
Sue die JInfinuation einer Bevordnung oder miindliche Citation einer Perfort, und fiiv
Die tteftivung dem Gevichesdiener.
a) wenn eg in dem QBobhnore ded G}md)tébtcnetﬁ gefd)w()t — —_
in Sadyen unter 50 Nehlv.
b) twenn die Parthey auﬂetbalb fememQBcbrwrr, Dod) md)r,mcp ®tunbm davon
entfernt ift
in Sachen unter 50 Jitblv —_ —
<) tenn die Parthey tber sey Stunden entfevnt iff, o mewm auffet den “)nfx
» - -nuations Gevlihren ad lir, a. noch an Meilengebiihren fie jede Meile bejable
d) wenn ¢in patentum ad-domum oder eine andeve Berordnung an meht ol drey)
Peefonen mfmmnwubcn mug, fo wird flle jede deviibrigen Perfonen nodh begahle.
€) Di¢ offencn Copeyen und Documenta infinvationis muﬂm Demt Extrahenten gratis
jugefteile, odev mit der Poft jugefande werden.

Biie Die AF- und Refirion einer Evictal. Citation oder ¢ines Sublhaftations:Patents,
unb fie deven BDefcheinigung Dert Actuario,
dem Gevichrgdieney
S die Cinweifung des Sequefters oder der Gldubiges bey ciner Smmiffion
dem (Sjerid)tsbicnet

Sn Sadyen unter so bis 200 Rehle.. T
Site bie Aufiwartung bey cinein gcnd)tllcf)en Contvact, @\bncrg[exd) u, f fo. unb‘.ﬁit D¢
unmuanon s
9n Sadyen unter 50 &)Irf)h.
E&p den Magiftrdeen ju Minden, %n[cﬁ[b und factforb DLeFomme ey G)eud)tsbwc
nex file die Aufroartung bey gevichlichen Lbepactm —
Sn Sachen unter 5o Reple.  — _
‘{sut die Aufivartung bey einem gmcbtlwbm uﬂmmnt
Sn emd)cn pon 59 bis 200 Rthlr.
— uhter so Nehlr. — —_
‘Sur Die ?qummmng bey Aufnabme einee Tage —
G Sadyen unget 50 Rehle,  —
Sur die 2Aufwartung bey Subbaftation eines @runbﬁucﬁ:
m,n Sadyen von 50 big 200 Nl —
— unter 50 Rehle. = =

PITLId 13 1008

B e e s

Sﬁt Die foiirfliche Epecution und Pfandung —

W

| |
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v

1
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Sn Sadyen i

volt 10 | Hol 50 Lnn 100 901 200] 1iber

ehnter Abfdynitt,
. : fiaar i bié 50 |bi# 100!bi8 200 bi¢ soof soo
Bon denn. Gebithren der Suftiz- Commifjavien. e, | . SReTe. | Stebte.

extl,

Sl Go. |9t G

x) 9Benn ¢in Suftis»Commiffaviug in einem Progeffe von einer Pavs
they in Den nady Den Gefeien und den Circulare pom 20, Septbr
1783 suldfigen Sallen jum Bevolmachrigen bejtellet wiKd, erhalt

<O st : (ot SO 1
erfelbe fiiv Einglehung der Jnformarion el Sl 618
Anmertungy.

4) ABenn in Sadyen von ciniger GrheblichEeit der Suftiz-Sommiffa:
iug bey Gimsiehung dev Fnformarion: befonders viele Mithe an
soenden itfjen, wnd durd feine dadurd) bewicferie Sorgfalt, und
Pemivkte joectmagige Rotbereitung den Richter in den Stand ges

| feat hat, mit dev Snfivuktion im evmin felbft, Eury und grind:
| fich oyne Aufenthalt und Unterbrechung su verfahren, fo Fann
| Derfelbe auficr dem vorftehenden Sage fite feine Exptvaudicial: e
mithungen noch befonvers fiquidiren, unb der Ridhter Fann ihm
nach forafdltiger Bergleichung dev Liquidarion mit den Manual-
Atten auch eine hohere Sutmme big jun doppelten, und in aufer
! ordentlich wichtigen, weitliuftigen und mibfonien Sadyen big)
| sumt drepfachen Betrage diefer Sage jubilligen.

B) Dergleichen Liquidation fiie die ben Borbereirung der Sache an
gervenderen Grivajudicials Bemihungen findet aud) algdann frate,
wenn gleich die Pavehey in Perfon exfdyeint, und dev Fuftiy Come
miffariug ihe nuv als ihr Confulenr affiftice, in fo fern e nembich
die 1 folcher CBorbereitung von ibin vertvendete befondere Ml
waltung durdy feine ManuakAften nachweifen Eann.

<

2) Gie die bmwavtung dev Fnfteuttion erhdle der Fuftis- Comiffa-
viug, er mag Bevollmdchtigter, oder nur alg Confulent bey einem
Progeffe gearbeiret haben , ein Honorarium von — A gl=lra| 1= 2}~
Gn Sadyen fiber 1000 Rehlr. 4 big 8 Nehle. oigl6t8]  [big| [big
Qomme ¢8 nicht jur rifeubeion, und wied in Centumaciom ver| |12l 1 2 3
‘ fabren : — — — A e logl il al iyl s

= =
R

1
bid

>
»

AnmerBung.

a) Menn ein Sufiis» Commiffariug bey einer von ihm betricbenen
Sadye vorsiglicy viele Hiuhe gehabe, und fich daben durch §leify,
DBetviebfambeit, und ouvch eine in grimdlicer, vollftdndiger und
fchleuniger Ausei feung Des Fabti berpiefenen Gefdhictlich
Feit befonders ausgeseichnet hat, Dag Honovaviunt aber nadh obi
gen Siten, in BerhAltnif gegen feine gehabre Mithwaltung s
wieorig ifty {0 Eann it der Doppelte, audy wenn die Sacheauffur:|,
ordentlich wichfig, weitldufig und mibfam gewefen, dev drey:
fadhe Betvag Diefes SHonorarii jugebiligt werden.

b) e den Termin jue Qlufinahrre odet jur Beantrwortung der Klage
Fann nichts befonders liquidive werden.

3) Bt die Devubeion in jure, toentt folche wegen Meirlduftigheie und
Ridytigkeic der Sache fyifilich abgefafe werden muf — AN ffus| x| —| 2| 4|~
und in fehy wichtigen soeitlaufeigen und verwickelten Sachen big, Ibi8] |oig] '0i8

6 bis 8§ Nebir. 1 2 4 6|

4) Gite Biefe, Anjeigen und ‘J)?gmopialien, toelche blof Den Wetrieh
Des Progefies beeveffens und fie die Extenfion dew Bolmache, ez
u

hals
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Jn Sadyen

9 i v
3 g b nree '( b rd) nee. 8011 10 | won sodvon ma!unn aco] diber

. A o b i 10o[bi¢ 200!big. scol $00
Bon denn Gebithren der Suftiy- Commiffion. mfbilr s‘;u;%?. S;il‘léir‘ U;ifl’:"'c gRhir-

RTCEA R el Go. R, Gg. (9. G

halt der Juftis- Commiffaviug aufer den fub Nr. 1. feftgefessten Sne
formations-Sebiihren niches; Dol werden ihm, wenn et in Abiwes
fenbeit dev Warthep mit ihe corvefpondiven, die thm publicirte Sens
fenj mie dev vorfhriftsmdgigen WBePanntmachung wegen des Dage:
gen suftehenden Rechtsmiteels tberfchicken, Beftellungert und Auss

I6fungen fite fie beforgen muffen ac. pro Cura inftantiz jugebilligt | —| 4|—|r2}—[16] 1|—| 2{—
bid big|  [bis|
5) e die febrifeliche vder ad protocollum gefchelene Angeige dev Ap: 8 2
pellations - Befwerden einee abefenden Parthen , und fiie die
etiva nod) einjuzichende Jnformation ehle dev Suftizs Commif;
fariug  — s — — — =] 6|—|12|—=|16] 1|—| 2|-=

6) By einer nenen Gnfieuttion in appellatorio exhlt ex den cinfadpen
B cr anf efne Pavthey Eommenden Urteldgebiihren.

7) Siie die Deduktion in appellatorio, twie in erfler Snftans.

8) Pro Cura inftantiee, ¢ben fo.

9) In revilorio mird dem Guftis: Commiffario file die Anmeldung dey
Revifions - Befthiverden und deven Ausfiihrung, imgleichen pro
Cura inftantize-¢ben fo viel af¢ in appellatorio nad) Nrv 5, 7, D 8+
sugebillige.

Allgemeine AnmerEungen,

1) Unter obigen dgen find die baaven Auslagen des Suftis-Commiffarii an Sihreibgebithren,
weldhye nad) dem 8, Abfhnitt Nr. 1, ju liquidiven find, Briefporto, Botenloln 2c, nicht mie
begriffen.

2) Benn der Fuftis - Commiffaviug su Abwartung eines Terming auffehald feines FBohnorts
eine eife vornehrien mufi, uid die Parehey der jeirig gefchehenen AufForderung ofnerachs
tet, Die 2Abholung niche Leforat, fo Eann ex an Reifefolien taglich 18 Gr. odex ftate deren,
wenn e fich einee Subre bedient, wofiic ee meby beyale hat, die ju befcheinigenden Yuglds
gen fiiv cinen QBagen und gwey JPferde liquivyen. Aurffer diefen NReifetoften, und den nach
obigen Sden ju liquidivenden Gebithren Fann Derfelbe fite die ertvavedinairen Ausgaben
taglich 8 bis 16 Gr. anfeten.

3) Jeder Juftiy-Commiffariug muf feine Gebiibren und Auglagen nach Bovfehrife der Proyes

ronung Pare. 1Tt 23, § 21. am Sthiup einer jeden Fnftang jur Gefifesung liquidiven,

Die baaven Auslagenbelegen, und der Michter muff die Liquivation Poft fir Doft mit bers

Aften und diefer Sportultaye vergleichen, nicht in folle ein beliehiges abfesen, undder Pare

they die gefthehene Feftfebung, jedodh ohne weitere Koften als Botenlobn, beFannt macher

Derjenige Fufiiz: Commiffaviug, weldyer Diefe CBorftheift nidhe beobachter, und feine

Gebithren ohne vorgangige Seftfesung von ciner Parthey einfordeet, gebet folcher blo Dega

balb verluftig, mit Vorbehalt der befondern Ahndung, wenn er im Liquidiven epeedive bas

ben follte. St ihm ju Beftreitung der Koften ein Borfehuf von einer Parehen jugefrelie
worden, fo mufev fogleidy nach deffen Empfang den Gevicyten davon Dnjeige thun.

4) WBenn cinee Parthen, die fich eines Suftiy Conmiffarii bedient Gat, bickuﬁm bon detn Gee
gentheil exfFateet werden miffen, o find davunter der Negel nady, audy die Gebithren des
Juftty - Commiffatii mit begriffen.  Cine Ausnabme findet fae:

a) ABenn einer Parehey, die nach den Gefetsen perfSnlich hitte erfcheinen Ennen und follen,
fich duve einen Jiuftiy-Commiffavium vertreten laffens in weldyem Fall der Gegentheil
gum Erfas der gany unniigen Koften fub Nr. 1. nich angehalten werden Eann.

b) %Wenn in Sacyen, welche fich nue jue exfien, sveten oder dritten Colonne qualificivert,
cine Pavthen ju den von ih peefdnlich abgemwareeten Serminen cinen Suflu&ommgil';l;
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Sebnter Abfdynitt.
DVon derr Gebihren der  Fuftis-Sommiffaviens

viug al8 iheen Confulenten mitbringt, welches ihr, ob 8 gleich eine fiberflifige Pedcaue
tion ift, 3u fhrer eigenen Beruhigung fren fiehet, odev wenn fie in: dergleichen Sachen
Die Termine obne exhebliche Hinderniffe niche felbft, fonden durdh ihren Fuftiy» Commife
favium abwarten (GGt . in welchen Fallen fie die dadurch unndthigerieife mehy verurfachier
Roffh’n jedevjeit felbft besablen muf,- ohne dafiy von Dem Segentheil einigen Erfak fordern
3u Ednnen.

5) Sn Anfehung der Fille, o Juftis- Commiffatii wegen Nadylagigleit und Saumfeligheit in
Dem Betrieb der Sachen, ober andern pflicherwivvigen Betragens, niche nu ihrer eignen
Gebiifhren vevluftig evBldre werden, fondern audh dem Gegentheil die Koften exfesen miffen,
bat ¢8 bey den Borfchriften des Circularis oty 20. September 1783, Pag, 16, Nr. 11. 13,
Pag. 32, Nr, 59. fein Betenden.

10) Jn Coneurs und Liquidations Progeffen eshile det Sufti- Commiffariug, weldher als Curator
und Contrapifor gebraudht wivd:
a) QBenn die Aktiv-Maffe nodh nidht 50 Rehlv. betrdge, fliv feine Bemihungen
1) bey Conftituivung der Paffiv» Maffe ¢in Paufeh» Quantunt von 1 bis 2 Rehle.

2) —  —  und Bereheilung dev Aetiv - Maffe uberhaupt 16 Gr. bis 1 Rehlv.
b) SBenn bie feio- Maffe berelgt — S 5 5 O e
exclufive, exclufive, arnber,

Reblr. . “Ggr. | Reblr,  Ggr. | Rehlr.  Gor.

1) Fiie die Eingiehung der Snformation ber fimmeliche Li-
quidata ofne tUnterfchied, ob foldye im erften Tevmin iy
beEannt angenommnien, over jur befondern Snfteuktion ver:
fiefen werden -_ - e — lr big 2f — |2 bi8 4] ~—

2) Giie Abwartung des Haupt-Liquidations-Terming — | 16 |1 w8 2| ~—

5 8 > big 1

3) e die Abwartung des Fnrotulations-Seeming — | 16 |1 bi8 2] — |2 pig 2| 12

F : big 1

4) Pro Cura inftantie — e —_ — | 16 [r bi8 2} — [2 big 5| —

big 1

6i3 6
b8 4| —

R

5) Siie vie Tevmine jur Requlivung der Appellationen, wie
fue den Haupt Liquidations Termin, v

6) Bey eingelnen Liquidatig, weldhe jur befondern Gnfieul
tion verriefen weeden miffen, erhle derfelbe ehen die Ger
biihren, welche ibm als Bevollmddytigeen in einen Pro
3effe nadh SBerhalenif des freeitig gebliehenen Gegenitan
Des ju pafjiven feyn widen.

%) G Abwartung eines Licitations « oder eineg andern Tevs
ming, 3. bey dev Jnventur, Regulivung cines Fneri 5
miftici u. 10, —_— - o - ~ | 16 |x Bi8 x| 12 |1 Big 2] —

8) Giie die Bemnithungen bey dev Diftribucion dev Maffe
incl, fiie Abwareung des Difivibucions Ferming — |t 88 o) -~ |2 b8 3 — |3 gg 5 —

9) Bey den fiie die Mafe gegen deen Debigoren st befrei-
benden Projeffen, cben die Cebiihren; yie bey andern
Proeffen gleicher Objecte. i

10) Fite die Cinbebung und Abliefernng dey Yetivorum det
Maffe, in o feen ihm fold)e von den Creditoren anvers
trauet wird, bey Poften bis 500 Neblr. Gin Procent, bon
e, wag liber 500 Rehly, Ein vieveel Progens,

1) File
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Sehnter Abfdynitt

Bon den Gebithren der Juftiz- Commiffavien.

50 i
200 MeHIF,
exclufive.

200 big
1000 Ntbir.
exclufive,

RNeple. . Ggr.

12

d

C,

13

<

<

1) e die Adminiftration der Grundftricke, in fo fern et

Damit ju thun-hat, 3 bis 5 Procent von dev winlichen)
Einnabime.
Anmertund,

Bor Abfaffimg des Priovitdts - und Diftvibutionss
Greenntniffes, jind die Gebiifiren nach obigen Siseny
fo toie auc die baaren uglagen von dem Euraror juv
Seftfentmg g liquidiven, und nad) Befchaffenbei vee
Maffe ver fie dag WVefte der Creditoren bewicfenen
Sorgfalt und gehabten Bermithungen find entiveder Die
Tydhern oder niedern Sage suzubilligen.

) Jn andern die Jnftrubtion cines Progeffes nicht betvefs
fenden Sadhen

a) i Abmartung cines Tevming  — —

9n Gadyen tnter 50 ReHit 8 big 16 ggt-
Gt jut Abmwareung des Ferming am YBohnoree Des
Suftiy Commiffavii. nur eine Fuvge it von 1 big 2
Stunven exforderlich geroefeny fo Eann nuv die HAlfte
genormen werden.

b) Gireine fchuifiliche Borftellung, toenn fie ¢ine blofe

Anjeige oder Srldrung enthale —
Gn Sadhen unter 5o Reble. 4 990,
cyfenn Matevialien davin verhandelt werden  —

Gn Sachen unter 50 Neblr. 6 big 12 gov.

) Benn die Anseigen oder Antrdge Blof Den Betrieh einer

Sache betreffen s 3. 5B wenn ein Excitatovium an den
Erecutor, oder die Berlegung cines Ferming nadyge
fudye; dedgleichen toenn cine CBollmadht vder eine an:
Dece Scyrife blof ibergeben wivd, fo tann file Dae}?ﬁc‘

motial auffer, dew Stempel » und Schieil

nichts genominen toerderk Dabhingegen

QRenn eine tbernommenc Angelegenheit einen weidduf:
tigen und mithfamen Beteieb evfordert hat, Ednnen fiy
die Sollicitatuy und fitx die Augldfungen e
und i Sachen untee 5o Nehie. 6 big 12 ggr. liquidive
foerden.

S5Benn det Jnftiz: (Eommi\T:wiue in dergleichen 2Angeles
genbeiten correfpondiven miiffen, fo pafjiven thin entioe:
Der fiie jeden vief, fwovon er jedody auf Erfordern
Dag Concept vorrvetfoen muf 2 bi8 4 gge. odev wenn ¢v

Dutch Corvefoonden oder auf andete e fich 10
infotmiven miffen, cben fo viel wie lit. d. feftgefest ifts
und enn et bey einer von ihu betriebenen wichtigen
Sache povaiglich viele Nithe gehabt, und Dabey Durch
GefehicElichFeic, Fleiff und Betviebfameeit fich ausge:
seichnet hat; fo Eann e, jedoch nur nach vorgangiacr
Refdheinigung und vidyterlicher Seftfesung; den Dop#
pelten 1nd drenfachen Becrag besable verlangen:
G Criminal-Sadhen, fiche Seét, VI, Nr. 16, 8. 19,
Anmertung.
Gn Ynfehung der badren Auslagen und Reifekoften
finden die Worfchrifren unter Ne. 9. Antwendutig auch
miifen folche, fo wie die Gebilhren nady geendigterm ge:

=

vidhelichen Gefchift, jut vichterlichen Seftfeung liquidive]

veyden,

Rehlr. . Ggr.

—  |x6bi8

-

— | Bbi8
16

—— gbig
16

1 big 1| 8
— 6
— | 86ig

16
=~ |12big
I

3146
1000 Nthir.
b
Dartiber.
Rthlr. Gge-
LAUIE: S0

i 86id
— 8
—  |12bi8

I
— |ent

T 8

ilfter
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Cilfter Ab{dynitt,
Bon dem 3 gebrauchenden Stempelpapier.

3148

9tel. o

»

)

3 O et

)

o

2 Stempelpapier muff in einer jeden Sache, fobald de Gegenftand den
GBerth von 30 Nehlr. tbevficigr) oder Feiner gemwiffen Schagung fabhig ift,
folgendes genommen fverden:

ey Anmeldung einee Klage, wenn foldhe feheifelich gefchichet, ober Nber dag
mundliche Ynbringen ein befonderes Protokoll gehalten wird,
wenn dag Object weniger als 200 Neblv. bervdge — -
wenn ¢8 200 NRehlv. oder mehe betrdge  — — —_

ton getichelich aufgenommen wird e
3u dem Klager» Protofoll - — he i

3u derm Snformations: Protofoll, wenn dergleichen mit dem Kidger vdey Beklag:

Anmertung.

Sue Aufnabhme einer Jneertention vdev Litis > Denunciation, ober anly
einer Neconvention; fwenn Diefe lehre jur befondern Berhandlung gerie:
fen wird, muf eben o viel an Stempelpapier genomimen werden.
3u bev evften Bovladung des Beklagren - -

Anmertung.

9uch went diefe erfte Citation nicht fdhriflich , fondern nue per Copiam
decreri crgeht, muf gu diefer AbhHrife ¢in 6 Grofthen Srempelbogen ge.
nommen 1werden 4
3u einer Evictal- Citation, auf jedes Cremplar, enn dag Object nidht fiber xco
Rihle, augmacht  — i et dik A
enn e8 abet ubet 100 NRehle betedgt  —

QAnfchreiben an dag Jeitungss oder Adref-Comtoie

3u ¢inem Subbaftations=Patent, auf jedes Epamiplar,

fvenn die Tare 1000 Rebfr. oder weniger berrdge —_ il
foenn Die Fare dber 1000 Nehlr. bervagt — 2
31t cinem Commifjoriale, Sandato, Requificoriali, Jnterceffionale, Decret,
SRefolution, und uberhaupt ju einey jeden fehriftlichen Ausferrigung, fite weiche
in gegenmdrriger Taye Eein befondever Sak beftimme ift

des Projefjes vorfonsme e

3u einee Wollmadht, - :

: wenn Das Object an Capital und Sinfen nue- 100 Reble. vdee weniger
beevagt Ty ey g i e

soenn o8 teht Detedgt oder Feiner Schabung fabig it — 2

| ﬂmcmm.ficrnuqauﬂwnmmnen,m[w ; S s

3u elnem Sontumacial=Beotofoll, quf weldyes eine Definitiv: Neforution éefolg

3u der Gnfreuktion  — . et = S S

2%enn die Snfiruttion ourd) tehieve Sevmmine foregefebt wird , ju dem Protokoll

fie joden folgenden 1ofut die Pavelyepen befondeve Tevmins:Gebuhren entvichs
fen miifien g —_ {3 -] i
Su demt Protofoll fibee Das Seugenverhie
mwenn nicht meht al8 iwey Jeugen find - — —_ e
wenn meht als §0ey Jeugen find § . o —
3

Su einettt Ynferat in die Jeitungen oder Kntelligensbldteer, oder frate deffen su dem

R einier fehvifelichen Anjeige des Deputati oder Juftiscommiffarity weldyeim Laufe

Que Beantiwortung der Klage, wenn folche befonders, und nicht jugleidh im o

|
o -

3
o

~l6

ksl 3

~i12
16 Su
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‘ Cilfter. Abfdynitt.
Bon dem ju gebrauchenden Stempelpapier,
el G,
16/3u dern ProfoFoll fiber den CBerfuch der Stifne und die munbhd)c Wethandl
et Deduktionen, tenn beydes niche in einem Jnftruftions: Tevmin gefchehen
Ednnen, und deshalb ein befonderer Tevmin dagu angelest werden miffen — |—| 6
17(3um ﬁ)rotoEuH bey einem andern Tevmin in Projeffachen, meld)et nicht wt ¢
gentlichen Gnfivukeion gehort  — —_ —| 6
28(Sum Protofoll bey einem auf S{cquxtwn ¢ines ftcmbcn Qaeml)tﬂ abgcbaltcnen
Seugen-Berhore —— —| ¢
19/3uMm Stawu caufe, menn ein Seuge Dutd) ¢inen mwmatngm (Eummnﬁatmm abger
hidre werden mnﬁ —| 6
20(3um Protoboll, wenn Nr Qlugenfcbem mxﬁcrbalb Des Ores Des @md)rs emgeso—
gen toerden muff  — —| 6
21{3um JPrototoll fiber die Ableiftung eines chobenen oder noth ig: @mw,
1ozt ein befondever Termin angefelgt worden  — — —|=
22(3u ¢iner Dedutionsfhrift st B 3
23|3um Protofoll 1ber die ﬁftcnvdnrotulaﬂon, mofut @icbubtcn angefest metbcn L
Ednnen =
24|3u eier Specie fali.in einey 5mclfelbaften ?ccbtsfad)e —_ — |—=| 6
as5|3um Bericht dagy — A VAT K @
@ 26|3u einem andeen Beridhe an ein notgefemes Gullegxum —| 6
o 27(3u einem Wrtheil, wenn folches niche expedive wird, und das Db;ect 100 5‘:[)1:
und daviibey betv&gr, in erfrer Guftan; — ~|x
in JnjurienSachen — — |—] &
in Doy Abchrife fiv jede Pavthey — |—| &
Anmerbung.
Off3enn dag Wretel erpedive werden tmuf, tweil e8 cine Queltionem ftatus,
odev cit Smmobile betrife, fo bedavf dag Oviginal Feines Stempelbogens,
3u jeder Erpedition aber in Sachen tiber 50 NRehlr, - —_ =] 6
| Gine Contumacial - Refolution wird als ein uvtel angereben
28|3u der Ausfectigung cines Bevgleichs —| 6
29|3u dem Wergleichsproofoll, wenn Dag ﬂn‘mg getefene Quantum betcagen
bat
: 100 big 500 Nehly, excl, —— —_ VR L P
§00 — 1000 — — et ) - 1|—
JC00 — 2000 == o e, — — Iz
2000 Rehlr. und davibee — —_ — | 2|z
yenn die Sache Feiner Gd)utgurg nadh @elbe fabig xﬁ — | 1f—
Sn Snjuienfachen — =] =
wenn blog dem Projep entfagt witd — - —_ |16
Anmerbuns,
Bird der grofere Bergleichsftempel [xc;nb[t, fo faNe dev Eleinete weg,
et ju dem ProtoFoll hcte genommen werden muffen, toenn dew Bergleich
nicht s Stande gefommen wave.
gojSut Anjeige eines auffergevichelich gefehfoffencn: Q}ergleld)ﬁ
enn das Object 200 Rehly. oder weniger berrdge — — |6
oenn foldyes tiber 200 Refe. bervdgt  — e e 1]
333U citter Conflirurione liquidi gum Behuf einer ju bctfugcnbcn A,nmnﬂ'wn — =] 6
32{3u ciney gevichelichen Huction — R Eol7
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Eilfter Abfchnitt,
Bon dem i gebraudyenden Stempelpapiet,

Rl Goy
33(3u cinem icitations s Protocoll — - e PRI 1l 3
34{3u einem Avjudicationss Befcheide, forwobl bey frepmwilligen ald norhwendigen
Subhaftationen,
toenn dag Object niche iber Too Nehlr. betrdgt — —_ =2 i
wenn eg die Summe von roo Nehlv. Mberfiege — — 1|12 |
35[3ut fhriftlichen Anmeldung von Appellations= und Revifions-Befchiwerden — |—| 6 f

Anmertung.

Bey Aufnehmung der Appellations s und Revifions-Befchmerden, imglets
dhen bey den in jwepter Snftans vorfallenden neuen Snfteuctionen, miffen ju
den Protocollen fo tvie ju den Deductionen eben Die Stempelbogen 1wie in ers
fter Snftans genomimen werden.

Su ¢iner blofen Vorfteliung - - — e

Allgemeine Anmerkungen.

1) S Hleinern Snjurien-Sachen, welche nadh der Progefi: Ordhung als Ba-
gatell- Sadhen unser 10 Reblr. gu inftruiren find, wird nut ju dén darinn
evgehenden leeein oder Contumacials Nefolutionen ein Stempelbogen von
6 Ggr. ¢ ,und der fi Ehrenfeein, wenn devgleichen
petlangt worden, wird auf einen dergleichen Stempel ausgefertigt.

Bey andern Fnjurien-Sadyen hingegen, muf das Stempelpapier nach
obigen Anweifungen adhibive weden.

2) 3n Anfehung der Stermpelfase bey Criminals unbd bey andern Fleine Pros
aeffe beteeffenden Sadyen miiffen die Borfdhriften des Stempel-Evicrs vom
13.May 1766, und die nachherigen CBerordnungen jededmmal bey Wevniels
ding der widrigenfalls davauf fefigefesren Strafen befolge wevden.

Allgemeine BVor{driften

1) ©amtliche tinteqerichte ohne Ausnahme miffen fich nach dem Snbalt biefer Spore
tultare auf das genauefie achren, foldye in feinem Stircke iiberfchreiten, und
weder mehreve nod) Hdhere Sage, als darin nach ben angenommenen Sabert
Beftimmt {ind, unter dem Bovgeben ciner Obfrvany, over unter ivgend einent
anbern Borwande, bey BVermeidung unausbleiblicher Andung liguidiven oder
Begahlt verlangen; audy muf jever Nichter, tenn er nicht ald Theilnehmer bes
teachtet fepn will, fo viel alg mdglich vahin fehen, Daf die Linterbedienten niche
mebr, alg ihnen gulommt, einfordern, und wenn Ercefje bemerke werden, fols
the ofne Nachficht ahnden, ober jur Befivafuung angeigen,

2) Die Gebithren mitffen nicht nuv auf ven Ausfertigungen oder Abfchriften, welche
e Epteahent exhalt, fonbern audyin den ALten beutlich vereichnet, die Nums
meen der Sportulvegifier, unter selchen fie eingetragen worden, jedesmal das
Bey gefefit, und weni die YAften an die Negierung, ober Krieges- und Domais
nen- Commer eingufenden find, eine vollftandige Liquidation bepgefiigt werder,
widrigenfalld der Betrag dee Sportuln, bey weldhen folches nicht beobachtes
ift, yur Steafe eclegt werden muf, :

3) Oerjenige, mweldyer durdh Ueberfehreitung diefee Sportultage, oder fonft durch
gefliffentliche Anhaufung unndehiger Koften die Pattenen bedrickt, witd, wenit
ev bie Sportuln berehnen muf, pen doppelten, und wean ihm deven Selbfiges
nup gutomme, den finf= 6i8 gehnfachen Veteag der judiel genommenen Gebiihe
ten, ur Serafe an die Avmencaffe ju beyablen angehalten werden; hat er fich
abet bes bermaBigen Spovtulivens in mebv al8 cinem Falle aus Eigennu uny

Gies

L0

u
=




L £ ; e SRR

3153 Yladbtrag 3uden Verordnungen von 1789. No. 9. 3154

4

5

Geminnfucht fhuldig gemadhe, fo trift ibn auferdem noch die in den Gefesen
beftimmte Strafe.

Die Gerichidobrigleiten mitfen ficy mit ifren Sufitiavien wegen desd Sehalts
ouf ein jafeliyes Firum vereinigen, und varf die Juftiz: BVerwaltung nicht gee
gen den Senufi der Sportuln bep 20 bid 50 NRihle, Strafe, welche jeder von
ifnen eclegen muf, fibertragen und angenomnten weeden.

Sn Anfebung ded Koftenvorfchufies , twelden einige Gerichte bon ben Partepen
Haben einfordern laffen, witd Hierdurd) feftgefest, daf von dem RKidger algbann,
enn er einer andern Gevichtsbarkeit unterworfen ift, und Lein ficherer Einrohs
ner im Geridytabeivte die Devichtigung famtlicher Koften nbernehmen will, ein
Baarer Borfhuf von 1, 2, 4 bid 10 Nehle, nach BVerhaltnif ber anfcheinennen
Beitlduftigheit nnd Fichtigleit der Sache, noch vor Jnfinuation der Klage,
und Hierndchit, wenn der gemachte Vorfchuf ju den Koften vervendet worden,
ein vechaltnifmafig neuer gefordert werden Eonne.  FRird ber verordnere Vows
fchufs binnen ver Beftimmten Seit nicht beyablt, fo Fann dedhalb das feitere Bevs
fabren, wenn der Kldger in Koniglichen Landen wobnbhaft, obder anfdig ift,
nicht aufgehalten, fondern nur vie exccutivifthe Bepteeibung mittelft Requfition
feiner OOrigheit veranlafit werden,  Lleber die bejahiten Borfdhupgelver muf
richtige Hechnung von dem NRendanten geflipre, dem Deponenten nach geendige
ter Sache, ober wenn ex 8 nodh eher vevlangen follre, ADfdyrift Davon jugefiels
Tet, und Ednnen file bie Bevordnungen jur Sahlung odee SutiicEgabe, gar Peis
ne Gebithren, filw die Abfrift der Nechnung aber nur die Sdyreibgebithren,
und auferdem von jedem bevechneten Thaler 6 PF. MeceptursGebiihren genome
men ecden.,

6) Damit diefe Sportulotdnung von einem jeden, bev gevichtliche Angelegenheiten

pat, nachgefefien werden Eonne, fo muf vov jeder Gerichrsftube ein Exemplar
#U eined jeven Ginficht audgehangen werden,

Hiernach mufi tbevall verfahren, und in Feinem Sitiicfe daider geHanbelt
foerden; unbd mwird die Regierung, fo wie auch vie Kriegeds und Domainens
Gammer, weldye bey jeder Geleaenbeit darauf acht geben werden, daf folched
gefcee, Bemertte Ereeffe oder Vevabfdumungen diefer Bovfchriften ohne Nach=
ficht abnben, over hdhern Orts jur Beftvafung angeigen.

Se. Kdnigl. Majeftdt :c. Beftdtigen demnach diefe Sportuls Ordnung und Taye

i die fammelichen Untergerichte bes Firftentbums Minden und ver Graffchaft Nas
pendberg hicvdurch allechdchf, und twollen, daf folche von Seit ihrer Publifation
gehidrig Beobachtet, audh von der Mindenfchen NRegierung und Krieged = und Oomais
nens Cammer dafin gefehen twerde, daf bie Untergerichte foldye durchgehends genau
Befolgen, und die davin vorgefhriebene Sage in Feinem Fall jum Bedruck der Pare
thepen dervielfaltigt ober iiberfehritten werden,

Aetundlich unter Hdchftaedachter Seiner Kdniglichen Majeftdt hichiteigenhandigen

Untec(dhrift, und Gepgevincfrem Kniglichen Jnfiegel, Segehen Bevlin, ben 31,
Decbr, 1789,

Jtiedrich Wilbeln,
o, Carmer,  Feh, v, Heinig,

NRegifter
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Sonial, Preug. und Churfirfl, Braudend,

ergangenec

EDICTE, PATENTE, MANDATE,
RESCRIPTE

und

vs’paupt : Jerordnungen

von

Anno 1786, 1787, 1788, 1789, und 1790,

A
gIbfd)oﬁa und Absugs: Recht,

Declavation des ben Patrimonials
< @evichtébarbeiten i dér Ehurs und
Sreumart hergefieliten pag. 1602,

Abfehoff von Eollatesal « Crblchaften
swifchen Preuffen und den Niederlans
ben p. 1654,

AUbfechof von den nadh den vereinigten
Nievevlanven gehenden Cebichaften p.
2392,

Abfelyofs pifchen bem Preuifchen und
Oeftevceichifchen Hofe p. 2392,
bfchofs swifchen den TWeftphalifchen

3 EJ.';crlgmggein und den Naffou-Oranifchen
tent{chen Eanden aufgehoben p. 2393,

Abfehyofi» Sveybeit der Unterofficiere
und gemeinen Soldaten p. 2993,

Acadermie ocr bildenden Kimnfie,
f. Reylement.

Academic der Alinfteundimechang.
fchen Yiffenfehaften, Reglement
Bey deren Stiftung p- 98, Die Offiz
cianten bep becfelben find von allen bires
qerlichen Laiten frep p. 104, hHaben ifr
Forum vor dem Cammergericht und
milffen dafelbft belangt wesden, ebend,

Accife von. NRoggen und Gerfien jum
©charens und Haugbacken und devgleis
hen Mebl, twitd aufgehoben p. 1494,

Accife:Abgaben vom Eaffee und To»
back, Erhdhung decfelben und Wieders
Beftellung der Galben MNablaccife vom
Brovforn p. 2331,

Yccife-Abgaben, weldhe dem aufgeho:
Benen Tobackd: und Eaffee - Monopol
furcogice fino, Declaration dariiber
pi 2123,

Accife- Sreybeit auf verfchiedene vobe
Matevialien und Erhebung der Nachs
fohuB:Accife von 4 Pf. pro- Thaler
pon ben daraus verfertigten Waaren
p. 2034.

Yccife-Beglement fite fimmtliche Pros
pingien dieffeits der Wefer p. 1114,

Grfte Abtheilung.  Bon dem Accife:
Befen, der Amesfihrung der Accifes
edienten Uberhaupt p. 1114, Accifes
Dediente follen fich genau nach bem Tas
sif vidhten, Feine Trinfgelder nehmen,
niemand Belaftigen und allen Gererpen
die Hande bieten, ebend., follen fich den
Zavif beFannt machen unbd nicht mepe
nehmen al8 vorgefcheieben worden P.
1115, @elobrache follen in der Ein,
nafbmc niche gedulbet werben, ebendaf,

Sebler
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Kehlee in den Accifes Cpteacten follen
bie Nendantenangeigen plrrzs, ‘Wes
gen be verbothenen L3aaren follen die
Officianten fich nadh den vorhandenen
Berboten, nidht abev allein nady dem
Savif vidhten, ebend, Jn yiveifelhafs
ten Fallen mitffen die Rendanten: bey
oev Divection anfeagen p. 1118, Sas
chen, die einmal vevfteuest find, ‘paffis
ven aud einev’ Proving in die andere
feener fren, ebend,  Hdie edju Halten,
wenn dieTaviffdGe bee Probvingen, wo=
BHin Taaven gehen, gegen den Tarif bee
Provingen diffeviven, worausd die Udfens
bung gefchieht, e. d. Formalitdten, wel=
che bey Werferdung dev TWaaren ausd
einer Kbnigl, Proving in die andere ju
Beobachten p. 1119,  Keine einldndie
fdhe Fabricata follen auf ausivdrtige
Meffen gefauft und wieder eingelaffen
oeeden, ebend, 1leber die aus einer
tadt in die anbere frey gehenve Sas
ehen follen Annotationes gefalten wets
Den, ebend, Fubrleute follen vidhtige
Kradhtoviefe vorseigen p. 1122, Eins
gehende Waaven follen onf dev Grenje
plombire ober verfiegelt tuerden, ebend,
Grfedung dev Accife auf Mdukeen, ofs
fenen yum plateen Lanbde gefchlagenen
Marttflecken, e.0. Kedmerund fonftis
ge Hiandler in accifebaren Stavten find
in genauer Aufficht ju Halten p. 1123,
9uf Delicoteffen, 1welche auf bas Land
gehen, witd nicheéfrengefchrieben, auch
nicht von dem, WA jur Berpflegung
ver Seuppen nach den Meouecanpe:
ments gebet , ebend. @ubotdination
sird den diceifededienten empfohlen, & O.
Som Benehmen der Dberbedienten ge:
‘gen Lintecbebiente, e. d. cifes und
Sollbeviente follen Eeine Seichente nefe
menund Sreue und Fleif im Dienft ere
eifen p. 1126, Accifeofficianten fols
Ten von Subalterrien, und Einnehmern,
elche fie ju controlliven haben, Eein
Gseld Govgen, e. b, vitefen Peien Hane
el treiben ober fich mit andern Saz
chen auger ifrem Oienft abgeben, ebenb.
Sum Cinnehres und Sonteoller foll
niemandvorge(thiagenverden, ver nitht
die ndthigen Fdhigkeiten daju Hat p.
1127, Von llebergabe ver Caffen und
waé babep i beobadyten, ebend, Do

Regiffer 1iber die Jabre 1786, 1787, 1788) 1789, 1790,

nene Einmehnree foll denen Linterbediens
ten ald by neuee Worgefegter vorges
ftellt werven p. 1130, Cafjenbediente
miiffen ven Dienft auf der Amtsfude
abmarten, ¢ b. Wenn Eintichimer und
Gontrolleut den Dienft nicht abmwarten
tdnnen, muf ein andever Officiant ifre
Stelle vertreten p. 1131,  Caffendes
Diente bitefen ohne Lrlaub ridht verrcis
fen, e. b, 3u denCaffensEypeditiones
foll ein Befondeved Jimmer ge

werden, ¢ b.  Gelder, diejn Nebens
Recepturen gehdven, mitfjen Gefonderd
ufbewabret werden p. 1134, DieAbs
fectigung foll in den fefigefesten Stune
ben gefchehens Ausnahien davon, €. D
Sn-offenen Stadten follen Accifanten
auffer den Amtéfunden abgefevtigtwers
den, ¢.b, Bon Fiihrung dee Journale
und Controllen p. 1135 Bon Eppedis
tion dev Caffenquittungen, e, b.° Den
Nendanten wird aller wudyerliche Celds
pevfehrunterfogt, e,d, Die Einnahme
ift taglich abjufchlieen und vie Caffe
von BGepden Bebienten ju verfihliefen
p. 1138, Bon Einfendung dev Accifes
Gptracte, €. D Uccife:Regffler follei
mit den S0l Reaiftern controflive wee=

. Den p. 1139, Thovgettel find vom Conta

teollewe ju fammeln und dee Saleulatur
suguftellen, e.d. Defchaffenheitund Ajs
feevation bee Accife- THor= und Jolfs
Settel, e.0. TWie e8 mit Ceftattung dee
Defecte yu halten, e.d, Caffenbediente
follen die dibrigen Officidnten beobache
ten p. 1142, Die Stadtthove foller
pon dem Thor(chreiber verfchloffen anch
pie Maueen und Einfdyliefungswerfe
der Stade in gutem Stanbde evhaltern
foerben p. £143.  BVon einigen Bora
Fefrungen widee die Defraudationen i
offenen Stavten, e.d. Auf fivivter Acs
cife fiehenve BVorfiavter mirffen Sadyen,
bie nicht darunter begriffen find, ehe fie
folehe in ihy Haus nehmen , declavivern
p. 1146,  Sn offenen Stidten follen
Snfteuctiones fite. bie Birger entwors
fen toerven, e. b, Bon Thorvifitarios
nen, €., BVon Bifitation dev mit bee
Poft cingehenden Sathen, ¢.b, Jv
den Thoven foll alieseit ein Officiant ges
genmwdrtig feon p. 1147, Die Ehors
wachen follen mit daraufoigitiven, ?«%
i
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Regiffer tiber Oic Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

fich Fein Accifant eimlich heveinfchleiz
che, auch in Mdvkeen dagu allenfalls bes
fondece Auffeher Deftellt werden p-.
1147, BonHaussifitationen p. 1150
S§n mie foeif bey' dev Accife- Einnahme
Neftesuverfiatten find e, . NRefevoe:
Gaffen find den Einnehmern niche ev-
Taubt ¢, 0. BWon Aufbewabrung und
Publication eingehender Verordnun:
gen und der Ordnung inber Negiffras
tur e, », Die Caffen follen vom Pro:
vingial - Jnfpector vifitivt werden p.
1151, S fiefern den Accifebediens
ten die Aufiicht auf die Polisenanital:
ten mit angebe e, D,

Qepte Abtheilung, Bom Getvante
p. 1151, BVonBifirung der Getvante
P 1154. Bonwem fieju vervichten e.d.
Officianten, diejum Bifiven gebraucht
merden, miffen die baju ndthigen
Kennniffe haben, e, . Bifiv-TRegifter p.
1155, Wifiver ditefen feine Sefihente
nehmen, auch nicht mit Weinhandeln,
D, e e8 mit dev Donification file
Ceccage yu halten e, d, BVon Berfreuc
vung dee ausgehenden Weinep. 1158,
Accifeeinnehmer milffen vorAblaufdes
Quartald eine Defignation von dem
Debit, woraufcine Bonification com=
petivt, ber Divection einfenden, cbend.
FremoeWeinhanvler follen FeineBei-
e ing Cand bringen, twenn felbige nidht
Beftellet twerden, p-1150. VonBonis
fication auf verdorbene LWeine, ebend,
Bon fremden Branntweinen foll der
Kaufiman die Hanbdlungd-Accife evle-
gen ¢, b, Bom Landivein die itblichen
Gsefdlle, . . AWivehe und Keamer auf
pen Dbefernmitffen fremdeBrandivei=
ne aus accifebaren Stadten im Lande
nefyme, e, 0. Kimftlicher Brawntioein
foll ebenfalls verfteucct uid frembes
Bier wur in geeickten Gefagen einge-
Tafjen tevdert p- 162, :

Dritte Abtheilung. Bom Getreide p.
1162, Bom Getveide foll die Ein
gangs = ccife und vor bem, wag sue
Shible gebt, die Mapl-Accifeerhobert

* mwerden ¢, b, Bon Berfieuerung pes
$Hafers, Erbfen und dev ubrigen Felo-
frinte e. b, DesinGarben eingehen-
pen Getreidese, b, Des auslandifhen
Getreivesp. 1163, bes Getreidesund

Mehis aus Provianthaufern p. 1163,
e durchgehenden Und ju erportiven-
den Getreides, e. . Bon dem jur
Gtabt eingehendenSNehl und Sehroot,
e. b, Wifitation der Mithlen p. 1166,
Borficht der Officianten fwegen ber
s)t_ablgef&ﬂc e. D. Berglitung der Ae=
cife, wenn Bier umfchlagt oder auss
lauft, e. b. imgleichen bep dem aufs
Landgehenden Branntweine,d, BVore
Berfteuerung des durch diedMilfer ver=
fauften@etreides und MehI8, wieauch
ihres eigenen Mehibedarfs ebend,

Bierte Abtheilung. BVon allerhand
Sihlacht= und Federvieh, auchAilo-
pret p. 1167.  Niemand al8 der
@dylachter darf sum Bevfauf fehlach-
ten ¢, b, Dasd Wieh muf vichtig decla-
vict werden e. b, Mevifion bep bden
Schlachtertt p. 1170, Ungerfchied ves
jungen und alten Biehes bepm Ber-
fteuern e, D, Das in der Stadt gejo-
geneFevervieh ift auferden Ganfen ace
cifefren e, b, Provingial-Jnfpecteurs
follen beuvtheilen, ob esbefjer fev, die
Vorftavter wegen des Schlachtviehes
su fipiven, ebenbd.

Sinfte Abtheilung. Bon allerhand
Bictualien p. 1170, WVictualien fol-
fenindie Stadte jumBerfauf gebracht
weedenund Eeine Bov - und Auftdufes
vey devfelber ffatt finden e, b, Die
einfommenden BVictualien find Tavif
mapig gu verfteucrn p. 1171, Bute
ter, Safe und Milch in der Stadtger -
wonnen {ind accifefren; oo Adlichen
in bie Stadte gebracht wnd wegen der
Galg=Confumtion werden die vorhan=
denen BVorfchriften befolgt e, v,

Sedifte Abtheilung, Bon alferhand
Handel p. 1174,  Alle eingehende
IWaaven follen vevidivt werden e, b.
Die Officianten follen dievon Mefjert
fommenben Kauflente beobadhten, daf
fie EeineunverftenerteTBaaven einbrins
gen ¢, 0. Durdygehende Waaven find
su veefiegeln p. 1175, Allejur Stade
eingehende und dafelbf bleibendeIBags
ven follen geftempelt oder gefiegelt ober
plombive werden p. 1175, Accifedm:
ter fguen auf das verbotene Haufiven

&2 Digix
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Rediffer tiber die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

oigiliven p. 1178, Bom Handel auf
pent Markren und BVerfieucrung der
SQaaren e, b, Hdfer und Kramer
auf den ©dyferns und in unaccifebaren
Stavten follen ihreIBaaven aus accife-
Paven Stadten nehmmer e.b.  Jnie
fevn auf dieCehdhug des Preifes der
SBaaven durdy die davauf vermandte
1nEoffen bey dev Bevfteurung mit ju
feben p. 1179, Bon BWerfteuerung
durchgehender Gitter, imgleichen frems
ver in hiefigen Canden appretivter Tit:
dhere. v, Des sur Stadt cingehen:
ben Hoausgerdths und tbrigen Mobi:
lien, Rleidung, TRdfche und Effec-
tene. b, ©Oie Jouvelenhandlér und
®old - und Silberacbeiter follen auf
einegcmiﬂ'c?lcci(cﬁyirrivcrbcn pP-1I92
SBolle paffivt accifefvenp, 1183, Ein-
Tanbifche Fabrifwaaven follen geftem
pelt ferden ‘e D, ' Sehlefifche und
Glagifche Fabrifata befonbders Eeine-
manbfouenmiteinembeﬂ)‘uberh@tem:
pel geseichnet wevden e, d, Einldndiz
fche Aaaveit mitffen geftempelt und
mirricbxigeu‘paﬂ'ivgettclnbet)ber%ev:
fendutng veefehen fepitp 1187, Bon
Rerftetreruniy des Sobadse, 0. Die
Haute folfen von den Accifeqmterhge:
ftempelt werdene, d. Bon Bevfreus
ving des Brenn - und KRaufman néhol=
sese. b TRas ju ndehigen Bauten
und {ao[;mare\:ia[icn gebratcht wivd,
paffivet accifevey P 1187, 26»&1‘:
1aare accifefren ¢ b, Bon dev Bieh:
pandlungsaccife e, b QBegen des
Betrags der Handlungsaccife ift auf
die Tarifs su fehen p. TI9T. ‘Mate:
vialienund Feftungsbau frep e, 0.

Sichente Abtheilung. Bon liegenden
Grinden p. 1191, ev Yckerfrener
suentrichten fehuldig undivie folde su
veguliven fepe.d,  Wenn Bewohner
ves platten Candes Stavtdcker befier
mitfjen fiedieActerfreuer [eiften p. 1194
sBonBeitreibng devvefiivendencker=
fretter ¢. . Wiefen=und cerfteuer

“ foll vorfihriftsmafig evhoben und dew
nterfchleifen Dorgebeugt werdene. 0.
Worftadter unter fivivter Yecife find
oon dee Gartenfteuer frep. Weinberge
werden yie Gdrten angefehenp. 1195+

ofBie es mit ver Garvtenfiener ju hal=
fent, toenn anbere al8 Gavtenfriichte
in den Gavten gebauet foerden e. d.
Von Anfertigung der Wiefen- Gar-
ten= und Ackerftener - Catafiva und
Eingiehung ver Refte p. 1198,
Achte Abtheilung. BVon der Bieh-
ftewer p. 1198, Bon Aufnahme der
Biehbeftanve e. b, Pfevde jum eige-
nen Bedarf und BequemlichFeit find
von der Biehfteuer frey p. 1199,
Neunte Abtheilung. BVon devfiyivten
~ Gonfumtions - Accife der Borftavter
p- 1199. Die bisherigern Grundfases.
daviiber bleiben ¢ d, Beurlaubte in
Vorftddten wohuende Solbaten find
der Firaccife gleichfalls untervorfene.
. lufiabme der unter der Fivaccife
fiehenven Familie ¢, 0. Ab= und Ju-
gangsliften find befonders angufevtis
gen, fwenn Bevdnbderungen bey dergFirs
accife vovfalfen p. 1202, Basvor
et Firaccife ausgenommen iff und be-
fondes pevfteuert werden mug e, d.
Qehnte Abtheilung.  Jnsdgemein p.
1203.  Thovfehreiber miffen fich ein
Pfand beym Eingange der Sachen ge=
Ben Taffers und folches nady dev Wers
feuvung ‘vetrabiven e, b, Wie die
verfallenen Pfandgelder su bevechnert
p. 1206.  3on den gedruckten Thove
“und Accife-Caffenyettel e, Do
@ilfre Abtheilung. Bon Accife-Frey:
heiten und Aecife : Bonificationen p.
1206, Regulaviter foll nienand don
et Accife fren fepne.d, Falle, wo
oic Defrepung fratt findet p. 1207,
Die Erimivten miffen demobhnerachtes
die Declavation bepm Aecifeamtethun
laffenp. 1214, Wie e inAnfehung
der ccifegefalle bey dent aufferhalb
Lanbes gehenden Gutern gubaltene, d.

Qwdifte Abtheilung. BVon Unterfus
hung und Beftvafung deeAccife-Bev-
brechyen p. 1215,  Allgemeine Bor-
fchrift in Anfehung des BWevfahrens
‘ider Accife-Defraudantene.d, Aie
ed ju Balten, fenn ein Soldat juv
nterfuchung gesogen werden muf p-
1218, Die Hnterfuchung gegen Ein-

wobhner ded platten Candes gepbret it
Ylccifes




Regiffer tber die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

Accife-Contraventionen ebenfalls vor
pas Accifeamt p- 1219,  BVon Auf:
Betvaprung und Berabfolgung det in
Defihlag genommenen Sachen, o=
pon die Gefalle defraudivt jordene, d.
it Peefonalavreft foll in der Negel
iver Accifedefraudanten nidyt vevfahs
venerdene, v, Die Contraventions:
Snquiventen follen Furyund bindig su
QBeree gehen ; Animofitdtenundlinge:
rechtigfeiten vevabftheuene. b, Wenn
die Unterfuchung einem Jufiicbedien-
ten aufjutragen fep p. 1222, NRen-
danten follzn ein Strafregifter halten
e, b, S telchen Fallen pie Accifes
amterund®ivectiones entfcheiden Edns
e, und in welchen Fallen vie Ent-
feheidung der General-Adminifieation
allein povbehalten bleibt ¢, b, Einem
jeven ftehet frep, fich mider das €=
Fenntnifs ver Divectionen bep der Gez
neval-2ominifteation ju befdhveven e.
b, Bon Bevechnung der Strafgelder
p- 1223. Oie Strafe foll nac dem
neuen Strafedict befiimme werdene, d.
Bon befonvers aufgelaufenen Koften
¢. D, Die Modevation fteht allein dev
@General-Aominifivation jue, d, BVon
DBevechnung ber Strafgelder und des
aus confifeivten Sachen  geldfeten
SWBerths, imgleichen von Einfendung
per Strafliftene, d,

Drengehnte Abtheilung,  Bon dem
was die Einnehmer bey der Ausgabe
su beobachtens haben p. 1226, Die
Caffenbeftdnde follen jur gehdrigen
Beit promt an die Provinial-Cafje ab-
gefilihret, und dieetiwva evtheiltenAfjig:
nationen bejablt werden e, b, Nen-
danten follen ohre Ordre eine Gelber
augzablen e. 0. Eben 1o toenig das
Gnavengehalt der Jnvaliden an die
Snbalibenmﬂ’e ¢. D, 3n Abtefenbyeit
eines Offictanten, [ollen die andern
feinen Poften unentgeldlich verfepen
p. 1227, Oie Mendanten find fihul-
vig,dieandernOffictanten mitSchreibs
matetfalien ju verfehen ¢. . Woher
bie Koften st Anfchaffung dev Stems
pel und Siegel ju nehimene.d,  Jm-
gleichen-gu BDaugen ¢, O. Die neuen
1itenfilien mitffen dem Jnventario jus

gefhriebert un® dev Jabres-Dechnung
ves Accifeamts bepgelegt werden p.
1230, ]

YAccifes Tavif fire BDeelin und fammeli-
he Chur=und Neumdrtifthe Stavte
P- 322.

Nadhtrag su demfelberr, die Apo-
theFer - und Droguerie -Waaren bes
treffend p. 2070.

file Magbeburg und Manng=
feld p. 1247, .

— — fiie Halberftadt und Hoben-
fiein p. 655.

fie Bov - und Hinter -Pom-

mern p. 471,

appeobivter  Nachtrag  sum

Sdhlefifchen p. 895,

5 approbivte Declavation des
Preuffifchen vom 20, April 1769. in
Anfehung devjenigen Avtifel, weldhe
nach der neuen Accifeverfaffung Abdns
berungen erlitten p. 1230,

Aecife - und Sollamter, Circuolare
an fammtliche, wie fie fich benm Schlufs
bed Jabres 1785 su verhalten haben
P. 1246, -

Yccife- und, Sollgefalle, wie e8 mit
Entridytung devfelben von den Berg-
terfs= und Hitten-Fabrifaten yuhal:
fen p. 2313, L 3n Anfebung der Ac-
cife- und Follfreyheit dev Bevgz und
Hittentoerfe uberhaupte.d, Il Wenn
oo Bergioerfs- und Hiitten-Produs
cten Accife -und Jollgefalle evlegt mer-
penfollen p. 2315, 1L FWie die Er-
hebung dev Gefalle gefchehen foll p.
2316, IV. DieBeftimmung derc-
cifegefdlle von den Bergwerts - und
Htten-Producten betreffend p.2318.
V. Den Debit und Handel der Berg-
fverfs = und Hutten-Produfee Betref=
fend p. 2320. VL Bon den Nieder-
lagert des Bevgwerts = und Hirtren-
Departements p. 2322, VI, Voy
pen Ji?aupmrrife[n bes Berg-Produg:
ten=Handels e, b, 1) Gefchmiedetes
Gifene.d, 2) Auslandifthes Gufieifen
P-2323. 3) Weiff und fehwary Blechy
ebend, 4) Kupfev ebend. 5) Meffing
pag. 2324. 6) Eifendrath ebend,

7) Srembe blaue Favbe e, b, 8) Wi
rvw{ e b,
A Accifes




Regifter ubes die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

Yocifes und Sothwefen, Berordnung
fite fammitliche Provingen bxche(tﬁ der
Qefer, wegen einev neuen Einvich-
tung deffelben p-255. 1 DieGeneral-
obackss Admminifiration und Caffee:
Svenn-Partie hdet gany auf p. 258,
1L Accife von Brod, Mehl und Ge-
treive ¢, 0. L BWom Schlachtvieh
Pp. 259.1V. Bom LWein, a) Aller 1n-
terfihied gtoifchen ben Weinhinvfern
undParticulierd hort auf, mithin auch
die befondere Handlungsaccife von 5
pr. C. e. b. “IBie bieBeineverfteuert
werden follen p. 262.  b) Alle von
Abel aufferDienren, dieaufihren Gt
tevn leben, begablen denalten Jmpoft
e, 0. ©) Die Kellevoifitationen det
Beinhandler find abge(cf)aft‘e. b, d)
a@einhandler follen nicht mit Cand:
wein handeln p.263. V. Abgabevom
Bievbraven ¢, b, VL Accife vom
Branntweindrennenp.266, VIL Ac-
cife vom MWeienmeple. o, VL Accife
won vohen Matevialien und auf dem
platten Canbe vevfevtigten Fabricatis
¢ b, 1X. Pliche fich nadh diefer Bor-
fohrift su achten ¢ 0, X. Allgemeine
Borfehriften wegen dedZoll undTean:
fitomejens p. 267.

Accife- und 5ollvgcﬁ'n, newe Einvich-

tung defietben fitr Schlefien p. 939.
Qceife vonr Brod, Mehl 1und Getreide
.'941, BVom @'E)Iacl)tm‘eb P 942,
Bom Wein p. 943. WVom Bier
Brauen p- 945. Bom Weigenmehl
P 947. Bom Branntiveinbrennene. d.
Bon rohen Materialien undauf dem
platten Sande vevfertigten Fabricatis
P 948. Aligemenne BVovfdyiften we:
gendes 3oll= und Tranfitotvefens ¢, d.
Qlcten, Untergerichts: in allendNarti:
fehen Sashen, folfen Jum Sprughinre-
viforio an bas competente Oberge:
vichtundvondiefem an bas Ober-Tii-
Hunal cingefandt werben p. 203,
Abtus woluntariat jurisdictionis, nd:
thige Cinfihrantung Dcy]‘elﬁelmufbeu
Deyivk eines jeden Gerichts p. 2275,

Ydjudication muf pre quovis licito |,

gefchehen, wenn auch nug infra dimi-
diam deg dffitaivten quanti geboten
wosben Pr 2932,

AYdliche Biiter, in wie fern folche an
Perfonen Buirgerlidhen Standes vevs
Faufet merden Ednnen p. 1523,

2erste Ednnen Feine Medicin - Apothefe
eigenthlimlich acquiriven p. 43.

Alimofen: Empfanger - und Way-
fenfinder: Veemogen falle nah
ifrem Tobe den piis corporibus s,
0o fie die IBoblthat genoffen und das
Edict foll ju Ende jedes Jahres von
den Kangelnr abgelefens und denen be=
Fannt gemachtmerden, die aufgenoms
men werden wollen p. 67,

AUpotbeber-Larif, als ein Nadytrag
sudemAccife-Tarif furBerlinp.2070.

Appellations: Lrtbel, f. Lrthel.

Aemen-Anfialten; Reglement, nach
mwelchem bep denfelben verfahren mer=
den f»llpr 1510,

Yemen:-25tichfen, Anftellung derfelbern
in dffentlichenBivehshaufernp.2796,

Aeeeftfchlag, . Spetre.

Affecuration fir die Pralaten, Nit-
terfchaft und famtliche Stanbe der

. Chuvmark BDrandenburg p. 1651,

%.

Bander, frembde, f. Defeaudatios
nei.

Bagatell Sachen, von dem Rechts=
mittel dev weitern Wertheidigung da=
bep p. 2537,

Banco: Officianten,. twenn felbige
als artis periti bep Infteuctionen nd=
thig find, oIl um deren Siftivung
bas Banco = Divectorium veqiiviver
ferden p. 38,

Danco : Prafidium, vem Geheimer
Ctats-Miniftet Grafen vonder Sehu=
Tenburg Rehnevtbertragen, Neferipe
deshalb p. 2941,

Banque, fiber die ju differenten Jing=
fagen fich qualificivendenbey devfelberr
ju belegenten Poften follen doppelte
Specificationes gehalten fverden p.
2492,

Z‘)afwnﬁéfc in et Oomainen - Aem=
tevn, Declavation fiber dieBererbung
berfelben p. 2908, g

Baueen, Condition derer, welthen Hos
fetvehr und Gebaude cigenthirmlich ges

Bven p. 2226,
Y Baus




Kegiffer tiber die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790;

Bau-Stilfs -@elver follen ju verfals
fenen Gebauden auf abdlichen Giterns
nidht Bewilliget werden p. 2528,

Baumaterialien, von bee Aecifes
Freoheit ver flidie Preufifchen Seavte
eingehenden p. 2584.

Waumateviglion, wie mit Einbrin:
gung decfelben gum Behuf der Accifes
Srevheit yu verfahren p. 2195,

Baumateriglien, Strafe derer, die
dergleichen entiwenden odec Eaufen p.
2433.

Bau- Ylug: und Brennbols, wie
e mit Cinbringung deffelben, auch dee
Holy: Kohlen und bes Ailoprets in
DBevlin ju halten p. 2126,

Bauten, f. Bevifion.

Bergantheile over uype, von Bevs
Gufiesung berfelben, welche minoven=
nen und anbdeen unter Vormundfthaft
ftehenden Pecfonen jugehdren p. 2488,

Berg-Oronung, Declavation derfel:
pen,” egen Cinflihrung eines ordents
lidhen Gruben = Rechnungs » Tefens
P 55.

Bergroerbs-Lleven follen nidht gum
Gramen adbmittivet weeden, fenn fie
nicht vorfchrifrmagige Attefte ves Col-
fegii, Bey welchem fie geftanden, pros
duciren Ednnen p. 59,

Bicve, fameliche frembe, find eingufiihe
ven erlaubt p. 218,

Brandftiftungen , Refeeipt die tna
tecfuchung bep folchen betreffend p.
2989,

Brandverficherungs Gefellfchafe
auf dem platten Eanbe file Magdebig
und Mandfeld, Reglement nebfe Cone
fiemation p. 2628,

Branntwein: Schroot, f Regle-
ment.

Bran - Bottiche, dayu follen Feine
gange Gichen gegeben, und die Blinver
fo diel thunlich von Eifen gemarht weys
ben p. 294,

Yrennbols, Befteafung dever, bie bag
per BrennholyAominiftration jugehds
vige Geftehlen p. 118,

g,

Caffeebrennerey - Anfialt ) Auffes
bung derfelben und Hecunterfegung dee
Caffee: HAccife p. 243.

Cammervgericht, bey beflen Hypothes
ten: Regiftvatur follen die Eeblifrern
nacy der Spoctul» Tape der Verlinie
fchen Stabrgerichte genommen weedesk
p. 2135.

Cammern und deven Juftic» Deputas
tionen Ednnen fich forvobl in Juftigs
Sadhen ihres NReffortd ald (n anderr
ufteagen an Juitiebediente bey lins
tergerichten ded MRefcripten » Styld bes
dienen, fo wie dem Cammergerichte
an fuboedinire Cammer - Officianten
eben diefe Befugmif puftehen folk p.
2231,

Cammer:Referendarien, bey des
ren Anfetung (oll voryiighd) auf folche
gefehen eeben, die auf Academien den
Cameval - Wiffen{chaften obgelegen p.
2271,

Candidaten,” Priifung dee veformirs
fen und Auffict uber deren Befchdfs
tigungen und Sitten p. 2917,

Cantonijten, wie in ben Progeffen ges
gen audgetretene, von welchen Feine
Radyeiche yu echalten iff, verfahren
toerden foll p. 87. Dte einem auss
getretenen und auf dffentliche Vorla-
dung riederfehrenden yuerfannte Stras
fe fane bex Invaliven  Caffe yu p. 150,

Cantons» und  Encvollementss
Sveybeit fir die Bigerdhafe ju
Potsdam, Confirmation derfelben p.
3008,

Cartel:Convention ywifden Preufen
und Sachfen p. 1426,

Caffamontis pietatis, wie dieZahlungs:
Germine bey felbiger su beftimmen (ink
P- 3004,

Caffen, von Jnfpections-MWittmene fols
le'u"idbr(id) bie Rechnungen nebft Bes
[agen bepm Ober-Confiftorio eingereicht
foerben p. 42.

Cafficer, BDefrepung deffelben von ber
@icherftellung des Mobiliar- BVermds
gend feined unmindigen Sohnes p.
2977.

Catechismus, ber Heidelbergifde foll
ey Unteemweifung dee veformivten Sus

gend




ARG T ARSI

Degiftér tber ‘dic Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790.

gend in der Neligion jum Grunde ges
feget, gugleich aber auch der Eucge 1ne
tervicht in der dhriftlichen Lehre vom
Hofpredigee Heving fie Anfanger alle
gemein eingefithret mwerben p. 2884,

Catbolifche sEbeleute, . Ebeleute.

Caution, o6 foldhe bey Arveftlegungen
oon Kirchen’ und piis corporibus ju
for_tyern p- 2781,

‘EcnPtcn, f. insberven.

Cenfur-Edict, ecneuertes fiibie Prets
fijchen Staaten p. 2339,

Civil - Geiftliche, welde Bey dem
dienfithuenden Militair Livchliche Hands
fungen beforgen, follen den Felopres
Digern von allen Taufen und Todesds
fallen Bey Militaiv-Perfonen viectels
jdbrig Angeige thun p. 254,

Civil - Perfonen, mwie dag Militair
wegen Beleidigung devfelben befivaft
werden foll p. 2198,

Civil-Prediger an Ovten, wo Lein
Garnifon » Prediger befindlich, follen
auch befonvere ECiffen von dem Hom
Militairfande Sebohenen einferiven p.

2889.

Collgreral s Brbfchafts : Steuer,
f. Retorfions:Recht.

Commandeur eined Negiments fann
ofine Confens ded Negiments : Chefd
Schulven contrabiven p. 2437,

Commun:=Roften, Aufbringung bevs
felben bep Concurfen, twenn Peine an-
dere Maffe als dad Immobile vorhans
ben ift p. 1606.

Commun: Bojfen, follen in Fallen,
wo die Mobiliars Maffe jur Beftveis
tung deefelben nicht yuveichet, und lous
tev intabulivte Glaubiger jurPerception
fommen, von dem Kaufs Pretio vors
1oeg abaesogen 1erden p. 2440,

Conceffion der Nedte dyriftlicher Raufs
Teute fiir die Salomon Mofesd Leoi Ere
ben p. 39.

Concurs, Erforberniffe sur Crdfoung
Deffelben p. 2785.

Concurs: Erofnung fann citra pro-
vocationem _ creditorum ‘und  nod
mefr Gepm Tiderfpriich derfelben nie:
mal8 ffatt finden p. 2525,

Confiftoria, mas fie bep Einfendung
ihrer Rechnungs Sachen ju beobachten
haben p. 2186,

Contagicufe Brantbeiten, wie ¢8
bep Beerdigung der an denfelben und
an den Pocfen verftorbenen Pevfonen
3 Balten p. 1598.

Contrebande und Accife: Defrau-
Oationen , Eabinetd:Ordre wegen
ber iiberhand nehmenden p. 2713,

Convention vifhen Preufen und
Ddnemart wegen ded Ab[hoffes p.
2997,

Courant, auf welche Avt foldyes in den
Koniglichen Caffen ftatt ded Golbesd
angunehmen, Declavation dariber p.
1982.

Criminal: Sachen, von' deven Eine
fendbung juc Kdnigl. Confirmation p.
2784. 2788,

Criminal-Sachen, Cingen: Tecklens
burgifthe, geben in ber swenten Sna
ftang an ben Ober = Appellations s Ses
not ded Cammer » Gevichts p. 34,

Ceiminal-Unterfuchungen, {. Fo-

rum,
@0

Dathrinnen bervorragende obee
DradyentSpfe follen Einftig abges
anbext werden p. 2976,

Damm= und Ufer - Ordnung fie
Ofte Preufien und Citthaven p. 907,
Qlle eigenmddytige  Einfchrdnfungen,
Cinbaue 2. fo irgend den Lanf ver
Strdme alteriven und vie Fabrt anf
fchiffbaren Gemwdfern hinvern Ednnen,
find aufd fedrfite verboten; bagegei
follen Anftalten geteoffen werden, vie
Gtdme und Eandle in fchiffoarem
©tanve ju unterhalten p. 909, Der
Oftpreufifche ObersIeichinfpector und
der Baggeinfpector yu Labiau miifjen
die vregulaive Strombahn befdrvern, vie
CandleingehdrigerTiefeund dieTreivels
Ddmme jeved Oetd in vollfommenent
@tande unterhalten :c. p- 910,  Ber
gue Unteehaltung der Ddmme und des
ren Neparaturen bepsuteagen verpflich:
tet ift ebend. Avbeiten jur Decfung der
1fer werven auf Konigl, Koften anges
feget und unterbalten, dody miifjen die
Damnn Yntereffenten die erforderlichen

Subren und Arbeiter ftelien p. 911-
Lon




Regiffer Gber die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

Bon den figivten Gselbbeptragen jur
Damm-Cafje p- 912+ Fever Eintwohe
nevder fich unter dem Sehuf der Dam=
me befinbet iﬁfcbulbignﬂcinbeviﬂte:
perung borl’mmncnbc?Irbeitol)uxc?ll}§=
wahmesu vevichten, ev befife magfur
Huben ev twolle p.921. Die Damme
in der Nievevung follen in Elafjen veve
theilet, und einem jeden naghy Propov:
tion feiner Huben eine NRuthen-Fah!
sugetheilet oerdens pie Dienfthuben
Der Geifilichen und die BVoviverfer
Neuboff und Sellen find jedoch davor
evimirtebend, DieMieparat pen i
fen affe Jaby tm F hiahre gefehehen
p. 913 Bon der Dommfchou und
tote babey s vefahren p. 914, Wie
Bey grofien Durchbriidhen i vevfabren
ebend, LBas bey Schustungen ju be-
obachten p. 916, - Rerfehliefungder
Ddmme, o Nebenwege vorhandet,
undRedutung devjelbenp 917.flich:
ten bes Damm:Neifters gur Jelt des
Eisgangs und was die Damm: Jute:
veffenten suthun fhuldig {ind ebendaf,
Bon Befesung dev Damme bey Eis:
gangen und Sluthenpo19. 1nd dabet
erforverfichen Gerath y’dgnften ebendaf.
gRorauf die Dammmachrer ju febert
p- 921, ey wivEliden Durdbrit:
dhen p. 922, Die Sdbiffer follen fich
sum 2Anlegen folche Stellen ausfudher,
100 Fein 2A66ruch, 1ferbait odet Damm
iftp 925. Bon oee Borfluth p.926.
Bon Befichtigung dee Graben und
SQRaffergange ebendaf. Pidhten des
Qamm-Meifters p.927. Infivuction
fiir pie Damm=Gefejwornen p. 928,
Ron der Plicht dev Bufehroachier p.
933. Strafederer, fomwider dieDamm=
Oronung handeln p. 935.
Deductionet, toie 8 foegen decfelben
i Appellatorio juhalten p. 2351,
Defraunationen, Circulare an fams
[id)eﬂlcrifw und ;301[:_@}rcrrtouen ex-
clufiveGumbinten, Kbnigsberg, Mag:
peburg und Breslau jut Berhiitung
bevfelben megen DEr auf frembe Banz
der gelegten Nnpofien P 2920,

Denuncianter werden i egie- Sa-
chen in die Koffen verureheilt, wen
pieDenunciarion offendav falfth defun:

pen fworden p. 15, Die Koften werder
niedergefchlagen, tenn die Wabrheit
pes denunciivten facti fo wenig, alg
das Gegentheil hat ausgemittelt wev-
DenEdnnenebend, Wenn das Oenun=
ciatum an fich gegrimdet, dieEntbin=
bungbc\'fclbcnmu‘D(c%o[gceinermdl):
vend bev Untevfuchung ausgemitrelters
Epeeption getvefen, ebendajelbfi.

Denunciations:s Sachen, bey Jus

fteuctionen devfelben foll jugleich auf
den Koften - Punct veflectivet werden
p- 115,

Depofital: Ertvacte, Veftimmung

desStempels undder dofite quyufesen-
den Tage p. 2275,

Defevteur, Edict wegen Anhaltung

und Berfolgung devjeiben p. 1764,
fein Solbat foll weber inden Stadten
noch Ddrfern oder Nebensvegen paffi=
ver wwerben, wenn e Feinen gehd
ausgefereigeeny
dern fofore avvetiv 11 gl
mentoder Gavnifongeliefert, vondie=
fer aber an bas gehdrige Degiment ge=
fehicEriverden p. 1675, Wenn jemand
den Paf nicht lefen Eann oder qn defs
fen? ifbrigfcitameifelr; dann foll dew
Borjeiger oeffelben mit ing ndadhfte
Dorf gehen und den Paf unterfuchen
Xaﬁenc.b.Schvficbmeigcrtbcnij)a{zsu
seigen, 1ird als Deferteur angefehest
¢.D. Zgieﬂ;.\.iﬂ'emfiffcnbeutlirb undges
pruckt fepn e, 0, Was juthun, twenneit
llnt_ewﬁt'('i‘cr ober Solbat, der Feinen
Pag hat, fich nicyt wiltanhaltenlafjer
oder auch mehreve sufammen find, e, d.
SRenn twegen eines Oeferteurs Cdrm
gemacht wied, follen Ditvger und Bau-
ecnauffien, dieSturmgloce lauten i,
unb den Oeferteur auffudhen p. 1676,
Faheseuge auf Stedmen mifjen alle
Abend anggfd)loﬁ"en ferdene, b, Was
Bey den Paffen ju beobachten p. 1677.
Den nachiesenden Officiers obev n-
tevofficiers muffen diendthigen Pferde
gegen baare Basahlung fehleunigf ges
febaft unbd vevabfolgt werden ¢, b, Su !
K ode gejagte odev ju Sehanden gevit-
tene ’}_)rerbe follen besabt twerden e, b,
&Bte}nd}bielcnigen5ubcrba!renbnbcu,
bie einen Oeferteny finden und wiepey
) DeEom-
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befommen p. 1678, Belohnung des-
halb e, b,  Strafe dever, weldye um
chSchextwnqcmuﬁtobergarfel[\[’f{\e-
fovoert haben p. 1679, 1680, Die
Sachen wegen Mitwiffenfchaft oder
Beforverung vder Defertion gehdren
por die Jufti-Collegia; wegen Ver-

abfaumung derDefevfenrsund derdors

gefhriebenen Anftalten, vov dieKrie-
ges = und Domainen = Commern p,
1680, 1681,

Deferreur, Declaration desEoicts vom
8. Sanuar 1788 wegen Beffrafung
Devjenigen, dieeinen Deferteur duveh-
gebolfen habenp. 2191,  Wer einen
Deferteur duvchgeholfer, foll jumer=
ftenmal nachBervandnif der Umftdnde
mit Beftungs=Avveft-oder Juchthaus:
fteafe aufacht Monath bis 2 Jahre be-
Tegt terden p. 2193, Jum jiventen=
male auf ywey bis vier Jahre ebendaf,
Sumodrittenmale, wenn die Defertion
wivelich ihren Fortgang gehabt, wird
der Werbrécher mit dbem Strange be-
ftvaft e. b, AWiederholteDefertion ded
Deferteurs felbft hat auf die Beftim-
mung dieferStrafe feinen Cinfluge, d,
Gtrafe ver Civil: Perfonen dic an ei-
nem Oefevtions-Complott Theil neb:
men p. 2194,

Dorfgerichre in dven Chuvmarkifchen
Juftig - Aemtern, Gebithren devfel:
bert bep Na; und Jnoentur - Anfuah-
men p. 7789

Druckfebler i i1 ‘et Straf-Cbict vom
26, Mavy 1787, P- 2744+

A

sEdictal-Citationeines drenfig Jahre
Tang Abtefenden; ob foldye ftatt finde
P. 2977.

— — ‘eigener au8 ener aufgehobe:
nen Societdt herriihrenden Creditover
ift sulafig p- 1614, Gutachten det
Gefes-Commiffion p. 1615,

—_ gelmﬂ'crmeﬁ Suteveffenten,
mweldhe von dem Kaufer eines Evd:
fehafts s Activi ju feiner Legitimation
nadygefucht wird, findet nicht fatt p-

43: . {
—  Nefevipt die Jnfevicung berfel:
felben berreffend p. 1602,

sEdicre und Referipte follen die Pre-
diger und Kifferan den davin beftimm-
ten Tagen von den Cangeln oder auf
den Kivchhdfen ablefen p- 94.

sEdicten: Samlung follvon allen Ju-
fti6 - (‘Iol.egien angefthaft werden p.
2425,

LEbcbu:d)er unb sEbebrecherin fol-
Ten auger der €he fernerhin nicht mit
einander feben und durch Strafbefeple
fepavivet erden p. 2307,

Eheleute, WirFung der Scheiding vort
‘thcb unb Bette unter Catbollfd)enp.

hbe, foie mit Abnehmung und %lbleu
frung derfelben vonJuden ju verfabren
P78, Desgleichen vonGriechen p.83.
Ermabhnungs - Formel, welche cinem
fehmdrvenden Juven vor Ableiffungdes
Eibes vorgefagt werden muf p. 86,

$Bifen, Declavation der BVerordnungen

‘pom 4. Novbr, 1779. und 25. Jun.
1782 fyegen des verbotenen fremben
sue inneen Confumtion p. 1495.

sEifen Waaren, fremde follen nicht

eingefchleppt fverben p. 118.

sEifen - und Stabl: Waaren, aus
et Graffchaft Mark {ind einjuflfren
erlaubt p. 2980,

$Bltern und Bitider, ARinder und

Gefchroifter, ob felbige gegen ein:
ander ‘al8 %)rnbmoria[:Seugen pers
‘pflichtet werden Ednnen p. 2835,
sErbenntniffe, Bollftrectung derfelbert,
fwenn alternative auf Feftungs - oder
Geld-Strafe erfannt worden p. 2748,
sEffig, vie Einbringung des frembden
Obfi-Efjigs verboten p. 75,

Ertra Poftrvoefen, wie den in Anfes
hung derfelben vorfommenden Be-
{chtwevden abjubelfen,Declarationdars
iber p. 2215, Keine Extrapoft datf
aufeineStation [anger aldeine Stun:
be aufgehalten werden p. 2216, Wenn
viele Prerde ndthig find, fo werden
vorausfihictende Canfiettel angeva-
then p. 2217, Wieviel Poftpferde ju
einem jeden Tagen genonimen werden
mitffen p. 2218, Mebr oder weniger
Pferde darf Fein Poftmeifter anleger
laffen und mup die folgende Station
dentlebertretungs:Fall bepmSeneral

Poft:
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Poft: Amte janjeigen p. 2219,  Des
fimmung dee Seit einer Ertras Poft
anf eine Deile e, v. FBenn vev Pofiils
Ton durch Limftande auf einer Meile
Idngee aufgehalten wird, fo foll e den
Seiroer (uff anf der andeen Meile dureh
fchnelles - Fahren cinbolen p. 2220,
Koften fire Ertvapoft:Pferdetmgl, TWae
genmeifter und anvere Gebithren e.'d.
Befchwerden gegen: eien Poftillon
milffen auf der nadyften Station anges
seigt uno derfelbe in der Neifenden Ges
genmart pernommen; as Protofoll
paviiber an das SenevaliPoftame eins
gefandt wevden p. 2222¢

8

Sabritanten, Bonnen mit iren vetfer:
tiaten QWaaven einheimifthe und aus-
tpartige Weifen Gefuchen ; auf evftecen
ifre Waaven jedoch nur en gros vets

* faufen p. 25. Oiiefen nidyt en detail
verfaufen, Ddiejenigen ausdgenommen,
die durdy Gefondere Erlaubniff offene
€aven Halten Ednren e, b,

Gabrifanten Profeffioniffen .

 f.to. 1ad bep beren dudanderung
aug Preufien nach Curland ju beodbad-
ten p. 2230,

Sabrit-Yaaren, Reglenent jue Vers
pistung dev Contrebanbe mit fremben
p. 18, Keine andeve alg im Cande peve
fertigte follen ju Kleidungen ober fonft
gebraudht weeden, e b. Strafe der
Kauflente und Juven , die mit Sontres
Banbe betroffen woerden, e, b, Frembde
SfBaaven, die im €ande gar nicht oder
vody nicht hinlanglich vecfertiget wevs
den, find eingufitren exlaubt p. 19,
Berhalten dev Kaufleute Diebep, e, .
Der Handel mit verbotenen qualindis
fepen, pum ausivactigen Debit ift veve
Boten, ¢ b. Kanfleute Ednnen diefen
$Hanvel auf infdndifthen  Veffen en
gros treiben, foenn fie Befondeve Ere
Taubnifs dagu haben; € O, En detail
Hanvelnve find von diefer Erlaubnif
ausgefthloffen, e.d. Diefe follen fich mit
cinem Eager von inldndifhen Waaven
perforgen p. 20, SIBie felbige und die
ccifedmeer fich dabey 3 verhalten has

ben, e. b, Die Waaren follen, ebe fie
aud de Fabr(l verfandt twerden, ey
bem ccifeamt deflavivt werden p. 23,
Sabeitanten bitcfen nicht en detail evs
Paufen, diejenigen auggeniommen, bie
ducch befondere Conceffion offene Cader
Balten biicfen p. 2.5, BSnnen mit ibren
pecfertigten TWaaven fowohl einfeimi=
(dhe al8 audmdrtige Meffen befuchen,
auf ecfteren ditcfen fie aber nurengros
vertaufen, e, d. Das Houfiven quf dert
SMefjen und JahrmdrEten ift verboten,
fo wie der BerLauf frember und einheis
mifcher Fabribwaaren aus. einem Ses
1oblbe p. 26.

Sabrit:Yaaren, ein freper Handel
mit feemden (ofl niemald geftattet mwevs
ben p253. :

Sabuit - YWaaren, Eiegelung  und
Stempelung aller einlandif. p. 2960.

Seldfcheere; weldye 30 Jabre bep der
2lvmee gepienct haben, tvecden auf bie
Berforgungs:Lifte gefett p.251.

Sejttage, vas foaenannte Bepeen ju bents

lelben perboten p. 2424.

Seucrsbrinfte, Maafregeln jur Vot
beugung derfelben p. 2202,

Seuerfoctetat, f. Brandverfiches

_ungs: Gefellfchaft.

Kifcale follen von deein Contraventions:
Kdllen vecwirtten gangen Gelbficafe
unb nicht blof von dem nach Abjug des
Denuncianten > Theild bleibenden refi-
duo ifire quotam exhalten p. 144.

SifcalifcheProseffe, Borfhriften, wie
folche Bebanbelt weeden follen p. =10,

1 291, Bey Beurtheilung der Prorogas
tions:Gefuche foll jevedmal auf die bes
fonbeen Umftande unbd Beehdltniffe dee
fifcatifchen Projeffe Nuckficht genoms
men twerden p. 210, Diejenigen Pevs
fonen, bie bepm fifealifchen Projeffe
mitwicfen, miffen ihre Plichten dabey
mit mdglichften Cifev beobachten, das
mit aller Aufenthalt in der Sache aufs
ferft vermieven mwecde, ¢. d. Specielle
Borfehriften fiir die fifcalifchen Bediens
ten, &.0. Grundfdge, wornad) bie Cams
mern, Domainen: und Forfdmeer oder
anbdere Behdeven yu verfabren Haben,
unter deren Mitwirfung dem Commers
‘,Sifgl bie jum Beteieh der Sache nd-

2
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thige Snformation Hecbepgefchaft und Fo,

rum, {peciale caufie, ob ¢ine Fordes

ertheilt wevden muf p. 212,

Fiftus, Gloffififation einer bon demfelben
per ceffionem acquiricten Forderung
Pt 383,

— — @evechtfome deffelben twider aus:
getvetene Pantonpflichtige Lntevthanen,
in fofern fie beveitd todt find ober juv
Fodederfldrung ffehen p. 2705.

— — Qoften:Frepheit deffelben twegen
ibm cedivter Forderungen in Sonburs
fen p. 1522,

Slachsfchefen follen gelammlet und fire
den Gebrauch pum Bau mit Cehmpae
genanfbemabret werden p. 2964,

Sorderung, f. Forum [peciale.

Sovmalitaten bey exbchaftlichen Lae
dungen p. 2793.

Sorftbedtenten, die Sibne derfelben
follen nicht in ben Cantonsliften ber Nes
gimenter aufgegeichnet, fonberrs nue ju
ven Jdgercorps engagivteden p,207.

Sorffcontraventionen u, Defraus
Dationen, wenn ein Jntulpat fich eis
nen SuftiyCommiffavium jum Defens
fov erwablt hat, bedarf ed bev Beftels
Tungeines Affiftensraths nidht p.2424.

Sotijts und Jagdcontrvoentioner,
Refcript toegen des Remedii gegen dess
Halb evPannte Strafen p. 2588,

Forum, Beftimmung deffetben in Ehes
fdheibungss Sachen ¢ines in Militates
Dienften geftandenen und dimittivien
DAusldnders, vev nadh feinet Hepmath
suviicigefebrt iff p. 135,

— — Nefovipt wegen deffelber, wenn
per Projef eine Exemtion ober die ek
weigerte Gonfumtionss Accife anderer
als avlidyer Gutsbefigeebeteiftp. 1375,

— — bey Criminal- Untecfuchungen
und BVerbinvlichfeit jur Tragung dee
dabey vorfommenden Koften P. 1515

— — in Gaden pratendicter Confume
tiongs Accife Frepheit p. 2404.

— — in Revifiond: Sadhen, Nefcript
dariber p. 1982,

- — per Mitgliecver bed MNationals
Kheaterd p. 2537,

— —in Snjurien Sachen der Stuben:
ten gegen Nilitaivperfonen p. 2688.

— — ber abgegangenen Referendarien
pr 2689,

rung, moto jam concurfu, dafelbf
ober in foro concurfus anpubringen
P- 2797

— — et iiber Cremtionss Privilegien
entfiefenden Streitigheiten, nebft e
Flavation bes Accife-JuffiyAReglements
Hom 11, Junii 1772, p. 2936,

— — ber bey @efandten in Dienfien fiea
Henden Perfonen p. 2953,

Sourage: und Grafungs: Hegles
ment p. 2282, Den Fouragebedarf
vegulivet die Cammer einer jeden Pros
ing mit Supiehung der Landftdnde une
ter Direftion ded Geneval: Divectorit
und Militair:Departements, e.d. Dee
Souragebevarf foll Finftig, aufer in
Berlin, Potsdam und Eharlottenburg,
unmittelbar an die Regimenter abges
Tiefext toecden, e, b. Bey jeder Gavnis
fon follen Foucage: Nendanten anges
ftellet twevden, telche die Rechte derLine
terthanen bey der Ablieferung wahrnehs
men und mit dee jur Annahme foms
mandicten Militairperfon die Fourage
in Empfang nehmen mitffen, ebendafe
Qualitdten eined Fouvage:Aendanten,
ebend, Die Negimenter evhalten wenigs
ftens drey Monath vor Anfang dev Eies
fevung bie Anweifing der Fourage p.
2283, Bon Einvichtung dev Bitcher,
weldye dee Rendant und Fourier iber
die Cicfernngen flihren, und was dee
Nendant yu beobachten Hat, wenn die
Biicher nicht timmen, ebend, Woas
Mendant und Fourier bey der YAbliea
ferung fel6ft su beobachten Gaben, e. 0.
D08 Gelieferte wird in die Bicher eins
getragen unb Renbdant beforgt fite der
Hbliefever den Ablisferungs» Schein p.
2284, Die Dejahlung an die lnters
thanen muf fo bald alg moglich anges
toiefen und geleiftet weeden, e, b. Der
SRendant muf anjeigen, wie viel gelies
fert woeden, 06 nod) Ablieferer puriicts
geblicben , e, b, Strafe toegen Berges
Bungen der NRenbanten und Fouriere
p-2285. Sn ber Negel follen die Cies
ferungen von ben Unterthanen felbff und
night durch Entreprennenrd gefchehert
p- 2286, 30 telchen Fallen Enfres

pretis
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prenneurs gusulafien, ebend. Eingelne
1intecthanen Ednnen nue mit Borwifs
fen Ded Canbraths einen befondern Enes
treprenneur annehmen, ¢, b, Pfichten
cines Catreprenneurs p. 2287, el
dhe Pecfonen fich mit Fouvagelieferuns
gen nicht abgeben direfen, e b, Bom
nothivendigen Borrath ded Fouvages
bevarfs p. 2288, Die Lieferung mup
nicht bep Negentwetter gefcheben, e. D,
e bad Meffen ded Magagin-Haferd
gefehiehet, e. 0. Befchaffenbeit des Has
ferd und Hewesd p. 2289, Cintheilung
ber RNationen fite die Perde p. 2290.
Die Gattung von Fourage darf nicht
abgedndert erden, e, b, Wi ¢8 bey
e aus Mifmwachs ode andern rfae
¢hen entffandenen Mangel an Fourage
3u Balten p. 2201, Grunbdfage nady
Ichen bey der Abliefe in 2nfes
Hung der Befchaffenbeit der Fourage
pecfahren fecden muf, e.d. Fernee
ein ltber die Giite der Fourage Strcie
tigPeiten entfiehen pag. 2293..2294,
SBas bie Compagnien oder Esfadronen
egen ded Beftandes de Fourage put
Beobadhten haben p 2295, In Anfes
Hung der vafanten Rationen p. 2296.
SBie s mit dem Crfaf bes pufdlligen
QAbgangs der Fourage ju Halten, €. .
DieFouragemup in gutem Stande exs
Palten wetden p. 2297. Wo unbd ie
Die SNagayingebdude eingerichtet ers
ven mitffen, e, b, Auflicht ver Magas
gine bep AbtwefenBeit vev Gavnifon p.
2208, Wegen Herbepfdhaffung dee
_ Sourage muf bie Marfdhroute vorldus
fig vegulivt werden, e. b, TWas bey dev
Grafung ju beobachten, e, 0, Beftims
mung der Nationen wahrend der Sras
fng8 - eit p. 2302, ABie die Coms
manvdirten und Einfafien fich bey dee
@rafung ju verhalten haben p. 2303,
TRie ¢4 ju halten, wenn iiber dieSro:
fung Streit entfiehet, ebend.

Srantfurtber UTefCarif, f. Tavif.

Sreptifely Collecten- Belder genief:
fen die Poftfrepheit P- 1746,

Subrleute und Neifende follen Beine uns
pefannte Perfonen ofne Pag aufer
Landes mitnehmen p. 2203,

©.

@arnbandel im Kénigeeich Preufen,
Reglement daritber p. 2170, €8 foll
Pein anderes ald vollgehafpelted Gave
in vorgefchriebenem Maaie jum Vevs
Fauf gebracht werden, ¢, b, S5n TWefte
preufien follen hie unb ba befondere
conceffionirte Garnfammles angefe§t
mwerden, ¢ b, Beftimmung des Sarna
fammelng und oie fid) derjenige j1t vevs
Balten hat, mweldyer die Conceffion dae
su vetlangt, ‘ebend, Unterfcyied ywis
fchen Garnfommiern und@&arnfhdndl

148
p- 2175, Sum hauslichen Gebraudy
fann jedermann Garn ju Leintvand
eintaufen, ¢. b, Was GSarnhandler
und Garnfammier bepm Kaufen ded
®arns ju beobachren Haben p. 2172,
Das nach den Stavten jum BVerbauf
Sommenbde unrichtig gebafpelte Garn,
foll von den Garnhanvlern an die Mas
giftvate jur Confifcation abgelicfert
werben, e. b Strafe ded Garna
Handlevd, wenn er unter dem Wors
ande ded unvidhtigen Hafpelnd von
dem Bevbaufer dag Sarn ju woblfeis
[en Preifen evpreffet, e. b, Bey ver
Garnhandlecn follen Sfteve und unpers
muthete Recherchen borgenommen weve
den, ¢ 0. BVon den Garnbracfern
und deven Gefthdften p. 2173. Von
dem Garn, das aus Polin, Curland
und Samogitien jum Verfauf Fommt,
e, b. Sn weldyen Fallen die Limpafpes
{ung bes frembden Garns nach dem Bevs
finet Hafpel gefchehen muf p.2174.

@acnifon s Bemeine, welde Pers
fonen daju gerechnet werden p. 219,
298, 3005.

@cbiibren, o6 ein Poyfitus folde in
Griminalfachen fordern Ednne p.2972,

@elder unmitndigee Kinbder, i1bee devert
Adminiftvation durch den Water varf
fith vad vormundidhafeliche Sericht
nicht beflimmern p. 2044.

Gemeine, BerbinvlichPeit derfelben jue
AbHolung ¢ined neuen Prebigers und
Kifters p. 2067,

@eneval Auditoriat, gegen die Ers
tenntnifie deffelben foll nicht mebr an
Univerfitdten und Sehdppenftihle, fons
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bern an die Canded-Juftiy Collegia aps
peflivet werden p. 779.

@enerals Depofituny, von dee von
ben Untergenichten unterlaffenen Fove
mirung deffelben p. 2680;

@eneral: Sabrifens uno Commers
cigly auch Yccife- und Soll-Depar-
tement, Ctablirung defjelben p. 294.

@eneval » Inoaliden: Caffe, wie
bie dahin eingufendenden Strafs und
Deferteurgelder ju becechnen p. 2905,

General-Pachter, von den durd fel:
bige u leiftenden Sahlungen p. 1423.

General-PDardon fite alle Deferteurs
und vie per LBerbung Halber und we:

gen verjeiblicher Berbrechen entwithen

find p. 190,

@erichtsftand der Kinder eines Obers
Forfters p. 94,

Gefellfchafe - naturforfchender
Sveunde ju Berlin,  Sonfirmation
ved Grunbdoertrages devfelben p.2830.

@efersbucy, 16er ven Cntrourf eines
peuen follen die Meinungen und Erins
netumgen ins und auslandifher Ges
Tehreen, dev Candes - Collegien und
Sténde vernommen werden p. 146.

Befety: Commiffion, bdie Anfragen
an Ddiefelbe foller an das Collegium ge-
ridhtet and jur Erbrechung ded Divets
tord der Suffiy=Deputation avreffivet
weeben p. 222, Decfelben follen alle
seifelbefte Mechtsfragen juir Priifung
und Eedeterung vorgelegt werden und
bie Gerichte nidht eigenmdchtig ents
fdheiden p. 195,

@efindezLobn, Nefeript wegen defo
felben p. 2961

@icfi-Lieutenants, dunenobre Cons
fens Schulven Eontrahiven p. r11,

@iloebricf bes Bidtecer- Serwerts ju
Minven, f. Jnnungs + Privile:
gium.

= Dber Grobs Rlein: und Nagels
Sdhmieve ju £ibbete, . Fnnungs:
Privilegium.

— — fite pad Perucfenmacher: See
weef g Sferlobn p. 2463.  T3as eint
Gsefelle, der Meiffer werden will, ju
Beobachten und gu leiften hat p. 2463,

Das Meifterftiicf wird in ved Altmei-
fterd Haufe in deffen Segenart gee
madyt p. 2464, Koften dev Aufnahme,
ebend, SIBag einev besahlt der beveits
ausmdrts Meifter gervefen, e.d.  Die
Sahi dev Meifter foll Fiinftig Funf fepn
und tann ein Meifter (o viel Gefellen
Balten alg ev will, auch eine Treffenfe
P-2465. et die Jnnung nidht ges
wonnen, barf folche mit Sefeflen und
Sungen nicht teeiben ¢. 0. Soldaten
tonnen al8 Gefellen bey Meiftern ars
Beiten, ober fite (ich allein nur blof
Misitairperfonen frifiven, e, b, Abges
banfte und invalive Solbaten Ednnen
bag Handwert, jevoch ohne Sefellen
und Jungen, treiben, e. b. Rein Bat>
Biev over Bader darf Peritckenmadyeve
ebeit verfertigen ober verfanfen p.
2466, Die Jufammentufung des
Amed jum Quartal oder fonft varf
nicht ofne Erlanbnif ded Bepfigers
gefdhehen p. 2467, Wenn fich ein
frember Meifter {eset, und in bas Ge-
werk tritt, fo Eomme ihm dev Plagnach
ben Jabren feiner Meifterfchafe su, €. v.
Strafe wegen ted Auffenbleibens, ¢. d.
Die Gemwerfslade fFeht bey einem Ales
Meifter im Haufe, der deshald Caue
tion ftellen mufi, e b, Von Rech:
nungslegung, wann und wie folde ge-
fdiehet p 2468, BVon Quartalgel:
bers und wer dazu beytrdge, ebend,
Quflage dev Gefellen, ebend. IBas
U thun, wenn Celleften ndthig find p.
2469. Bon den Begrabniifoften ars
mer unungs: Vermandten p. 2470,
Bon einwandernden Gefellen, ebend,
Das Correfpondiren mit eine oder auss
landifchen Gewerfen, datf nicht obne
Bormwiffen ded Benfiters over bes Mas
giftrats gefchefen, e, b, Cine Meifterss
MWittwe fann Gefellen und einen Eehrs
Burfhen Holten, ber jedod) dad lefite
Sahr bey einem Meifter andlernen muf
P. 2471, Bon Annahime dev Eehrs
jungen, e. b, Rein Meifter foll mehe
al$ yroen Jungen Halten und feinen ans
bern eher, ald jwen Jabr guvor, wann
von den erften einer audgelernet, wies
der annefuten p. 2472, Bon der Bes
Banvlung der Eehriungen wahrend vee
Lehrjahre und nach denfelben, ebend.

iy
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Pfichten ver Gefellen p. 2474, Kein
Meifter darfeinen eingemvanderten Ge-
fellen ohne Kundfthaft annehmen p.
2475, Bon Altgefellen e, d. Jeitber
Ylvbeit p. 2467,

@iloebrief fiiv dag Sehneidermert ju
Clivich p. 2804. Bom Meifterverden,
e. b, Bom fogenannten Arbeiten aufs
Sabr p. agos.  Vom Meifterftie,
¢. b, Wo dafjelbe 3t madyen p. 2806,
Beuvtheilung des, Meifferftircts ¢. v,
Grlegung der Gebubhren p. 2808, Die
Snnung follungefchloffen bleiben, fein
Untichtiger jum Meifter angenommen
foerden, und fein Meiffer einen en:
vollivten einfandifchen Cefellen, obne
Kundfchaftund Wanberpa in Avbeit
nehmen e, d. Auffer der Jnnung foll
niemand das HandbwerF freiben; dody
Ednnen Soldaten alsGefellen bey Mei:
frevn avbeiten und Jnvaliven fich von
bem HandiwerEndhren p 2809. Cand-
meifier dutfen {ich ohne Confens nicht
etabliven p. 2811, Sufommentinfte
follen mit Bovwifenr, Erlaubniff und
in Beyfepn des BDevfigers gefrhehen
p. 2812, Lappifche Eeremonien und
Complimente follen abgefehaft feyn;
Strafe des Auffenbleibens p. 2813,
Bon der Meifterlade und deven Ve
wahrfam e b. BVon der Rechnungs:
Cegung P. 2814.  Auffevordentliche
Leyrrage s nothwendigen Ausgaben
vepartivet der Magifivat p. 2816,
on den Bentragen sur Avmentafe,
¢. b, Bon den Klagen fiber verdor:
Bene Mrbeit ober entivendete Juthaten
p 2817, Werordnung um folchen
Klagen vorsubeugen e, d. AWenn ein
Mieifter jemand ber die Gebithy auf:
Balt p. 2818, Die Corvefponden;
mit anbern Gemwerben it verboten p.
-_.319,“30"Eeicﬁen:%eg&ngniﬂ’enc.b.
Von Meiffersmittiven e. d. Vo
Cehrjungen ; RKoftendes Einfehreibens
p. 2820. Wenn der Lehrfuade arm,
aus einem Waifenhaufe odeveines pep:
avmten Meifiers Sobn it p. 2823,
Vehandlurig der Lehrburfchen, ebend,
Bon der Lebryeit, Losfprechung und
Grlegung der Koften p. 2823, Strafe
ver Vergehungenunv Ereeffep, 2825,

Bon der Herberge p- 2826, Einge:
flthree gute Ordnungen unter den G-
fellen find eclaubt p. 2827, Aufbiin:
Digung der Avbeit ebend. Lon den Ale=
gefellenp.2828. Briefivechfel mitan=
dern Gefellen oder fo genannten Bri
bevfchaften iftverboten p. 2829, Lohrn
und Speifung dee Gefellen p. 2830.

@iloebrief fite bie in eine Junfttreten-
be, Sehneider, Knopfmacher, Kiefeh-
ner Beutler und Handfchuhmacher ju
Hammp. 2592, L Was ben Gemwin-
nung des Meiftervedyts ju beobachten
P. 2593, 1L Bom fogenannten Y-
Beiten aufs Jahe p. 2595, 11 BVom
Meiftevftict e, d. IV. Ao folches
perfertigen p. 2596, V. Beurthei:
Tung des Meiftecftucts p.2so7, VI,
Beftimmung der Gebithren p. 2598,
VIl Die Jnnung foll ungefthiofjen
Bleibert p-2599, VIIL ABev fich jur Jn=
nungnichtqualificivet hat, foll felbige
mit Gefellen und Jungen nidht treiben
p 2600, 1X. Die Schneiver aufvem
Lande follen Eeine Gefellen halten nod)
Jungen [ehren, and fich nicht ohrre Er-
Taubnigetabliven p.2606, X.Von den
Sufammentinfienp 2607, X1 98q8
bey denfelben ju beobadten p. 2608,
XIL. WBon der Meifterlade p. 2609,
XL, Bon ver NRechnungslegung p.
2610, XIV. dufferordentliche Bey:
trdge su nothwendigen Ansdgaben wer-
benvom Magiftrat vepartiver p. 2611,
XV. Bonben Beytragen jurGemerts:
und Gefellen- Avmencaffe p. 2612,
XVL Bon den Klagen itber verdorbene
Avbeitoder entwenbdete uthat, ebend.
XVIIL RNabere Borfchriften desharp p.
2613, XVIIL 98ie es ju balten, wenn
wegen 3t lange aufgebaltener Avbeit
getlagt witd p. 2614, XIX. Cor-
refpondens mit andern Gererben iff
nichteclaubt p. 2615, XX. Bon Lei-
then-Begangniffen e, v, XXI. BVon
Meifterswitiwen p. 2616, XXIL Vore
den Lebrlingen ¢, o, XXUL enn
folche arnt, aus einem Waifenhaufe,
ooer Meifterfdhre find p 2617, XXIV.
Behandlung det Lehriungen und Ge-
fellenprobe p. 2618,  XXV. Beftim-
mung dee Eehryeit, Codfprechung unp

Wan:

g —————
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sanderfchaft p-2620. XXV, Bon
Greefien und Bevgehunden, p. 2622,
XXVIL Bon dev Herderge p- 2623.
XX VI Gingefibrie guteOrdnungen
unter denGefellen find exlanbtp.2624
XXIX. Auffundigung dev Arbeit, e.d.

XXX, Von den Alsgefellen p. 2625,
XXXI Buiefivech el mit andevn Gefel-
Ten odev Briiderfchaften iff verboten p.
2626, XXXIL Lobu und Speifung
ber Gefellen, e. d.

@iloebriefund PDrivilegivm fiv das

Sahumacher=Gemerk der Stadt Litb=
becte p. 2552, Qualification jum

Meifteveecyt und was ferner dabey st
beobadyten, ¢ 0. Tasd jum Meiffer-
fruck gemasht wevden muf, e, v, Be=
ved Meifferftucts p. 2553.
SBecivandte follen feinen BVorsug vor
Seemde haben, e. 0. Wenn jemand
fehon andermwavesMeifter getefen, e.d
Aufnahme des Meifters, - Geblihren
und Syuavtalgeld, e b, Wieviel Ge-
fellen und Jungen ein Meifter halten
Fhune p. 2556, BVon einer Micifters-
wittive, e, b, MNiemand, devfich nicht
gehdvig qualificivet hat, darfdie Pro-
fefiton treiben,.c. b, 2Abgedantte, in-
palipe und bleffivte Soldaten, Fonnen
fich vonderPuofeffionnahren p.2557.
Beftimmung des dem. Getverfe juge:
Teaten Difiricts anfdem platten€ande,
¢.0. Niemand davfmitSchuhmacher=
Avbeit handeln, die niche jum Geivert
qehdet, alsin den Jahrmadtten, aul:
fer mit fremden geftictten und bordivs
ten Frauensfehuben und Pantoffeln,
e, . Mit Schuhmacher-Avbeit darf
auffer den Jahrmareen auf demplat:
ten Lande nidyt haufivet fverdern, ¢. O
eben fo enig von andern Stadten ein=
gebracht nody auf bem Lande vevtauft
werdenp.2560, Bon Schuhmadert
1nd Altflickern aufvem platten Cande,
¢ D, Schubmacher diivfen jum cige-
nen Gebraudh nud DebitCeder gerben,
e, b. $0ad wegen dev Avbeiten ju be-
obachten, ¢. D, Bon dey Leichen-Be:
gangnifien p- 2561,  Coveefponden;
mit austwareigen Gemwerten ift nidt cv-
[aubt, ¢. D, BVouder Avmencaffe, e, d.
BVon Jnjuvien, ¢, 0, Bon dem Jung-
meiffer, ¢, D, Bon dem Berhalren bey

BVerfammlungen p. 2564. Vot jdhe-
lishen Sufommentinften, Rechnungs:
Tegung und Wah! der BVovfreher, ¢. 0.
ABie e8 mit der Meifferlade juhalten
P 2565, Auffevordentliche BepMge
31 nothmwendigen Ausgabert, werben
purch den Magifivat repavtivet, ¢, ds
Bom Lohnund Speifung derGefellen,
¢. 0. Strafe wegen Bergehungen dee
Gefellen, ebend, BVon Jnjuvien jivi=
fhen Schubhmachers und andern Ges
fellen p. 2568, Bon ber Hevbergey
¢, 0, Arbeitstage ditefen nicht gefepere
fuerden, und muf ein jeder suvedyter
Jeit yu Haufe fepn, ebend, BVon den
Altgefellen, e. by Bom Q.uartal der
Gefellen und Rechnungslegung, ¢.d.
Bon der Sterbecaffe und den Leidhen=
Begangnifien p. 2569. Sehrgeld fiie
denivandernden Gefellen, e.d, Wenn
ein Gefelle, devnidyt yum vdmifden
NReiche gehdret, einmandert, ebend.
Nicht qualificivte Gefellendivfen nicht
in Yrbeit genommen werdern, ebend.
Aufenndigung der Arbeit, e, d, Ges
fellen follen EeinenBricfiwechfclmit an=
devn Hriwerfdhaften fihren, ebend,
ARenn fich ein univiffernder Jungesue
Lebre angiedbt, ¢, d. Probeseit eined
Sungen, Aufnahime und Sebithren p.
2572, BomLehrgelde, von Waifen=
Enaben, vevavmten MeifferBhnen und
nidyt ausgelernten Jungen vevforbes
ner Meifter, e, b, Behandlung cines
Lehrjungen, Sosfprechungund Koften
bes Ausfehreibens p. 2573,

Glaubiger, fenn bey einer Behand-
lung devfelben, die Entfagung aller
Eunftigen Anfpriiche an den Gemein:
febuloner sur Bedingung gemacht wird
unbd dex mehreve Theil devfelben foldhe
anninme, ob der mindeve Theil fich fol=
dhes auch gefallen laffen mitffe 2 p. 206.

Glauberfals, frembes eingubringen
Perboten p 2274.

Bold und Silber, dad BVerbot der
Ausfulre deffelben wivd aufgehoben

p. 615,
@uts- Jnventarien, ob foldye st
Do und Juumobiliarmafje su vedhnen

P 2549,
Guts- Revenuent, ob die Borfchrif
ten der ProeBoronung megen Oifiri:
bution
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Bution derfelben auf bie Jinfen dev ein-
geteagenen. @Idubiger in concurfu,
auch auf anbere Falle Anwendung fins
ven, wo Grundfiife extra concur-
fom in gevichtliche over landichaftliche
gipminifieation gevathen p. 23006,

‘@0

Safen: und Lootfen: Oronung file
bie Schiffe und Seefahrenden; den
Eootfen-Commanbeur und die Cootfenin
Pillon p. 3043. Crfter Abfhnitt.
Rom Verhalten der’ Schiffer in dem
Hafen yu Pillow p. 3043,  Smwegter
Abfchnitt. Bon dem Eootfen:Comman:
peurp. 3050, Drittes Afehnitt. Von
ben Obers und gemeinen Lootfen p.
3055, Wierter AB{hnitt. Bon den
Binnen-Lootfen p. 3061,
afenns und Pilotagen-Ordonung

5fl£¢ die @d}%c 3u Konigsberg ubet
a8 frifdye Haf p. 3027. I Bon dem
Berhalten der: Schiffer in Konigdderg
Bey dev Sthiffahie uber dag Haf e 0.
1L BVon vem Ober - Lootfen p. 3030.
111, o den gemeinen Cootfen p: 3034.
1V. Bon der Eootferns Caffe 3039.

Sandwetts - Stetier ,, dabon find
Qafter und Schulmeifter auf dem plats
ten Sanbde frey p. 2234,

Bafard:Spiele, erneuerted Enict ge-
gen diefelben p 298,

Saufiven, bden Bihmifhen Siebmas
hern verboten p. 134, Den Eingen:
fehen Meffecteagern und andere die mit
fFuvjen einldnbifchen Fabrif-Waaven
Bandeln unter gemiffen Umftdnven ers
faubt ebendaf. .

Sevinusfiftherey « Compaguie, {iehe

Orroy- 5
”,inxmclfabrt&ﬂjag, bie Fever ders
* felben toitd befoblen p. 2429.
3ocker und victualienbandler,, f.

Junfroronung.
Folzotebeveyen, Jurisdiction, Beps

fabren und Strafe abey p. 62.
Folztoblen, mwie ¢8 mit beven Gine

~ bringung in Beelin pu halen p. 2126,
5opﬁ'n, fremoer, uffebung tes Bees

potd von befien Einfuhr pe 2980,

SSunde, ungefaittelte, wenn und fvo
fie todtgefchofien eeden follen p. 2917,

Sypotheten-Sachen, Nefevipt ibee
einige Punkte in verfelben p. 2505,

NP GONRRENR

Sypotbefenvoefen, megen Einvichs -

tung deffelben aufadlichen Giitern, wo
felbige an einen ober mefrere YPerfoner
in Etbjind libergeben worden, fo daf
ber Befiker bie Nuung davon jiehet,
vee erfte Eigenthiimer aber {ich blof
einen jahrlichen Sanon vorbehalten hat
P: 2749

S

Tagd, wmit lautjagenden fo genannten
Sagdhunbden im Herjogthum Magbes
Burg und Fitvfenthum Halberffadt wird
perboten p. 65, .

TJmmobilia, in wie fern Bter, el
he dergleichen Befien, die materna
ihree Kinder erfter Ehe darauf mitffen
eintvagen laffen, und wenn folchesd bes
teit8 gefchehen, wie babey mweiter ju
verfafren p. 126,

TInjurien, in welden Fallen eigentlis
che fifcalifche Mntecfuchungen bey den=
felben Statt finden p. 2354,

JInnungs-Privilegium und Gildes
Drief, ded Vittcher » Gewerfs im
Surftenthum Dinden p. 2755. Das
Sewert foll fidy nach dem allgemeinen
SHandwerts: Patent vom 16ten Auguff
1731, telches untevm 6. Auguft 1732
in Hiefigen sum Nomifchen Reiche ges
povigen Canvern jur Befolgung publi=
civet worden, auf dasd genauefte vichs
tene. b, Art. L AWie derjenige fich ju
perhalten Hat, welcher {ich jum Meis
ftevvecht meldet p. 2756, ut. I e
fich gebdrig qualificivet, foll ofne Uime
ftande g Beefertigung deg Meifters
fiucs jugelaffens wer dayu nicht im
Stanbe ift, nicht angenommen fyerden
p-2757. 2Act. NI BVom Meifterftink
e b vt IV, Dasd Meifterftiict wicd
in bes Altmeifters Haufe und in deffers
@egenwart gemacht; Sdymauferepen
babe find gdnylich verboten e. b, V.
Bon derBeuvtheilung des MeifterftiicFs
und tie ju verfabhren, wenn foldhed
tavelhaftift oder Streitigheiten dariiber
3 ente




entfiehen e:d, Aet. VL. BVon den Koften;
.. bie: ber angenommene Meifter an die
Amtslade-und fonft ju entrichten Hoat
. 2758, Ut VHL. Dag Amt foll uns
gefchloffen Bleiben unb in dee NRegel Leis
nem Meifter frep fiehen, mehr ald yiven
Gefetlen und einen Cehrourfchen ju hals
ten p. 2759, Art. VIIL 98er vie s
nung nidyt vorfdhriftémdgig gemwonnen,
bem foll, wenn cr auch andermwdrts
Meifter ware, fo wenig fitr fich allein,
al8 noch weniger mit Gefellen und Juns
gen dad Bdttcherhandmwerk ju freiben
eclaubt fepn p. 2760, Bep welchen
Perfonen Hiervon und inwie ferne eine
Ausdnahme Statt finde e, b. Avt. 1X.
2Auf dem platten Cande darf fidy Lein
Meifter etabliven ; Ausnahmen davon
1nd wie dabey ju verfahren e, b, Act,
X. Bon gewdhnlichen und ungemwdhnli
den Sufammentinften, welhe ofne
Audnahme mit Vorwiffen ded Beyfis
Berd oder ded Magifivats gefdhehen mif:
fen p. 2762, Act. XL a8 in den Ju=
f tinften yu beobachten; Strafe
bee Mitglieder, wegen ju lange ober
gdnglichen  Auffenbleibens p. 2763,
et, XIL Bon der Gewerts-Lade, Eis
genfthaft und Ort ver Aufbervahrung
deefelben ¢, vy Aet. XTI Bonder Nechs
[ undtwelhe Audgaben ber

bem GemecPepafiiven Ennen oder nidyt
p. 2764, Act. XIV. Aufferorventliche
Beptedge yu nothiwendigen Ausgaben,
Die aus dev Amtd Cade nicht beftritten

fivat p. 1765, Art. XV. Bon den
Benteagen ju der Geiwerfs, Avmens
affe, und woyu folche vermwendet wer
den e b, 2At, XV Vom Konnen:
Maafie ju Bier und Vrantwein; B
firung und Stempelung der Tonnen
P. 2766.  Unridhtige Tonnen follen
queerdurchgefchnitten undgu ihrer vorie
gen Beftimmung unbrauchbar gemacht
merden p. 2768, Art, XVII. SBenn
jemand, den ein Meifter mit dev Geftells
ten Acbeit iber vie Gebithe aufhilt,
Flagt, fo foll dev Meifter vedhalb ges
fteaft werben ebend. - SBever eingelne
Meifter noch tweniger das gange Ses
twerk ditefen {id) untee einanbder beveden,
bag Avbeitélohn auf einen gewiffen

e e U )
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Preid ju fefen e. b, Avt. XVII. Dad
Correfpondiven mit andern ein: und
auslandifchen Gemwerben wird bey fehes
ver Strafe verboten p. 2769, Wie e
3u Halten, wenn von fremben Gemwers
fen DBriefe einlaufen e v, Avt. XIX:
Bon Leichenbegdngnifjen e, b, Arf,
XX. Bon MeiftersWittwen p. 2770,
Avt, XXI. Bon Lehrourfechen; Probes
jeit und Koffen ves Cinfchreibens ¢, do
Aet, XXIL TWie ¢8 ju Holten, wenn
ber €ehrbaabe arm, aus dem Baifers
Baufe oder eined veravmten Meiftecs
Sobn it p. 2771, Act. XX Bee
Handlung ded Eehrburfchen e, v, Avts
XXIV. Beftimmungver Lehrjahre, Co¢»
forechung und Sebithren fitr die Cos-
forechung und Einfchreibung in Hag
Gefellenbuch p. 2772, Avt. XX V. BVon
Gtreitigleit dev Sefellen unter fich und
mit Gefellen von andern Gerwerlen ps
2773. Art, XXVI Bon der Gefellens
Herberges Betragen devfelben bey Jus
fammentinften p. 2774, vt XXVII
BVon der Auffindigung der Arbeit ¢. b,
Einen eingewvanderten  Gefellen darf
Pein Meifter ohne Kundfchaftannehmen
e, b, Avt. XXIX. Briefroechfel mit ane
Dern Gefellen. over fogenannten ity
derfchaften ift bey Havter Strafe verbos
tens was dabey ju beobachten, wenn
‘von andern Britverfchaften Briefe ein:
gehen p. 2776, Art. XXX, BVom Cies
fellen=£ohn und Speifung ¢, v,

werden Eonnen, repactivet der Magi: Innungs:-Privileqium ud Gilde.

25vief fiie bad veveinigte Grob: Kleins
und Nagelfchmieves Gewerf der Stave
Liibbecte p. 2717, TWelche Profeffios
nen u’ dem Gewerfe gehdren, e, d.
SBas fite Avbeiten privative oder cus
mulative gemacht werden follen, auch
wegen ded WerFaufs devfelben ebendaf,
Qualification jum Meiftervecht und
Beftimmung dee Meifterftitce p. 2720,
Bey welchem Meifter die MeifterftiicFe
vecfertiget sverden follen und mie bey
ber Beurtheilung derfelben ju verfahs
ven, auch daf Feine Wermandre vo
[remden einen Borjug genieffen; fors
ner wie ¢8 ju Holten, wenn jemand dad
Meiftereecht gewonnen p. 2721, Wie
oiel @eblibren ein angehender Dieifer

bezafs
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Begablen foll und Beftimmung ded
Quartals Geldes p. 2724,  Bon den
Schmieden aufdem platter Lande, und
beven: ju entrichtenden Gebihren, ims
gleichen em Diftvicte, weldher dem Ges
toerfeugeffanden worden, e.d. Tiees
mit invaliven verabfchiedeten Solvaten
und andeen s Halten 3 daf Peine Reits
Fahnen s und auf Befoldung {tehende
Schmiede fite jemand, ald in deffen
Dienite fie tehen; arbeiten follen aud)
daf feinem Einwobner exlaudt fepn foll,
Schtmiedes Arbeit auf den Dorfecn vees
feetigen ju laffen; ferner, daf TWagens
tdber und fonftige befchlagene Gefchirve
jum Bevtaut night eingebradyt werden
ditefen p. 2725, Kinftig andere Hands
werfer in dag Gewert aufjunehmen,
ird verbothen p. 2728, Schmiedes
Effen mitffen mit BVorwiffen des Mae
giftratd angelegt toetden, ¢. D, aBie
piel Gefellen und Sungen ein Meifter
Balten dacf, e. d.  Won Meifters Wit
wen tnd deven Vefugnif, e.d. Tidys
tige 2beit foll gemacht und niemand
aufgehalten werden,; audy Beine Bevabs
tedungen wegen bes Lohnd unx: fbereife

Hetberge, ¢, b.  Avbeitdtage biirfen
nicht gefepert weeden und ein jeder foll
4u rechter Seit ju Haufe Lommen p.
2736, Bon den Altgefellen, e. b, Von
ben Quartal:Auflagen der Gefellen und
blegung der NRechnung davon, ebend.
Bon der Sterbe: Caffe und Begrabung
der Berftorbenen, e. b, BVom Sehrs
gelve fite einen mwandernden efellen,
e b, Wie ju verfabren, wenn ein Ges
felle aus einem jum rdmifdien Reiche
nidyt gehdrigen Lande eintvandert, e.d.
Derjenige Gefell, welchem e an de
Qualification feblt, barf nicht in Avs
beit genommen werden p. 2737, BVon
Auffindigung der Arbeit, e. b, Die
Gefellen direfen Peinen Briefwechfel mit
anbern Bridecfchaften fiihren, ebend.
Bie yu verfabren, wenn ein Junge
fich angiebt, bder unmwiffend ift, ebend,
Bon det Probejeit eined Jungen und
eflen nachheriger Aufnahme, ebend,
Bom Lehrgelve und wie ed mit Wais
fenfnaben und oevarmten Meifterss
Sdbhnen gu halten. * Ferner twenn ein
perftorbener Meifter einen nicht audges
Teenten Sungen nadhldfit, ¢ b,  Bon
B und” Untervichtung eines

gefchehen, e b.  Bom Leich

niffen p. 2729,  Die Cortefpondens
mit auswdrtigen Gererlen ift nicht evs
faubt, ¢., Von der Aemen: Caffe, e.d.
Privat« Beleidigungen gehen dag Ge:
wert nidyts an, &b, BVomm Junghieie
ftee und deffen Vervichtungen, ebend,
Bon bem Betragen bey Sujammens
tinften und anf weldhe Ave verfabren
yoeeden foll p. 2732, Terimint dev ges
todbnlichen jdbelichen Sufommenfitnfte,
pon Ablegung dev Rechaungen und Ers
waihiungdee Borfteher, e b, Dem Ge:
ferf ird eine ade verftattet und mwie
¢3 damit juhalten, e d.  Nepartition
exteaoevinaiver Auflagen foll durd ven
Magiftrat gemacht. werden p. 2733,
eorund Betdftigung der Gefellen, e.d,
aidie mit Beftrafung der Sefellen, toels
che Exceffe beachen, berfabren.mcrbm
folf, e.b, DieGefellen follennichtiana
ten, feheltenover fidh fiblagen.  Strafe
besivegen, e.b, SBie ¢8 gehalten wer.
en folf, wenn gwifden @chmiedeges
fellenr und anbern Beleidigungen obee
ghatlichleitenvorfallen, ¢ ds Bon der

g

Lehrjungen und wenn einer ausweidht,
1vie ju vecfabren p. 2740, Wie e mit
Losfprechung eined Lehrlings ju Hals
ten, ¢ 0. Sdhluf p. 2741,

Fnquifiten, ungefunde und gebeechliche
follen nicht gur Arbeitshaus: Strafe
conbemnive werden p- 2041,

TFnfpections-Oronung fite die refora
micten Kirchen und Schulen in Seples
fien p. 3026,

Infeuction fie die Accife: und Rofl-
Officianten p. 811,

Fnfteuction fie famtlide ver e
Commercien= und Accife: Deputation
untergeordnete Officianten p. 1438,

@rfter Abfdynitt, Caput L. Bon ven
Plichten dev Subalternens Bevienten
bed Mef: Deputations - Collegii ebend,
Cap. 1. Bon den Oiliegenheiten ved
egpedivenden Secretaivse. v, Cap. 1
Bon den befondern Pflidjten des Mefis
Calculatoris p. 1439, Cap.1V. Bon
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den befondern Phichten ded Canjelliften

P- 1440 -

Jwenter Abfdnitt  Cap. V. Allge-
meine Pflichten und Obliegenfeiten
famtlicher vev MefsDeputation fubors
dinivten Officianten p. 1440, Cap.
V1. Bon den Obliegenheiten der Mefis
ccife-Jufpectoven p. 1442, Cap. VIL
Befonveve Pflichten der MNeft » Buchs
Balter p. 1445, Cap. VIIL Obliegens
Beit ber Mef - Caffen: Rendanten und
GControllenss p. 1449. Cap. IX. Be-
fondeve Pflichten ver Mef:Eaffen-Cons
trollewrs p. 1454, Cap. X. Befonvere
Pflichten der Caffen:Schreiber p. 1455.
Cap. XL Befonvere Pflichten der Safs
fiver Hep den drey Mefi- Caffen ebend,
Cap. XIL Jnfteuction fite den Caffens
Diener und Aufiodeter p. 1457, Cap.
XIIL Obliegenheit ver Waagemeifter
p. 1458, Cap.X1V. Obliegenfeit dev
SBaages Controlleurs p. 1461, Cap.
XV. Obliegenfeit der Waagefnechte p.
1462, Cap.XVIL Jnfteuction fiteden
Plombage: Einnehmer von den aufjers

. Balb Canded gehenden  Waaven p.
1463, Cap. XVIL. Pfichten des Ne:
ceptovis auf dem Plerdemartt p. 1464,

Cap. XVIIL Pfiditendes Aufvarterd
am Schlagbaum ded Pferdemarkes p.
1466, Cap.XIX. Pflidten ded Woll-
Befdhauers p- 1467. Cap. XX. Befona
bere Snfteuction fiir den Accife:Caffens
Gontrollenr, weldyem dieFhhrungdes
siR0ll« Cingangs» und Ausgangs:ARes
gifters oblieget p. 147r. Cap. XXL
Befondeve Pflichten ves Formular-Mas

. gapinsBeviwalters p. 1472, Cap. XXl
Oblizgenfeit bev TWaaven= Befchatier
p- 1473, Caput XXIIL Befondere
Plichen dev Mef: Aufjeher e.v, Cap.
XXIV. Defondeve Jnfteuction it die
BegleitfcheinSchreiber p. 1477, Cap:
XXV. Obliegenheit ber Plombeurs p-
1478. Cap. XXVI Befondere Pflich:
fen bed Poff - Wifitatorid p. 1479-
Cap. XXVIL. Befondere Pflrchten dev
Shorbedienten und deven Afjiftenten
ebend. - Cap. XXVII. Pichten ded
Hausdwdrterd und Calefactorsd im Acs
cifeeHaufe p. 1483,

Jnffruction, wie 6ey Revifion ber
SolpSactorepen juverfabren p. 1627,

A. Die Stevervdthe miffen bey Ves
veifung ihree Jnfpectionen die Salys
Factorepen repiditen p. 1627, fich vom
Factor einen Abfhup vom natuvellen
©aly 1nd baaren Geldbeftandeausden
Caffenbiichern in ifrer Gegenmart atiz
fectigen faffen ¢, . Den Abfchlup mit
ven Coffenbichern, Manualien und
Nechnungen genau vevgleichene. b, Die
Magifivate dev Oerter, wohin Saly
fpedivt worden, requiriren, die gefdyes
Pene Angabe deffelben ebenfalld ju un-
terfuchen p. 1627, D Reviforen
muf bey BDeveifung dev Factorepen eine
A6{chrift des letern FactorenrEptreactd
pugeftelt werden, mistelft deffen fie den
angegebenen Beffand defto eher beure
theilen Pdnnen p. 1628, Die Factors
follen in thren monatlidhen Eptracten
bie abgelieferten Ueberfhuf » Gelder
nicht fummarifch, fonbdern ven Quits
tungen bec Provinyial- Saly: Caffe ges
maf, Poft vor Poft aunffihren edend,
Befondbers muf Commiffaviud davaitf
mit fehenn, Daf von den SalysBeftan:
ben nichta verborgt, und dbas Saly nur
gegen Bnaves Geld verabfolget mwerde
p- 1629, @rofie CaffentsBeftdnde muf
Nevifor gusleich bey feiner Anmwefens
Beit yue Poft befdrvern laffen e b, Nes
pifion bes naturellen Salys Beftandes
und wad dabep su beobachten ebend,
B. Die @alg:Factored Haben ein gleis
hed bey Cocal:Recherdhen in ihren Facs
torepen ju beobadhten p. 1630, C.
Bon dev monatlidyen Saly » Nevifion
dev Factovenen und wie dabey ju ver:
fabren ebend,

TInftructionen, BVorfdriften, wie bep
bem Fortgange vevfelben i verfahren
P 119, Bey deven FortfeBung find
feine lange Sifchenvaume der Termine
su geftatten p. 1682,

Inftrumente,, Giltigleitder ltevn eins
getragenen , bey Collifion mit neuern
beshald ervichteten Bexfchreibunges p.
2051,

Tnvaliden, Nefeript und Sabinetdors
ber: wegen BVevforguing betlelben pag:

2035,
Invaliden, welche Bevforgungsfcheine
Daben, follen felbige, menn fie ju cines
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Levienung verpflichret werdery abges
nommen weeben p. 118
Fnvaliven . Sachen, [, Ober:
Rriegs:Collegium.
“Jobanniter:Oroet, die Sommendas
toren, itter und Officionten piefen
a8 eingefiirte OrdensEleid tragen P-

L1107,

FJuden, welde auf Haufiven auf den
Lande, an ihrem Tohnorte, ober in
anibern Stdvten, auch nuv blof mit
SBaaren bep Leutetr in Haufern fich bes
treten laffen, follen auf brey Nonathe
auf vie Feftung gebradht, auch nach
Umftdnden aud dem Cande gemiefen
erden p. 15, Weldhe mit Contre:
Bande betroffen werden, foll ihr Sehuts
Privilegium genommen und fie aus
Dem Lande gefchaft werden p. 18, 19.
@ollen nidht mit verbotenen auslandfs
fehen TBaaven-um ausdrtigen Debit
Handel teeiben. p- 19.

Judenbanfer, was bey Gintragung
perfelben in Die Hypotheenbitsher ju
Beobachten p. 1598,

Fudente{fament, {- Teftatment.

Fudicium mixtum , toie ¢8 yu halterty
menn mehreve Civil = Gerichte concus
viven p- 2884,

Fuodin. Becfahrungsart Hes vON einer
gefchmachren Teiftenven Eives p-

2054,

Tugend, befonders aufvem Cande, folf
ponden Predigern Bepm Neligions-1Tn-
terricht, bie gefeemapige Beftvafung
aller dever Berbrechen, felche Todess
@trafe nady fich ieben, befannt ges
macht tweeden p. T9L.

v fifci toerden bemt Soadyimsthalfchen
Spmuafio beygelegt d. 2376.

Juisoiction Der Subalternen edfen
ten ves Ober» Kriegeollegii p. 2202,

FJuftitiguicn der @utsbefier folien in

+* foro a8 mandatarit peefelben it allen

__pas Gut und beflen @)\‘tcd)r_fqme Bes
treffenven  Angelegenbeiten jugelafien
werden p. 2984

o — Bepm Obet s Hofbanamt, Jn
feuction fie bie jut Dectin und Potde
bam p. 1739 <f3erden Hon dev Obers
$Hofbauamts - Direction angenommen
b Beftellet, senn i oother beym

Eammergerishte cxaminivet und thichtio

. chet imb anbeve:Bovfalle, ml

Befunben torden, e. b, Jnfiruiven
fibevall gehidrig yum Spruch, alle Ve
gehungen von Kdnigl Baubedienten,
Ouprierdund andeen in Sold ftehender
Perfonen, evbennen vechtlich davitber,
wenn folche ad delicta leviora o¢hds
ven, e b Bep erfheblichen Fallem,
erben aéta inftruéta an die Criminals
Deputation des Cammergerichté eins
gefandt p; 1740, Jn allen Klagen
unb Streitigeiten jwifdhen obgenants
ten Perfonen in Dienftlachen, frehet
ifnen die Jnfteuction und dad Erfennts
nif evfier Suftany jur, b, Desgleie
den die Vorladung fub peena pra-
clufi affer ®laudiges, welhe an Ko=
niglichen Bauten Forverungen habew,
¢, D, - ®ie Snfiruction und Aburfhes
Tung -ber angebraciten Forderungen,
e. 0. Su bew Edictal-Citation Wird
per Termin anf 6 Wodben: angefest,
unbd die Borlabung gefchieht blof durch
die Beitungen und Jutelligenjien,. ¢, b,
Bey Steebefallen von Bavofficianten
fann ber Juliitiaviug wegen Ertradis
tion bev in ihven Handen befindlichen
Documente und Papieve, die Berfies
gétung des Nachlaffes vornehmen, muf
aber_dem ordentlichen Nichree “davon
Racdyeicht ' geben , - und fich mit dem
RNachlaffe niche weiter befaffen p, 1741.
RKiagen wider Sieferungs « Contrafens
ten mesden Bepm' Suftitiario anges
Bracht, ¢.D. So aueh, fwenn bas Hofa
Bauamt aus dergleichen @ontracten: bes
Tangt werden foll, e by Die Epems
tion von den Ubrigen forisfpecialibus
caufe findet auch bepm Ober - Hofbatra
amtz fiatt ebendaf. « Oie ffreitigen- Sa-
) eve flen fo
oiel sudglich in einer. Suridica abges
macht eeden p. 1742w Fallen'wo
ein Protocollfiifirer ndthig, Eann ein
Oberbanames:Seceetale daju verpflichs
et weeher, & D, 30 auffecft wichtia
gen Fallen mif fich ver Jufitintiug
einen tiichtigen Refevendar' vequiviven,
¢, 0. Erecutionemund Perfonalaveefie
fann ber Juftitiaviug nicht obne Gee
nehmigung des. Divectors vollyiehdn
lafien p. 1743, Gegen bie Crternts
niffe dev Ober.: Hofbanames  Gerichte,
finden Remedia nue 0 o fern fFate,
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al8 devgleichen wider ein Uveheil ded

Obergerichts in evfter Jnfony juldfia

find p. 1744. Dieju veponivendeSels

der und Documente werden bep den

Nendanten abgeliefert, Befonders vers

wahret und  monathlich  revidive,

e b Ndthige Snbaftivungen muffen

entiweder Depm  Hausdvoigten» oder

Stadtgericht, oder bepm Potdvame

fchen SMagifivat mittelft Stequifition bes

witlt werden, e. b,  Die Regiftva:
tur verfieht der Sugitioriug, ebendaf,

Der Gsebiihren:Anfafy gefchieht nach der

Cammergerichts:-Sportultaye p. 1745,

Qlle Acus voluntarie jurisdi€tionis,

Werveidungen dér vom Divector ange:
iefenen Baubeoienten, Berichte, Re-
quifitoriales und Anfdhreiben an die
Depactements, Collegia und anbere
Behdrvenmuf Juftitiaviud vovnehmen
und pecfertigen p. 1745.  Kaufbriefe
tiber erPaufte Grundbfticfe, und Bevs
ficherungen fiber die aus der Caffe bes
illigte Davlehne, follen vov bem Hof:
Banamis - Sevichte privative evvidhtet
toerdert p. 1“746.' :

Fuftits-Aufficht ber die Ritterfdafes.
Regiftratur, Refcripedeshalb p.2143.

Juitiss- Commiffavicn, iber veven
Obliegenfeit wegen Entierfung ded
Status caufz & controverfiz, foll ge:
naue Aufficht gehalten wesden p. 2393,

— —  folfen ey Prototoll:Auf.

. nafmen die mbglichfte Genauigleit ans
toenden p. 2908,

Juftin: Deputation bey ver Bergs
terfs: unv Hiltten - Aominiftcation in
Berlin, Fundations» Patent und Jns

“ freuction file diefelbe p. 1607, 2355,

Fujtisg- Niinifterium, Refcript e
gen ber “Depavtements : Vevtheilung
Ben dewfelben p. 2142,

Tuftin = Verfaffung,  Declaration,
megen -einiger dahin  cinfehlagender
Punkte p. 1378,

’RO

Ranten und Spitsert, welde nidyt
mit dem Siegel der Regie gepeichnet
find, wetden alg Contrebande besvachs

Taetp. 65

Fatten, feanydfifdhe Spieltarten follen
mit dem 8 Gr. Stempel verfehen und
Beine andere erlaubt fepn p. 654,

AKinder, auf vem Candein BVerpfiegung
und Dienft genommen, - follen juc
@chule angehalten werden p. 1738,

Tinder unv Gefchvoifter, ob feibige
gegen Gltern und Brider, und ums
gebelyrt alé Probatorial- Jeugen vevs
pflicytet werden fonnen p. 2885,

Rinder-Gelocr, [ Belder Oet
Rinder.

JRindermord, bdie Publication ded
Evicts vom 8. Febr. 1765, twider bena
felben wird befodlen p. 190, Sue Wers
Bittung deffelben follen alle heliche
frbmauge_re ABeibsperfonen mit allem
@dyimpf und Sehande verfdont leis
ben p. 191,

Rivchen-Nechnungen, paffiven fames
lich portofeep 2234.

Kirchens und Schulvifitationss
Bevichte und Yermogenstabel:

lcnvber!e[ben follen Bepm Ober: Confie
ftovio ‘eingefandt * werden p. 2420,
2981, )

Rivchbofe, Bepflanging derfelben mit
Maulbecebautien p. 2933, 2992,

Boften; inJnjuvien-Sachen, Nefevipt
deshalb p. 2949,

l\oﬁgn,B a:vrg(mgmﬁon verfelfen in Sone
cucfen ey Juftie: Aemeern p. 39,

Hoften-sEvftattung, wie ¢8 damit in
fifcalifchen Progeien yualten p.292.5,

Kimnftler, academifche follen gegen
jeveemanng Ciugriffe 'gefehiige, und
ihre Kunftweefe von andeen nidyt nach:
gemacht werden p. 95 Auswdrts nache
gemachte nidht eingelaffen werden p.
219,

Bunft-Academie, f, AcaDemie dev
Aimfte. )

B8 Eer unb Peediger follen ifre Gefurhe
wegen Neparatue ihrer Eebiude jeders
geit im Januar Bep dee Sammer ans
bringen.p, 1606,

Bifter und - Schulbalterffellen,
Kdnigl Patronats; die erledigten, fols
Ten vom Ober:€onfiftovioy, die BVacar
tionen abev von den Yemtern evtbeilt

und
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und von ben Cammern befidtigt twess
benp. 2271. 2278,

Riifter: und Schulbalter-Sitellen,
ey Bacanzen derfelben foll auf die

Detreibung ded Seivenbarged RcEficht

genommen wevden p. 2996.
Riftern und Schulmeiffern wid
pas Sonteebandiren bep Caffation un-
tevfagt p. 2331, Deren BVergehungen
follen gur Cognition bed Confiftoriige:
bracht werden p. 2432,
Bure, f. Bergs Antheile,

£

Sackmus, Impoft ded audldndifden

p.75.

andgeftiite: Ynfialten Hoben Jura

fifci p. 2540.

Landgeftnt-Reglement vom 30 Jul.
1787.p. 1527,
— — fir vie Churmar?

pom 19. unii 1789, p. 2529,

Sanofchafeliche Aominijtratoren,
wie bep Den FBablen derfelben in Oft

friegland ju verfahren p. 2222,

Sendfchafts:RNeglement, Oftpreufs

fifehes confiemivtes p. 1786.

Griter Theil.

Bon ber Landfchaft iberhaupt und den
durdh felbige ausjufertigendenPfands
briefen p. 1786.

Grfies Capitel. Bonber Natur und
den Borgitgen der landfchaftl. Pfands
briefe, e. d.

Smwentesd Capitel. Bon ben Perfos
nen und Giitern, welche jur Ausdftels
[ung von Pfandbricfen qualificict find

1791,
Qmenter Theil.
Ron ven landfchaftlichen Sollegiis und
peven Eintheilung p. 1794,
Grftes Capitels Bon dem Kbnigl,
Gommifforiv. ober Haupt:Eandichaftss
Prafiventen .p- 1795
Swentes Capitel. Bon der Generals
Candfchaftavivection p- 1798. TRap(
ded Divectors und der Reprafentans
ten, e.d. Sifund Modus deliberan-
die. b, Bom Genevale Landfchafess
@pnbico, e.b, Gefchifte dev Divection
. 1799,
Drittes Capitel. Vom engern Auss
fchuffe p. 1803 ABficht Deffeiben, e.0,

SBer dagu suermwahlen, &0, Deffen Ges
fchafe, e. v,

Bicrted Capitel Bon den Provins
sials Departements-Collegiis p. 1806,
Gintheilung decfelben p. 1807, Seft. A.
Bon der TWahl und dem Amte ded Di-
tectotid p. 1807, von ben erforverlis
chen Qualitdten deffelben p. 1810,
pon feinen Verrichtungen bepm Depars
tements-Collegio p. 1311, Sectio B.
Bon der TBahl und dem Amte der Cands
fchaftdrathe p. 1814, von ben Land-
fdhofts:Deputicten p. 1818, Berridy
tungen bed Collegii iberhaupt und ings
Befonbere p. 1819, Recurd von beven
Berfiigungen p. 1827,  Seétio C.
Bon der IBahl, dem Amte und Bers
richtungen bex Landfchaftd-Deputivren
p. 1830, Sectio D. Bon bem Amte
unb BVeeridhtungen ves Departements:
Gpubici p. 1831, Sectio E. BVon des
nen ' iibrigen ju einem Departementds
Collegio gehdrigen Subalternen pag.
1834, Hon ben Pfichten des Rendans
ten, ¢ b. von dem Canjelliften, e, b,
von dem Bothen unbd] defjen Becrichs
tungen p 1835, Sectio F. Bon der
Departements - Regifivatur und deven
Ginvichtung p. 1835. Setio G, Bon
ben Landfchaft NRegifteen p. 1838.

Funfted Capitel. BVon dem Cone
vente jue Ausfevtigung der Pfandbriefe
P. 1838,

Gedfies Capitel. BVonbdenen Crepfs
perfommiungen p. 1839, Berrichtune
gen auf den Crepfitagen p. 1¢ 42,

@iebented Capitel. WVon dem Se-
neval-€andtage p. 1843, von ben Vers
vichtungen bed Senerals Canvtages p.
1846,

Adytes Capitel. Vonbder Bolljiehung
ver landfehaftlichen Berfiigungen p.

1850.
Dritter Theil,
Bon ben BWevichtungen der Lands
fchafe p. 1851,

Crftes Capitel. Bon Ausdfertigung
ver Pandbriefe und mwie daben ju vegs
fabren p. 1854.

Smwentesd Capitel, Aufnehmung der
Fagen und wie dabey ju verfahren p,

1866,
DOrite
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Dritted Capitel. BVon Eingahlung
der Jnteveffen von denen landfchaftlie
dyen Prandbriefen p. 1874,

Wievtes Capitel. BVon Auszahlung

| Dev ntereffen an bie Plandbriefs: Jn:
Haber und wie vabep su verfahren p.
1878,

Funfted Capitel, BVon Supplirung
er juriicfgeblicbenen Snteveffen und
deven Bepteeibung duech die Seques
fteation, foie audh von der den Debitos
vibus sucrtheilenden Nathficht p. 1885,
Sectio A. Bon Beptreibung der Jn=
teveffens RNicEEande durc) vie Seques
fication und wie dabey ju verfahren p.
1885, Seftio B. Won der den verun:
gliicften Sehuidnern wegen ber Jntevefs
fen su verftattenden Nadyficht p. 1898,
Sectio C,  Bon Suplivung der augs
Bleibenden Sntereffen und Bevechnung
Der eingehenden Nefte p. 1899,

Sedyftes Capitel, Bon Auffiindis
gung derPfandbriefe und der AbIdfung
buvch die Candfchaft p. 1903,

Siebented Capitel. BVon Aufnehs
mung auddrtiger Darlehne p. 1910,
Achtes Capitel, Bon den eigenthitms
Tidhen Fonds der Candfchaft und deven
Aominiftration p. 1914,

Seunted Capitel. Von den lands
fehaftlichen Depofitis und deven Admis
niftration p. 1918,

@chema eined Plandbriefes p. 1930,
cined Candfchaftdregifterd  p. 1931,
Eived» Jormulare p. 1934,

General » Detapations s Principia dev
Oft » Preuifhen Landfchoft pag.
1943, 1. vom Acerbou p. 1947,
2. von bet Viehyucht p, 1950, 3. von
per Gartennufung p. 1951, von TWie:
feachs und Hutweiden p. £954. voN
bev ForfinuGung, e b. von der Jagds
nugung p. 1958, von der Teidys und
SifhnuBung e, d.  von Fahren und
SPrahimen p. 1959, von der Brauerey
und Branantweinbrennerey, ¢ b. von
der urisdiction p. 1962, von de
Dienften und Dienfigeld der Unterthos
nen, e, b, von firicten Gefdllen, e, d.
pon unbeftdndigen, e, b, von Eifens
Hammern, Theerofen, AfchBrennerepen,
G3lashlitten, Kalf: und Jiegeldfen, e.dr
oon der Bienen » Nugung p. 1963

SPafl: Oels Scneives TWalls Papiers
und anbere Milhlen p. 1963,

SFragefticfe yum Behuf der landfchafts
lichen 2Abfchakung p. 1975,

Landfchafts - Beglement , Wefte

Preufifches confivmivees p. 950,
Grfter Theil. ¥

Bon der Candfchaft ftberhaupt wnd ders
burdy felbige ausjufertigenden Pfand:
Briefen p. 9515,

Crffes Capitel. BVon der Natur und
den Borgligen dee Plandbriefe p. 954,
Sind HopothePen: Inftrumente, e, O,
SWBerden von der Landfdhaft gavantivt
e 0. Auf die Halfte bed Ferths aude
gefertigt, e. b.  Duvch die Candfchaft
verginfet, e b, Aud) durante con-
curfu p. 955, Die Inhaber ditefen
31 ben Concurdfoften nicht beptragen,
noch fidy im Concurs einlaffen, ebend.
ie tonnen im Publico circuliven, e. b,
Werven auf Couvant, die Mark fein
34 14 Ntblr, audgeftelt, e, b, von Abs
15fung der Capitalgbriefe, e. b.

Swepted Capitel. BVon den Pers
fonen und Gitern, teldye juc Ausiiels
Tung von Pfandbriefen qualificice {ind
P- 958, Pfandbeicfe follen nuv auf
aveliche Giiter on Perfonen, weldye
Sdhulden contrahiven fonnen, ausges
ftellet werben, e. b, Vey Lehnen und
Fiveicommifien witd confenfus prin-
<ipis ecforbert p. 959,  Bep Giiterns
gewifier: Communitdten der Confen-
fus ifrer Borfteher, e, b,

Senter Theil,
Bon ten Londfcheftlichen Collegiidund
deren Einvidytung p. 959.

Crfied Capitel. Von vem Haupte
Landfehaftsprdfiventen p. 962, Die
fec invigilive auf vie Gevechtfame ded
Kbnigd und Lanbdes p. 963. Prdfis
birt bey allen Landfchafelichen Sufama
menfinften und ollegiis, e.b, In fpe-
cie bepm General-Landtage, bep der
@eneral - Landfchaftddivection und vem
Ausfdyuffe, e. v,  verfiigt Saffenvifis
tationen, e, b, @icht Uberall auf gute
Ordbnung, e d,

Shoeptes Capitel. BVon der Genes
val Candfchaftsvivection p. 963, &Bgf);

3




Regiffer tbee die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

Des Direktors ind der Reprafentanten
P 963. euffeve und inneve Qualitds
ten diefer Eharge p- 966,  Sif und
modus deliberandi, ¢, b, Von dem
Synvitus und deffen TWah, e.v. Be=
fehdftigung ber GenevalsCandchaftss
Direction, e. b, Fn Anfehung der Des
partements-Divectionen, e. d. Klogen
svider felbige ju unterfuchen undjuent:
feeiven p. 967, Eingefandte Projefte
su untecfudhen, e b Jntevimiftifche
Berfligungen 4u treffen, e.d, Direks
tion be Gaffen, e b, Caffenvifitas
tionen voryanehmen, ¢, b, Austdre
tige Darlehne ju negotiiven p. 970.
Cotrefpondeny mit den LandesFollegien,
¢. b, General:Candtag aussufchreiben,
e. b, Bereidung. ded Diveftord, der
Repraf nb Subal e,
Dritted Kapitel. Bon dem engern
Ausfchup p. 970,  Abficht veffelben,
¢. b, QWer dagu pu evwaphlen, ebend,
Seit ver Beefommlung, ebend, Bee

Dauer feined Amtd, €. b, MWerrich:
tungen deffelben bey berDevarteineriios
Collegio p. 978. Auffer der Jetr, e. b,
Gtipulation, e. b, Seft. B. T8apl
und At der Nittev/chafiérathep. 979,
ABas die Candichoftérathe find, e d.
Qualitdten derfelben, e. b Wie fie
gemdhit werden, e b, Wenn vota pa-
ria find p. 982, Berfchuldete Stande
tounen nicht daju gelangen, ebend.
GCantfchuldigungsurfshen bey veriweis
gerter Annabme, e, O, Gehalt und
Dauer ded Amis, ¢, 0. Ieit ber BVers
fammlung p. 983, Syn wie fern bdie
Provingialbiveftionen mit den Erepfs
ftanben NicEprache yunehimen fHuldig
find, ¢, b, Abfaffung der Schlufie p.
986, Bon ihren Beividhtungen itbere
Baupt und indbefondere, ¢ b. . Allges
meine wechfelfeitige Wachfpmbeit p.
987, Anfficht auf die Benubuag dee
SBalbungen, e, d. AWic auf Angaber
ble Iirthichaft ju vesfaliren und den

fchaftiguing deffelben: e ju
vepidiren, ¢ b, Die Vefchwerden itber
bie General - Landfchaftédiveftion ju
untevfucien, e b. - Die Proponenda
ped Gencral-Canbdtages ju reguliven
p. 971. Die Entfcheidungen ber Canbd:
{ehaftsbiceltion ju tepidiven, €. . Die
pon {he unentichieden gelaffenen Anfras
fen ju deciviven, e. b, Die Vedenks
ficheiten Bep der Corvefpondeny mit
pen Landedfollegien ju beftimmen, e.d.
Ginen General-Landtag yu veranlaffen,
¢ b, Der engere Ausfchuf [ehet unter
pem Haupt:Landfhafteprafiventen,e.d.
Wievted Capitel. Won den Pros
pingiol-Departementdcollegiis p. 974,
@intheilung devfelben, e b, ABon den
Diveltionen, e . Seftio A. TBah!
und 2me cined Divefeors bepm Dew
partementsfollegio p- 974, AWird von
pen Standen gewable, ¢ b IWiedie
Bota ju fammeln, e.d. i e8 ju Hale
ten, wvenn jemond fein Votum nicht
einfendet, ¢ 0. Ober auf vota ma-
jora compromittivet p.975.  AWiedie
Bota ju pahlen, ¢ b Aenn paria
vothanden, ¢ b Vota finguloram
3u 36len, e, b Die Entfheidung dem
engern Ausfchuffe gu Uberlafien, e, b,
Qualitdten veg Diveftord, ebenvaf,

11nord absubelfen p. 991, Res
Eurd von folchen Werfligungen p. 9944
Ucbrige Berrichtungen der NRitters
fhaftdrarhe, e b. 2An wen die Genes
ralia ju richten, e. 0. Stipulatior,
e.0, Seét. C. SIBabl: Amt und WVers
vichtungen der Condichaftddeputivten
P- 994 TBabl ver Deputirten, e v,
Jhre Gefchdfte p. 995. Honorariim,
¢ 0. Douer bes Amed, ¢, 0. NRang
untee fich und Ordnung dee Gefchdfte,
e.b. Stipulation, e. d. Seét. D. Jm¢
und BVerrichtungen ved Departemeéntsds
@pndici p. 995, Tah! veffelden wad
Qualitat, e, b, Eramen und Veveis
bung p. 998, Wervichtungen, befons
berd bep Anfnahme der Taren, andy
fiberhaupt die Auftedge des Eollegii
und Divetiors ju befolgen , ebenvaf,
Dattee ded Ames, e, b, Sett.E. Von

Den fibrigen 41 einem Depattementss

Collegio gehidrigen Subalternen p.ogg.

<" Pflichten ded Rendanten, ¢. b Eaye

tion veffelben, ¢. b, Von dem Care
selliften, deffen Wervichtungen 1tnd
Qualitaten, e, b, Daner feined At
unbd Vereidbung, e, b.  Won dem Bos
ten und deffen Wervichtungen, ebend,
Beftallung und BWereidung p. 100z,
Sect. F. Bon der Departementsregia,

Aa fivatue




Siebented Capitel.

Reaifter tber die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

fieatur und deven Cinviditungp. 1002,
SRer die Negiftratur vefpicice, ehend,
aus twas filv Alten fie befteht, ebendaf.
Seét. G. Bon den Landfchaftdregiftern
p. 1002, FBas fie find und wee fie fithre,
e.b. Becfahren bey Eincragung in fels
bBige, ¢ b

Giinftes Capitel. Von dem Eons
vente jur YAusfertigung dee Pfands
Driefe p 1003,  Fovaus defelbe bes
ftebt und wanmn e¢ gehalten wicd, e, b,

Sedystes Capitel. Bon dben Ceepfis
Vevfammlungen p. 1003,  Wann fie
gehalten werden, e. b, TRer dafelbft er:
fcheinen tonne, e. b, ABer und wad
nidt jugelaffen wird p. 1006,  AWie
geaen audbleibenbe Stande yu verfale
ven, ebend.  STBer das Prafidium und
Protofoll firbee, e b, Berriditungen
auf Crepfitagen, €. D, DAvt ju votiren
p- 1007, 4Ba8 ein Ritterfis fey, e. d.
Rein Deputivter fann fire fich einen
Crevftag ausdfchreiben, e,

Bon bem Ges
neval:Landtage p-1007, ABann ev ges
Balten witd, e. b. A was fit: Pefo:
nen et beftehe unb mwee prdfivire, e, d,
SBie e in Abtefenbeit bes Prafidens
ten ju halten.p. 1010, Bt das Pros
tololl fufiet, ¢ b, Berrichrungen des

 ®eneval « Candtages: Supertevifion
Der Rechriungen und durch wen, ebend.
Bervefferungen ted Spftems und Uns
tevjuchung der Borfchidge dagu, ebende

~ on wem die Propofitiones auf felbis

L.9em gefcheben, e b, Bie ber Landtag

_ feine Conclufa fofit p. xoxy, Diele

foerben bem Kdnige jur YApprobation

o borgelegt uad_ alddann ben Standen
Betannt gemacht, e, d.

DUchtes Capitel. Bon der Bolljies
Hung der landfchaftlichen BVerfiigungen
pororr,. Diefe mitffen befolgt werden,
ebend.  Fiverfpentige werden durd)
Sangémitelund Seldftrafen inOrds

« nung gebalten , e, b, Kdnnen: gur Abs
[8fung ver Pfandbriefe und Austres
tung aus der Gefeliichaft angehalten
foerden, ¢ D. NRefurd von deraleichen
Berfligungen, e. b, Tie ed mit der
Gpetution ju halten, ¢, 0,  Gehorfam
der Officianten, ebend, Wenn gange

Evenfe den Berfirgungen ungehorfam
find p. 1015,

Dritter Eheil.
Bon den BVevvichtungen dev Candfhaft
p. 1015,

Griteé Capitel. Won Ausfertigung
ber Pfanvbriefe, und mie dbabep ju vers
fabren, e, b, TWer Pfandbriefe fucht,
muB fich beym Landed-JuftipCollegio
melben, ¢. b, Diefes vemittivet fein Ges
fuch an den Divebtor, ¢, b, filt einen
Hopothelen-Cpevalt bey p. 1018. wels
chee die Nothmendigleit einer Taye bes
neeheilt, e. b, in welchen Fallen ¢s Feis
ner Taye bevarf, e. d, 2Bann fie nde
thig, e.d. Der Direftor mufden Silps
plifanten enttoeder abmeifen, oder fein
Gefuch bis jum Departementstage ve:
yoniren, ober die Aufnahme der Tape
verorbnen, e b, Auf was fie Quans
tum bie Pfandbricfe yu fiellen p. 1022,
SBie e8 mit den Oneribus ju halten,
©.b, Bonber Ausfectigung der Pfands
Briefe, ¢. b,  Eintragung derfelben p.
1023. Schema p. 1026, mfdyreis
bung der Hypothefen in Pfandbeiefe
P-1027. Wie ¢8 mit Juribus, fo Leine
Oarlehne, ju halten p. 1030,

Bmweptes Capitel,  Von Nifnehe
mung der Lapen und wie dabey ju vers
fahren p. 1030,  SBas die Tapatores
u beobachten Haben p. 1031, Die
Karen muffer an den Divebtor einges
fanbe werden, e, b. Vertretungber Ta-
ren, e.b. Jnweldyen Fdllen fie wiedev:
Bolt werden muff ps 1034,  n wie
fern ein Crepfftand oder Crepficonvent
die Borlegung der Taye verlangen Fann

- 1035,

Dvittes Capitel. BVon Cingablung
Der Jnteveffen von den Candfchaftlichen
Pranvoricfen p. 1038. ~Seit der Eins
305lung, ¢ b, Gefchieht an die Depars
tementd:Diveltion jur Aufbemahrung,
€. 0. Jn welchen Mungforten, e.d, Sn
Elingendem Gelbe p. 1039,  TWie vas
Protofoll, die Nechnungen und Eone
trolle yu fiihren, e 0. Die Fntevefien
miffen mit dem Sermin in vee afje

Bepfammen fepn, ¢, 0,

Bievtes Capitel. VonAuspahung
der Snteveffen an die %fanbbriefc;i:";

il




Regiffer Giber die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

Baber und mie babep ju verfabren p.
1042, Die Ynterefjen werden an die
Prafentanten der Pranddriefe bejable
e, ABerven auf dem Pfandbriefe abs
gefchricben, €. D, @chiug ver Caffe p.
1043. Nevifion dev echnungen, e.0.
SBie e8 u halten, wenn jemand feine
Saterefjen liegen laffen will, e. d. Bon
den Syntereffen frember Darlehne p.
1036. JImgleichen dev in Borroth erz
pedicten PPfandbriefe, Ddie enteder
prdfentivt oder ad depoficum gegebert
erden mitffen, e, d. ABie ¢d ju halten,
menn folche puriicgenommen werben
e. 0. Worficht ben Verwahrung der
Prandbriefe p. 1047

%ﬁnfu’ﬁ Gapitel. Bon Supplivung
per puriickgeblicbenen Sntereffen und
veven Betreibung durch dieSequefiras
tion, mie auch von dex den Debitoriz
us jut extheilenden Nachficht p.1047.
Die Jnteveffen milfien von dev Lands
fchaft prompt bejahlt erder, e.b. aBie
folches pu beertfielligen p. 1050,
Se@t. A. Bon Beytreibung dev Jn
teveffensJticEftande durdh bie Seques
fieation und twie dabey ju verfabren p.
1050. Beffellung eines @equefters
e, 0. Snffeafeion defjelben 105 €. Be-
vicht an das Collegium vonbdem Suftans
e bes G3uts, e. b, Corator bonorum
unb defien Gefchdfte, e D, Dauee der

Sequeftration, e. b, Fie ed mit delas .

Bricten Giitern ju Halten p. 1054, 26:
nafime der Rechnungen mit Juiehung
pes Schulbners, ¢. b, Berhaltnif bes
curatoris bonorum ud ded Schulv:
nerd, e 0. Recus p. 1055, Bepteis
pung ber Oefecte, e d. Bon Crecus
tionen, welche bie Jufti Collegia durch
die anvfchaft veranlafjen, e b, AWie
daben juverfabren, . 0. Siedie Lands
feyaft bey entftehenvem Concurfe fich ju
perhalten Habe p. 1058. AWegen vesd
Retabliffements ver Giteer, e O, 1iad
peten Abjudifatiorn, ¢. D Dem Adjudi
catorio fann Die Eanb'fd)aft cinen Theil
der Pfandbriefe auftitndigen, ebendaf,
Darf fich fn Coneurfe weht einlaffen,
¢ 0. Se@io B. Tegen Dew ben veruns
gliicEten @chulonert hegeny bever ns
tereffen, gu vecftartenden Nachficht
p. 1062, Die Eandfehaft muf Nachs

ficht geBen; doch exf nach borgdngiger
Yinterfuchung, e. b TBovauf bey ver
Unterfuchung gu fehen; und rie dabey
fu verfafren; und Die RNachficht ju
peeftatten, e, b, Sequefiration nady
deven Ablauf, e. b. Sectio C. Von
Supplirung der ausgedliebenen Jne
tereffenn und Bervechnung der einges
Henden Refie p 1063. Die Canbfchaft
muf die Jnteveffenvefte fuppliren; ents
foeder aus ihrem Fond oder durch Dars
lehne, e.d.  Vorjiige biefer Darlehn
e. D, SBelche dem Debitor gegen Jes
cognition ber Landfchoft; over Dev
Candfihaft unmittelbar gemadht wees
ben p. 1066, Dauer dev Necognition
unbd mie ed mit der Prolongation ju
Balten, e. 0. icEioblung; Neftredys
nungen; und deren Einvichtung, €. 0.
Ginfendung und Vermabrung der beys
gerviebenen Nefte p. 1067, Abnabhne
e Neftrechnungen, e, 0. BDeldge bevs
fetben, e b,

Sedhstes Capitel, BVon Auftins
digung der Pfanvbriefe und deren Ads
1dfung durch die Landfchaft p. 1067.
SiBie Dabey ju verfahren, ¢. b, TWoher
bie Gelber angefchart werden, e, b, Die
Droyeneten tweeden  abaefthaft pag.
1070, ABie ¢ ju balten, renn fich
jemand nicht nennen will, ¢. d.  Die
Divetroven fithren e foiche Anjeigen
Befondere Biicher; und fenden an bie
Haupt: Direbtion Extrafte davon ein,
e.b. Gebrauch diefer Blicher, e.d, Der
auffiindigende Pfandbriefs - Jnhaber
fann an den neuen Creditor affianict
foerden s oder dev diedfallige Umithlag
oot der Candfchaft gefhefien, e. v, Eoens
tualiter ift fich an die HauptsLCands
fchofts: Direftion it wenden p. 1071,
IBie 8 gu Halten, wenn ein Debitoe
feirie. Pfandbriefe felbfE abldfen will,
e. b, Plandbriefe merden in der Regel
purdh Pfandbriefe abgeldfer, e.b. Wie

. bey 2Abldfung derfelben ju verfahren

e, b. Caffivung dev abgeldfeten Pfands
briefe p. 1074.

Giebentesd Capitel BVon Anfnehs
mung auswdrtiger atlehne p. 1074,
8¢ foldhe refoloiven und proponiven
famn, ¢ 0. Die Ceneval: Candichafisa
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Regiffer uber die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790

Diveftion Eann vov fich nichts negotiis
ren, ¢, 0, TWorauf bad Conclufum ju
faffen p. 1075, 2Ber die Untechands
[ung fiihret, e b,  Uebermachung der
Sinfen an die fremben Creditoves, ¢, d,
Bom Surplus, e, d. RiicFahlung dee
Daclehre; und wie dabey ju verfahe
ven, e.0.

Achted Capitel. BVon den eigene
thimlichen Fonds dev Candfchaft und
Deren Avminifivation p. 1078, Wogu
foldye gebraudt werden ; und woraus
fie befiehen, e, b, Qinittungd:Grofchen
und Ausfertigungs: Gebithren, ebend,
QAominifivation der Fonds p. 1079.
Fubeung der Rechnungen, deven NRea
oifion und Einfendung an die GSeneral-
Landidhaftsdiveltion, e. b, Die Caffen
foutenicen fich einander, e, d.

Neunted Capitel. BVon ben Lands
fehafttichen Depofitid und deven Admis
nifteation p. 1079,  Dabhin Pdnnen
Pormmen Plandbriefe, e.b. Baare Gels
ber p. 1082, Mer bad Depofitum ju
vefpiciven hat und wie folches vermahs
vet oerde, e.b. Bevfahren bey ber Des
pofition, e. b, Bon fhriftlichen An-
weifungen und Befchaffenbheit derfelben,
¢. b Vefehoffenheit vesd Anfehaffungss
Budh p. 1083, . Von der Einnahme
felbi, e b, Won dem Depofital Protos

foll, Rechnu gen undBeldgen; wie auch

9bnahine der Necinungen, ¢ d.
Confirmation biefed R:glementép. 1087,
Dev Weftpreufijchen Landfchaft wers
ben alle Hedite und Privilegia der
Sicylefifchen, Pommerfchen und Mars
Fifchen verttehen, e, d. Die GSircersAds
miniftrationen in Sdyuidfachen follen
oon et Candfchaft divigive werden, e, d.
Dat BVevkehr pifihen denv Adel und
ven Sapitaliften foll dburch die Cands
fehaft betvieben wecden p. 1090, Afle
oliche Gutdbefiser follen jufommen
treten, ¢.b. D8 Gelvverfehi der Cande
fehaft foll sum Beften ded Sandes ge-
Teitet toerden, e, 0. Eidednotul filr den
@eneral « Landfchafts - Divector pag.
1091, — fie die Rathe und Reprde
fentanten der Geneval-Landithaftsd:Dis
yection, e. b. ~~ fitr ben Geneval-Land:
fdhafts : Spndicum pag. 1094, — fiie

ben @eneval - Candfchafed- Cangeliffen,
.0, — fiir den General:Eandfdhaftss
Eanglepdiener, e. b, — fiir den Diveftor
bes Depactements: Eollegiip. 1095 —
flie Die Ndthe, €. d. — flremen Crepfis
Deputivten p. 1098.— fite einen Nits
terfchafeé-@Spnditus, e. b, — fiir ven
Lanvfdyafrd: RNendanten p. 1099, —
fiie einen Canjeliften, e, b, — filveinen
Bothen, e, b, Schema ded Landfchaftds
Negifters p. 1102,

Land Sebulen, cigenmdcitioe Tabl
berfelben fit: feine Kinder foll dem gea
meinen Sann nicht nachgelaffen wers
ben p 2985,

Land: 0l Bolle und oIl Regle:
ment fir die Grafichaft Mansfeld p-
269z, Die bidherige Eintheilung in
drep perfchiedene Joll-Diftrifte wd
anfgehoben und foll der ganjedieffertige
Kheil e Graffchafe Manéfeld ald ein
eingiger Joll- Diffvift angefehen werdem
p. 2701, TWer cinmal gejollet hot,
ift auf allen 3ol Statten, die erbins
nen 24 Stunden bertihrt, fren, e, d,
Fradytfubrieute jollen nuv einmal,
Qlusnahimen von diefer Berpollung p.
2702, Niemand ift vom Soll frep,
wenn Waaven lucri caufa trandpors
tivet toerven; mwovon der ol bejablet
werben muf, e. b, AWer von Erlegung
bed So0ll8 frey iff p. 2703. IBie ein
jeder, er mag Sollfrey feyn ober nicht,
fich pu verhalten hat; Strafe, wenn
bie Borfdhriften verabfaumet fwerden p.
2704, Pflichten ver ol Einneher
und Strafe derfelben, wenn fie folcher

" gumiver hanveln, e. b,

Sebne, Anwartungen auf folche toers
ben aufgehoben p. 147,

Zebns : Vettern, ob Neumdctifche,
weldhe i Cehudrecht edictmapig vere
folgt haben, befugt find jut ihrer Cegie
timation, Daf fie die eingigen Agnaten
und alfo bevedhtiget find, das Lehn in
Grbe ju verandeln, yumBeften eined
Dritten dad dffentliche Aufgebot ver
unbefannten €hng- Folger fub peena
preclufi augsubringen p. 2460,

Setbrenten. Anftalt wachfenve, Pae
fent mwegen Ereichtung einev folchen
sum Detvieh des Shauffee-Baues in

Magoee




Reqiffer Bber dic Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

Magoeburgifchen und Halberfabtfhen
P. 2258, SWer an diefer Anftalt Theil
nehmen Ednne, e, 0. BWon der Einles
gung eined Capitald und der davureh
erfauften Nente, ¢. b, TWie hoch fidh)
piefes Capital belaufen muffe p. 2259,
Eintheilung dev Jntereffenten in Klafs
fen nady VWerfchievenheit ihres Alters
e 0. Veffimmung ded Alterd, e. d.
SWie viel die Jnteveffenten der erflen
SKlaffe von ihrem Capital echalten, e, d,
®er jivepten, Dritten und vierten
RKioffe p. 2262,  Jebe ywifchen s00
Nthle. 6i8 2000 Nthir. eingulegende
@ummedarf immes nie mit 1co Rehlr,
fteigen, e. 0. &ine Perfon der dltern
Kiaffe Lann fidy auch pugleidy bey ben
jungern Kloffen inteve(fiven, e, b, Be:
fpiele, toie viel eine YPerfon, die fich
Bep meBrevn RKlajfen inteveffivet, an
Nenten ju evtvatten hat, e.d. Seit der
Subfeription s diefer Anftalt, e, v,
et der Befanntinachung des Forte
gongs, e b, Anfang dev laufenden
enten, ¢. b, m Monath Junius jes
ben Jahres follen die NRenteniever i
Dafepn angeigen und befcheinigen p-
2266, TRie die Taufftheine befchaffen
fepn miiffen, e.d. Eintragung ber Subs
fecibenten nach der DReihe wie fie fich
thelven, e.b.  2Bie s bey der wivklis
chen Eingablung ded Capitald gehalten
wird, ¢.0. Combination viefer Anftalt
mit der allgemeinen FWittwen: Verpfles
gungs-Anfialt, ¢.d. Die Leibrentens
Anftalt foll allein unter bee Aufficht
Ded erften Divectord der SBittwens
Gaffe frepenp.2267. Bon ber Glaubds
iiedigfeit der Ausfertigungen, e d,
5o fich vie Perfonen ju melben Haben,

Celdhe an der Anftalt Theil nehmen
ollen, e b. Bon dem Gebrauch des
Stempelpapiers und den Stempelges
Bithren iff vie Anftalt frey, bdie Taufs
und wirflichen Renten-Seheine audges
nommen, e, b. Formulare: eines wivks
lichen Deutenfcheing, einer NRentens
Ouittung und eined gevichtlichen Ate
tefts p. 2220. 7

Seib-3oll, ve Suder wird aufgehoben
p. 1650, Desgleichen er sur Frane:
furter: Meffe Fommenden fremden p,
2139,

Ziquidations - Prozef, o folder
bey Eebfchaften, weldye Unminpigen
sufallen, nothwendig fep p. 2049,

Socal-Vettraae und Obfervansen
in Abfehof Sachen; Grunvfige,
nach weldyen die BWeevinolichfeit derfels
Ben yu beustheilen p. 2969,

Sootfen: Commandeur, und Ha-
fen- YTeifter ju Pillan foll alle 1ine
ternehmungen der Schiffer mider bie
Hafen- Oronung , wenn er darin nidye
felbft Aenvevung treffen Fann, bem
See: und Hafen- Gevicht argeigen p.
3050. @oll tber die IWirterung, BVers
anderung ved Stromes und Fabrivafe
feed, uber alle yur See qus- und eins

. gehenden Sehiffe und uber olle ven ver
Shiffahee fich ereignende Lejonvere
Borfalle ein genaues Journal filhren,
¢. D, SBie evfich ju verhalten Hat, wenn
bie Lootfen wegen anfeheinender Gefahe
fich roeigeen, bie einfommenten und
audgehenden Schiffe ju befteigen p,
3051, Muf im Frahiahe gleich bey
ecdfneter Babree vas Fabhrwaffer, die
 DNpeeve und ven Strand unterfudyen
und fidy bemithen die bequemften 2An-
Cerftellen augjumitteln p. 3052, Von
allen vorgefundenen Bevdnderungen
muf er die Cootfen untetrichten, e, b,
Bepm Ein- und Ausbringen ver Schiffe
muf ee die Eootfen wobl inftruiren und
bie Schiffer uber dag BVerhalten vere
fefben befragen und die etwanigen Klas
gen fofort anjeigen p. 3053, Berhals
ten Deffelben Bey in Noth Gefindlicher
ober geftrandeten Schiffen, e, b. Ias
ber Cootfens Commanbeur a8 Hafens
Meifter ju Geobachten hat, e. b, Der
Cootfen - Commanbeur  muf jebem
SehiffedenAnters Lofungss und Lanes
Plag durch den Lootfen angeigen lafjent
P 3054, Datf ohne Eelanbnif niche
verveifem, e. b, Muf itber alles was jue
Sichereit und Vequemlichbeit, and
Bevbeflerung ded Hafens gehidvet, mit
bem Sees und Hafen - Geriche confes
tiven p- 3055, @oll bepm Augbringen
ver Schiffe und veven Befeung mit.
Lootfen ohne alle Partheylicheeit vecs
fabren und im Dienft beftindig das

a3 Coms
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Commanbeur: Seichen auf dem Obers
Fleide tvagen, e, b,

M.

iajorenn, ter ¢8 in feinem Domicis
lio ift, ift ¢8 auch aufierhald p. 1107,

Nal3, f Beglement.

Wannfchafc, Gefellung aller jungen
bey den Cantons Revifionen p. 2279,
Feenered Publicandum baritber’ pag.
2311,

Mansfeld, . Saalcreis.

Materna dev Kinder, in wie fern die
Sicberfteliung deefelben ndthig fey p.
2940.

Maulbeerbgume, ju BVermehrung
und Sultur devfelben follen die Prediz
ger, Kufter und Schulbalrer anif dem
Lande durd) die Jnfpectoren aufgemuns
fert werven p. 250, Bepflangung der
Kivchhdfe mit denfelben p. 2992,

Wiaulbeer-Plantagen, Behandlung
verfelben nadh ftavkem Froft p. 295,

Naulbeerbaum » Plantagen und
Seidenbauy, Bevordnungen jur Be-
fStdecung derfelben p. 2054.

Niediat-SStadte und Dorfer, einige
derfelben, welche ju dem Amtee Jiefar
gehdren, weeden jur Ehurmare verfegt
p- 2310, TBieed in Anfehung der Prie
pat: Juffiy» Sachen  gehalten  werden
foll, e b,

Wiehl, . Realement.

Yiennonifien: Wefen, Einvidytung
effelben tn allen Prenfiifchen Provins
yen, Sdilefien ausgenommen, Edift
bariiber p- 2541, Diejenigen, welche
fich su folchen Dieligionsd: Mepnungen
* Bebennen, bie die Bertheidigung ded
Waterlanves vevfagen, gentefen nicht
alle Vorlige andever lntecthanen,
mwelche diefe Pfliche fibevnehmen,, e, O,
Diefe Ceute find fchuldig fich BVerbinds

" [ichPeiten yu unterwerfen, bdie file die
Befrepung von jener Pflidht einigen
Erfaf yu leifen im Stande find, ebend.
Die Behandlung der Menoniften un=
ter foldyen Bevingungen Lann nicht-als
Gemwiffensgroang angefehen werden, 6.

Die den Oft« TWefiprenfifch- und itz
thauifchen SMennoniften verficherte En:
vollementd» Srepfeit gegen eine jafriie
he Abgabe wird Befidttigt p. 2542.
Diefe Begtinfiigung foll ihre Grengen
nicht iberjtetgen, e b, Shennoniften
mufien nicht die bequemften unb nahre
Bafteften DefiGungen. anoerer, Unters
thanen, bie dem HKeieaddienit untevs
foorfen find, an fich bringen Ednren, ¢, 0.
Rit GrundftitcEen angefetiene Mennos
niften, follen jue ntechaltung derpro=
teftantifchen Kivchen, Previgers und
Pfaregsdaude auch ver@chuliehrer: und
Schulgebdude gleid) den Proteftauten
beptragen, . d. Die Menponiften find
fdbuivig in alfen Falen, 1o die Protes
fanten jur Eclegung ber Stolpebiihs
ren verpflichret find, folche nach Bers
Bdltnif auch ju enteichten p, 2543,
Sn Anfebung der Salenve foll, mwo fol-
che tiblid) find,ein@®leiches gefchefen, ¢.b.
©ie Gefee, nach weldyen die Protes
ftanten von den Pfare-Abgabea an bie
catholifche @eiffiicheit und eben fo die
Catholifen in Anfehung dex protefians
tifchen GeiftlichPeit befrenet find, follen
auf die Mennontffern nicht anggedehrnt
foerden, e. b, Bep votfallenven Strei=
tigfeiten foll bie proteffantifche Geifts
TichPeit dureh den Frlcum pectreten mwevs
ben p. 2544, Mennouifien, die fich in
Sufunft in catholifchen Kivdyfpiclen ane
fagig machen wollenn, mbfjen dove eben
die Werbindlichteiten ald in ben pros
teftantifthen Kivchipielen: ubernehmen,
¢. 0. Mennoniffen find nicht geyouns
gen, an den gotresdienfHichen Vevrich:
tungen und an den Hipraths z und Bes
grabnifi: Gebraudhen der Proteftanten
Kheil yu nehmen, fondern follen nady
ihren Grundfagen und Sebraudyen ju
Ieben ungeftdrt Beveshtigt fepn, e 0.
Mennoniften, die i unurbaren Gee
genden mit Konigl. Erlaubnif neue
Colonien oder Etablifjements anfegen,
find von obigen Adgaben frey p. 2545,
Samtlich angeleffene Mennopien milfs
fen, die Cantonsd VerbindlichPeit aus:
genommen, alle bvigen dffentiichen
DBerbindlichPeiten gleich bden (ibrigen
Unterthanen bernehmen, e. b, Lntet
weldyen Bebingungen ¢8 ben Mens
nonis
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noniften nue erfoubt ift, Grundfiicke
oon andeen Wnterthanen an fich ju brins
gen, e.b, Wie ed ju Halten, wennlin
tecthanen, . bie jum Kriegédienft vers
pflichtet find, um Mennoniftifchen
@fauben ibertreten p.2546. Jn Offs
SBeftpreufien und Sirchauen follen Peine
frembe, auch Beine bereits audgewans
derte Mennoniften tieder angenomms
men foerden p 2547,  lnter mwelchen
Bevingungen fich ein Meniionift, ver
ein BVermdgen von Sweptaufend Thiv.
ng Land bringt, in anbern Provingen
niedeclaffen Eann, e, b,

Wiefjevtrager, f. Saufiven.

Wiefjing - Yaaren, vie Cinbringung
frember, in Wefipreuien und den Nes
Diftrict witd verbothen p. 34.

MiefReglement, f. Beglement.

Wief-Tarif, f. Tavif.

Yieh-Cavif, Dettaration befielben unbd
ver bep demfelben ndthig befunderen
QUbanderungen und Jujdse p. 1590.

YMlicaic:Perfonen; wie die Berges
Bungeu der Civil -Pevfonen gegen dies
felben beftraft wevden follen p. 2186,

wiofolben Bl

Ylachtrag ju dem Betliner Accife- Torif
von 1787, die Apothefers und Dros
gueie:TWaaren betreffend p. 2070,

Yiational » Theater - Officianten
follen Feine Schulven machen und Nies
manb @eld ober MWaaven an felbige cres
bitiven. - NRefcript dedhalb nebft Cabis
netd:Ordre p. 2716, 2785,

YieuwBuppin, f Vetabliffement.

aormal»:P]al)v, bag contra filcum
etablivte von 1740 gilt nicht auf Off=
friedland p. 1578, 3

Yiotavien, f. Juftis Commifjarien,

O

Ober Gevicht, Sufpenfion ves Lcers
martifden und deffen Bereinigung mit

- dem Cammergeridht p. 2405. 2480,
Snfteuftion fiir ven Commiflarium
perpetuumm des Cammergevichté pag.
2484. Sn eigentlidhen Civil- Projeffer
Hat Commiflarius nur diejenigen Ges
fhdfte pu beforgen, weldbe thm das
Cammergericht de cafu in cafum aufe
tedgt, ¢ b, Klagen in Bagatells und
geringen Synjurien: Sachen gegen die
ver gevichtlichen Surisdiftion une

2581, Den gegen f
Untecthanen foll die promeefie echs:
SHiiife widerfahren p. 2214.

Wiinovennen, f. Wechfel: Judicate.

Ylortifications Sebyein, in wie fern
ein foldher wegen eines verlohren ges
gangenen  Original = Jngrolfationss
Sdeing gur Edjchung einee hypothebas
vifchen Schuld hinceiche, obdec die Poft
felbit aufgeboten twerden mitfie p. 27,53+

Yitiblen, Negulivung dex Hbgaben von
bemm Mablivert ber erblichen und ane
vern in Weftpreuffen p. 2832,

N

Yachfchufs-Accife, wenn dbas i ents
sichrende Accife-Quantuin 12 &e, nad
dariiber betragt, foll 1 Gr, pro Thalee
gegeben weeben P. 247, Dad Bier ift
vee Nachfehufi - Accife nicht unterwors
feny e, b.

—  vot 4 Pf. pro Thale

pon den aus overfchiedenen roben MNa-

tevialien vetfertigten Waaren p. 2034,

—

tevootfenen in der Proving wobhnhaf-:
ten Pecfonen, den angefeffeven Adel
ousgenommen , mup Commiflarius
an: und auftehmen, die Sache vOllig
infteuiven und adta inftruéla an vas
Caommergevicht yur Abfaffung des Ers
fenntniffes einfendben p. 2485. Bes
fchterden gegen die Lntergerichte in det
Proving fuper denegata vel protracta
joftitia mug ev yu Protofoll nehmen
und folches unoeryiighich an bad Cam:
mergericht einfenden, e.b. In Anfehung
dee Aduum voluntarie jurisdiCtio-
nis fot Commiffarius alle die Befuge
nifi und Obliegenheiten, die den Com-
miffariis perpetuis der Landes: Suftiys
Collegien bepgeleget worven, e. 0. Sn
Boemundfchafts : Sachen muf ev fpes
cielle Aufreage von vem Ehuymaris
fchen Pupillen = Collegio fibernehmen,
e 0, Jn Eriminal Sadyen hat er bie
Sunftion eined Inquificoris publici
untee dee Direftion des Cammerges
richt8 wabrjunehmen, e. d. Die Reai:
ftratur: ded vormaligen becgericdhts
bleibs
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Bleibt untey feines Aifficit; fein Vers
Balten babey p- 2486+ Dee Cangellift
fteht unter der Divettiondes Commils
favit und fied incriminalibus alé Pro-
tocollfithrer vepflicheet, auch in Fdle
Tenr, o 8 gefellich ift, al8 Actuaving
gebraudt, e, b, Commiffarius erldft
feine Lerfligungen vigore commiffio-
nis ofne Cuvialien und faft den Styl
Derfelben den vorfommenden Umfdne
ven gemdp ab, e.d. BVorfallende Spovs
teln bevechnet er ver Salavien-Caffe des
Collegii committentis p. 2487,

Ober-Sof-Bauamt hot die Auffiche
1iber bie Den Fabrifanten erbouten
Hdufer p. 1783,

Ober:-Rriegs - Collegiun, Patent
mwegen Stiftung defielben p. 1490,
Deffen fiebenten Depavtement find-alle
Suvaliden-Sadhen bepgelegt p. 1522,

Ober: Schul:Collegium, Jnfieut:
tion fiir vaffelbe p. 617, Dag Obers
Schul:Solleginm Hat die Ober-Anfficht
auf vas-gefamnte Schultwefen in alien
Kdniglichen Conden, ¢. v, Worausdes
Beftehet, ¢, 0. Steht unniteelbar unter
dem fdnig und vevmwaltet jugleich alle
@efchafte, bdie dem Ober - Cuvatorium
der Univeefitdten anvevtrauet getvefen,
¢. D.  Die Lehrer Hoher und niedever
Sehulen {hidgt vag Eolleginm vor

fen BePannt machien und auf die gefefs
tiche Ansendung derfelben Acht Haben
p- 618, $Bas fie Schulen unter der
Obers Auffiche deffelben ftehen, und
weldhe davon ausgenommen find p-
619, Denen bigher das Recht der Bo=
fation jugeftanven , Bleibt foldyes nach
wie vor, . b, Niemand darf ols Lehs
ver bey ciner Schule angeffellt werder
ober in eine hdhere Schulftelle inaufe
eiicfent, dee nidht feiner Eiichtigleit res
gen von pem Ober: Schul:Collegio eint
Seugnif aufjumeifen Hat, ¢, b, Selbft
¢in Prediger darf night ohne ein folches
Seugnif al8 Eehrer bey einer Scyule
angefehe werden, ¢ b, Alle Profefjoren
ouf Univerfitdten und diejenigen , die
als bervdhree Menner befannt {ind, find
pon diefer Prifung ausgenommen p.
620. 8 follen hin und wiecder Semis
natien auf Konigliche Koftent angelegt
erden, deven gwecfmagige Cinvidya
tung bad Coflegium ju beforgen hat, e, 0,
Bon Wifitationen der Schulen, e, 0.
SiBie bey vorgefundenen Maugelns und
Migdrauchen in denfelben 4u verfahren,
e. 0. Das Collegium Hat die Vefuge
i, an alle Candes: Regiertngen und
Gonfiftorien, ouch an das Preufifche
Staatdminifferium Refcvipte und Bes
feble ju erlaffen und mwesden die Vevs
fil ad mandatum fpeciale und

bie JNthe veffelben det Minifter, wels
der aud den Secretdr und die fibrigen
Canjley Bedicnten wahlt und anftellt
P 618, Das Obes-Schul-Collegium
1oll fich gany eigentiich angelegen fennn
faffen, das gefammte Schulwefen jwects
magiy eingurichten und nady den U
{tanden immes ju verbeffern, e, 0, Dars
ouf Acht haber, bdaf in einer jeden
Sdhule dex nothivendige und nitglichite
Untervicht eveheilt, Nbevall ymecEmds
fitge Bitcher gebraudht und eingefith:
vet, 1nd Die beften Sehrmethoden beobs
achtet erdeén, e.d.  Das Collegium
muf fich von dem ganjen Suftand und
dem Etat ciner feden Sdyule und Sehuls
Ynftalt in alfen Provingen genau un:
teccichten,. um die beften Maafregeln
gur mefhreen Berbefferung nehmen j1
Fonnen; e. b, Auch fich alle Stipens
dien fite Sehree und Lernende auf Sehue

fugung
mit Unterfchrift ded Minifters expedive
p- 621. Alle yu dem Collegio gehdrige
Sadyen und Bevichte Haben die Pafts
und Stempelfrepheit'p. 622.

Ober: Schul: Collegium, Befug-
niff beffelben, die Kiffer und Schule
medfier auf dem Cande anjufegen p.
2227, : .

Obit-sEffig . Lffie.

Octroy, evneuette, fite die einldndifdhe
Heevingsfifcyeven-Compagnie ju Eme
ben p. 1578, Der Compagnie fiefiE
fren, jabrlich von Emben fo oiel
Schiffe und Bupfen, ald fie jum Bee
Buf ver Heerings: Fifderey ndthig evs
athtet, in die Rordfee ju fenden p.
1579, Die Stadt Embden ift in Ans
fehung bes Heevingd: Fangs Joll= £ir
cent= und Accifefren, e. b Ote Divels
teurd ber Compagnie weeden niche fite

. beftane
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Beftandia, fonbesn fo oft e die Fnteref:
fenten fie dientic) finven, ungec Gened:
migungues@cneral:@immmgeméblt
e. b Die Divectoren wihlen mit Ges
nehmigung der Societdt alle Beamte
erfelden, und laffen ihnen die Beftale
fungen und Jnftuctionen ausfevtigen
p. 1580, Lleberydblige Actien find
jwar mit Bewilligung dev Sntereffens
ten yuzulaffen, jevoch nicht obne Befons
dern Confens des Generals Divectoril
e, b, ctien Ednnen niemald mit Avreft
Pelegt tecden, aufier wenn ein Jnter:
effent infolvent wird und deffen Actien
nebft @ewinn ad maflam bonorum
gefdylagen werden miffen e. 0, DieGes
neval: Verfammiung der Jnteveflenten
iff Gefugt, Snftructionen fite die Dives
“etoven’ und ywectmapige Dteglements
fite vie inneve Werfafjung ju machen

der Compagnie die ndthige Afiffeny
feiffen e b, Die Compoegunic Fann hre
Saaren und Effecten durdy eigene Bes
Ddiente und ouf eigenen Krahnen und
Fubren ein> und verfaufen ¢, d. Den
Sntereffenten fteht frey, bie Socierdt
nadh gefthehener Angeige bepm Genes
vals Divectorio aufyubeden e, b,  Die
Gompagnie ift bevechtigt jabrlicy eme
General-BVerfammiung ju Emben ousd:
gufcbeeiben und 3u Halten e. b, Die
Eompagnie foll ewne beforvere Convens
tion in Anfebung der Houptgelchafte
entwerfen und dem Seneral s Divectos
viojue Approbation einreichen p. 1555,
Die Compagnie mug dahin forgen, daf
fite bie Provingen det ndthige Heevingss
Bedarf gur gebdrigen Jert promt ges
Tiefert terbe e, d. muf deshald mit dert
Egmmimonaurs in den Provingen cors

p. 1581, DBey St gen und
Sdhifforiichen ift die Gompagnie vorn
allen 2bgaben ded Strandrechis fren
e. 0. Dev auf den nach Schlefien ein-
gehenden fremben Heering gelegter m-
poft flicfet der Societdt ju ¢, b, Die
Soctetdt foll den Hiering nach mdg-
fichftbilligensPreifen verPaufen p. 1582,
®ie yum Dienft ver Societdt von auss
foavts hereinfommenbde Mannfchofit foll
in Offfeiesland ungehinvert pafs und
vepaffiven, bie davuuterbefindlichenCans
toniften und Enrollivten aué andern
Provingen audgenomnne, 0. 3umEins
falsen ter Heeringe ift die Einfubr ved
fremben Saljes exlaubt e d. Vo dent
$Heeringen, -die in andere Provingen
aufier Oitfriesiand eingefenj-muf die
tavifmagige ccife und Soll exlegt were
pen e, b, Bon den Schiffen der Coms
pagnies mtannfdmfun,l‘ “Magaginert
ober PacEhdufern foll niemald ju. ane
pern algder Compagnie Dienften etwag
genommen foerden P. 1583, @(ep -
vection ftefet Die Nurigbiction Uber bie
Redienten Der @ocietat in evfier Jne
ftany gu, falvo recur{o an den Empes
ner Magiftvat ¢ v, Alle ecfordeclidye
Seebricfe coer Pdfie follen der Coms
pagnie gratis ausgefivtigt werben,
andh Fann felbice allenthalben die Preus
fifche Fagge fiihren p. 1584 Alle
silitaive und CivilObrigteiten follen

vefpondiven p. 1586. Wik e8 mit BVers
mehrung ber Bupfen ju Halten und
soenn in einem Jahre der Heeringdfang
sfchlecht ousfalic e. v Dem Generals
und dent Poliyen- Divectorio mitfen
alle Monat die Preife, oitic der ge:
fangene Heering von der Compagnie
an die Kouflente uberlajen wird, ans
gejeigt terden p. 1587, Die Dives
ceion muf jahelich in ver Geneval-Ber:
fammiung NRechnung ablegen, und
foenn das Divivendum feftgefest wore
den, folches gebbdrig austheilen e, .
Offene Stadte, Jnfiruction fite dies
fetben as Berhalten Getveffnd, wels
chyes ein jeder gegen bdie Accifer und
Soll » Aemter {n Anfehung der einyus
pringenben und ju verftenernden Sas
dyett gu Beobachten hat p. 2576. Jever:
mann, der (feuerbave FWaaven ober
Biftualien yur Stadt bringt, muf ouf

bie ordentlichen Strofien einpafiven

cund fich Peiner RNebenrege bedienen
e. b Bo Thorfchreiber angefest find,
ift ver Eingang jur Stadt ba, 1o diefe
wobnbaft {ind und jeder andere ald ein
Sdleich: und Sehlupfioeg anjufehen
e. . Sn offenen @tddten, wo Leine
THors ober Baumfdyreiber angefent
find, Beftimme das Accife: Amt con-
junétim mit bem Magiffcat die dffentlis
chen Gingdnge, ¢. 0. Wecven auf andere
SBege fteuctbore Taaven jur Stadt
Bb gebracht

e 1
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gebracht und Betroffen; fo finbet bie
©trafe der Defraudation ftate e. 0,
ABie 8 in Stavten, wo Leine Thovs
fihreiber angeftellt {ind, mit den eingtts
fithrenven ABaaren juhaltene. d. Din
Dlecife- und Joll-Vedienten lieget 06,
alie einfommende TBaaven genau ju
vevidiven und jeder Einbringer muf fich
ber Bifiration unterwerfen, - wenn
atid) folche fchon Gepm Accife-Amee ges
fchehen p. 2577, Anch alle FWoaren
wid Sachen, die accifefeey eingefen,
mitffen im Accifeamte angegeben und
vifitivet werden e d. JIn der Eendies
Seit muf alles Getreideund Felvfeichte
Die jur Stadt gebracht werden, wenn
vie Einmwohner dedhald nicht auf ein
Fixum ftehen, nach vem Daahe anges
geben und veraccifet. werden; Hes
und Holsfubren ebenfalls, wenn dev
Heugewinnft und Holybedarf nicht
fixict find p. 2578, Lanbdlente und ane
Deve Frembve, mwelche<in die Stadte
@etreide yuy Mithle und Mehl aud dee
sMihyie 1. durchfithren, miffen ebens
falle die orventliche Strafe halten und
fich benm Acctfeamnte nielben ¢. D, Aus,
ben Haufern varf ehew nichtd jur Mithle
' gebracht exdeti, bIS ed juvor gehdrig
Bepm Pcctfeantce gemeldet, + veraccifet
wnb von ven Officianten revidivet wovs
pen e, b Nadh Sonnenuntergang wid
pot deven Aufgang darf Pein Semabl
gue Mithle gebradht noch baraus abges
Bolet weeven ¢. b, Wenn GSraupe und
Griige gemadht wevden foll, muf es
pem Accifeamte gemeldet und die Ses
falle bavon entrichtet werden ebend.
eiben yu Stdrbe undPudermuf ehe
folcher in Acbeit genomimen wird, des
Plavivet und vevaccifet werden p. 2579,
SurBeraubtionivung in dev Stadt eins
gebrachte Sachen mitffen ‘angegeben
werden ¢, 0. Kein KRdufer ol ein ers
Hanbelres Stitck Wieh eher an fich nehs
wmen, Hi6 ihm ver VerPaufer dre Accifes
Quittung voraejeigt hat e. v  Kein
©chidchter darf eher Bey einem Bitwger
felachten, DBis ev juvor den Accifes
RQettel gefefien . d. Ganfe welche dert
Sommet {tber nicht auf den Hifen ges
fittect tyeeden, milfien fobald fie gegen
Den Winter ju Haufe Fommen, jum

Hausfchlachten veraccifet mwerden e, b.
QB0 ein Dominium oder Konigl. Ame
Das Berlagsrecht mit Bter und Brands
oein hat, da miffen die Einwobrer,
¢he fie bergleichen eingichen, vie Accifes
Quittung bariiber 1dfen p. 2580.
Pfinder, bie bep den Accife- Aemtern
eingelegt werben, milffen innesBalb
brep Tagen eingeldfet toerden. e. D
Kein Kaufmann darf ungefieaeite odber
nicht plombicie Waaven infeinem Tage
venfager fitfeen e, b, Plombivte und
gefiegelte €oliis mifjen von niemander
eigenmadbtig, fondeen fedighch von
den ceifedmtern exdfnet werdene. Do
s ber Stadt i verfendende TBaaver
miffen’ vem Qccifeamie angepeigt und
beren 2Andaang auf den Pafficzecteln
atteftivet terden e, 0, Die mit den
otdinaiven Poften anfommende,, fle
Die Stavte und vas benachbacte platte
€and beftimmte Kiften , Faffer wc. find
et VWifitation ebenfalls unterworfen
p-2581. Niemand bavf von Hanfirecn
ober Hevumterdgern Feuerbare oder bere
Botene SBaaven Poufen, fondern eirn
jever ift fchutvig dergleichen Contraves
nienten anjubalten und an dad Accifes
amt abjulicfern e, 0, Sollen Hochime
pofticte fremve SBaaven eingebradt
erden; *fo muf foldyes vorher dem
Aceifeqmte gemeldet twerden p. 2582,
Wi mit BVeLanntmachung diefer Jn=
fteutrion yu verfabren e, d.

Officianten, Snfeuttion fite Sutlife
der Mef Commercien: und Accife=Des
putationenuntergeordnete f Jnftvuks
tion,

Officianten, ded Nationaltheaters fols
fen feine Schulven machen p. 2716,
2785,

Officiers, Patent megen BVeeforqung
und Penfionirung invaliver p. 2408.
SBovauf bep Weurtheilung der gang
eigentlichen Qualificirung eined invas
liven Officiers jur BVerforgung odet
G naben:Penfion gefeben toerden muf
p- 2409, Ein wittlidy invalider Offie
ciee mup mentgftens stoangig Jabhr gut
und beav. gedienet Haben p. 2410

aBenn
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Menn dex Officier im Kriege fhroee
Bleffirt over fonft untauglich gemacht
foird wnd fid) feldfE ju exndbren aufer
@tanbe iff, bann findet eine Ausnahme
ftate, e b, Aud im Frieden, wenn ev
dureh einen ungliictlichen Jufall jum
Dienft unbraudybar wird und dabey
unbemittelt it e b, Sn allen Fallen
100 ein Officier nidyt wegen wieElidyee
Snvaliditdt vevabfdyieet worden, fons
Deen fich aud anbern Lvfachen den Abe
fcbied verfchaft Hat, foll duechaud Eeine
Penfion Stait finden p. 2411, Dem
invaliven Officiee foll aufer Beobachs
tung der bigherigen BVor(dyriften, nody
ein befondeves Atteft iber feinen Oienft
gegeben ecden ¢.d, Jnhalt und Form
Diefes Attefid p. 2412, Bey den Ce
fuchen ver Negumentd.Ehefd und Corms
manvenrs findet dergleichen Atteft nicht

Penfionen vecabfihiedeter Officiere Ens
nen gur Hdlfte vecklmmert und juny
GConcurd gegogen weeden p. 654,

Denfionitung, f. Officiers.

Dfandgléubiger tragen im Concutfe
nue die Koften der VWerfilberung ihree
Pfander und find von ben brigen
CommunzKoften fren, das Privile-
pium Fifci tvegen der Koften aber tanr
veffen Ceffionario nicht ju fatten Pome
men p. 2965,

DPfandes und Leibs Reglement pag.
782, L Wetimmung derjenigen,
fitr yweldyes diefes Nealement geges
ben ift p.783.  TNur Pevfonen, die
mit Geldoerleihen auf Pfanber ein Ge=
weebe treiben, find daran gebunben
e. 0. Beceitd fubfiftivenve dfentliche
Leihanft behalten ihre Verfoffung

Statt ¢. b, Auf twie chevlep 2Ave
fiie bie invaliden Officiers geforgt wers
den folt e. 0. Feftiesung dee Penfionen
fite einen @enerals Cieutenant bis jum
Subaiternen: Officier p. 2414, So
genannte Bartegelder wecden nur ges
ringer berilliget e, 0. Dad Betteln
~ber Officiere wivd bey: Seftungdfivafe
perboten e, b, Kein anderec Officier,
al$ dex fich durdy feinen Abfchied oder
das vorgefdricbene Neglements-Asteft
fegitimiven Eann, barf um eine Were
foroung oder JInovaliven=Penfion fidh
melden p. 2415 TBie fich in diefen
Kall ein Officier yu verhalten Habe e.d.

Officiers, ditefen nichtohne Erlaubnif
finiform tragen, mwenn (ie dimittive
find p. 2433. 2996.

Ojficiers, auf Vorfdhiiffe, die benfels
ben ofne Sonfens gegen Ceffion ihrer
Gitter ober fonftigen Eintinjre aufjer
pem Dienft gemacht twerden, finvet
bad Eiltoom 2, December 1766 wides
das @chulbenmacben dev Officieve Peine
Anwendung p- 2848,

P.

Patochicn, (Civil:) wefe Verfonen
fich a8 Gingepfarste daju balten mifs
fen p. 220,
enfionen follen nidht auferbalb Sans
e8 verehres werden P- 2968,

wad Privilegien e. 0. Banquiers und
anbere Kauflente, weldie unter gewiffen
Umftanven Pfander nehmen, find von
bem Reglement ausgefchloffene.d. Ein
jeber, melches dad Geldverleihen auf
Pfander teeiben will, muf fidy einen
Conceffiond:Schein von der Polizens
Obrigleit geben laffen e. d. IBer alsd
ein Prandoecleiher anjufehen iff pag.
784.1LErfordernifie des Prandcoie
tracts in Anfehung der dabey vore
fommenden Perfonen und Sadhen
e.d.  Der Plandnehmer muf genau
pritfen, ob ber BWeepfander iiber die
angetragene Sachen frey difponiven
founee, b, Jft dicfer ein Dienftbote,
fo mu er Bey ber Hegrfchofe Erbundis
gung eingiehen e. 0.  Lreber Sadyen
von Werth foll fich ein Pfandberleiher
mit unbefannten Perfonen nidt eins
laffen.e. b, SBie su verfahren, twenn
ein angebotened Pand verddchtig iff
p- 785. MWenn ein Pfand ohne BVors
mnﬁen und Genehmiguug des Eigens
t()umersl angenommen worden ebend,
ey geliehenen Sadhen, die von dem
Jnbaber verpfandet worden, findet
feine VWinviPations Rlage tatt ¢bend,
@trafe desjenigen, der riffentlich ges
ftoblne Gachen jum Pfand angenonts
men bat e, 0. 9Benn derfelbe ein Jude
ifip-786. Stvafeber Gerichts Obrigs

Bb 2 Peit,
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feit, Die ecinen foldhen Juben ferner
buldet e, b, Wenn ein, foldyer Jude
ben Gigenthiimer nicht entfchavigen
Pann, muf ed bie Judenfchaft des Ovtd
thun e, v Frwelchem Falle die Fu-
enfchaft davon frey iff e b, - TWie g1
verfahren, wenn dev Eigenthiimer gae
nidyt entfchdviget werben Fann P 787,
Unter weldyen Umanden die Strafe
gemitdect werden fdnne e b, TWenn
ein Suve gum Swentenmale wiffent ich
. geftobine Sadhen jum Pfand angenoms
men hat e, b, TBenn von demfelben die
vorgefiriebene Prifung sum  erffen
und weptemnal veenachiafigt wird
P- 788, Mit Perfonen , veven Vefugs
nifi Contratre yu fchliefen eingefchrante
ift, foll fich niemand diefen Cinfehrans
Fungen yutvider in ein Plandoeckehe
eintaffen e b, kit Militaivperfonen
nicht ofne fehriftlichen Confend. ihresd
Ehef8 over Commandeurd g d. ABie
#u veefahren, wwenn dad Pfand jue
Werfallyeit nicht eingeldfet wird e, O,
Sf8enn bdiefer Worfchrift jurwider  ges
Pandelt wird e, 0. FBas bepm Pfanvs
Herfehr mit Miaovennen su beobachten
p. 789. Sirafe dedjenigen, der wifs
fentlich mit degleichen PeefonenPfands
perfehr getricben Hat e, . - Wit vers
Hepratheten Frauensperfonen foll fich
nicriand tn ein Pfandoertehr einlajfen
p.790. Audnahine davone.d. Strafe
Der Uebertvetungp. 791. Von Stuven-
ten foll niemand ohue Sonfeng dedafas
Demifchen Serichtd: Pranver nehmen
¢ 0. DL Gorm des Pfand. Con:
traftd e b, Syeder Plandoverfeiher foll
¢in paraphictes Plandbud) halten e.d.
SWie das Pfanvbudy geflihret werden
mife und was ferner bey Eintragung
Der Planver ju beobadhten e. b,  Aie
$u verfabren, wenn der Werpfander
feinen MNabmen obder uberhaupt dasd
~gange Berehr im Pfandbuche nicht
Bund roecden laffen will p. 794. Pfdns
der von Wevth Fdnnen mit Siegel 2c,
begeichner werden, nur muf folches
auch tm Pfandbuche notivet fepn p.
795. Strafe bed Planbverleihers, dev
Eein Pandbuch balt, ober ein Pfands
gefchaft obne ed einjutragen obex einen
Syein daviiber auszuftelien vornimme

e 0. obet die gefetliche Form berna'd);
Iafiget e, b, Wenn diefe Bevnachidfi=
gung nur auf eine Lebereilung bixxat=§=
fauft p. 796, Bom Empfangfdhein
{iber das emgelegte Pland e. v, ABie
3u verfabren, wenn das Phandgefchdfe
nue allgemetn eingetragei und Hon demt
Berpfander ein bejondever Schein ges
geben worden p. 797- BVon Tapicung
ved Panded e. b, Wivfung des Ems
pfangfcheing e. b, Stempelpapier dag
e. 0. IV, Revifion des Prandbus
dedp.798. iftalefind bevechtigt auf
Die ievifion dev Pandbiicher jederyeit
anjutragen ¢, b, Die 311001\'Qlelt'eﬂela
evidiven die jldifchen Pfandbischee
e.b.  Samtlidye Prandbircher werden
alljahelich duveh die Polijen : Obrigeit
jeben Ortd veoidive e. b, Tie die bey
denfelben vorgefundene Contrapentios
nen in Anfehung abgemadhter Pfand:
gefhafte g ahuven find p- 799. Ton
Pfanvverfeihern, die dad Gewerbe
niebergelegt Haben e. b. T8 Nevijor
res in 2Anfebung der Plandfcheine ju
beobachten Haben p. 8oo. Diefe exhale
ten den fechiten Theil von allen bey der
evifion einfommenden Gtrafgel{}wn
¢, 0. V. Qinfen, e b, Darlehne uoee
10 Thaler feagen 6 und bey Juber
8 ovo Et. e, d. BVon infen eines Dave
lehnd von 10 Thalern und darunter
¢ 0. Dufier diefen Binfen darf Gep
Strafe ves Wuchersd nichts 1eiter ges
nommen werden p, sor, V1 Pfliche
ten Des Prandverfeihers p. sox. €
muf die Pander mit gehidriger Sorge
falt verwabren e, v, Sidy alfed Gez
Brauchs berfelben enthalten e.0: Strafe
der 1edvtretung pi 8oz, Juriicfgabe
bev Pfanber gegen Bepahlung ded
Prandfchillings e.v. FRenndad Pfand
verloren gegangen e. b, Tder ein PfanD
toeiter verfet, Goftet fite jeven Sufall
beffelben p. 803, Tie ber TWerth bed
verlornen Pfandesd ju beftimmen ¢. v
Wenn bev Pfandfchein vevloven gegans
gen ¢. 0. VIL Rechte des Pfande
nehmers p. 804, o Pland muf
pue BVerfallgeit eingeldlet werden e, d.
Necht bes Plandnehmers auf die Einlse
fung oderBerfauf deffelben yu Elagen .0
Bas abep ju beobachten p. 8o5. ﬂi:
mil
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it dem Werbauife vev Plander 4t vevs
fahren e, . Gigenmadhtiger Jrivate
oectauf dee Plandes iff nicht erlaudbep.
807. Bertrage deshald finven fatte,d.
Prevoe, veven Ausfubre wicd vecboten
. 2848,  ©as Bevbot wieder anfges
hoben p. 2976,

Bei fahrungéart bey Aufyeich
nung und Ablieferung vevfelben pue
Armee, Neglement dariiber p. 2440,

Podien, f. Contagicufe Brants
beiten.

Polisey - Reglement fiiv Balin p.
622, Pilicht bes Polijens Divefrors
e, b, - Pilicht der Affiftenten des Polis
sen:Diveltors p. 639, Bon Bevtheis
[ung dev Avbetten, e. b, Bon Bevedhs
nung und Wertheilung dee Polijeys
Steafen p- 642, Plicht des Polizeps
Snfpeftors e. b, Pfliche ver Poligens
Commiffarien p. 643, Pilicht Der JPo=
Tigery Meifter p- 646+ Priicht vev Chi-
rurgorum forenfium p. 650 Der
acbimeiftes p. 651, Dev Poligeys
Dienec e.b.

potto::y‘ucybcxt foll, tvo fie bigher in
Hevefchaftlichen Sachen getejen, in gleis
hev Art fevner Statt finben p.2789-
rediger, was biefelben, ober ihre Er=
Ben bey dem Abjicher von den Pfave
ven guviicEloffen mitffen p. 1428,

e — o meldhe aus einex Jnfpeftion in
ie anbeve befdroert werden, hdren auf,
SMitglieder der TRittwen-Caife ju fepn,
in welcye (i bishey bepgetragen haben
P. 206,

— — ollen Bep allen verbotenen
Ehen ofneEinmilligung dev ibnew vor:
gefetten’ @ollegien, 1bever Aufgeboth

noch Srauung votnehuen p. 2211,
— Puediger follen bey jedesjdhrie

gee Qirchenvechnung dieJahres:Erndee
b Ruibung deutlich und beftimmeves
mesten p. 1616,

. — quf dem €ande, 1o Tayfens
Qinder untevgebracht find, miffen den
?Bnpf{egungéliﬁegl bie %‘ef_d)einigum
gen unparthepifeh und geroifenhaft abe
gefaft, Geyfilgen p. 1623.

Drediger und T0fter folien ibre Ges
fuche wegen NReparatut threr Sedaude
jeberpeit im Sanuav bep dev Cammee

anbringen p- 1606,

Previger, Tiffee unb Schulmeis
{fer, weldye auf den Kirchhdfen die
Pilangung vee Maulbeerbaume auf eia
gene Koften iibecnehmen, haben bafue
allein bie Rusung des Grajed ju ges
niefen p2588.

redigersYDittwen Caffe, den mit
der Ehurmarfifchen reformicten bers
Bunbenen Predigern foll dex Beytrite
jur Konigl allgemeinen ABittoens
BVerpflegungs:Societat exleichrert wevs
den, Meglement dariiber p. 3009. Ein
folcher Prediger Bann duvc) dicfe Caffe
Bey bee allgemeinen SRittwen Werpfles
gungs: Anftali feiner Seau eine Penfion
oerfichern laffen, e, 0, Die Caffe Fan
einem jeden Previger dad Antrittsgeld
feifen, Dergeftalt Dafi es bukd) die Ads
miniftcatoven decfelben der allgemeinet
aBittwen:Caffe gepablt und der New
ceptions Sdhein, sorin das Eigens
thums:Dtecht auf daffeibe bemer wote
den ,, bep der Predigess Wittwen-Cafe
alé Nnterpfand aufoemabhret wied, e. 0,
Neder Previger mup die Predigers
aittwen: Caffe dad fite thn jur allges
metnen IBittwens Caffe gegaplre Capia
tal jabelich mit 3 pro €t. in Couvant
pevyinfen p. 3010, Die ju johlinden
Netardat:Jinfen muf derPrediger telbf
entichten, ¢.d. Wi ¢8 mit ben Retate
at:Binfen ju halten, toenn der Prevw
get fie ju jablen unvermdgend iff p.
3011, Bonber Sicherheitbicder Piee
Diger devr. Previger-ABittwen:Cafie (o2
wobl ihrev Sinfen wegen, ol aud), jue
Sicherung ihrer vovgefchoffenen Capis
talien, der halbjdbrigen Betrdge hals
ber, leiften muf, e.b, ABie in em Falle
su verfahren, wenn el Prevdiger feines
DAmté entfest werden mlifite p 3012,
Bas ein Predigee ju beobachten Har,
ver von diefer Einvichtung Gebraudy
machenwill p. 3013. Die Adminiftras
toren ber Prediger- Witten - Eaffe bes
forgen bie Reception desd Previgers bey
bec  allgemeinen Wittroen » Werpfles
gungs - Anftalt und 1was fie vabey 3u
beobachten haben p. 3015, TWie ed mit
bet 3ahlung der Beptrage und Jinfeq
bes geliehenen Antritts-Capitald yu hals
ten p. 3016, %Wie ¢ ju halten, wenn

Db 3 ein
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ein Prediger bas Hm von der Predis
ger'-WWittwen = Caffe gelichene Capital

* juriicfiablen‘will p. 30175 imgleichen
wenn ein Prediger, dew durch die Pres
iger - Witewen » Caffe ver allgemeinen
Wittwen - Verpflegungsd- Anftatt beys
geteeten ift, in cine andere Provin im
Lanbe, bie'auch mit dev Ceftern nicht
in Berbindung ftehet, verfest wird, €. 0.
SBenn die Frou eined Predigers ftivdt,
jiehen bie Adminifivatoren dasd vHorges
fehoffene Antrittd- Capital ein und die
weitern Beptrage deffelben Hbven auf
p 3018, IWill ein foldyer Prediger,
er gur etwanigen yoenten€he gefcyrite
ten, an diefer Ginvichtung Theil nehe
men, fo muf ev alle Worfchriften diefes
Neglentents von neuem leiften, e.d.
SBie die Frou eined verftorbenen Pres
Digevd fich 3u verholten hat, um judem
Genuf bev ihr jugefichecten TWittwens
Penfion ju gelangen, e d,  Beftims

“mung dev Penfion nady des Jeit ded
@intritts in die Sefellfchaft p. 3019,
Bovichrift wegen BePanntmachung dies
fes Reglementd p. 3020,

Priovitats - Abtretungen  von
Sranegndperfonien, ey foldhen muf vie

_ Grldrung dev weiblidhen Gerechtfome
vothergehen p. 2988,

D&imt-&otﬁen, DBeftrafung der Hite
tungs Epceffe und bee Holpdicdfdblein
denfelben p. 2853+

Privatiidufet eines Immobilis, 66
derfelbe auf Erdfnung des Liquida.
tiong-Progeffes anjuteagen berechtigt
‘fepy, toenn dad RKaufgeld die Reals
Schulven nicht decfet p. 1575,

Privilegien ves Knopfmacher » und

.o bes Polamkrtiec- Sewertd, Deflava:
tion derfeiben p 3001,

Privilegium extenfivum ber Alademie
der ABiffenfchaften jur Herausgebung
ber Candchavten p. 2973,

Brivilegium Fiféi wegen dee Roften im
©oncurfe fomme dem Ceflionario defs
felben nicht gu flatten p. 2905,

Privilegium fite einige in eine Sunft

" tretenve $anvmerfer ju Hamm, f

L @ilvebrref.

Privilegium bves Schubmader » Se-
weete gu Lubbecte, f. BGildebricf.
Proclamation, mie e8 damit in einis

gen Fdllen ju halten p.2749.
Provigalitars - Evtlarangen, ie
su vecfafhren, wenn dergleichen vere
Hangt werden follen p. 1486,
Provocationen von den decifis ber
@eneral= Yccife» und Sol:-Adminifira-
tion undProvingial:Direkrionzn, inwie
fevn folche Statt haben p- 894.
Proseffe, Befhleunigung vderfelben in
Fobatd-Sadyen p. 303.
— — @iftirung derfelben in Anfes
Hung der Militair-Perfonen p. 2969-
Prozefi: Bojien, tie 8 wegen eines
sur Crftattung verfelben verurtheilten
Avmen ju Halten fey p. 1611,
Publicandum mwegen Befteafung der
muthwilligen Quernlanten p. 1498,
Ginem jeden ift eloubt gegrimbdete Be
fehwerven angubringen p. 1499. Bey
foeldyen Behorven folches gefcheben
mitfie, e b. FWie und auf wasfie At
e. b, Pflichten der Lanves-JuftizCols
Tegien unbd Gevichte bey devgleichen ane
gebrachten Vefchwerdenp. 1502, BVers
Both fich Feiner Winfelfchriftfieller und
unbefugter Eonfulenten ju bedienen,
‘e, b. Steafe muthwilliger und boshafs
ter Quervlonten, ¢ b, Unbefugter
Schriftfielerund Confulentenp. 1503,
Befonderd derjenigen, die dovon ein Ges
werbe machen; vornepmlich aber die
Unterthanen jue FBivecfilicheeit und
ungegriindeten  Proeffen gegen die
Guthderefchaften aufwiegein, e d.
SMaofregeln gegen auslandifeheSchifte
‘frellec und unbefugte Confulenten pag.
1506, Strafen Plichroergeffener Jue
ftigz=Commiffavien und andever Juftize
Dedienten p, 1507.

2,

Ouernlanten, muthwillige, Pubitane
bum wegen Befteafung decfelben pag.

1498,
N.

Rafely:Tuch: und Jeugmacher Ges
werke, . Cudhmacher.

Reals
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Real:Blaubiger, wie ed mit Citation
und Praflufion derfelben in Konfurss
und Liquidations - Progeffen gehalten
weden foll, wenn fie auf ein in einer
anbecn Proving gelegenes Srundftiict
Berechtigt {ind p. 106.

Real-Pratendenten unbefannte, NRes
fevipt wegen Borladung derfelben bey
Subhaftationibus extra concurfum,
p. 1526.

Rechnungen der Koniglichen und
Staotifchen piorum  corporum;
pon foldyen, melche nicht jur Obers
SRechenfammer einfommen, follen alle
Nahre Defignationed an das Obers
Confifforium eingefandt werden pag.
2274,

Referendarien follen bepm Examine
rigorofo aud ein Atteft vom Prafidio
des Pupillen=Collegii bepbringen p.

835,
—  — Forum ber abgegangenen
p- 2689, :

e — follen Bep Beefertigung
ihrec Probie: Nelationen eine genaue
Pritfung der Formalium proceflus
anftelien p. 2908. 3 1

Regiments - Chivurgi, Giltigheit
ihres Attefte in Criminal-Sadyen pag.

2709, ;
chlc?ncnt fle die APademie der
bitdenden Bimfte p. 2857. Curas
tor ber 2Abavemie, e. D, Confulent und
Suftitiaviug, ebend, Caffencurator p.
2860, Diveftor, e.b, BVicedivebtor, .0,
Afavemifche Mitglieder bes Senats,e..
3dchentliche Seffiouen p. 2861, Uns
tecricht inder Mablevep, e.b, Gallevie-
Nnfpettor, ¢. 0. Untecricht inder Bild.
Houerfunft, ¢. b, Avchiteltur p. 2864,
Mechanifche Wiffenfehaften, e. b, Ku-
pferftecher-Qunfh, e.d. Formenfthueides
Kunfhy e b Compofition, e b, Fheos
vie unb Alteethumstunde, e. d. Land:
{éhaftamablesep und: Profpett: Seiche
nung p. 2865, Seichnen nach dem L.
ben, e, b, Seichnen nadh Gipd:Avgife
fen, ¢.b. Anatomie, ¢. b Selretaire.b,
tavemifche Eefirer P- 2868,  Kunfls
fhule, e. b, Provingial- Kunfifchulen,
e. 0. Borrechte ver Sholaren per
Kunftfhule p. 2869, - Oefonomifihe

- nfpebtion, e v, Otdentliche Affefjos
ven, e, b, Dithe bed Ober:SHubSol«
legiums, ¢. b, Baurdthe, e. v. Ehemis
Fer, e, 0. Opernvefovateur, Direleor der
Povgellain - Fabrif, Hofmevaillenr p.

. 2872. Aufnahme der Kinfiler jit Mits
gliebern, e. 0. Orbentlicye Mitglieder
. b, @hrenmitglieder und Affefjoren der
APademie, ¢. 0. Aufferordentliche Mits
gliever, e, v, Afademifche Kiinfiler, e.d,
Obliegenheiten der Mitglieder p. 2873,
Atadbemifche Eleoen, e. 0. Raftellan,e.0.
Pevell, e.d. Jahrliche dfentliche Prits
fung ver afademifchen Cleven, ebenvaf,
Pritfung bepm Schiup ves Reichrens
nach dem Eebenp. 2876, Pririung dee
@cholaven der Kunfiichule, e. b, Prdts
fung ver Scholaven der Seichenidhufe,
e. b Oeffentliche Yusftellung von
Kunfiwecfer, .0, PramienAubtheis
fung, ¢.d. Gintinfte dev ALavemir p.
2877. Wobnung, ¢. v. Serichtliched
Forumber Mitglieverved afavemifchen
©enats, ¢. 0. Borredyte der afodemis
fihen Kimftier, e 0. Werboth wegen
Nachmachung von der Akadenue anera
Pannter Kunfiere und Eufiodungen,
e. b, Befrepung von Ehavgens und
Stempelgebithren p. 2850, Accife-undp
Sollfeenheit der an vie ALademie einges
fandten Kunftiachen, e v. Erlaubniff
auf ver Gemahive - Sullerie in Berlin
und Potdoam ju fopiren, e. b, Benue
Bung der Kunfifachen und Bitcher auf
ber Kdnigl Bibliothet, e, d. Loge im
Opeenbaufe, e b, Freper Sutritt dee
Cleven ift ben Koniglichen Schldfern,
e.b.  Frepe EinviicFung der afademis
fehen Averriffements in die Seitungen,
e. b, Kaufs und Buchhondlungs Pris
oilegim, e. d. Aljadeliche Berlefung
Diefed Reglements, e. b,  Fefthaltung
unbd nady Eefordeen der Limftanve Biinfe
tige Vermehrung ober Addnderung dies
fed teglements, ¢. b,

Reglement flic die Behandlung dee
Meefs: Commercien - u. Accife Sefchdfte
auf den Meffen ju Frantfurt an der
Ober p. 1747, Combination dev efes
maligen getrennten ©eputation und
Anordnung eined eigenen Mefi- Com-
meecien: ind Accife: Collegii, e.v, Bes
ftimmung bev Mitglicver des Collegii,

pag.
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pag. 1747, Abficht ver Einfiihrung
Ded Collegii und Pflchten deffelben; e. v,
DBerfammiungen ded Collegii p- 1750,
Plichten ver Officianten die vem Eols
legio fubordinirt find, e.d, Auffichtved
Collegii auf die Mef Officianten, e, d.
Qualitat deefelben; e, b, Eefchdfess
Creid ved Collegii p. 1751, Sevichtli:
che Behandlung der Sontraventionen
und Oefraudationen, e, b, Befidti:
gung dev bisherigen drey Meffen, €. 0,
Dauer und Erdffaung der Meffen p.
1754, NeueEinrichtung im Allgemets
ben, e. . Simplififation dec Gefchafte
von Seiten ber Mef Ficvantenp.1755.
Lheilnahme der Stadt an den Mefien
uad pwar: der Kaufmannfchaft, Biivs
geefchaft und ded Magificats p. 1758,
Beobachtungen bey Eingang der Veva
Baufs-Waapen p. 1759, Behandlung
ber Berbaufd Waaven, die mit dev Poft
eingehen p. 1762, Beftimmung der
SWBaaren die von den Eingangs-Gefals
Ten befrepet find, e, b, Detail- Handel
maphrend der Meffe, . b, Einveichung
ber BVertaufs-Declorationen p. 1763.
Defonders der Declarationen iber die
Beftanos:TWaaren; ¢.0, Einldfungder
Khor- und Caffen Pfander, ¢, b, Ves
Handlung dev Beftanoe aufer den Mefs
Seiten, ¢ b, Behandlung dev Waaren,
diein den Packhofd-Magaginen niever:
gelegt weeden mitffen p. 1766, Atlges
meine Beobachtung bey dem Audgange
bed Cintauferd p. 1767, Beftunmung
ver Einaufs Waaten, dievon den Ans:
gangs:Gefallen befrepet find, e, b, Ab:

feetigung einldndiicher Prodbufte, die

sue Ausfube verbothen find p. 1773.
Befeepung dee einfdandifchen Fabrif:
AWaaren von den AusdgangssSefdllen,
e 0. Bouification auf den audldndis
fhen MeReAb{at einfandifcher Seidens

Waaren und Treffen p, 1771, Bes-

Handlung e eingefauften Iaaven auf
der Noute nach dem Orte der Beftims
mung p. 1774, Desdgleichen am Orte
ber Bejtimmung, ¢ b, Pferdes und
Ochienmarte, e 0. Behandlung foldyer
SQRaaren, die in den Zarifd nicht bes
nonnt fepn foliten p. 1775, BVeftine
mung dex Munpforten bey Entridytung
Der Gefdlle, e. b, Berboth ded unbe-
fugten Stempelnd p. 1778,

Reglement, die BVerftenerung ved Male

4¢8, Brandweinfchroots und Mehig bes
teeffend p. 835,  Die Gefalle vom
DBrauen und Brandweinbrennen follen
nidyt mehe vom Getvante, fondern dom
Maly und Schroot erfjoben werden p.
835. I Bon der Maly Accife p 658+
Kever Brauer folf mit geeicfren Hraue
Gefdfien und Malyfacken veefehen fepr,
e 0. Synbalt dev Braus Gefage, e. D,
Die Meblfacke folien anf ey und viee
Sdyeffel eingerichret werden, ¢.0. Ans
fertigung dev aagetabellen, ebendaf.
Braubdttiche und Tonnen, imgleichen
die Sdcfe der Drauer follen berfchlas
gen und die von gehdrigem Jnhalte mit
vem Stadtwapen und dem Nahmen ded
Cigenthiimers Gegeichnet werdenp 839,
Nevifion der Braugefdfe, e.d. 1ne
vidytige follen vernidytet und die Eigens
thitmer beftraft werden, ¢ b, Strafe
ber Botecher, welde andere alg in dem
Neglement vorgefhriedene Sefafe fite
bie Brauer verfertigen, . d. Borfchrife
egen eines vom Brauer ju fiihrenden
Braubuchd, e. 0. Strafe, wenndad
Budh verloren geht p. 842, Anlegung
newer Mublen-1Baogen , e, b, nter
foem diz Miblen: Waage: Officianten
ftefien, . 0. Anftellung eines Accife:fs
ficianten bep ftavtifdyen LBaagen, ¢ 0.
Befugnif ver Accifededienten dieFadeis
fchen SEBaage: Negifter nachsufehen, e, v,
Declaration des Maljes und Ouantis
tat defietben p. 843, Maly muf une
permengt jur TWaoge gebracht werden,
e, b, TBas nadh gefchehener Declara-
tion ju beobachten, e b,  @trafe ber
Brauer, die genetes oder vermengted
Maly jur Waage bringen, ¢ b, Die
Baages Officianten follen alled genau
abmiegen p. 846, eit ver Abfertigung
aufoer Waage und Ordnung, e, b. Ees
theilung der Waagesettel, e b, Die
Mabhimee foll nidyt in natura vom
Malje genommen werden, ¢ b, BVom
nterfchied im Gewicht p. 847. und
Uncichtigeiten in felbigem, e, b, ABasd
bepm Ausgang aus dec Stadt yu beobs
achten, e, 0. Werpflichtung der Millee
auf das Reglement p. 850, TWie fels
bige fid) wegen ded Malged yu verhal
ten haben, e b, Strafe ber @Ion;f::
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pention p. 850,  Jntendivte Defraus
bationen dex Mahlgafte p. 851, Iie
suverfahren, wenn das Mal; oder Ses
treive auf der declavivten SNihle nicht
Fann angenomuten werben , e, b, Auf
en Mithlen follen geeicte Tubben fepm,
e, b, Wie mit bem Maly und Gefveide
auf dev Miple ju verfahren, e d.
Gtrafe der Uebertretung, ¢. 0, Fas
Bey SuriicEbeingung des Malyed von
bev Mithle yur Faage su beobadyten
P. 854. Crlegungder MNuhlen:Eaages
Gefalle, e. b, Suriicipabe bes Accifes
Scheing und wie fich dag Accifeamt das
ey ju vehalten haty p. 855. Dev
Brauermuf declaviven, on welchem Tas
ge er cinmeifthen wilt, e, v, Strafe,
wenn ee ofne BDevfepn eined Accifes
Officianten einmeifchet, ¢ d. Fas bie=
fer Dabey it vecrichten hat, e b, Deds
gleichen Hepm Faffen, e. b NRevifion
1und 2Anfertigung ber Braw Ordnungen
p: 858. Bon Lnfilichen Dieven, ¢ b,
Strafe ded Brauers der von unvers
fteuertem SNaly brauet oder mehr eins
meifchet alg verftenert worden , cbend.
Gtrafe des Ciefinded deffelben, ebend.
SHeittich Maly einjubringen wird vevs
Pbothen p. 859. Delohuung bex Denuns
cionteri, e b, SBer jur eigenen Con:
fumtion brauet; ift gleichen Fovmalitd:
ton mit dem Brauer untevivorfer, ¢, v,
S3ie ¢8 in Anfehung dev Erimivten ju
Balten, e.d. Jmpoft auf frembe Bieve,
e, b, Bom Lanbbier, das jur Stadt
cingehet, ¢.b, Sandmilliee follen niche
obne Gelaubnif fire fidvtifhe Einwob-
ner mablen, ¢. 0. FWenn gefchrootened
SDialy ur Stadt cingehet, e b, Ao
feine WBaage if, foll bag Maljund Se-
freibe gemeffen werden p. 862, Fernere
Rorfehriften fie Oevter, o feineWaas
gen vorfanden, e.d. Vo oer Auflicht
auf Mirflen in dber Stade, e. b, Desds
gleichen auf entfeente SMadlen, e, 0.
Braucollegiafollen aufvie Berfalfthung
bes Bierd Acht haden p. 863, Anfeps
tigung dec Bievtaren; & d. 1L, Von
ben Gefdllen vom Branntiwein p. 863.
e Branntwein brennen will, muges
pem AccifesAmee angeigen, €. D. Revis
{ion bex Blafen und Berfiegelung dever,
melche nisht gebraucht werden, e.d, Die

Blafen follen geseichnet toerden, ebend,
Sever Brofitweindrennes foll ein Breiis
Budh halten p. 866, Strafe, wenn dag
Brennbuch verlohren geht, e.b. Strafe
file ben, er feineBlafe verborgt, obee
foenn ex fie nicht braudyt, nicht verficgeln
166, e.,  Auchim Fall ves Michtges
Brouchs auf einige Seit follen pie Blas
fen verfieqelt werden, e. b, Borfhriften
fite ben Branntweinbrenter und il
fec twegen Der Werfteucrung  ved
Sdjroots und der dabey pu beobachtens
den Fovmalitdten, ¢.b. Bonvermengs
tem Getreide, ¢, b, Berfchiedenbeit i
Gericht des8 Schroots unb der Tadelle,
¢. b, Borfdyrift fite Braver, die jugleicy
Branntwein brennen p.867. LWieed
foll gebalten werven, wenn jeniand aus
fremben Producten Vrannttoein brens
nen will, e, b, Backer, Mehihandler
und ftavtifche Miller ditefen nicht brens
nen, ¢, b, Brauer und Branntiweins
Brenner’ follen nicht in allen Stadten
Aecifepettel anf Futterichroot echaiten,
e, 0, Oem Branntwembrenner foli ein
Beftimmted, Ouantum Dh! jur Eons
fumtion pupermablen nachgelafien wevs
ben, e.b,  Stein-Staubmehl, Mengs
fel und Futtevichroot foll nicht arf die
Branngweinbrenner vevfanft foerden,
p- 870, Landmilller follen ofine Crs
Taubniffchein bes Accifeames fire Peine
Ginwobner in der Stadt Branntweins
fchroot machen, e.b.  Vom ausivdrts
cingehenden Branntiveinfchroot, ebend,
SHanomithlen find vevboten, e b, Il
RonBdcern, Mehlhandlern und ibris
gen @etreider Confumenten p. 876.
Sur Stadt eingehenves Cetteide erlegt
die Gingangs:-Accife, e. b, Ales Ges
treide fo in den Stabten confumiret
wird, muf verfteucrt werden und vag
babey ju Beobachten, e b,  Backer,
Mehibandler, Starfe- und Pubermas
cher, audy die Biehmafter follen geeicfte
@dcke haben, ¢ b, Gebrauch de ges
eickten Subben und fonftige Borfdyrife
ten an Outen, 1o Feine Mihlen Waas
gen find p. 871. siBenn Dad Clewicht
bed Mehl8 mitdem Gemicht der ABaages
< abelle bifferivet, e b, Nablwert, fo
oom Eande eingehet, foll im Thore des
clavivet erden, ¢.0. FBas die Stadts
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siiifler Geobachten mifien, wenn fiefie
dad Land mahlen, e 0. Steins und
Staudmedi, auch MegForn foll befon:
derd gefammiet und von den Mirllern
perftencrt weeden p. 874. BVon Ges
tretbebiichern, e. 0. Mirller aufier der
Stadt und in den Vorftadten follen auf
eine firivte Mablaccife gefest werden,
¢. 0. Mevifion der Muthlen, e.d, Wie
die Landbmiiller ju Heobachten find, e.b,
AbfcHIuf der NRegifter, e. b, Publicas
tion bed Neglements wicd befohlen p.
875, T0em die Anfficht Uber bie BDee
folgung deffelben oblieget, e. b, Abdn:
Derung bes teglements, 1o foldhes auf
die Local: lmfidnde nicht paffet, witd
verordnet, € 0. <

Reglement oom Johe 1775 jifchen

ven teut(che Tutherifchen und fransdfis
fchenemeinen, in AnfehHung des Taus
fens, Srauens, Aufgebots, Begribs
niffed und der Avmenpflege; Circulare
nebft Crlduteruug und ndhever Befiim:
mung deffelben p. 2044. FBenn ¢in
Bater yu einer andern Kivche iibevges
Bet, gehbrt ev mit feiner ganjen Famis
fie dafin, die Gereits confirmivten Kin.
ber audgenommen p. 2945,  SKinder
einer tibertretenven Eittiwe bleiben 6is
au ibree Confirmation Mitglieder dev
vaterlichen Rirche e. v, Die von einem
sRanne ihrec Kivche gefhiedene Frau,
welche vorher HBitte eines Mannes
ciner anbeen Kivche gerwefen, wird yu
ber Kivche gevedynet, in ber fie gebohe
ren und gum Adendmahl gegangen ift
¢. 0. Eheliche Kinder ang einer gerichts
Tich gefchiedenen Ehe bleiben Mitgliever
per vdterlichen Kivche e, . Fremde,
die langer a8 fechs TWodhen fich hier

~ auffiolten find ohne Unterfchied dem

Steglement unterworfen, frembe Ge
fandten nebit ihrem Gefolge audgenoms
men e, b, SRev ju einer andern Kivehe
ubergehen will, muf ein Seugnip bey:
Bringen, Dafl ev ben Uebertrict bey dev
verlafienen Kivdhe angejeigt Habe pag.
2946, Lnehelidye Kinver einer Tyittroe
gehidren gur Kivche ihrer Mutter ¢ O
Breerbigungen ehelicher Kinber gefche:
Ben bey ber vaterlichen Kivche, tvenn
fie nicht etma Bep einer andern confivs
mitet find e b, Gebithren bey einer

aufeund Beerdigunge.d. BVom Aufs
gebot ¢. b, SBas cin Brautigam bes
sablen muf, dec fich von cinem Pres
diger dev andern Kivche trauen laft
P: 2947.

Reglement, wieedinAbficht der Traus

ungen und Toufen, b8 Aufgebots,
ber Beerdigung und der Avmenpflege
sifchen den veformitten Gemeinen
teutfchs und frangdfifcher Nation gepals
ten werden foll p. 2839, Grites Kas
pitel.  Allgemeine Werordnungen
p. 2895, Die Trauung gefchieht von
bem Prediger der Rivche bes Brduti
gams e. b, Eheliche Rinder werden bey
bee vdtevlichen Kivdhe getauft ebend.
Chefrauen, Wittwen, audy Kinder
erden Bep der Kivche ded Chemannesd
ober Batevd begraben ¢. b, Nach dem
Uebergang yu einer andeen Kivche hidre
die BVerbinbung mit der BVerlaffenen
gang auf p. 2896. Confirmivten Kins
Dern (tefet die Tabl ver Kirche frep;
unmindige folgen dem BVatere, b. Eine
gefchiedene Jrau gehdet ju ver Kivche,
109 {ie jum'dbendmahl geht e. d. Kine
Der aus einer gefchiedenen Ehe find Mit.
glicdes dev 'vaterlichen Kirche p. 2897.
Eine gefchiedene Ehefran, bie vorher
SIBittwe gevefen ift, gehdet ju ber Kirs
¢he, wo fie bidHher yum Abendmalhlges
gangen ift e. b, Fremben fiehet die
SBabl ver Kivche frep e. b,  Won der
Rircdhe fremder Gefanden und ihresd
Gefolges ¢. b.  Die teutfche ABittoe
cined frangOfiffen Mannes, varf,
wenn fie einen Teutfden Heprathet, nue
inder Kirde aufgeboten tecden, worin
fie yum Abendomabl gehet pag. 2898.
Der Uebertritt muff dev: verlafjenen
Kirche angegeigt und folched duvch ein
Utteft betviefen werden e, b, Jrvented
Kapitel.  BVefondete Werordnune
gen. L Sn Unfebung der Trauun:
gen p. 2898 TWie s mit der Tvaus
ung u balten, mwenn Perfonen pon
Bepben. Kirchen fich Heyrathen, auch
menn eine Perfon ju der Kirche ded
anbern 1ibergeht e. b,  Fmgleichen
menn der Brdutigam ben Prediger veF
Rirche der Braut wablet pag. 2899
9Renn ein Theil eine feiner Gprache
gany unfundige Perfon’ Heprarhet' P-

o 2V00,
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2900, Il S§n Unfehung ber Taue
fen. Bie ¢s 31 halten, wenn der Bas
tet feine Kinder bey einev anbdern Kiv:
che will taufen lafjen p. 2900, Lnehes
fich ‘gebohrne Kinder toerden bey ber
Kieche der SMutter getauft p. 2901,
1. Sn Unfehung der Begrdabniffe.
Kinver twerden bep dee Kivche begras
Ben, gu mwelcher fie nach ihrer Eonfivs
mation tibergegangen {ind e. be 1nehes
liche Bey der Kivche ihree Mutter e, d.

Reifende und Subrleute follen Peine
unbefannte Cente ohne Pap auger Lans
ved mitnehmen p. 2203,

RAeligions: Lerfafjung in den Preus
fifchen Staaten, Ebict varliber nebfE
Circulare p. 2175, Die dren Haupte
Confeffionen der Ehriftlichen NReligion,
bie Neformicte, Eutherijche und HRbe
mifch=Catholifche follen im Lande qufs
vecht exhalten und geldhige weeden p.

2176, Die von jeher im anbe eigene

thiimlid) fene Toleran der iibrigen

SBenn von der Negel abgeg witd
e. b, 1V. §n Anfehung dev Armins
pflege.  @lle Ehefrauen und IBitts
wen miiffen die néthige Unterftiigung
ofne Auénabme von der Kirdhe ded
Mannes exhalten p. 2902,  Auch die
RKinder, fo lange fie nach dee Sonfirs
mation nicht yuc anbdern Kirche iibers
gegongen finde. b.  Berarmte Stief-
Qinver von der Kivche ded redyten Ba-
terd e b, Die Taufe oder erfte Cuyies
Bung der Kinder macht LeineAudnahme
p- 2903, Die Berpflegung fallt ver
Kivehe anbeiny, su welcher fich dev BVas
tev guv Seit feines Toded gehalten hat
e. b Cine gefhiedene Fau mup bey
ber Rirche UnterfHigung fuchen, 1wo
fie sury 2bendmabl gebet ¢. b, Kinder
aus einer gefhievenen Ehe fallen der
ogtertichen Rivche anheim e. b, 1nehes
liche ver mittreclichen Rivche e.v. Nach
dem Sobe besjenigen, ber die Mutter
folcher Kinder geheprathet und felbige
fite die feinigen erfannt hat, .auch vev
Kirdhe deffelben e 0, - Vo §n, Anfe-
- Bungdes ReligionssUncervidyts der
Kinder, -Die von den Eltern bey vden
Berheprathung gewanlte Kivche ift daju
. perpflichtet. pag. 2904, TWenn nichts
perabrebef wordet, fo werden die Sbdhne
in der ddterlichen und die Tddter in
der mufterlichen Meligion untervichtet
e b, ©ie nachher gefhehene Wap(
eined anbern Predigerd mMup bem conts
pefenten angejeigt tveeden e. D.
Reglement, die Bepahlung ver Settel,
Suittungen wnd andever Deuctfacyen,
audh dev Plomben und Bleve Berrefs
fend p. 1 106.
Regrefs - Dlagen gegen Bormunpe
fchofig:Gevichte, mie e mit ver Koftens
teagung dabey gu balten p- 2956,

Secten und NReligions e Parthepen foll
fecner aufrecht exhalten und Niemans
den dee mindefte Gewiffendymwang ane
gethan werden e,d, Einjeder muf feine
Befondeve Meinung i fich behalten
unb (ich Bisten, folche audjubzeiten oder
anbere bagu ju Qiberveden e d. Pilicht
eined Chriftlichen NRegenten, das BVolf
im wabhren Cheiffenthum durch Cehree
und Prediger untecrichten yu lafien p,
2717, Die dffentlich bidher acouldeten
Secten find aufier dev Judifchen Nas
tion, die SHerenbuter, Mennoniffen
und die. Bdhmifche Bridergemeine,
toelche ben Schus ded Staats geniefien
¢. b, Pndere der Chriftlichen NReligion
unb dem Staate fdyddliche Conventi-
cula untee bem Namen Gotteddien(is
licher Berfammlungen (ollen nicht ge»
ftattet werden e, b, Das Profelitens
machen ticd bep allen Confeffionen
obne Unter(chied evnfilich vecboten e, d.
Einem jeven iff evlaubt von einer Cons
fefiton gur anbern Giberyugehen, nur
muf et €8 nicht beimlich thun, fondbern
feine  Neligiondveranderung ben bep
Dehdrve anjeigen p. 2178, Dagd Pros
feliteninachen wird Gefonders ver Cae
tholifchen SeiftlichEeic vevboten ¢, b,
Die bidhevige gute Harmonie unger
ben Neformivten, Lutherifchen und
Romifch Catholifihen Slaubensgenofs
fen toird ferner empfohlen e.d,  Bep
ber Reformirten und Lutherifchen Kivs
¢he follen bie alten Rirdyen = Agenvers
und Lithurgien bepbehalten, die Spras
che davin abgeandect wabd einige alte
aufermefentliche Seremonien und Ges
Evduche abgefieller werden pag. 2179,
Sn dem Wefentlichen ded alten Lehra
begriffd cinev jevben Confeffion darf
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nidhté gedndert werden ¢, b, Phicht
eines Chriftlichen Negenten die Relis
gion bey ifrer urfpringlichen Reinig:
feit, fo wie fie in vev Bibel gelehret
wird, gegen alle Berfalfchung ju fchils
gien p. 2180, Rein Geiftlichee, Pres
Diger oder Schuliehrer der proteftanti:
felyen Religion darf fich unterfangen bep
Sithrung feined Anitd ober auf andere
3eife dffentlich over Heimlich Serthits
wmes augyubreiten ¢ b, TBie dag Bolk

< in ®laubensfachen gefiihret und uns
tervictet wecben miffe p. 2181, €in
jever €ehrer deg Chriftenthums mup
b ol basjenige lehren, was ber eins
mal beftimmte Cehrbegriff feinee jedess
maligen Neligionsparthep mit fich brine
get, und fann, wenn ee etinad anbers
Teret , ‘feinen Poften nicht {dnger Bes
Balten e.d. Pflicht ves geiftlichen Des
pactements ben Beobachtung dee_ges
fammeen Geiftlicheit p. 2182, MWas
fite Subjeete juc Befeung dee geiftlis
then €ehrftellen genonmen teeben fol=
fen p. 2183. Alle {interthonen toees
ven eemafnet, fich eines ordentlichen
b fromen 3anbdels ju Gefleifiigen
“e.0, DicaltenEvicte wegen Der Fever
und Helligung dec Sonm: und Fefitage
werben nicht aufaehoden e, b, DieSer
vingfhagung des geifirichen Stanbdesd
Hat einen unoeemeidlichen Einflug auf
die BVerachtung dev Religion feloft p-
2184, 3n twie ferne die @dhne der
Geitlidhen vom Solvatenftande feen
finu ebend.

Resmedia, o6 und toann: degleichen ge:
gen condemnatorifcye Erfenntniffe dev
Bagabonden ftatt haden p. 2940.

Remedium , 06 foldies in Jnjurien ober
fijealifchen Anterfuchungs « Proyefjen
gegen ven Eheil ved Urthels ju geftate
ten, weldher die ffentliche Gemgthus
ung betvift P 1483,

Rendant, 0b ein foldyer ju Sicherftel:
[ung ober Auslebrung bes mitterlichen
Permbgens feiner minverjdbrigen Kin
Dee perbunden, wenn gleid) die Muts
ter in ihrem Teftament thm foldhe ew
laffen p. 2976.

Renunciatio mandat: fann ‘don einem
Sufti « Commiffavio aud ohne Anflife

vitng und Befcheinigung Gefonderer
Gritave gefdhehen p. 2937,

Referipten Styl, ob foldyer an Ace
cife- Soll: und Foftbediente fiatt finve
p. 2350,

Referipten-Styl, | Cammern.

Referve. Pferde Bep den NReifen ded
Kodnigs, Defimmung devfelben pag.
2139.

Retabliffernent ber Stadt NewNups
pin, Neglement dedhald p. 1983, Su
bem NRetadliffement foll ein jeder nad)
MBglicheit {ein:e ejgenen RKeafte mit
anwenden p. 1984, Die Kbniglide
Unterftiiung geht 6lop auf die maffis
ven Gebaude, die Seitens und Hinters
@ebtude muf ein jeder felbft bauen'p.
1985,  Banan(chlage von famelichen
‘@cbauden und eberichlag ver Beys
tedge bagu e v, Von Feuers Caffens
Gelbern, weldhye auf die sBohngebaude
fallen ¢, b. ~Tie bey dev Acquifition
bes Grunded und Bodend von Dem
Bitegeen, in fo weit folcher jur Ermeis
terung der Stadt erforverich ift 3w
oerfahren . 0. TWie e mit devErbdaus
ung der' Hiufee gehalten toecden folk p.
1986, Anmweifung ber Hausdftelien nach
Den verdnverten Uimftanden p. 1987.
9328 wegen ber alten BVaumatevialien
‘verordhet ift p. 1088, Felche Hiufer
puerft exbanet werden follen p. 1989,
oncurren dever, diegleiche Anforitche
ayf feiiheen Bau Haben ¢. b. SB3ie ju
‘berfahren, wenn eiil Gigenthiimer felbft
Entreprenneur feirie Haufed werden
will p. 1990,  TWad filr Handmwerber
jt Bauten genommen weeden mifen
e, b, TWiedecherfiellung ver abgebranns

" ten Sceunten p. 1991, Smgleichen
ber bifentlichen Gsebdude . b2 Bon
bee Commiffion ey dem Retabliffee
ment ¢, b, Bon der Saffe p. 1992,

Retorfions: Recht, Anfhebung befe
felben jwifchen den Preudifchen und
RKRapfeclichen Landen in Abficht 0ee
Collateval:Erbfchofts Steuer p. 1523

Rettung verunghiictter Perfonen, D
clatation bed baviber ergangenen EOIHS

. 2139, g
y o DEVLe




Regiffer tiber die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

Revifion de aufgefiibeten wichtigen
Bauten, Refeript, dedhald p. 2035,
Declavation diefed Svicts p..2123.

Revifions:Urthel, f Urtbel,

RittecfehafteDegiffratur ,  Re
fevipt tegen der Juftias Aufficht tbes
Diefelbe p. 2143,

@0

Saalfeld und die Sraffchaft YITans:
feld echalten mebrere Handlungss
Frepheit p. 2496,

Salarien: Caffen, vomBeytrag devs
{elben gu dery Commuin : Kofen in Cons
cuefen p. 1599

Salpeter, frember ift ganylich vecboten

. LXXe
6%[5, ie 8 mit veffen BVerpackung
und Berfauf gehalten werden foll p.
1643. Beredhnuing von dem Gewichte,
wornach baffelbe ju verfaufen p. 1647,
Berpachtung und Berfauf effelben
nadh bem @ewitht p. 2335, Declavas
tion bes dieferhald ergangenen Publis
candip. 2338, Bom Maaf und Preife
vefjelben p. 2744,
SHals-Sactoveyen, f. Infteuction.
Sanofchellen; follen mit Holy: Saae
wen befdet werden p. 2278,
auz und Sandlungs » Begle:
6rﬁ?cnt fiy bie Stadt und bos tift
Ouedlinburg p. 2235, Beranloffung
dagu e, b, Feenere Giltigheit des Ree
gulativsNReferiptd vom 18, Sul, 1769,
und der Werordnungen vom 4. Juny
und 6. Octbr. 1781 e, d. Anordnung
des Schauamtsd ju Ouedlinburg pag.
2236. Diedem Schauamte obliegenve
@efhafte follen fo diel wie mbalicy ges
wmeinfdyaftlich beforgt werden e.d. BVom
@ebrauc) der Siegel unb@ttmpel &b,
RBerhalten dee Fabvifanten, elche
qWaaren it fiegeln oder ju jeichnen
paben e, b, Lleber bie in Quedlinburg
perfectigte TBaaren muf ein eigened
Regifter gefiifret werdent uud wie p.
2237, Stempelungs ©ebithren e, v,
a8 bie Fabritanten und das Schaus
lmt Bey Berfendung einfdndifcher
Baaren 4t beobachten Haben p. 2238,
onatliche Nachweifung vom Schaus

YAmte Uber bevgleichen Werfendungen
¢. b, Die Accifedmteer des Firftens
thums Halberftadt follen von der Bes
fhaffenbeit der Stempel und Siegel,
Dedgleichen ber Eertificate und Hntess
fobrift der Schau- Officianten informi
vet ecden und e e, b, IBie bey et
Sicegelung und Stempelung der nach
anbern einfdndifden Orten befiimmten
Quedlinburger Waaren und Sachen
u vecfahren e b, Bom Hanvel ber
Quedlinburger mit einldndifhen Fas
brifaaten p. 2244. Alle auf fremden
Meffen ecPaufte einldndifche Fabdrifene
SWaaven werden al8 frembde betrachtet
und disefen vom Schau:Amte nicht ges
fiegelt wecben e, b, Die Kaufleute diirs
fen fich yum Bebuf bed Hanbeld s Bere
Pehrd nue foldher Waaven bediénen, die
von einldndifhen Fabrifanten divecte
veefdhrieben, oder auf einldndifhen
Meffen von denfelben eingefauft wors
den ¢. b, Wie vad Sechauamt bep De-
clatation foldyer MWaaven ju verfahren
P 2245, ABie die Waaren 31 behans
deln, die vonFabriPanten, weldhe ausds
wdrtige Defien begiehen, von da jurict
gebracht swerden p. 2247, IBad das
Schauame bey der Einfubr von Hees
vingen ju beobachten e, b, Strafe per
Conteaventionen wider das Reglement
p. 2248,

Schaufpicler, Leinem unprivilegicten
follen theatvalifche Borftellungen vers
ftattet werben p. 2973,

Scheidung von Tifch und Bette,
ABicfung derfelben unter Catholifdhen
Gheleuten p. 194,

Schentung, . Vermdchniffe.

Scbiefgevvebr, bauerlidye nterthas
nen und Blieger in Pleinen Stadten
follen Peines befien p. 62,

Sebiefigeroebr ju Balten und jue

Nothehe ju gebrauchen ift den Jolls
innehmern erlaubt p.2804.

Sehiffs-Anter, frembe, find in Pom

meen . Oft: und Weft: Preufien verbos
ten p. 1638,

Sehillefangen und Sandbholen, f,

Verordnung,
€3 Shladht
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Regiffer 1iber die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

Sdlacht: Accife, NReglement wegen
Der su entrichtenden p. 87.5. Obliegens
Beit Dev Fleifcher und anderer Particu:
fier, melche Bieh fchlachten p. 877,
Obliegenheit der AccijesDedienten p.
886.

Schlacht-Accife, in wie feen folche
pon den auf Marfchen und im Santons
nement befindlichen Sruppen ju engrich
ten p. 2057,

Schneider: Gevoert gu Elvich, f
Bilochrief.

Schrootbols, davon follen Leine neue
@ebande creichtet wecden p. 2965,
Sebtiler, wie ¢8 mit dev Pritfung deve
jentgen pu Balten, welche auf Acades

mien gehen wollen p. 2377,

Schulo, inwie feen foldye, bon einem
sRiteigenthismer conteabict, auf bas
in communione befeffene Grundftuc
eintragungdfahig, undobdazuberSons
fens bec ubrigen Jnterefferten noths
wendig fep p. 2989

Schyulden thnnen von den Giefilientes
nant8 ohne Confens contvahivet mwev:
Den p.LET,

Sehyulo-Derfchreibungen, von ben
SiQivfunqen verfeloen im Eoncurfe und
vem etivanigen Unterfchiede der intaz
Bulivten und geviehtlich confiemiveen p.
2303.

Schulen, die veformivten Hingen
nicht vom Ober: Schul - Collegiv, fons
dern vom: Kivchen - Divectoriv ab, Jeo
bod follen gemwiffe Sdyullehrer bey evs
fterem gepriift werden p. 3008,

Schul - Socierat und Gemeinets
follen ibre Schullehrer unentgeldlich
Beben Holen p. 2948.

Secefabrenoe, aufier Canbes geblies
Bene {ind bey ihrer Ritckeehe vom Ens
yollement feep p. 819,

Seidenbats, i veffen Beteeibung fole
fen e Synfpectoven bie Prediger, Kie
free unv Schulbalter ihrec Jnfpection
aufmuntern p. 250

Sseidenban und YTaulbeerbaumn:
Plautagen, Weroronung gue Bee
fivoerung decfelben p. 2054,

Seidenpramic, wic 8 damit geholten

wesden foll p. 2536,

Sicbmacher, dag Haufiren der Bahe
mifdhen wied verboten p. 134.

Siegel, Circulare wegen Berwabrung
ber: Koniglichen und deven Nifbraudy
P 123,

Siegelung und Stempelung alles
SKabrifaaren wird befohlen p. 2960,

Silber: Courant, f. Courant,

Soloaten , mweldye burgerliche RNahs
rung teeiben, mifien in Anfehung dies
fer Gemwetbe gleich andern Bitvgern
Projef-Koften besahlen p. 191, Kbne
nen inPreufen Haufer befigen p. 894,

Soloaten: Ainder follen bey Abwes
fenbeit dee Arimee in Dbefern und Fleis
nen Stavten unertgeltlich untereichret
weeben p. 2956,

Soldaten: Weiber (fefen Gepm Anuss
matfch dev egimenter unter der Sivils
Surigviction bed Ovts, wo fie fich
auffalten p. 2937,

Special-Dollmachten, ob auf ders
gleichen, fo vor jwep Jufiics Commife
favien ausgefeelle und volljogen wovs
ven, Audgabl und Ertraditi
ex depofitorio erfolgen Ehnnen pag.
2592,

Spetrey gerichtliche finbet nicht bep
SBaaven (tatt, welde dev Kanfmant
oauf bie Meffe gefandt Hat und wahrend
verfelben iider fein Vexmdgen Concurs
entfteht p. 137.

Sportul-Oednung fite die Magis
fivate der pwepten Elaffe, Domainen-
Suftibameers Erenp: Gerichte und Pas

. geimonial Gerichte in FReft» Preuffers
p 15t JnPeoyefi-Sadyen, -bieuiber
50. Rthle. betragen p. 153, n Pros
seffen vou 10 6i8 s0. Reblt. p. 159,
K bie Senteny- Arten in Civil - Pros
3B Sadyen p. 161, Fir die Refoline
tionen, welche materialiaenthalten, e, 0.
Sn Coneurs 2 und Liquidations s Peo:
3efie, e b, Bep Subboftationen p-
163, Bep Audpfandbung und Diftrace
tion bet Pfander p. 165, .~ Fidenn ger
vidhtliche YAusablung der Depolito-
rum gefucht iird, ¢ b, STBenn majoe
renne Gben gevichtliche Cebtheilunger
Dalten und bep cabecn Auseinander”
fegungen, e.b, Fie bie %(ufnabn; l:ﬂ:




Regiffer uber die Jabre 1786, 1787, 1788 1789, 1790,

Depofition dee Teftamente, Ehes ober
fuccefjorifihen Pactorum, Donatio-
num miottis caufa p. 167, Fiw Auf:
nahme gevichtlicher Protocolle p- 169.
Senn von ausmwdrtigen Gerichten Re-
quifitionen ©ibee Dtecognitionen und
Vernehmungen, Eives - Abnahme und
Seugen:BVerhidre eingehen p. 17 1. Bon
den @efchafien bepm Hypotheten: e
fen, e.b, 2nMundis, Copialien und
Siegelgebithren ber Expeditionen, founs
ter der Sae begriffen find p- 175. Bey
dem Depofiten TWefen, e, b, Jn BVot-
mundfchafts: und Curatel-Sachen, ¢. .
Bey auffevgerichtlichen Handlungen p.
177. SuCriminalFalen p. 179, Fue
die Gerichtabothen p. 183.

Sportul - Ordnung und Tare in
PropefsAngelegenheiten file fammifiche
Candes « uitis » Sollegia pag. 1588,
Grfter Abfbmitt, BVom ordinairen
Progeh, ¢ O Brventer Ab{mics,
RBom Techfele und epecutivifthen Pro:
3eB, fchleunigen Arreft» Sachen und
vem Poffeflorio fummariifimo pag.
1550,  ©ritter Abfnict, Bor
®ebiihren, die nicht in allen Progeflen,
fonbern nug in einigen, bey befondern
imftdnven und Selegenheiten vors
Pommen p. 1551 Bierter AbLHNLe.
Bon den Gebithren in Concurs: und
Eiquidations = Projeffen pag. 1559,
Gimnfter Abfchnite. Bon ben @ebiihe
ven der Suftic-Commifjavien und Affi=
fienten in Projeffen p. £562. Sedye
fter Ubfhnitt. BVon Gevichtds Ges
Bihren, mwelche Leine bey dem Collegio
felbft {chiebende Progeffe Betveffen p-
1567, Giebenter Abbnitt. Von
ben ey Progefien v gebrauchenden
Gtempelpapieven p: L570.

ortul: Oronung und Tare fiie
fammtliche 1intergerichte e Furftens
thuma Dinven und det Grafithaft Nae
oensberg p. 3072 Erfier Ubfdhnitt.
Rom ordiriaiven Proge. A. Fir vie
Magiftrdte ju Dinden, ::Bie[efelb und
Heiford p- 3072, B. it die Gbrigen
Lntergerichte, e.. YroenterAbfdnite.
Bom TWechfel: unb epecutivifchen Pros
1¢B, fehieunigen sprogepfachen und vem

Poffefforio fummariifimo p. 3085,
Dritter Abjhnitt.  Bon Gebirhren,
die nicht in alfen, fondern nur in einie
gen Projefen bey befondern Umftanden
undSelegenheiten vorfommen p. 3088,
Bierter Abfdnitt. Bon dben Sebirhe
ven in Coneurs> und Eiquidations:Pros
sefien p. 3100, Finfeer Abfnite.
RBon Gebiihren, weldye Feine bey dem
@evichte feloft {chiebende Progeffe bes
treffen p. 3104, Sedifter Abfcnitt.
Bon Gebufhren weldye Feine Progefie,
fondern._andere gerichtliche Hanbdluns
gen Betreffen p. 3105, Gicbenter
Abfnitt.. Von @ebihren in Crimis
nal> Sadyen p. 3132, Achrer YAb:
fdhmitt. Bow sconomifchen und Gutas
Berslichen @ebiibren der Beamten p-
3136, Jeunter Abfnitt, Bon
ben unter den Sdfien der vovigen Abs
fdynitte nicht e begriffenen Schreibs
Sufinuations = unb anbern Gebliren
bec Linterbedienten p. 3137. Jehuter
Abhnite. BVon den Sebiihren der Jue
ftis: Commiffarien p. 3140, @lttee
Abfhnitt.  Bon bem ju gebrauchens
ben Stempelpapier p- 3148.

Sportul-Tare, Evict wegen Cinfiihs
vung einer evniedrigten in SProjefi- und
anbeen  gevichtlichen - Angelegenfeiten
P 1534

SportulTare, intevimiftiche fiie die
Suftig:Eommiffarios bey Concurs: und
Ciquivations:Proyeffen p. 891,

Sportul: und Stempel Taye, neue
fiie bieStadtgerichte in Liexlin p. 1687.
@rfter Abfnitt.  Vom ordinaiven
Progefi; ¢ b, Bweyter Abfdmice.
Bom Techfel und epecutivifchen Pros
3, - fbleunigen Arreftachen . und
vem Pofleflorio fummariifimo. pag.
1699. Dritter Abfehnitt. Von Ses
Bithren, bie nicht in allen Prosefjen,

" fonbern nug in einigen bep befondern
Almftdnden und Gelegenbeiten vorfoms
men p. 1702,  Bierter Abfhnitt.
Bon den Ciebiibren in Concurde und
iquividationsfachen p. 1707. Fitnfeer
QUbidynitt, BVon den Gebithren der
Suftig: Commiffavienund Affiftenten in
Projeffen p. 1710, - Sedyffer: Abs

{dymite,
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Regiffer tiber die Jabre 1786, 1787, 1788/ 1789, 1790,

fdmitt, Bon Oerichtsgebiihren, wels
dhe Beine bey ben Stadtgerichten felbfE
fchiebende Proefie Betreffen p: 1715,
Sicbenter Abidnite.  Bonden Ge-
sichragebiifren inden jue Jurisdictione
voluntaria gehdrenden Angelegenhei-
“ten p.1618, Achter Abfdynitt. Bon
Gebuihren in BVovmundfdhaftd-Sadien
p. 1726, Steunter Abfdnitt. Bon
bem Bep gevichtlichen Berhanvlungen
31 gebrauchenden Stempelpapies pag.
1731,

Sportul-Cape fiie bie fijealifshen Bes
ienten bey den ihnen aufgetragenen
Anterfuchungen p. 1782,

Sprung Geld, Adinderung beffelbert
i Eifthauifden und Weft: Preufifchen
Candgeftiites Neglement p. 2792¢

Staot-Ascife-Difitatoves, Jnfieus
ction fife diefelben p. 1433, DieStadts
Accife s Bifitatores follen fidy gut auf:
filren, ibren Worgefehten fchulbige
Subordination feiffen und ifren Dienf
plnkilich und gemiffenbaft vervichten,
e b, Sitffen fich sur befrimmten Seit
aufvem2Accifeamte einfinden, iren Vor:
gefetsten bon thren Berridjtungen NRed
wnd Antroort aeben und neue Auftrdge
gemadrtigen, ¢, b, Todburd fie behin:
pert werden Ednnen, folchen Anmwetiuns
gein vorgiiglich nachiugeben, . d. Wie
fie fich ju vevhalten foben, wenn fiean
pic Thove beordect tverden P 1434.
Ron ihrem Berfahren gegen die Marke:
Gente, Holybaneen und andere Pavtis
culiers, welche feuerbave Sachen juv
Stabt aebrachthabet, e, b, JhreBer:
vichtungen bey Braueen und Brannf:

“ yoeinbrennern; e b Didgleidhen auf
Ben TiGlen P 1435, TWerden e
Haupt, was die Brauer, Branntiwein:
Brenner, Bdcker, Mehlhandler und
sller Beteifft, auf bad eglement bom
28, Mary 1887 deviwicfern und mitffen
Bakin vigiliven dafi dem: entgegen feine
Gontraventiones ffatt finden Eonnen,
¢. 0. ‘TBas in Anfehung ded Scehlarh:
ten und dee WiehhandlungssAccife st
Beobachten p. 1436, Aufdie von Kaufs
Couten, Syuden: 1. eingebradyte FBaas
ven mifjen-fie Geftandig die: genaucfie

Aufficht Haben, e.b. BVom Plombiven,
@iegeln und Stempeln, €.d. NRevijion
der Borftadter und Maller, imgleidhers
per Keiiger und Hidcker auf dem Lande,
¢. b, Beobachtung der verdachtigen
Gine und Sugdnge su ben Stadten p.
1437. Von ifrer Werfdhmiegenheit
Bey entveckren Defeaudationen und
Gontrapentionen, €. d. Bon ihrem Bes
tragen gegen bie Steucrpflichtigen, e.d.
Ditefen nie ohne Eelaubniff vevveifent
und miffen, wenn fie ducdy Sufalle
Behindert werdert, den Dienftabjurars
tenn, folches den Borgefetten anjeigen
p- 1438.

Stadt-Schullehrer follen allein an
paé ObersConfifforinm prafentivet und
port mit Genchmigung des Obeve
Sddul-Collegiums gepriift werden p.
2271, .

Starte: und Pudermacher follenges
cifte Sacke haben p. 870,

Status Caufie & Controverfie, bdieAufs
nafhme und Regulivung deffelden folf i
ciner jeven Sache ofne Lnterfthied oder
Ausnahme gefchehen p. 7r.  Audh in
Appellatorio, fo oft neue Jnfiruction
erfolgt, e, b, Dedgleichen, wennin Ap-
pellatorio nicht neue Umitandeinfacto,
fonbern nue neue Bemeidmittel vote
Eomumen p. 72, :

— — — Requlivung defielben und
fonftige. Snftenctions = Obliegenfeiten
P 2594- :

Status Controverfie, bdie Regulivitng
Defielbenmug gleich nach der Jnftruction
gelhehen p. 1653,

Stempel;, Cehdhung deefelben p. 242,

— - —  Refevipt toegen ~Adhibirung
peffelben ju Evictal-Citationen undAds
jubications: BVefcheiden p. 1382,

Stempel- Copialien und. Gebith:

__ten, wie folce in minbdesvermdgenbdert
Vormundfchoften ju  bevedhnen p.
3000,

Stempelpapiet, ic.¢8 damit bev
wegfallendem Teemin jur Aufnohine
Der Klage gu Halten p. 2540, 2753+

— o — porfdriftsmdBige AdDir
Birung veffelben p. 1574, Dicjenige
foelthen Das Avmens NReche \serﬂﬂféit

otz
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mwotden, 1intevofficiers und gemeine
@olbaten, in fo fern diefe Feine bitrgers
Tiche Raprung treiben und bie einjueis
chenbe Borfieliung darauf Leine Bes
siehung Hat, ind davon frey p, 1574,
Stempelpapier, Gebraudy deffelben
Bey gerichtlichen Protofollen, die Leine
Projefie beteeffen p. 2964,
— von der Nadhficht in dem
@ebratech deffelben p.2493.
Stevbefall Ronig Frievvicha: 1L RNoti»
fitation befjelben und Thronbefteigling
Konig Friedrich LBithetms p. 1384
Stifts5auptmann, Rang veffelden
31 Queplinbueg p. 2081,
Stipendien, mwie es mit den dffentlis
chen und den Stipendiens Labellen ju
Halten p. 2424. ;
Strafe, deven Beftimmung auf die in
nechalh der gefeslichen Seit unterlaffene
Bericytigung ves Collateral:Stempels,
p- 2713,
~_. — besjenigen, telcher in einer
Sdlageren etnenandern Menfchen tdds
tot ober Denfelben fo befchadiget, dafi ex
dabon fterben mufl p.5s5. Desgleichen
derjenigen, tweldhe bie dffentliche Sir
checheit auf den Heerftrafen fEdhren

. 56.

Gl;raf:%bi!?t oom 28, Mdry 1787,
Deflavation ver §§. 34. 38, 53, und
64, in bemfelben p. 2801,

o — — gegen Beimliche Einbrine
gung decboterier und hoch impofticter
sWaatenp.8x9. TWorinn dasAmedev
Sollaudreuter beftehe p. 821. Den
Soll n, fo wie iiberhaupt den
ccifes und Solbevienten foll fich nics
mand bey Ausiibung ihres Amts wis
perfeen, €. O @teafen auf Bergehuns
gen gegen diefelben, e. b, ‘Wenn cin
Eontrebanbier von Metier mit gelabes=
nem Gemehr betroffen witd p. 822,
308 ein Contrebandier von Metier
fen, e.b. Strafe eines Contrebandiers,
per e8 nicht von Mretier ift und hoeie
ches Gemehy bey fidh fiabrer, e,0.5 fms
gleichen besjenigen, ber ich eineg gelas
benen S3emehrs gegen dic Beamten, vie
ifn anfalten wollen wivflid) bedient p.
g23,  A3enn ein Deamses bep einem

foldhen BWorfall vermsirnbet ober getdds
tet worden, ¢. 0. Strafe der Fraghts
SKubrlente, welche die Jolle vneben fahs
ven, e. 0. Fracht Fubelense mirfen fich
mit vichtigen und befiimimten Fradita
Briefen verfehen laffen, e b. 2Bas vie
Sollamter bey Worjeigung der Frachts
briefeju beobachten haben p 824, Der
Fubhrmann muf die vom Jollamte ders
fiegelten Frachtbriefe an dem Ote feis
ner Beftimmung dem Accifeanre Heva
fiegelt iibevgeben, ¢. b, Der Fubrmaniy
pacf auf dem platten Sanbe nichtd abs
Taden, fondern foldyes muf in der nady
ften Stabt gefchehen, e. b. Tie yu vers
fahren, mwenn der Fracht: Fuhratanw
mit Beinem Frachtbrefe verfehenift e. o,
imgleichen, wenn der Fufrmann trans
fitivenve 2Waaven gelaven Hat, ebend.
SBenn bdie Collid nicht plombire wer=
ben Ponnert, e b, Ewheimifihe nup
frembe Kauffeute mijien ebenfalld auf
ben Soliftvafen einpafiicen und hre
Zioffres vifiticen und plombiren laffers
p. 825, So audy andere Neifenve,
welche aus der Fremde einpajliven, e.b,
Bleiben auf ibrev mweitern NRetfe von
allen Bifitationen frep, e. b, BWerfahs
ren gegen den Neifenden an dem Orte,
o ex bleibt p. 826, Wenn ein Reis
fenber blof burchd Land durdhreifet, e, v,
Strafe der vorfaslidhen Befdadiqung
oder Abnahme der Plomben, e.d. Dasd
Berboth des dUblabend auf dem platten
Eanbde foird wiederholt, ¢ b, Dieim
«Eande unterwegs einjuladende YRaas
ven muf der Fracht:Fuhrmann imnachs
ften Sollamteplombiver und feinem Soll
gettel yufchreiben laffen, e.d. Darfanch
mit Feinen AWaaven anf vem platten
Lanbde bandeln und jut diefent Behuf ers
was abladen, e, b. Ein jeder, der mit
Solls und Accifebaven Waaren einpafs
fivet, mup tnunterbrochen vie JollfFrafe
Halten, fonft wicd ev of8 ein Defeaudant
angefehen und befivafe p. 827,  NReis
fenbe Pavtifulierd Eonnen dad bey fich
Babenbe Accifebare bep dem Grenge
Sollamte vevftetiern, e, 0, Die Frachts
Fubrleite follen nach den Packhidfer
und Accife: Aemtevn Gegleitet und ihre
SWBaaren dafelbft vifitivet teden, e. b,
Bom Bifitiven Fieflicher Pesfonen,

o Ges
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Gefondten, Genevald; und Minifterd
e b, SIBfe 8 an Orten yu halten, mo
@arnifon liegt p. 828.  Officiers und
Givilbeniente Ponnen fich im Thove vis
fitiven laffen, e.b. AWie bey Fremver,
fo aufechald Landes hecein Pommen, ju
peifabren, e, b, Kaufleute und Juden,
Sebiffer 2. werden- mit einee Thovs
mwache nach vem Packhofe Hegleitet und.
dafelbft vifitivet, ¢. b, Jn wicfern Spas
yecenfahrende dev Bifitation untermors
fen find p. 829. Strafe der nachlafis
gen Accifebrbienten, e. 0, lamittelbave
Folgen der Eonfrebande und Defeatts

. Datton: a) bie Confifcation der Tane
_ven; b) diedffentliche Vecbrennung dee
.. gany verbotenett Aaaren; ©) die Bes

Panntmachung dev erPannten Strafe

mit Benennung ded Defraudanten in
den Seitungen und Jnteligengien, e.d.
Strafe der Contrebanbdiers und De:
fraudanten von der gemeinen Elaffe von
Menfihyen, die ein Sewerbedaraus mas
hen, ‘oerbotene ober Hoch impoflivee
Baaren heimlich eingufchleppenp. 830,
SRenn ¢8 Kauflente ober Juden find,
¢.0. Qe diefevon Sechleichhandlern
gifauft haben p. 831. GStrafe detjenis
geu bieju ihrer eigenen Confumtion und
Gebrauch hoch intpoftivieober ganyvere

‘Botene Iaaren einfithren, e, v, Wenn

a

Kdnigl. Bevi fievin fich "
. d. Kauffeute, Sciffer, Fradhe-Fubr-
Teute 2. aften fite die Geldfivafen fo
ihren'Ceuten tegen begangener Defraus
dationen -aufeefegs worden P. 832
Desgleichen die Havdodter, wenn 001
‘ifren Frauen oder Kindern devgleichen
Begangen worden, e.d. Jn wiefern an

deve Heerfchaften flie bie Contraventios

nen ihrer Bebienten haften, e. b, BVon
Contraventionen  dev  Schiffer und
Svacht - Fubelente Hepm  Tranfport
ihnen ‘anvertrauter hoch impoftivter
QRaaren, e b, Strafe contrebandis
vender Solvaten, e,d. Kaufleute follen

_Pepe Taaren ohne den Accifepettel bats

f1ber ju feben, annchmenp. 833. Mif:
fen 1 thren Blichern bey jedem Avtifel
ihren Bebdufer bemerben, ¢, b, Strafe
der Jpoptreuna be Plomben undNadyz
madiung ver Stegel, e, b, . Berhalten
ber Fuprieute und Sciffer, welche

Paffagierd mitnehmen, e b, Dev Hels
fer und Vefdroever der Accifeefrau:
Dationen leibet mit den Defraudanten
gleiche Strafe, e b,  Belohnung ber
Accifebedienten wegen ihrer Aachfam:
Feit ouf Contrapentionen und Cone
trebande p. 834, Der Minifter bepm
Soll= und Accifedepartement iff befugt,
bie Strafe ber. Contrebande gany oder
JumEheil yu eclaffen oder umyndnvern,
e. b, Diefed Gefels wegen dee Sontres
‘Bande gilt in allen Provingen, o die
ccife eingefitfre ift, e. D, ABas davin
‘bon Fubrleuten verorbnet iff, gilt aud
von Sdhiffeen, e b,

Strafen, Ehdhung derfelben auf bdie
Defeaudationen mit fremben Toback,

_‘Raffee und Sucfer p. 2334,

Studenten, Etablivung eines Adminis
fteations - Colleginvms jur BVerhitung
be8 Schuldenmachens devfelben, fiehe
VerorOnung.

Studiofi, wenn folche oegen afabentifcher
Schulden verblagt werden, fo foll ver
Rictey, ‘oenn dem Fifco academico
etmas juerfannt witd, der Univerfitdt
bavon Nachricht geden, auch den Bes
Flagten jur Sahlung anden Fifcum aca-
demicum Biguen vier Wothen annyeis
fen'p. 14,

Stuprator, ob demfelben nach dem Edict
toidec die verhehlten Schwangerfihafs
‘ten and) vie Befeepung von Steafe ju
ftatten 'fomme p. 2437.

Subbaftatiovoluntaria, babeyPommt ed
in Arifebung ved Sufchlags einesd jur
Ebicyaftsmafe gehdrigen Grundfidicts
‘auf die Mebrfeit vev Stimmen an, das
Per muf der contradicieende Miterhe
ben confentivenden Miterben cautio-
nem pro minori licito Geftellen p.
209824,

Subbaftationen wieesin Anfehung
berfelben bey Fundis von 50 Replr.
‘und weniger ju Halten p. 2689,

Subbaftations Sriff, die einfache ift
bep fortgefeten Subhaffationen Hite
reichend p. 95,

Succumbens- @elder, wem bie in
appellatorio guerfannten juftehen p-

2067,
S



Regifter 1ber die Jabre 1786, 1787, 1788, X789, 1790;

Siibn= Derfuche, in Cheftheidungss
Projefien follen Geiftliche babey juges
jogen feeben p. 2881,

Supplicanten, twie fie fich bey iren
Jmmediate Borftellungen ju verhalten
haben p. 1487, t

Syrup, derHandeldbamit, mieaud)mit
fremden fird, jedem Kaufmann, und
Matevialiften frep gegeben p. 251,

]
KA
Tabacke, wie e8 mit dem Tranfito dee

gyremden durd) Preufifche Lande diefs
feit3 ver Wefer ju halten p. 1383,
Tabacke follen nicht in ven gedvuckten
1lmichidgen anbever Fabrifanten  vevs
packt und verfauft werden p. 2115,

Tobacks Aominiftration und Cafs

fee» Brennevey=Antale, Aufpes

biing deefelben p. 243, /

Tobacks: Dau fann jedermann unge:

Dindert uno. ohne alle Einfthranfung
“ betreiben p. 245,

Tobacks:-Blatter, der Vev: und Aufe
Cauf derfelben auf dem platten Sande
witd verboten p. 1638.

Tabads= Sabrifanten und Ranf:
leute follen fich su Roll- Tobacken
sunfemaiger Meifter und deven Sefels
[en Bebienen p. 1635,

Tobads - Sabrifation witd fii ein
feepes Gererbe erfldvet p. 245, 272,
Selbige ift nidyt einem jedem obne Llns
teefchied exlaubt p. 9oz, Auf vemplats
ten €ande verboten p. 1634,

Tabellen fiv die Magiftrdte und Jn=
fpectoren, nach telchen fie die Nadhys
richten ihrer Stadts Schulen an dag
Ober: Coufiftorium einfenden follen p.
1618.

Tavif jur Crhedung dee Mefi: Cingangs:
unb, Ausgangs: Sefalle su Frantfureh
an der Ober p. 1390, 1995,

Tafchenibren, f Ubren.

Taye, ob die Aufnahme derfelben quf
Werlangen veé Kdufers bep fubha-
ftationibus voluntariis ‘ungerbleiben
fonne p. 1779.

Teicy-Sachen, in wie fern foldye jur
©ognition der Cammer: Jnfig Depus
tationen gehdven p. 2034.

Teftamente und andere lesevoillige
DVevordnungen der Juden, morin
fie ihven Kindern ober Anverwandten
Gubfchaften, Legate odee anbere Bora
theile fiue unter dev Bedingung jutverns
ben, twenn fie bey ihrer Religion bleis
Ben und nidyt gur dyriftlichen uberges

___Ben, {inb ungultig p. 251,

Thicraarten, Publicandum gegen bie
Berwiffung dee Anpflangungen i
bemfelben p. 9x, 1382, Dasd NReitern
und Fabren auf den Fufpromenadets
bleibt verboten p. 92, Hunde, tweldhe
im Ehiegavten aufier der Landfivafie
ober-auf den YPromenaben oder in der
Affeen: betvoffen, twerden, - follen tod
gefchoffen weeden e, b,

Thorfchreiber follen nue folche NRepas
vatuven ihrer AWohnungen, bie b6id
sdIf GSrofchen gehen, aus eigenen Mits
teln Befteeiten p. 1626,

Thron, Bejfergung Kinig Frievrich
Bilhelms, Notification derfelben p. 133,

Toves=sLrtlarung findet bep der ana
devtoeitigen BVerheivathung eines ob
malam defertionem gefthiedenen Cas
tholifen nidyt Statt p. 114,
rauer: Peglement wegen bder Cans
begs Trauer p. 142,

Trodler: Neglement fii Berlin pag.
2247. Niemand wever vom Militaivs
noch €ivil-Stande foll fich' in Berlin
ofne Conceflion des Polizen= Directos
vii mit bem Zrdoelhanvel befaffén p.
2248,  Dad  Policen - Divectorinm
foll_niemanden den Trdvelhandel vevs
ftattert, der ¢ine Profeffion over bitvs
getlidhe Nabrung treibt pag. 2249.
Weldjen Perfonen der Trddelhandel
$u geffatten e, 0. Beftimmee Anjabl
ber Tvovler, meldye in e Folge nie
davf iberfchritten weeden e, b, Tedbs
fex, die mehrereNahrungdarten nebens
bey betveiben und fich folcher nidht bes
geben wollen, follen den Trddelhandel
ganlich nieverlegen e, b, TBann neue
Conceffiones jum Teddelhandel evtheilt
werden Fdnnen p. 2250. Eonceffionss
Gebiibren e, b, Xn wie fern den Tedds
leen auffer den alten, audh neue Sas
chen im Hanvel exlaubt find e. b. Mt
m_eld)m Aetifeln die Teddler Handelr
Eonnene.d, Die exloubren Artifel ditge

b2 fen




Wenijter: Gber dic Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

fen ‘fie nue in bem Folle neu fihren,
tvenn fie folce auf Auctionen gefauft
Baber uiid folches Befiheinigen Ednnen
.0, Det AuetionssCommiffaring darf

<! nicht netie' Sachen vevfertigen loffen,
um folche in Auctionen mityugeben p.
2051,  Die Teddler mitffen {ich ves
Handeld mit neuen yu Feinem genvifien

| 3ehuf Geftimmiten Taaren gdnglidy
entBalten e. b, EGen fo wenig dergleis
dhen neue SBaaren in Comittiffion nef
Uirien e, b, Keinem Trdbdler ift evlaubt
sveffens ober SahrmdrPre ju Begichen
e. b, Kein Seddler darf: die fir den

@ edbelhandel vevbotenen Attifel  auf
*Qiuctionen faufen, eine KleinigPeit jur
eigenen Confumtion ausgenommene.d.
Strafe bev Contrapention e, v Jum
&edelhandel nicht qualificirte Taa:
ven muf bev Subdler, tenn er devgleis
chen vorrdthig Hat, fofort abfchaffen
e b, Der Trddler foll tbee feinen Eins
und Verfauf ein Bud) fiuhren p. 2252,

- e Trddler follen nichts von Peefonen
foufen, von denen fie nidyt uberjeugt
find, vaf fie daviiber verfigen tonnen
e. b, ©ollen fich von devgleichen Pevs
fonen einen fchriftlichen Confens ihree
Vorgefehten bepbringen Taffen ebend,
51808 fie bey unbetannten Seuten ju Ges
obachten Haben e. b, Sein BWerfafren
Beym Auffouf von dergleichen Perfos
nen ‘anif} der Srdbdler in feinem Buche
Gemerlen ¢ b, Berddchrige Sadhen
mif der Trddler anbalten tind on bad
‘Poficens Dicectovium abliefern ebend.
oi3ie der Trddlerfich bey Sachen von
aRerthyu verhalten hatp, 2253, Bors
suglich mifjen verdachtige Sachen an-
geBalten unbd abgeliefert werden, tenn
folghe Dffentlich in Den Sntelligenyblct:
tetn bebannt gemacht find ¢ b, Strafe
Deé Teddlers dev wiffentlich geftoblene
Sathen faufte. b, Desgleidhen, wenn
er Gepm Anfadf gemuft, afi bev Bers
taufer von etner nicht fahigen Perfon
aufgeftellt fep e. b. Steafedes Antaufs
geftoblner Sachen, die bifentlich bee
Pannt gemacht worden e, b, FWenn dex
Sedbler nicht die gehdrige BVorficht ans
geenbet p. 2254, Desgleichen wenn
er meBr ol8 einmal bie gefegmdpigeBors
ficht vecabfdumet Hat e.d, EWie fich die

>

~

Sebbler Bey Rleider, Leinen und Bet
ten, telche Pecfonen gehdee Haben,
die mit anftectenden Krantheiten behafs
tet find, 4u verhalten Haben e, b. Mew

 gref e Tedblers gegen feinen Berkdus
fer, menn er die Sache al8 geftohlen
Perausgeben muf p. 2255, Sehlurffel
und Dieteiche, audy den Wertaufer
felbft -mug vee Teddler anbalten und
abliejern . b, Su Jeiten foll ey vden
Krddlern duech die Commiffaires de
quartiers ¢ine unoermuthete Vifitation
potrgenommen und ihre Biicher genaw
veidivet oerden e, D, Befonbers follen
die ‘Commiffaived darauf* attendiven,
06 in Der Trdbelbude unter dbem Boden
over fonft heimliche BerftectungssOers
tevangebrachtfind p. 2256, Alleverbos
tene aaven, ober von  twelchen deg

.. Zedbler ven BevPdufer nicht nachiveifen
fann, follen in Gevichtlichen Befidilog
genommen metden €. ,

Tuch: RDafch: und Seugmachers

Bewerfe, Combinivung derfelben in
¢in Gewert p. 1422,

.

Ufer, Ordnung, f Damm:Ords

nung.

Wbren, die Einfiifrung frember Stus

ben» Confol: und Tafdhen» Uhren und
beren Gehaufe von Holy mit und ofne
Wergolbung wird verboten und nuv
bie Gehdufe von Marmor und Bronge
follen eingelaffen wevven p.123. Frembe
glatte afthen:1hren von Gold, Sils
Ber und Sombac follen mit 30 pr, Ct.,
frembe Siffer-Bldtter und Fedeen mit
2 pro Cent impoftivet tverden e, b,

Uinbetannte todte TAotper, mwenn
Dergleichen gefunden morden, tie 8
bamit ju Halten p. 2589,

Unebeliche Kinder von: chriflichen
Batern' und jidifchen Mittrern oder

* von judifchen Vatern und dyrifilichen
Mitetern follen ohne Husnabme in ver
dyifttichen Heligion evgogen werden p-
2688.

Ungeborfany ter linterthanen gegett

ihre Grunds und Gerichts- Obrigheit
foll nach den SefeGen beftraft mcrb&‘ 5
Publ




Regifter uber dic Jabre 1786, 1787, 1788) 1789 1796,

Publicandum batfiber nebft Refevipt

an ofle Canded-Juftig-Collegio p. 199,

Wniform diefen dimitticte Offictere
nicht ofjne Eelaubniff tragen p. 2433,

Wntergevichte follen megen felerhafs
tee nfleuctionen die ndthigen Erinnes
rungen und Belehrungen exhalten p.
2685.

Uncexfuchungs-Aoffen wegen eined
durch Sufall ju Tove gefommener
Menfchen, woher foldye ju nehmen p.
2801, ;

ntevthanen, mwie deven lingehorfam
gegen ihre G rund: und Gevichts- Obrig:
Peit yu Geftrafen p. 199.

— — —mie-foldye depm Borfpant
Bepandelt wwerden follen p, 1623,

Liebarien follen nidyt durchadngig, fons
dern nur an Otten, wo Projeffe und
StreitigPeiten wegen-der Dienfte und
Abgaben der Unterthanen vorhanden
find, requlicet werden p. 202,

Wetbel, Appellations: und Aevis
fions: follen n Gegenwart ber Pare
tepen oder deven SRandatavien publicie
w6t werden p. 187,

B,

Datet, ob denen, toelde Sffentliche Cafe
fen ober Pachtungen Haben, das Bers
mbgen ber Kinder opne befondere Siz
cherheitd:Deftellungen gur frepen Beve
waltung tbeclaffen werden tdnne? p.

2135,

Vafallen Bhnnen et nody evreichter

" Mojoreanitdt wegen Bevfdurmung dee
Lehuds Gmpfahung vevantwortlic) ges
madht werden p. 1995,

Venia atatis ift nicht exforveclich, wenn
jemand nach ben Gefegen feined Gea
Buts- Oits fdhon majorena iff pag.
2888. !

Pereivigung dee Konialidhen Bedierts
ten bepm Anteitt der NRegierung K-
nig Freiedrich Wilhelms p. 139.

Dermdachtniffe tonnen burch Bloge
sWillengesflarungen foiedervufen wers
ven p. 2781.

Dermadsenifje wd Schentungen
an inldndifche Mniverfitaren und Schus
fen, toad dabey ju beobachren. Declas
vation davitber p: 807, By dergleis

den BVeemdcheniffen foll Leitie Eine
fdhrdnung fatt finden, fonbern fetbige
follen, wenn fonft die Difpofition gitls
tig iff, gang und gar voll besahit weve
ben p. 809, Dicjenigen, denen ein
Pflichttheil subomme, direfen bur bevs
gleichen Wermddheniffe nidt verkiivyt
terben e d. Dev verfivyte PHichttbeil
muff von ber vevmachten Summe ete
gdugt werden e, b, Wi ¢8 yu Halten,
twenn bas BWevmdgen des Gefchentyes

* et ober Erblaffers durdy vergleidjen

Bermacheniffe ecfchOpft worden und
Perfonen vorhanden find, eldhe lis
mente yu fordeen Haben ¢. 0. ABas thes
gen folcher BWermachtniffe RNechrens,
twenn bic Befugnif Aliniente ju fovs
been aufhdrt p. 810, Die NRefervation
ved- Plicheeheild foll aueh bey Ber:
maghenifien ju Avmens und Wavfenhidus
fern, Stipendien :c. ftatt finden e. v.
Pevordnung wegen Etablitung eifes
Avminiftrations :Collegiums jur BVevs
itung ded Schulventmadens ver Stue
denfen, nebft Eptract der Cabinetss
Ordre dariiber p. 305,  Fedem BVater
und BVormunve ftehet fevnerhin feei,
feinem ©obie und Mitndel die vbllige
uneingefchraubte Oeconomie iiber dag
ihm Geffimmtee Geld ju iberlaffen e. b
Blof fiie diejenigen, weldye davan Theil
nehmen wollen, it eine Commiffion
tnter dem: Namen eined Avminifivas
tions: Collegiums niedergefes
p- 306, Die Gommiffion beforgt blof
pie Oeconomie, der Stubenten und muf
vafiic baften, vaf er Peine Schulven
macht e. 0. Die Eltetn und BVormitns
pee geigen dem Eollegio die fite den
Studenten beftimmte jahrliche Summe
an und laffen fich ben Ertat anfertigen
p 307. Sdicken die Selder jur vers
abredeten Jeit prmnumerando eine.d,
Rad fie yu gewdrtigen Haben, wenn
fie bie Sermine dev Einfendung niche
Balten ¢, 0. Eltern und BWormiindee
thun wolf, twenn fie vor der Anfunft
des Studenten den Etat mit dbem Colles
gio feftieBen und bie Gelder jur eriten
Ginvidytung gleich mitfchicfene, b, IWie
fie fich su oerbolten Haben, wenn fie
fich fibec vad Collegium befchmweren
wollen e, 0, Das Eolleginm vermaltet
D0 3 5 blog
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Regiffer vber die Jabre 1786, 1757, 1788, 1789, 1790,

Blof die Jahrgelder der Studenten,
die ihm angewiefen find p. 308. Mit
Demfelben tird unter der Adveffe vbed
Adminiftrations Eolleginms corvefpons
divte, b, Beftehet aus drep Perfonen
e. 0, Der Correfpondent erbricdyt die
eingehenden Briefe und fest bas pree-
fentatum davauf e. b, Fie ex fichy bey
Gseldeen gu verhalten Hat, - weldye mit
pee Poft oder auf andeve Avt eingehen
e, b Nuf den Eltern und BWormine
bern nach Maafgabe der Jahrgelder
bie Etats anfectigen e. b, Affignict die
Ctatdmdgigen Ausdgaben an die Caffe

« P.309, Sdhickt vie Quavtal Rechnuns

-

+Eltern 2c gu p. 3009,

gen von den Studenten atteffict, den
Correfponbirt
Hep Borkommenbheiten mit den Eltern
2. ¢, D, (Giebt Aht, daf der Ctat in
Feinem Foll uberfchritten, oudy vee
Student nidht von Kaufleuten 1c, iibere
theuert werde e. D, Der Rendant hebet
bie Gelber ein und twasd er dabep ju
Beobachten Habe e. b, Berechnung der
®elder e, b, Audjablung dee Etatss
mdfigen und vondem Soveefpondenter
offigniveen Gelder ¢, b, Jiehet die
Ouartal: Rechnungen aus, 1apt fie vom
@tubenten -atteftiven-und fibergiedt fie
dem Correfpondenten pag. 310, Det
Caffen-Revifion mup Rendant fich jes
Dergeit tnterwerfen e,d. Audy Caution
Teiften e b, FBicd vach feiner Jnfivucs
gion und dem Caffen - Edift Hehandeie
e.b. DerControlleurhatmit dem NRens
Danten gleiche Safjen s Sefchdfte ebend.
<IRas ev befonderd bep Audyablung ju
Beobachten Habe e. b, TBas der Pro*
ector und dag Otlicium Academni-
cum in YUnfehung diefed Collegii yu bes
forgen haben e, b, Belohnungdes Col:
fegii wegen Veforgung der Gefchafte
¢. 0. Ein Stuvent, deffen Eelder vom
@ollegio vevivaltet werden, fann feine
Tegate ©chulben contvabiven p. 312
Rie v fich bep aufiecordentlichen noths
soendigen 2Ausgaben ju vevhalten Hat
e . Pfand Sculden ded Studenten
Haben eben fo twenig flatt e, b, TWie
ey Sontracten mit Stubenten ju vers
fabren p.313. Contracte ofne Geneh=
migung bed Collegii find illegal und
laffen feine Klage jup- 3140 Cin Stu:

bent, dew bem Collegio nicht angemvies
fen ift, fieht unter den academifcher
Credit:GefeGen e, b, Bon BVorfillen,
mwotitber bas Reglement nichts beftimme
e. 0. €tat ber badjenige, was ein
Student jur hidchftenNothdueft braudys
p- 315, Etat uber 300 Nthle. SFabrs
geld p. 318, Etat iber Jahulich 400
MRtblv. p. 319,

Devordnung (evteevte und gefchdrfte)
egen ded Schillefangens und Sande
Bolens bey Jafeln und Kiften in Offs_
friesland p. 2927, Die Oftfriefijchers
Landftande find befugt, jur Aufredhts
Baltung der wegen des Schillefangens ic.,
ergangenen Gefese ein avmivtes Wachts
fhifi an den Kiften Lreugen u lafjen
¢. b, Wie dag Wadhtfchiff gegen die
Uebertreter ju verfahrenhadee. v, Rein
Ausldndec darf an den Riiften und quf
Yen Warten Sehilfe fangen und Sand
holen p. 2928, trafe dev Uebertretung
¢, b, SchuldigPeit ved Wacht(whiffes
und dec Bigte auf ven Jnfeln dabep
€. 0. Beftimmung der Oerter, wo eins
beimifche Unterthanen und Gefonderd
die Jnfulaner Schille fangen und Sand
Holen Ednnen p. 2929, Strafe derjenis
gen,  die an andern Ovten (ich betres
ten lofien p. 2930, . Strafe der Auss
fube ver Schille e. b. Steafe des Cas
pitaing bed Wachtfehiffs, mwenn er ein
nen Unfduidigen aveetiv pag. 2931,
o wie feen Infulaner Schille ansfirhs
ven tdunen ¢, . Obliegenfeit des Solls
bedienten ju Bunvep. 2932,  Belohs
nting bed Denuncianten der Contras
‘ventionen ¢, b, Tohin die Lnterfie
dung und Beftrofung ver Sontvavens:
tionen gehdre e, d,

Derordnungen in Sufiia: Sadien fofs
len dem Cammers Collégro mitgetheile
erden p. 1994, A

Derfchreibungen, f. Inftrumente.

Dictualienbandler und Socer, f,
Sunftoronung.

Dichmaiter mifjen geeickte Sacke has
ben p. 870,

Dific-Butbe, Infieuction mie felbige

~_gebraucht wied p. x110,

Ditriol-Ocel, vie Cinfube bes fremden
Wivd veeboten p. 291,

s Dors
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Regiffer tber die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790,

Dorladung jum Jnffeuctione:Termin,
wie felbige in Projefien, toorinn dev
Kldger das Avaren Necht hat, in Ans
fehung des Bellagten yu tapiven fey p.

1982.

Vormundfchaftliche Geviclyre dires
fen fich um die Aominiftration dev in
Hanven ded Vaters befindlichen Selz
dee feiner Kinder nicht befhmmern p.

2944,

Vorfpann, Mifibeand deffelben pag.
2684, 2852+

Dorfpann, wie bie lnterthonen bey
felbigem behanbdelt terben follen pag.

1623,

YorfpanmPafie follen den Infpectos
ven ben urroduction eines feuen Pres
Digerd nicht evtheilet werden p.2221,

8.

Waaren, ber Handel mit verbotenen
andldnoifden Fabrit- undManufalturs
gRaaren jum ausmdrtigen Debie ift
veboten p. 19, Kaufleute miffen, ties
ferr Handel auf inlanbifdyen Meffen en
gros gutreiben befondere Conceffion hos
ben, e b, Ton diefer Eelaubnif find
en detail handelnde Kaufleute audge:
fbloffen, €. b, Auffebung des Berbots
perfehiedencr fremden Waaven, neb(t
Bergeichnif p. 1595, Wie bey folchen
su verfahren, welche ein Kaufmannoder
Sabrifant jue Meffe oder Johrmavet
jum BeePauf brinat, wenn wahrend
diefer Seit iber das Vermdgen deffelben

. Concurd erdfnet wird p. 2800, Steniers
Pate oder hody impofticte darf nigmand
von Haufivern oder Hevumtrdgern faus
fen p- 2581, Berbotene frembe follen
aufier Banded gefchaft werdenp. 2118,

Wayfentinder, wiees u balten, wenn
naerioachfene Kivder, die weder Eltern,
nodh Bevmanbte haben, in ein LWanfens
faus anfgenommen werben follen p. 67
Daé Vermbdgen derfelben fallt nadh
ifrem Tobe dem Wanfenhaufe ju; .
llmofen » Empfanger:  Wenn
bergleichen ous  dem Potddamfchen
SBanfenhaufe auf bem €anve untevges
Bracht werden, foll bev Prediger ded
Orté bavon benadrichtiger unb demfels
Ben cin Cremplar ber Jnfivuction vom

Sten Auguft 1788 mitgetheilt werden
p- 2021, Die ouf dem Cande fterben,
follen unentgeldlich beerviget werden p.

2073, ;

Wechfel . Judicate, von der Bolls
fteeckung  devfelben gegen Sinorenne
p..2712,

Wechfel Becht, Declavation Hber eis
nige Puntee deflelben p. 2150,

Wege-Reglement - fiie Preuffen, Des
claration bed § 9. und 10. deffelben
wegen Befferung der an und dueeh Kivs
then=Hufen gehenden TWege p.2477.

Weibsperfonen, nur geftaupte foms
men auf die Feffung p. 2477.

YWerbe Yanifeft p.278. Veftimmtes
Hanbdgeld bep dec Jnfantevie und Cas
pallevie, & b, Bepden Cuiraffierenund
Dragonern, ¢. . Bep ven Hufaren p.
279. Aufier bem Handgelde befomms
ber Refrut eine Sapitulation bep der
Snfanterie auf 10 Jahre und Einen
Sag und bey der Savallerie auf 12
Kahre und Einen Tdg, . b, Einem
Defertenr werven die gedienten Jabre
nidyt gevechnet, fondeen ec mug dieCa-
pitulations - Jabre von neuem dienen,
e, 0. Wer wahrend ver Capitulationss
Seit invalide wird, foll nach feinen Fds
BigPeiten andermeit verforgt mweeden,
ebendaf.

Werbe:Reglement p. 279, Alle ges
waltfame AWerbung foll bep Steafe der
Gaffation ber Offiviere und Degradis
rung, auth Spicruthen der Untercffie
ciereaufforen p.25o. Aleliftige Nuch:
fteliungen, Ueberredungen nnd Tdus
fehungen follen unterdleiben und der NRes
trut frepwillig fich engagiven p. 281,
Die Werde: Officiere undlntercficieve
diirfen fich nicyt anders ald in dev Lnis
form ihres iegiments fleiden, e, 0,
Afle auf AWerbung befindliche Officieve
und nterofficiere mufjen vem Kdnige
alle Monat und befonders erfiere in ben
Gonnuitenliffen namentiich befanut ges
madht werden, e. b, Officiere und tins
tevofficieve, die fich niche jum TWerben
{chicken, follen abgeldfet und vem Kdnige
tauglicheve Subjecte vorgefhiagen wers
venp: 282, Nefruten follen blof auf

: Gopitulation angeworben werbden, e. b,
Beit ver Sapitulation, e. 8 Die Cas

Pitus
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Regifter tibet die Jabre 1786, 1787, 1788, 1789, 1790

pitulationspuntte follen dem NRefruten
auf vem TBevbeplag bePannt gemadt
foerden, ¢, b, Puntie der Capitulation
p. 283. $Bie bey Abnahme der apis
tulation und ded Handgelded pu vers
fabren p. 283. Beftimmung der Dienft:
seit p. 284. Die Werber follen genaue
SWerbeliften Halten, e b. BVon der Ju:
vitcEeunft dev Werber bepm Regiment,
¢, 0. 9Bie mit den Capitulations:Bries
fen su verfahren, e b, Tie ¢ mit
ber Capitulation in Kriegdjeiten ju hale
ten p. 285, Berforgung der Jnovalis
ben e, 0, Ylter der angumwerbenden NRes
Fruten p. 286,  Handgeld nach dem
Maak ver Grdfe p. 288, Tas ferner
Den AWerbungen ju beobachten, e. d.
©trofe der Defertion p. 289, Den
Beeluft der Capitulation 3ieht blof die
Defection nadh fich, e. 0. Strafe bed
" @efevteurs, vev von felbfE suriicElepre,
e b, SBenn e fich Bey einem andern
Stegimente antverben [dft p. 290, Atts
werbuig der Defecteurs, e b,
YDerbung, Circulare deshalb an alfe
eneval - Jnfpeftoven p. 270.
YOildpret, wie e8 mit deffen Einbrine
quna in Berlin ju halten p. 2126,
YOuloprets: Tare fiiedie Altemart p.
51, e die Epurmart p 47.2122,
YDirthsbdufer, in bffentlichen follen
Armendbitchfen angefielies wexden pag.
2796, !
Wittwer und Yittrven follen: bie
Prevtger nicht ehee trauen, alg bis audy
cin Sraufihein von dev vormundchafts
fichen BVehirve beygebracht, worden

p- 2789,
3

Qeug- Tuch und Nafchmachee Be:
werfe, §. Tuchmader.

Qinsberven, in weldyen Fdllen und wie
Diefelben ju den Remiffionen an ihre
@enficen ju concurriven habenp. 2155,

Qoll, allgemeine Borfthriften wegen ves
Soll+ und Keanfito- IWefens p. 267,
lle Berbote ven Durchaang derTBaas
ven beteeffent find aufgehoben e. d.

Sol!einncbmct tonnen Sdyiehgervehr
Palten p. 2804.

Qoll:Reglement fiie die Graffchaft
Manéfeld, f: Land:Joll-Rolle.
Qucker, Deflaration tuegen der nasbaes
gebenen Einbringung ves fremben i
$Holberfade, Nansfeld und den Saale

trei8 p. 2206,

Qucker, Neglement fir die Kbnigdbers
gifthe und Memelfche Kaufleute 2. in
Anfehung desfremvenp. 2158. 1. Bovs
fehrift fire die mit frembem Sucker hans
velnbe einldndifche Kauflente e. 0. 1L
Sie (ich die Accifes und JoWOficians
ten ey der Devifion des jum Ausgang
eflavivten Suckerd, auch in Anfehung

< per Verpadytiing und des Plombirend
am Orte ver Abfectigurig yu verhalters
Baben p.2x61, IIL Borfehrift fiiv die
feemben Kaufec und Ausfiihrer ded
oudldndifchen Sucfers p. 1263, V.
a8 die auf dec Routebelegene Accife=
emter Heym Durdhaang ves Sucerd
41 Beobachten Haben p. 2105, Bie
fich die Greny« Soll: Aemter verhaltern
follen p. 2166.

Qucker Naffinerien wesden als frenes
G-torrbe exbidet p- 2147,

Qunfe.Oronung fie die Hicer- und
RWiktualienhanoleyr in Memel p.3038.
RNiemand, dev birgerliche Rabrung
treidt, foll ofne pprobation Hickerrs
¢. b, Desgleichen Leine Kdnigliche oder
Polizen - und Magifteatsbediente, Una
terofficiere, Solbaten umd beren Frauers
e. 0. Beftimmung ver Angahl dex Hia
fer p. 2039, Wem die HidcFerey era
faube ift e b. FBas bey der Aufnabime
in die Sunft ju beobaditen p: 2039.
2040, 2049, Die Hickerey ift blof
¢inl Privilegium perfonale e, b, %Bas
fite 2Waaven jur Hickeren gehiven
P. 2041, Bom Eintauf dev Laarers
P 2045.  BVeftimmung ded Preifed
e.b. Bon Contraventioten wider die
Hidcer-Ordnung p: 2046, Bon der
Aufficht ibex die HidcFer p. 2048, Bon
ihrer Sufammentunft p. 2049,  BVon
vorfallenden Projefien p. 2050, Vore
febrift tegen dev Ausfuhe von Hifers
waven p. 2051,
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Dervet
i dem 1790ften Sabyre

ergangenen’

Berordnungen 1.

Nach der IJeitfolge.

L
I

; 1790,
Ordredas Berbot der Ausfithrung der Perde

3. Jan.
ammer = Gevicht, bdaf bas Edict vom 2fen

De ibnen ohne Confens gegen Ceffion ihrer
en Eintinften aufler dem Dienft gemadyt wer-
bung finbe, = g

+Orbre die Mifbrauche Gepm Borfpann be-
e o e 11, Jan,
ammer-Gericht, wegen Beftrafung der Hii-
der Holy-DOiebftahle in Privat-Fovften.
mmerfdhe Regierung wegen des Fori per fa-
pungs-Sadyen in Provingen, wo Fein Fatho-
icht epiftive, e o ;
RAcavbemie dev Bildenden Klnfie,  —
DIt Preuffifche Hofgericht su Infterburg we-
Geiftlichen ey gevichtlichen Sihn-BVevfu-
l95=f§|3roseﬂ'en. x
mmerfche Regierung, wie ¢8 bey Conftitui-
mixti in Fallen, w0 mehreve Civil-Juris-
en ju Balten fen? 2w e
tliche veformivte Prediger, daf der Heivel-
jus bey der Unteriveifung der Jugend in der
. Pioe geleget, sugleich aber auch der Furye 11{;:
terricht in Dev dhrifilichen Sehre vom Hofprediger Heving fite
nfanger, allgemein eingefilhret werden foll, — oo

A No.

4. Jan.

11, Jan,

22, Jan.
26, Jan,

Farbkarte #13

1.Febr.

1, Febr.

5. Febr,

Seryeidnigs
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	Spalte 2975-2976

	No. LX. Rescript an das Pommersche Vormundschafts-Collegium, ob der Rendant einer Casse zur Sicherstellung oder Auskehrung des mütterlichen Vermögens seiner minderjährigen Kinder verbunden, wenn gleich die Mutter in ihrem Testamente ihm solche erlassen. De Dato Berlin, den 20. Septbr. 1790.
	Spalte 2975-2976

	No. LXI. Königl. Cabinets-Ordre, die Aufhebung des Verbots des Pferde-Verkaufs ausserhalb Landes betreffend. De Dato Breslau, den 21. Sept. 1790.
	Spalte 2975-2976

	No. LXII. Rescript an das Pommersche Vormundschafts-Collegium, wegen Befreyung eines Cassirers von der Sicherstellung des Mobiliar-Vermögens seines unmündigen Sohnes. De Dato Berlin, den 27. September 1790.
	Spalte 2977-2978

	No. LXIII. Rescript an die Ostpreussische-Regierung, wegen der Edictal-Citation eines dreißig Jahre lang Abwesenden. De Dato Berlin, den 27. September 1790.
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	No. LXIV. Königl. Cabinets-Ordre die Aufhebung des Verbots der Einfuhr des fremden Hopfens betreffend. De Dato Berlin, den 13. October 1790.
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	No. LXVII. Rescript an sämmtliche Inspectores der Churmark und Pommern, die Einsendung der Kirchen- und Schulvisitations-Berichte und der Vermögenstabellen der Kirchen und Schulen betreffend. De Dato Berin, den 4. Novbr. 1790.
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	No. LXVIII. Rescript an das Altmärkische Ober-Gericht, daß Justitiarien der Gutsbesitzer als Mandatarien derselben in allen das Gut und dessen Gerechtsame betreffenden Angelegenheiten zugelassen werden könne. De Dato Berlin, den 22. Nov. 1790.
	Spalte 2983-2984

	No. LXIX. Rescript an das Cammer-Gericht, wegen der Landschulen. De Dato Berlin, den 22. Novbr. 1790.
	Spalte 2985-2986

	No. LXX. Rescript an das Cammer-Gericht, wegen Erklärung der weiblichen Gerechtigkeiten bey Prioritätas Abtretungen. De Dato Berlin, den 29. November 1790.
	Spalte 2987-2988

	No. LXXI. Rescript an die Ostpreußische Regierung, in wie fern eine von einem Miteigenthumer contrahirte Schuld auf das in communione besessene Grundstück eintragungsfähig, und ob dazu der Consens der übrigen Interessenten nothwendig sey? De Dato Berlin, den 29. Novbr. 1790.
	Spalte 2989-2990

	No. LXXII. Rescript an das Cammer-Gericht, die Untersuchung bey Brandstiftungen betreffend. De Dato Berlin, den 29. November 1790.
	Spalte 2989-2990

	No. LXXIII. Circulare an sämmtliche Inspectoren, wegen Bepflanzung der Kirchhöfe mit Maulbeerbäumen. De Dato Berlin, den 2. December 1790.
	Spalte 2991-2992

	No. LXXIV. Rescript an das Cammer-Gericht, wegen Abschoß-Freyheit der Unterofficiers und gemeinen Soldaten, nebst Schreiben des General-Direcotrii an das Justitz-Departement. De Dato Berlin, den 6. December 1790.
	Spalte 2993-2994

	No. LXXV. Rescript an das Cammer-Gericht, wegen Tragung der Uniformen und Porte epées verabschiedeter Officiere. De Dato Berlin, den 6. December 1790.
	Spalte 2995-2996

	No. LXXVI. Circulare an alle Inspectoren, bey Vacanzen der Küster- und Schulhalter-Stellen auf die Betreibung des Seidenbaues Rücksicht zu nehmen. De Dato Berlin, den 9. December 1790.
	Spalte 2995-2996

	No. LXXVII. Convention wegen des Abschosses oder Abzugs-Geldes zwischen den Preussischen und Dänischen Unterthanen. De Dato Kopenhagen, den 17. December 1790.
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	No. LXXVIII. Rescript an das Altmärkische Ober-Gericht, wegen der mindervermögenden Vormundschaften statt findenen Stempel-Copialien und Gebühren. De Dato Berlin, den 18. December 1790.
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	No. LXXIX. Declaration der Innungs-Privilegien des Knopfmacher- und des Posamentier-Gewercks. De Dato Berlin, den 30. Decbr. 1790.
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